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Vorwort 

%x r jE-^^eiten Auflas 



Öchon einige Jahre nach dem vollständigen Erscheinen 
der ersten lateinischen Auflage meiner arabischen Gramma- 
tik machte sich das Bedürfniss einer zweiten geltend, indem 
das Buch, für seinen Zweck brauchbar erkannt, alsbald eine 
mir sehr erfreuliche Ausbreitung gewann. Da ich fand, dass 
in lateinischer Sprache geschriebene Werke gegenwärtig in 
manchen von den Kreisen, in denen die arabische Sprache er- 
lernt wird, weniger leicht und gern gelesen werden, und da- 
gegen voraussetzen zu dürfen glaubte, dass das Deutsche jetzt 
fest von allen denen verstanden würde, die sich mit dem Stu- 
dium des Arabischen beschäftigen, sobeschlossich, dazu auch 
von aussen aufgefordert, mit Einwilligung meines Verlegers, 
die zweite Auflage deutsch zu bearbeiten. Diese deutsche Be- 
arbeitung lege ich nun hier dem Publicum vor. Leider hat 
sich die Vollendung derselben sehr lange verzögert, was man 
theils mit einer sehr veränderten Lebensstellung, die mir ge- 
bieterischganz neue fast alle Zeit und alle Kräfte in Anspruch 
nehmende und mich aus früheren Studien herausreissende 
Aufgaben vorschrieb, theils mit meinen seit einigen Jahren 
sehr schwankenden Gesundheitszuständen gütigst entschuldi- 
gen wolle. Die ganze Anlage meines Buches ist in dieser neuen 
Bearbeitung zwar dieselbe geblieben, dagegen wird eine auf- 
merksame Vergleichung beider Auflagen zeigen, dass dasselbe 
zahlreiche, zum Theil sehr wesentliche Verbesserungen und 
Zusätze erhalten hat und an mehreren Stellen ganz umgear- 
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IV Vorwort. 

beitet worden ist. Es gilt dies insbesondere von der in der 
ersten Auflage etwas eilfertig gearbeiteten zweiten Hälfle der 
Syntax. Ich babe mich dabei wiederum der kräftigen und 
reichlichen Unterstützung des grossen Meisters auf dem Ge- 
biete der arabischen Linguistik, des Herrn Prof. Fleischer^ zu 
erfreuen gehabt, eine Unterstützung, für die ich' ihm auch 
hier öfifentlich meinen innigsten Dank abstatte. Auch .das 
Glossar zu den Lesestücken, in der ersten Auflage, durch 
ein Versehen unvollständig, ist in der neuen vollständiger ge- 
worden. Ein von einem jüngeren Orientalisten ausgearbeite- 
tes Verzeichniss der in dieser Grammatik enthaltenen arabi- 
schen grammatischen Kunstwörter und graphischen Abküt- 
zungen wird dem Leser sehr willkommen sein. Die Correc- 
tur, die ich nicht selber besorgen konnte , ist leider nicht 
überall sorgfältig. Ein möglichst vollständiges Druckfehler- 
verzeichniss wird indessen diesem Uebelstande abhelfen und 
zugleich eine Anzahl anderer Berichtigungen bringen. 

Professor Wright in Dublin hat noch während des Dru- 
ckes meines Werkes dasselbe fiir den Gebrauch des Arabisch 
lernenden Publicums seines Landes ins Englische zu über- 
tragen angefangen, eine Uebertragung, von der vor Kurzem 
der erste Band, Elementar- und Formenlehre umfassend, er- 
schienen ist*) und über deren Zweck und Verhältniss zum 
Originale sich der Uebersetzer in seiner Vorrede ausspricht. 

Möge dieses Buch auch in seiner neuen Gestalt fort- 
fahren, zur Beförderung des Studiums der arabischen Sprache 
und Literatur das Seinige beizutragen! 

Leipzig, den 4. Juli 1859. 

5Der l^erfuffer« 



*) A Grammar of the Arabic Language, translated from the German 
of Caspar! , and edited, with numerous additions and corrections, by 
William Wright, Professor of Arabic in the üniversity of Dublin. Vol. 
I. Williams and Norgate, London 1859. 
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ERSTES BUCH. 

Elementarlehre. 



L Ton den Gonsonanten und Buclistaben. 
1 . Die Araber schreiben und lesen von der Rechten zur 
linken. Die Buchstaben, 28 an der Zahl, sind, drei ausge- 
nommen, die auch als Vokale gebraucht werden (s. die Ta- 
belle und §. 3), nur Consonanten. Die einzelnen Buchstaben 
werden in den Wörtern entweder an ihrer hinteren, oder an 
ihrer vorderen Seite, oder an beiden, mit den anderen ver- 
banden, und die meisten gehen, wenn sie am Ende der Wör- 
ter stehen, oder besonders geschrieben werden, in einen 
freieren Zug aus. Reihenfolge, Namen, Figuren, Aussprache 
und Zahlwerth der Buchstaben zeigt folgende Tabelle: 
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Namen. 



Figui 
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Aussprache. 



SS 

Hl 
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vJif Jfclif. 

Caspari, Arab. Gram. 



1) ' der Griechen, 
K mobile der Hebräer, 
das französisclie h in 
haricot. d) &. 
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I. Buch. Elementarlehre. 
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Figuren, 
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er 


Namen. 
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Sil. 

&1S < 

1^7 




lli 

3 ' 


Aussprache« 
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Oh 
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Lispelndes T, mit 
dttrcti die Zähne ge- 
druckter Zungenspitze 
ausKueprechen , das 
griecTiigelie ^ uöd eng- 
lische thinthing, with. 
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SOi 
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Das italieuische g 
Yor e und i (z. B. 
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giardino). InAegypten 
uttd^ig&z doch sowohl 


















vor Alters als jetzt wie 








«U^ä. 










das hebÄische a. 
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^0^ 


«^ 


Sehr scharfer, doch. 


fe 
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C 






nicht rauher, Mmdem 
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»Iä.p. 
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.^ 


ik. 


glatter Kehlhaucfa. 

Das deutsche ch in 
Bache. 


fe 


60fl 
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Jt5 D41 











D. 

Lispelndes D, mit 
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7O0 
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• • • • 














9A die Oberzahne an- 


















gelegter Zungenspitze 


















auszusprechen , das 


















griechische ^ und eng- 
liMske th m tiie, this, 
that. 6 verhält sich 




\ 




^r-<» 










zu (>, wie v^ zu vu^. 






10 


&i> R6. 
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7/ 


• • « • 


• • • • 


Mit der Zunge aus- 
gesprochenes B. 
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200 
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i'^'ZÄ. 
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Das griechische t^ 
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englische und franzö- 


















sische z und deutsche 
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s in Böse, weise. 
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^>^ Sin. 
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Ü* 


dkMW 


Mi 


Das hebräische D 
und deutsche ss in 
weiss. 
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60 


13 


^;;jL& Schin. 


f. 

LT 


lA 


A 
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Das deutsche seh, 
englische sh, franzö- 
sische eh. 
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300 
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SuSäd. 


U» 


(JA. 


.^ 


*o 


S des oberen Gau- 
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90 
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mens, mit Nachdruck 








O -* 










auszusprechen» 






15 


oCsD^. 


ü* 


ÜÄ 
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D des oberen Gau- 
mens, mit Nachdruck 
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800 


16 


Äi5T&. 
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h. 
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io 


auszaspredMu. 
T des oberen Gau- 
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mens« mit Nachdruck 


















aaszusprechen. 
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I. Von den Coii0<m«aten imd BvKshstabeii. 



in 



Namen. 



Figuren. 
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PI 

• 2. o 
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n 






Aussprache» 



I 



lÜb^ 



So-. ,. . 

^^ Arn. 



Ä4F6. 



oß'K&f. 

jjl^ Nun. 
;t; Wäw. 



ib 



k 



i> 



6 



J 

r 






dl 



k 

A 
£ 



i 
s 



*r 



J6. 



Französisches z des 
oberen Gkuunens, mit 
Nachdruck aossospre- 
chen. Es Terhält dich 
tu Jcf wie vs^ zu vSi> 
and 6 zu (>. 

y der Hebräer ; durch 
starkes Zusammen- 
drücken der Kehl- 
spitze und Heryor- 
stossen der Luft aus- 
zusprechen. 

Schnarrendesgnttn- 
rales r. 

F. 

Gutturales k, mit 
Nachdruck ausra- 
sprechen, das he- 
bräische p. 

Palatales k. 

L. 
M. 

N. 

H, auch am Ende 
der Sylbe immer scharf 
auszusprechen, wie in 
Jj^ty gleichsam ahhU 

1) W, wie das eng- 
lische w in wind 
(uind) auszusprechra; 
2) Ü. 

1) das hebräische ^ ; 
2)1 



g 
f 

k 
1 

m 
n 
h 



900 

70 

1000 

80 

100 

20 
80 
40 
50 
5 

6 
10 



Anmerk. a. In der grammatischen Eadong 8^ (der hebräischen 
tr^ entsprechend), wird v, mit zwei von \af entlehnten Punkten ver- 
sehen, g, %, wie dieser Buchstabe aasgesprochen. 

Anmerk. b. Wenn ^ in der Mitte und am Ende der Wörter 
statt eine« £3if hdmzatnm steht und deshalb mitH^mza versehen wird 

1* 
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4 ' I* Buch. Elementarlehre. 

(s. §. 15 — 17), so werden seiüe beiden Punkte weggelassen, z. B. 

2. I wird mit einem vorangehenden J zu den Figuren 
^, y, iL verbunden. Die also verbundenen Buchstaben heis- 
sen Läm-felif und gelten fiir einen, der als der 29ste zu d^ 
übrigen hinzugerechnet zu werden pflegt. In Handschriften 
und elegant gedruckten Büchern werden einige Buchstaben 
in einander verflochten. Die vorzüglichsten Beispiele solcher 
in einander verflochtenen Buchstaben sind folgende: | 

aiB^-Hä. :^Ain.6im. 

• • • 

% 6im-Hä. l L4In-^Ä. 

g 5ä-(5im-Öim. :tf Mim-H4. 



n. Heber die Yokale und SipMlioiige und iliie Zeiclien. 

3. Die Araber hatten anfangs keine Zeichen für die 
kurzen Vokale und gebrauchten zur Bezeichnung der langen 
und der Diphthonge die drei, ihrem Laute nach den Vokalen 
zunächst stehenden Consonanten f,'., ^£ in der Weise, dass 
I ä, (5' i und ei und y ü und au war, z. B. if lä, ^ fi^'^J*^ 
beitun, ^^ 4u?>^ ^^^• 

4. Später wurden folgende Zeichen für die kurzen Vo- 
kale erfunden: 

1)—, F^th, ^ii, oder F^tha, &Äi, a, ä oder fe, e, wie , 
(Ji^ balaka, ^;*mLä sämsun od. s^msun, ^^ Jcenmun. 

2) ^ K^sr, vili^ oder K^sra, ij^y i, y (d. h. ein dunk- 
leres, dem e sich näherndes i), wie i^bihi,ifl|l al^y^un. 
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n. Von den Vokalen vokä Diphthimgen iind ihren Zeichen. S 

3) -I9 Damm^iv^; oder Pamma^ lU^y u^ o^ ö (beides 
jedoch dunkler zu u und ti neigend), wie «i lehu, &fs^^ 
feog^etun, yl^ ömrun. • 

5. In welchen Fällen aber diese drei Zeichen ihre ur- 
sprünglichen Laute a, i, u behalten und in welchen sie mit- 
tdst einer Beugung, welche theils von schwächeren Conso- 
nanten zi^lassen, theils durch den Druck stärkerer hervor- 
gerufen wird, ä, fe, e, y, o odw ö lauten, das lässt sich mit 
Sicherheit und für das Auge nicht wohl lehren, da die ver- 
schiedenen Länder, in denen das Arabische gesprochen wird, 
^ darin abweichen, und der arabische Mund überhaupt die 
kurzen Vokale wegen der Kraft, die er auf die Consonanten 
verwendet, minder deutlich ausspricht. Doch halte man hier 
Folgendes fest: 

1) Wenn die härteren Gutturalen, ^> ^> g. ^> oder die 
ei^hatischen Consonanten, ^jo, ^j^ J0, Je, jf, den Vokalen 
F^tba, K^sra, Pamma vorangehen oder ihnen nachfolgen, 
klingt F^tha wie a, z. B. yk^ hamrun, v,iju labun (vor 
und nach dem emphatischen Consonanten, jedoch etwas 
dunkler, beinahe wie ä, z. B. ^ bä^^yja, sö^ §ädrun), 
K^sra wie y, z. B. |J^ ylmun, l^ syfcrun, vä| kysrun 
(beinahe elmun, selirun, l^esrun), Damma vor oder 
nach Gutturalen wie ein dunkles o oder ö, z. B. yjL>e>. 
hosnun oder hösnun, w^ ro'bunoderrö'bun, vor oder 
nach den emphatischen Buchstaben wie ein zwischen o und 

^> ^ 8® * 

- u schwebender Laut, gleichsam ö, z. B. oüaJ latufa, v-^laJ 
lutfun. 

2) In den zusammengesetzten Sylben, in denen sich 
keiner von jenen Gutturalen oder emphatischen Conso- 
nanten befindet, und in einfiichen Sylben, die weder selbst 
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6 I* Bueb. Bl^menlMrlAhre. 

mit einem derselben anfengen^ noch irgend einem derselben 

vorangehen^ istF^t^atheils ein sdiwächerea, minder helles, 

mit etwas zusammengepresstem Munde auszusprechendes 

und dem Laute ä sich näherndes a^ wiec;A.^kätä.bta, vjjI 

äkbäru^ fast wie kätäbta, äkbäru, theils sc>gar m 

blosses k und e (diea besonders in einer kurzen offenen 

Sylbe, auf die eine lange folgt), a* ß, cK5 b^l, v^y^ ^^^' 

k^bun, vd«^ s^m^kuuy^^i^^^ s^minutii Sdj^fX^ m^dine« 

tun, gleichsam s'minun, m'dinetun. Doch behält es vot 

und nach dem den emphatischen Buchstaben nahestehenden 

^, wenn dies verdoppelt ist, den reinen arLaUt, a. B, 8y^ 

^arratun, 5wo marratun, und ebenso auch, wenn der- 

selbe Buchstabe auf ein & oder ü folgt, a. B, SjU, i)^, £&• 

ratun, §üratun; desgleichen am Ende der Wörter. 

6. Die langen Vokale &, 1, ü werden nun so bezeichnet, 

dass die Zeichen der kurzen den Buchstaben (» (5» ^ voran» 

geschidtt werden, z. B, Jli^ l^äla, ^ sira, ^^ tübi. Die 

genannten Buchstaben heissen, wenn sie zur Verlängerung 

oder Dehnung der Vokale dienen, Verlängeruna^ oder Dek 

nungs'Buchstabeny literae productionis ^ 4jillvJ«jA.. XJebrigens 

lauten ^-5- und yL immer t und ü, niemals 6 und 6. Doch 

neigen sie sich nach emphatischen Consonanten zu diesen 

Lauten, z. B. ^jjJc tyuun, jjjio t^run, beinahe tdrun. 

Anmerk. & wurde anfkngs in der Mitte der Wörter seltener (durch 
den Dehntmgsbnchstaben t) bezeichnet Daher k<»nmt es, dais es 
später, nach Erfindung der Yokah^ehen, in einigen hlufig vorkom- 
menden Wörtern (ülf, (j^j^^y ^^ oder ^J^^y {yy^ o^<^ i^*^; 
llf^^ \SS^y Ü^\) durch &^ blosses Fdtha beseidinet wurde. Ge- 
nauer wird jedoch in solchen Wörtem das F^tl^ perpendiodär ge- 
schrieben, so dass es ei|iem kleinen auf gleicht, z. B« »Xlt^ ^f^J^f 
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n. Von den VobdeA und Dif^hthoagea ond ihren Zeichen. 7 
U«^, iSX^, iii^i (wohl XU unterscheiden von Wf^f)^ ^, ^. 



Pif. 



Ö-.<- n »^ 0-1^ 



Auch mr Cfib^ 93012 wird oft Z^, R^ geschrieben. 

7. f entspricht dem F^tha, (5 dem K^sra^ ) dem pamma; 
weshalb f die Schwester des F^huy häjj\ ocLf, — ts die 
Schwester des Kksra^ B^LÖTvaA^T, und % die Schwester des 
J)amma, &4-«aJt o^l, genannt wird. FMba vor (5 und ^ bildet 
die Diphthonge ai und au^ die nach den härteren Gutturalen 
und den emphatischen Buchstaben auch jetzt noch ziemlich 

^ bell lauten^ wie vjLLo saifun, vJ^ haufun, nach den übri- 
gen Buchstaben aber beinahe in 6und^ zusanmienschmelzen^ 

I wie vjLuä» sfe^fun, vay» m*6tun. 

Anmerk. a. Nach dem^ am Ende der Wörter wird, sowohl 
wenn ihm pamma als auch wenn ihm F^t^a vorangeht, bisweilen 
(s. §. 94) noch ein t geschrieben, z. B. |^y^> tj^^. Dieses (^ an nnd 
für sich überflüssig (daher von den Grammatikern otiosnm und mutum 
genannt), soU nur veriiüten, dass das ihm vorangehende ^ nidit vom 
Korper des Wortes abgelöst nnd zu einem conjnnctiven i gemacht 
wird. In älteren Handschriften fehlt es noch« 

Anme^. b. ^ wird am Ende #ines Wortes nach Fdt^a 
Wie filif behandelt, z. B. ^^ f^tA, ^j ramA, ^tilA, nnd 
heisst, gleicfa wie £llif selbst, wenn es ebendaselbst steht (z. B. U^u^ 
BdhnesA, tjd gazA), 9j y aSU i \ v^^f das verkürzbare Mltf, weil es^ 
im Gegensatze an dem (durch das Hdmza geschützten) gedehnten 
£lif, eSjJ^fv^til (s. §. 22 und 23 Anmerk. a.), im Zusammen- 
stoBs mit einem Hamza conjuncüonis (s« §.19 Anmerk. c) bei der 
Heranzi^ung des darauf folgenden Consonanten sich verkürzt, ebenso 
wie das ^ J. und ^ — in ^1 und ^1 vor jiUjJt (s. §. 20, 2). 

Anm erk.^;. Wird zu den auf ^JL ausgehenden Wörtern ein Prono- 
aen suffixum hinzugefügt, so wird das ^L. bisweilen nach alter Sitte bei- 
behalten, wie in »a^J od. kffAj ramAku; häufigerjedoehsdifeibtmaavUj. 
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8 !• Buch. Ea^mei^Mrlehre. 

. Anmerk. d. In einigen auf iftJl ausgehenden- Wörtern findet sicbj 
öfter statt des %\^ ein K^^ und ,^r-^ wie ^y*^ oder ^^^^ g^JLtf 

oder KjJU?^ ^^ ^^®' ^j^> ^®^ welcher älteren Schreibung jedodtj 
das a fast S und ä lautet: ^aj&tun, salätun, taurätun. 

8. Die verdoppelten Zeichen der kurzen Vokale — -x - 
oder — werden so ausgesprochen, dass zu dem Vokale der 
Nasallaut n hinzutritt: an, in, un. Dieses Anhängen eines N- 
Lauts an die kurzen Vokale und die angegebene Bezeichnung 
desselben (tenwin, \^y^ Nünation [vom Buchstaben Nun] 
genannt) findet jedoch nur am Ende der Wörter Statt, wie 
&AJ^ medinetan, oub bintin, JU md^lun* 

Anmerk. nimmt nach fast allen Consonanten i an, z.B. l^l^^ 

LS^p. Nur i macht eine Ausnahme, z. B. &ä,J^. Doch auch, wo es 
einem ^ vorangeht, wie in ^O^y folgt auf _ kein f; desgleichen wo 
eß auf ein Hemza folgt, nach der älteren Schreibung, wie «^-ä. Ge- 
wöhnlich schreibt man jedoch ' 



m. Von den tlbrigen Lesezeichen« 

1. Vom (jr^zma. ^ 

9. G^zma, ^js^ oder iUu^ die Abschneidung y — , wird 
dem Endconsonanten aller geschlossenen Sylben überschrieben 
und dient, wenn auf die geschlossene Sylbe noch eine andere 
folgt, dazu, sie von dieser zu scheiden, z.B. Jb b^l, ii& hum, 
jUÄJö k^t^btum, s^A^jJuAi s^fs^fa, ^L» l^orAnun (nicht 
^ö-ränun). Es entspricht also dem Schewa quiescens der 

Hebräer, mitdemsein anderer Name ^^yC*^ Ruke übereinstimmt 
Anmerk. Buchstaben, die dem ihnen folgenden assimilirt wer- 
den, so dass dieser, doppelt ausgesprochen, das Zeichen der Verdop- 
pelung, T^Ädid, erhält (s. §• 11 und 14), werden zwar beibehatten, 

jedodi meht mit Ö^zma versehen, z. B. ^*f^J\y »fj ^y^, ^^^j\ 
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m. Von den henatAchm. 1. Ötona. 2. Teidid. 

10. ^ and y werden^ wenn sie nutFM^a zu einetnDiph- 
thong yersciimelzen^ mit G^zma bezeichnet^ z. B. Jui, |»^; 
wo sie d^egen für \ productionis stehen, erhalten sie dieses 
Zeichen nicht; s. §. 7 Anmerk. b. c. d. 

2. VomT^sdid. 

11. Ein ohne dazwischentretenden Vokal zu verdoppeln- 
der, oder, wie die Araber sagen, zu verstärkender (04X-&J0) CJour 
scmant wird nicht zweimal geschrieben, sondern mit Z^ dem 
Verdoppelungszeichen, versehen, welches ö^C^ Verstärkung 

OS 9 «^ C 9 w» « -^ «M «« 

heisst, z. B. JjOI el-kulla, ^kullan, amJJI ^s-s^mmi, ^mm 
s^mmin, %Jt elmurru,^ murrun. Es entspricht also dem 
hebräischen Dagesch forte und unserm Strich über m und n, 
wie Hamer, Mäner. 

Anmerk. a. Wenn einConsonant so wiederholt wird, dass zwi- 
schen seine erste und zweite Setzung ein Vokal tritt, so tritt keine 
Verdoppelung nnd kein T^iSdid ein, z. B. c^OuC^ 8. Pers. fem. sing. 

perf. formae V von y^, 

Anmerk. b. Ein Consonant kann nur verdoppelt werden und 
T^Sdid erhalten, wenn ihm ein Vokallaut vorangeht und nachfolgt. 
Hiervon machen auch die unten (§. 14) zu besprechenden Fälle keine 
Ausnahme. 

Anmerk. c Alle Consonanten, nicht einmal £)lif hdmzatum aus- 
genommen (s. §. 15), lassen Verdoppelung und Tdsdid zu. So spricht 



9 *- 

und schreibt man selbst <;^tt«. 

Anmerk. df. -ü ist ein abbreviirtes ^Ji^ der erste Radicalbuch- 
Stabe des Namens vA^vX^imJ oder der erste Buchstabe des Namens 9\>^ 
Stärke, der bei den Afrikanern statt des erstem gewöhnlich ist. 

Anmerk. e. Tesdidwird, wenn es mit S^^ JLy JLy ^ zusammen- 
trifft, zwischen den Consonanten und diese Vokalzeichen gesetzt, wie 
aus den obigen Beispielen zu ersehen. 
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10 L Baolu ElMieiitarkiire. 

12. Das T^ifidid ist ein doj^tes: ein nothtoendiges, 
necesa^jtriumy und ein euphoniachesy euphonicum. 

IB. Das noth wendige T^Sdid (T^iSdid neoessarium), 
das immer auf einen Vokal folgt, sei es einen kurzen, wie 
(jJU, oder einen langen, wie <>U, zeigt eine solche Verdoppe- 
lung an, von der die Bedeutung des Wortes selbst abhängt. 
So bedeutet ydo\ imperavity %joI imperatorem constituitf wo bitter, 

yA ist kein Wort, 

Anmerk. Da eine auf einen CoiUonanten ausgehende Sjibe mit 
langem Vokal nur gchwer geduldet wird, so folgt ein Td^did necessa- 
rium sehr selten auf die Dehnungsbuchstaben j und ', nach t hin- 
gegen steht es bisweilen (s. §. 25), z. B. .li^ J^UxX^, 

14. Das euphonische T^sdid(T^sdid euphonicum)folgt 
immer auf einen vokallosen, in der Schrift zwar ausgedrückten, 
jedoch in der Aussprache, zur Vermeidung von Härte, in dem 
zunächstfolgenden Consonanten untergegangenen und diesem 
assimilirten Schlussconsona^nten einer zusammengesetzten 
Sylbe, welchem dann das G^zma entzogen wird. Mit ihm wer- 
den versehen: 

1) Die Buchstaben ^äi, v£>, «>, 6,^, y u-, Ji, u^ u* io» 1>, J» v;; 
(die Zungen- und Zahnbuchstaben) nach dem Artikel Jf, 
z. B. ^/yb^t es-S^msu, ^j^4^J\ arrahm&nu. 

2) Die Buchstaben s, J, |», y ^5, (j^) nach einem ^^z- 
mirten Nun, z. B. ^)^ mir-rabbihi, oder nach derNü- 
nation,z.B.^^jkMv^Urkitd*bum-mubinun,fär^^^jkM 
kitd^bun mubinun. — Das Nun der Wörter J;jj, (j^ ^f 
wird, wenn diese mit Lo, ^ oder )f verbunden werden, nicht 
einmal geschrieben, wie yj^ für ^j^ und dies wiederum für 
vJ^ \j€* ^ ^ '^^ ^^^ ^^ wiederum für U ^, ^1 für 
5b I und dies wiederum für i> ^1. 
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in. Von das lieMietchtii. 8. Himztk, 11 

3) D^r Buchstabe ss^ nach «SP, t£i, (>, ^, rA Jo. ^ z« B. vfiJLJ 
UbittUy förcAjUJ UbittUy «u«>)l aratta fiir uuOdI aradta. 
^hX^I abatti für ^^Jua^t abadtii irflfui^ basattum für 
jUia^ basattum. Doch ist diese dritte Art der Assimila- 
tion durchaus nicht allgemein anerkannt ^ und manche 
grammatische Schulen verwerfen sie ganz; wie denn auch 
der Untergang eines starkem radicalen Oonsonanteui wie 
i,in einem schwachem servilen, wie i;y, eine unnatürliche 
Verkümmerung des Wesentlichen im Worte ist 

Anmerk. zu 1. Die unter 1 angeführten Buchstaben heissen, weil 
mit einem unter ihnen, g:^^ das Wort ^jM^ Sonne beginnt, rImmm^] 
Somenbuchstaben, die übrigen, weil mit einem von ihnen, J^, das Wort 
j«3 Mond beginnt, %^jM\ Mondbueh^tahm. 

3. Vom H^mza. 

15, felif wird, wo es kein Dehnungsbuchstabe, sondem 
ein wie ein Spiritus lenis ausgesprochener Consonant ist, 
durch das Zeichen —, H^mza (w» oder 8w» Stich) bezeich- 

net, z. B. Ju.f, JU, o-'> '/» yl <M^^ ^ (W*», Ui^- 

Anmerk. o. Nur wo ein Elif conjunctionis (s. §. 19, 1. 9. 8. 
und Anmerk. o. d) im Anfange des Wortes seinen. eigenen Vokal 
bekommt, setzen die Araber blos diesen und lassen Hesusa weg, z. B. 

»ii O^t 00« «et gelobt, l>], ^^f, jiöJ. 

Anmerk. 6. ±. ist ein kleines ^, welches anzeigt, dass^Hif fast 
wie Ain auszusprechen seL 

Anmerk. c. Hemza folgt dem Vokale über und unter £llif, und 
wird zwischen dieses und den Vokal oder das ddzma gestellt. S.den§. 

16. Auch (5 und y erhalten H^mza, wenn sie an die 
Stelle eines £)lif h^mzatum tretra, wie vsaS^ fiir va^U^^^jj^l^l^ 
^ c^^Uf^ [^ welchem Falle die Punkte des Buchstaben v5 
««gelassen werden], ^ fiir ^jX^ ^yy^ für ^j^\^ 
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12 L Buch. Elementftriehre. 

17. Für f, |, ^,'y wird ein blosses ^ geschrieben: 

1) immer am Ende der Wörter nach einem Dehnungs- 
oder nach einem mit wzma versehenen Buchstaben, wie ^Vä. 

>^ 9yMi ty6 %pb oder häufiger LI% (s, die Anmerk. 
zu ^. 8), und in der Mitte der Wörter np.ch dem Dehnungs- 
buchstaben illif, wenn das H^mza den Vokal F^tha hat, 
wie ^y^Ujü, ,yif J^l, denn fUr |SS"ftf J^f und |y"*f J^l wird 
I^Sf iXftf, 1^5^ Ijc^l geschrieben. 

An merk. Accusative wie LJLä. Life werden wider die Begel, 
aber häufig, IXä^ Qp geschrieben. 

2) Häufig in der Mitte der Wörter nach den Dehnungs- 
buchstaben (5 und ^ oder einem mit G^zma versehenen 
Buchstaben^ wie l^yMmvi^yMy^\j^ 

l»f^, Juyykj für JUaj, ebenso nach dem K^sra und Pamma 
vor dem (5 und ^ der Dehnung, wie ^joft^L^ für ^joibls, 
jjN^i) für (j*jj^ obgleich H^mza zwischen iä, üä, äi, li, äö, 
üü häufiger über den Dehnungsbuchstaben selbst gesetzt 
wird, wie 8^ Juo fiir I^^m oder S^jr«^» X*tir>> für «Lx^lä. oder 
8y*f?^> (T^iiblL für ^.^^LL oder ^jj^IX, jj^o fiir \^%^) 
oder tr^l;, welche Wörter makrüatun, hatiatun, hä- 
tiina, ruüsun auszusprechen sind. 

Anmerk. «• I ^^ t werden, weil ihre ganze Kraft im H^mza liegt, 
häufig statt £)lif, J^, Wan h^mzatum einfach Hdmza genannt. 

Anmerk. h. Nach einem Buchstaben mit G^zma, der mit 
dem folgenden Buchstaben verbunden wird, wird Hemza mit seinem 
Vokale über die Verbindungslinie gesetzt, wie J.-JH. 

4. Vom Wa§la. 

18. Wenn die Vokale von felif , f, ,1 (, im Anfange 
der Wörter von dem letzten Vokale des vorangehenden Wortes 
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Von den Leseseiclien. 4. Vom Wa§la. 13 

mit Elidirung des Spiritus lenis verschluckt werden, so wird 
dem Buchstaben illif das Zeichen der Synaloephe — Wa^la, 
Jlio; oder xJUs., d^ i. Verbindung j überschrieben, wie Ju^ 
4^t abdu '1-meliki für 4^t0u^ abdu el-meliki, vsa^I; 

dübt raeitu 'bnaka fiir dUfj o^t; raeitu ibnaka. 

6 

AnmerL '^ scheint eine Abbreviator des ^ im Namen yJcl 
za sein^ 

19. Diese Synaloephe trifft 

1) das I des Artikels Jf, wie ^^y I yj\ fiir ^^yl ^1 der 
Vater des Wesir; 

2) das I und I des Imperativs der ersten Form der Verba 
firma, wie m^\ JU für m^\ Jli er sagte: höre^ Jüü»f JU fiir 
(3ü3l DlS er sagte: tödte; 

3) das I und 1^ des Perfectumactivi, des Imperativs und 
des Nomen actionis der siebenten und folgenden Formen, 
desgleichen das ! des Perfectum passivi ebenderselben For- 
men, z. B, IC^Työ statt ly^^jy© er ist in die Flucht ge- 
scUaqen worden, Jk^jüuMl; statt J^ity,H»t; und es ist angewandt 
worden, ^liVXS^f ciöw im Stande sein, g^Llj^t ^| 615 .2wm 
gänzlichen Untergang. 

4) Das I folgender acht Nomina: 

to^l oder |U^|. Sohn, s:>^\ Hintere, 
ä4I Tochter, ^\, l^ame, 

^;UJj ^!^?^* (masc), yj^\ oder ;j^ j üfown, 

^^IxISt zwei (fem.X Slpl Fraw. 

Anmerk. a. Auch das H^mza von ^^^t Schwüre Tnrd nach der 
ihm sehr häufig vorgesetzten Schwnrpartikel J und bisweilen nach 
den Präpositionen lU und ^ (die dann statt des 6^zma F^tha an- 
nehmen) in den vorhergehenden Vokal aufgelöst, wie süLtf ^y^'i hei 
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14 I. Buch. Elementftrkhre. 

dm Sekwüten Ooma^ Wof&r auoh, mit Attsttossung des äi^ 
^J!^ geschrieben wird. 

Anmerk. b. In allen oben angeführten Wörtern nnd Formen 
ist der Vokal mitH^mza theils ursprünglich, aber durch sehr häufigen 
Gebrauch geschwächt (so im Artikel und in ^^ ( nach 3), theils nur 
den mit einem Tokallosen Gonsonanten beginnenden Wörtern, der 
Euphonie wegen, voigesetzt (prosthetisch), und daher, sobald ein 
Vokal vorangeht, zu weichen geneigt, weil dann nicht mehr nöthig. 

AnmerL c. Verkehrter Weise findet man auch im Anfang 
der Sätze, wo die Natur der Sache ein JUif mit einem Vokale 
fordert, statt dessen i geschrieben, z. B. »Xi Osiisii für »IS \X4^\OoU 

$ei gelobt Die Araber selbst schreiben nicht so, sondern setzen in diesem 
Falle l^f mit seinem Vokal, doch, um das^üif alseinJUifconjunctionis 
zu charakterisiren, ohneH^mza, also zJj v3u^t (vgL§. 15,Anmerk»a). 

Anmerk. d. In der neuem Sprache wird die Synaloephe des £3if 
conjunctionis (s. über den Namen die folg. Anmerk.) wieder aufgehoben, 
insbesondere nach dem Läm des Artikels, z. B. *tv3o6^ t ^ U^^/^'^^lJK 

Anm e r k. e. Das JÜif, welches Wa§la zulädst, wird JJcTy \\Jü\ oder 
JyS>pTfi[jI^ (s. §. 17,3 Anmerk. a) tlUf oder Bhaza conjunctioms, Ver- 
btndungS'ilUf oder Verbindirngs-Bemza genannt. Den Gegensatz zu ihm 
bildet das &bfiit v^ t iiUf s^fundumia oder separaiionia, Trenmunga-J^ltf. 

20. Dem EUf conjunctionis geht entweder ein kurzer 
Vokal oder ein langer oder ein Diphthong oder ein Con- 
sonant mit G^zma voran. 

1) Ein kurzer Vokal verschluckt einfach dasil^lif con- 
junctionis mit seinem Vokale; s. oben §. 19, 2 und 3. 

2) Ein langer Vokal wird kraft des §• 25 an2uführen- 
den Gesetzes verkürzt^ z. B. ^\jJ\ ^ fi'n-n&si unter den 
MeMohm^ ^)yi^ j^^ abu'l-Weziri der Vater de$^ Wesir. 
Und diese Verkürzung des an und fßr sich lang auszü- 
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m. Von den Ltsesodien. 4. Vom Wa^ 15 

q)redienden Vokals wird audi dann bdbehaltWi wenn das 
L^ des Artikels nicht mehr die Sylbe sdblie8st> in der 
jener Vokal sich befindet, sondern die folgende beginnt, 
indem das auf dasselbe folgende Elif conjunctionis eUdirt 
wird, sei es §. 19 gemäss oder kraft metrischer Licenz. So 
wird »IJUj^t ^^i imAnfangy <J^^^t y<^ der der Veränderung 
unterworfene sckuxxche Buchstabe^ vj^^l ^ auf der Erde^ 
aosgesprodien: »t4XiIii , 4,mJ6, ^JU. (In den beiden letz- 
ten Beispielen ist das Elif separationis des Metrums wegen 
in felif conjunctionis verwandelt worden.) — Die Suffixa 
der ersten Pers. sing, können vor dem Artikel auch in die 
ältere Form ^^ und ^ restituirt werden, z. B. ^t ^^^ 
meine Gnade , wdche^ Jbtl^T^i^l leüe wich auf den 
Weg, statt: \J\ ^g^ Jblj^f^ijJil. 

3) Ein Diphthong wird vermöge des Gesetzes in§. 25 
in zwei ein&che Vokale au%elöst, wie «^^Jl ^^JU^ ^ ü 
ainai '1-meliki in des Kifniga beiden Augen fiir ^^4^ ^ 
dLpl, ebenso sJÜtlftkl^ mu^t^tfaü 'Ufthi die von Gott 
erwählt sind für jJJ t lik^. Dasotiirende£)lif(8*§*7Anm.a) 

verhindert die Synaloephe nicht, wie i)^^ ^y^) ranj&ü 
'l-htgÄrata sie warfen die Steine. Nur ^f und J nehmen 
Kisra an, z. B. iL«^t y\ oder sein Namey J^xäii*.! y wenn er 
entgegenginge. 

4) Ein Consonant mit (j^zma bekommt entweder den 
Vokal, den er ursprünglich hatte, wieder, oder nimmt den 
an, den felif conjunctionis an und fiir sich hat, oder den, 
der an und für sich der leichteste und darum dem (jr^zma 
ähnlichste ist. So bekommen die Pronomina s^arata und 
soffixa der zweiten und dritten Pers. masa plur. jU>l ihr 
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16 L Baoh. Elemefilailehre. 

und jiiD skf SXetichy mer und 10 m (Accus.)94Är, und di>en- 
i5, worauf die zweite Pers. maisc. plur. der Präterita 
idigt, Pamma wieder, z. B. m^'J^^ iwüf ihp seid die 
LägneTf aJüt |w^^ &o^< verfluche sie, J^^t (^^^ ^^^ ^^^ 
cfen Maam gesehen. — Dasselbe ist mit dop seit, von weUher 
Zeit an der Fall, indem es aus Ja^ verkürzt ist. — Die 
Präpositionen m und ^t^j aber und das Nom. interrogativum 
und conjunctivum ^jjo nehmen vor dem Artikel F^tha an, 
sonst immer K^sra; die übrigen Wörter, deren letzter Con- 
sonantG^zma hat (die Nomina mit derNi&nation wieSJüdua, 
die mit einem Consonanten sehliessenden Verbalformen, wie 
vaJUj, s^Jjö, tj**i^l' ^^ ^^ einen Consonanten ausgehenden 
Partikeln, wie ^^, Ju, 4XS, J^, ch^)^ erhalten alle ebenfalls 
K^sra. 

21. I wird ausgelassen. 

1) In dem feierhch vorangeschickten idJI *A*fc^fiir ÄjA*#b 
jdJI im Namen Gottes. Um diese Auslassung des I zu com- 
pensiren, pflegen die Abschreiber das ^ etwas höher hin- 
aufzuziehen: |MMU3. 

2) Im Worte ^\ Sohn durch alle Casus hindurch, 
wenn ihm das Nom. propr. des Sohnes in demselben Casus 
vorangeht und das des Vaters im Genitiv nachfolgt, so je- 
doch , dass alles zusammen nur einen SatziA^7 ausmacht, 
wie f^^^l ij^ d^)Zeid Ibrahims Sohn. Wo aber das zweite 
Nomen zum ersten nicht Apposition sondern Prädicat ist, 
so dass das ganze einen vollständigen Satz bildet, dableibt 
dasl,z.B. ^\JaJL\ ^\ ^'Ormr ist der Sohn des El-Hat0b. 

AnmerL Doch wird ^t auch in dem ersten Fatte mit T ge- 
schrieben, wenn es am Anfange einer Zeile steht. 
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m. Von den Lesezeichen. 5. Vom Medda. 17 

3) Im Artikel Jf, wenn vorangeht: 
a) die Präposition c|, wie ^^^JJ ^ ü^T^ ^^^ Marnie. 
Wenn ausserdem der erste Buchstabe des Nomen J ist, so 
wird auch das J des Artikels ausgelassen, wie SJLJÜ för 



D« V« 



SJUUÜ und dies wiederum fik SJUJLJ!l( cfer Nacht. 

b) Die affirmative Partikel J wie (^^äJ für (j^^ ^tir 
tmÄr/ ^5 ist die Wahrheit. 

4) In den Nominibus, VerbisunddemArtikeljl, wenn 

, mit ihnen die Fragepartikel ' verbunden wird, wie düjf fiir 

di»l I i^^ c2m /S^oAn . . ? v:iv*^ I ^ o^mJC^ 1 1 ist sie zer- 

I brachen? ^Ul für iQlf z«^ ciöw Wasser . . ? Das Elif des 

--^•^ ^ 

Artikels kann jedoch beibehalten werden. iUI mit dem I 

titerrogativum wird oft iUiU geschrieben. 

5. Vom Medda, 

22. Wenn dem h^mzirten und mit einem einfachen oder 
nasalen Vokale versehenen Elif ein Elif productionis voran- 
geht, so wirdstatt jeneseinblossesH^mzageschrieben(s.§. 17, l) 
und diesem das Zeichen der Dehnung, Z, Medda oder Ma(ta> 

8^ S «8 ^ 9 «6 ^ 

(Xjo, iöuoy ühjoy d. i. productioj Dehnung j überschrieben, z. B 

23. Ebenso wird ein h^mzirtes, mit F^tlja versehenes 
Elif, am Anfange eines Wortes oder einer Sylbe mit Medda 
veriAen, wenn mit ihm ein felif productionis oder ein h^mzir- 
tes aber ruhendes Elif (letzteres mit Abwerfung des H^mza 
undö^zma) verschmolzen ist, z.B. .^Jl^fur ;5*JLftt,SLll ftir 
«>lu»|, UjQt fiir ILolf. In diesem Falle pflegt das Medda sowohl 
das H^mza als das Yokalzeichen auszuschliessen. 

Anmerk. a. f heisst ^O^JCmJT v^^f das gedehnte iJUf, im 

Caipari, Arab. Gram. 2 
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Gegensatze zum verkürzbaren Elif, SjyaSUi\ v^^l (s. §. 7 An- 
merk. b). 

Anmerk. b. Nicht selten bekommt ein gedehntes ifelif am An- 
fange de9 Wortes mit Beibehaltung seines Hemza statt desMedda ein 
perpendiculäres Fetha (s. §. 6 Anmerk.), z. B. Uit statt üjof, 

Anmerk. c. Nichts als die Gestalt hat das Zeichen mit Medda 
gemein, welches den Buchstaben, die Abbreviaturen von Wörtern 
sind, überschrieben wird, wie z. B. ^ för iiLlJ! »llc. über ihm sä 
Friede, )^. für ijL& aJjl l^j ^^^ ^^^^ Gefallen an ihm, _. far 
iuT Ü^ Gott erbarme sich seiner, ^,jtLo für jJU^J «^j^c. «JJT ^ii 
Gott segne ihn und ertheile ihm Heil, _ für iA^JUä^^ alsdann, _4 

^ für SX^jp^^y v-\lu^\5_, j*-* für fy^y ixxlli unmöglich, J?^ Jiil 

für ji>li>_, J^LLJ! offenbar, das Offenbare, ^^ ^^t für jLivJ_, jLivilt 
absurd, das Absurde, Jx*^ JaJ! für vtJJai, vJiiaiJf etwas, das, was 
gesucht wird, _. für lU^ Pluralis, Doch steht häufig kein Zeichen 
über den Abbreviaturen. 



IV. YonderSylbe. 

24. Der Vokal einer auf einen Vokal ausgehenden Sylbe, 
die eine olfene oder einfache heisst, kann sowohl kurz als 
lang sein, wie jts kälä. 

25. Der Vokal einer auf einen Consonanten ausgehenden 
Sylbe, die eine geschlossene oder zusammengesetzte heisst, 
ist fast beständig kurz, Jüf, nicht, wie im Hebräischen, Jyf, 
Nur in der Paüsa, wo der kurze Schlussvokal abgeworfen wirdj 

erkennt die ältere Sprache Sylben wie in, Am, an u. s. w. ani 
Anmerk. Vor einem verdoppelten Consonanten geht viel h&tiJ 
figer d als i und tk voran (s. §.13 Anmerk.) 
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V. Vom Accente. VI. Von den Zahlzeichen. 19 

26. Mit zwei Consonanten^ zwischen die kein Vokal 
tritt, kann eine Sylbe nicht anfimgen. Die mit zwei solchen 
Consonanten anfangenden Fremdwöii;er, welche die Araber 
au%enommen haben, nehmen entweder vor oder nach dem 
ersten Consonanten einen Htilfsvokal an, z. B, ^J^l onoyyag, 
\jijjJb Plinius. 

27. Auf zwei Consonanten, zwischen die kein Vokal 
tritt oder auf die kein Vokal folgt, kann eine Sylbe nicht 

' schliessen. 

f 

V, Vom Accente, 

i 

28. Die letzte Sylbe eines aus zwei oder mehreren Syl- 
ben zusammengesetzten Wortes hat nie den Accent. 

29. Die vorletzte Sylbe, die einen von den Dehnungs- 
buchstaben enthält, hat immer den Accent, wie Jli k4la, 
JLftj ja^dlu, ^jyli ^änAnun, (jy^yo mtfmindna, vs^llsl? 
kätibätun. 

30. Die vorletzte Sylbe, die auf einen Consonanten 
schKesst und daher durch Position lang ist, hat immer 'den 
Accent, wie Jl^ m^^dun, Jü>*i firindun, ^JJy^> jäküliinna. 

31. Wenn die vorletzte Sylbe kurz ist, so hat die dritt- 
letzte den Accent, wie s-^^kdtaba, xiyli ^läniinuhu. 



VI. Von den Zahlzeichen. 

32. Um die Zahlen auszudrücken, bedienen sich die 

I Araber theils der Buchstaben des Alphabets, theils eigener 

Zeichen. — Bei der Bezeichnung der Zahlen durch Buch- 

t Stäben folgen sie der altem im Hebräischen und Aramäischen 
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gebräuchlichen Reihenfolge des Alphabeths (s. darüber die 
Tabelle auf S. 1 — 3), und schreiben die Buchstaben, wiem 
den Wörtern, von der Rechten zur Linken und setzen über 
dieselben, um sie von den Wörtern zu unterscheiden, meistens 
eine Linie, wie x^^dc, 1865. — Die besonderen Zahlzeichen, 
zehn an der Zahl, haben die Araber von den Indem ange- 
nommen, weshalb sie diese Zahlzeichen die Indischen nen- 
nen. Es sind eben dieselben, deren sich die Europäer bedie- 
nen, und sie die Arabischen nennen, weil sie dieselben von 
den Arabern erhalten haben. In der Figur unterscheiden 
sich jedoch die Arabischen Zeichen nicht wenig von den 
Europäischen, wie die folgende Tabelle zeigt: I 

l I* r fß d i Y A 1 ♦ 
123 4567890 

Sie werden ganz in derselben Weise zusammengesetzt, 
wie unsere Zahlen, z. B. IaII 1866. 
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ZWEITES BUCH. 

Formenlehre. 



I. Vom Vertoum* 

A. Tom Yerbum im AllgememeiL 
1. Von den verschiedenen Formen derVerba trilitera. 

33. Bei weitem die meisten arabischen Verba bestehen 
aus drei, nicht wenige jedoch auch aus vier Consonanten. 

34. Von der ersten Form, der Grundform der drei- und 
vierconsonantigen Verba (verba trilitera et quadrilitera), wer- 
den in verschiedener Weise mehrere andere Formen abge- 
leitet, welche verschiedene Modificationen des durch jene be- 
zeichneten Grundbegriffs ausdrücken. 

35. Die abgeleiteten Formen des verbi triliteri sind vier- 
zehn an der Zahl, von denen jedoch die vier letzten nur sehr 
selten vorkonmien, weshalb wir sie weglassen. Die übrigen 
sammt der Grundform sind, nach der gebräuchlichen Reihen- 
folge tabellarisch geordnet, folgende: 

JJuif vra J^iis V Jii u 

JUif XI Jiiüi IX ii\j3 VI Jiii m 

jiÄxlfx Jib'ivn jiitrv 
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Anmerk. a. Die dritte Pers. sing. masc. perf. pflegt, als die ein- 
fachste Form desVerbi, als Paradigma gesetzt zu werden. Wir geben 
sie jedoch der Kürze wegen im Deutschen immer durch den Infiliitiv 
wieder. 

Anmerk. bl Die arabischen Grammatiker bedienten sich des 
Verbi JJii als Paradigma; daher kommt es, dass der erste Buchstabe 

des verbi triliteri 2li der zweite jllt und der dritte 1'3 genannt wird. 
Anmerk. c. Da die obige Reihenfolge und Zahlbezeichnung der 
Formen in allen Lexicis herrscht,- so ist sie wohl zu merken. 

36. Die erste oder Grundform ist meistens je nach 
dem Vokale, mit dem ihr zweiter Buchstabe ausgesprochen 
wird, transitiven der intransitiven Begriffs. 

37. Der Vokal a wird bei weitem in den meisten trans- 
itiven und nicht wenigen intransitiven Verbis gefunden, wie 
y^jSS' schreiben y Ja* tödterij Cj^^ gehen; (»L^ unglücklich sein^ 
d^) den rechten Weg einschlagen oder gehen. 

38. Der Vokal i hat fast immer, der Vokal u immer in- 
transitive Kraft. — Unter sieh unterscheiden sie sich so, dags 
i einen nur einige Zeit dauernden, vorübergehenden Zustand 
und eine Personen oder Sachen nur zufällig zukommende 
Eigenschaft, u dagegen einen beständig dauernden Zustand 
und eine Personen oder Sachen von Natur inhärirende Eigen- 
schaft bezeichnet, z. B. ^'^ fröhlich sein, ^y^ betrübt sein^ 
dagegen ^jn»**ä- schön sein, ^5^; hässlich sein. 

39. Die zweite Form Jüü wird aus der ersten Jüti 
durch Verdoppelung des zweiten Radicals gebildet. 

40. Mit der Form stimmt die Bedeutung hinsichtlich 
ihrer I ntoneivil^ itr oder Extensivität überein. Ursprünglich 
bezeichnet nämlich diese Form entweder eine Handlung, die 
mit grosser Kraft, oder eine, die eine längere Zeit hin- 
durch, oder eine, die wiederholt oder häufig, oder endlich 
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I. Vom Verb. A. Im Allgem. 1. Von den Triliteris. 23 

eine, die an Mehreren geschieht, die intensive, die tem- 
porell extensive, die iterative oder frequentative und 
die numerisch extensive Bedeutung, z. B. yl2 schlagen^ 
uy^ heßig f langey häufig^ Mehrere schlagen. 

41. Aus der ursprünglichen intensiven Bedeutung ist 
die andere, die bei weitem häufigste causative und facti- 
tive geflossen. — Die in der ersten Form intransitiven 
Verba werden in der zweiten transitiv und die in jener 
einfach transitiven werden in dies^ doppelt transitiv 
oder causativ, wie -.ji fTöhUch sein^ -. li fröUiek machen; 
sMud schwach seiUy sjbud schwächen; f^ mssenj Jlx lehren; 

s,jjf schreibeny y^fj:^ schreiben lehren. 

Anmerk. a. Die causaüve odBr factitive Bedeutung ist der 
zweiten und vierten Form gemeinsam , so jedoch , dass sie in dieser 
Form die zunächst liegende , ursprüngliche , in jener die abgeleitete, 
in zweiter Linie stehende tu sein scheint 

Anmerk. b. Die zweite Form ist oft nicht im strengsten Sinne 
factitiy, sondern in etwas weiterem declaratiy oder ästimativ, 

wie CMjJriügen, ^^^oS für einen Lügner halten^ erklären (vgl. ztmi Lüg- 

^ ® - 
ner machen); \6Jß die Wahrheit sagen, wahrhaftig sein, i\.S^ für 

einen Wahrhaftigen halten, d. h. glauben. 

Anmerk. c. Die zweite Form ist häufig denominativ und drückt 

dann aus, dass die durch das Nomen bezeichnete Sache geschehe oder 

gemacht werde , oder dass eine andere mit ihr versehen werde , wie 

jäI^ S««r, ^JÄIi- ein Heer sammeln; iL^J Marmor, 1&-J mit Marmor 

überziehen oder pflastem. 

42. Die dritte Form Jl^Ü entsteht aus der ersten 
durch Dehnung des Ä- Lauts nach dem ersten Radical und 

} durch Bezeichnung (fieser Dehnung durch Elif productionis. 

43. Sie modificirt die Bedeutung der ersten Form auf 
folgende Weise: 
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1) Wo die erste Form dne Handlnng bezdchnet, welche 
unmittelbar auf eine Person oder Sadie dnwirkt, diese zu 
ihrem eigentlichen Objecte macht und daher im Aceusativ 
mit sich verbindet, — druckt die dritte das Streben und 
den Versuch aus, diese Handlung an Jemanden oder 
an etwas auszuüben, in welchem Falle auch noch die 
Idee der Reciprocität hinzutritt, wenn das Streben zu- 
fällig oder nothwendig ein gegenseitiges ist, z« B. «Iii 
er tödtete ihn^ iJLjLi er suchte ihn zu tödteriy kämpße mt 
ihm; luJU er überwand ihrif xJLi er suchte ihn zu über- 
winden; 9jUms es ging ihm voran^ xajH er suchte ihm voran- 
zugehen; dSyj&t er übertraf ihn an Adel, lü^L^ er suchte ihn 
an Adel zu übertreffen; sl^ er übertraf ihn an Rühm^ 
»^li er suchte ihn an Ruhm zu übertreffen, wetteiferte mt 
ihm in Ansehung des Ruhmes. 

2) Wo die erste oder vierte Form eine Handlung 
bezeichnet, deren Beziehung zu einer Person oder Sache 
durch eine Präposition ausgedrückt wird, — da macht 
die dritte die Person oder Sache zu dem unmittel- 
baren, eigentlichen Object der Handlung, z. B. o^ 
4^1 ^Ji er schrieb an den Kgnig, villjl vljli' dass.; Jli 
«uJ er sagte zu ihm, aJ^U er unterredete sich mit ihm, Ju-^o' 
^LfaJLJf ^l er sendete zum Sultan, ^UaJLJf Ju»tj dass.; 
^T^jO^t uujT (iJ^ u**-W ^ ^(^s neben dem Fürsten der 
Gläubigen, ^juO^yJI uuol J«JIä dass.; ilJ äSj er fiel ihn an, 
mSs\j dasselbe. 

3) Wenn die erste Form eine Eigenschaft oder einen 
Zustand bezeichnet, — so zeigt die dritte an, dass Je- 
mand sich dieser Eigenschaft gegen einen Andern 
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bedient, ihn durch sie afficirt, oder dass er ihn in 
diesen Zustand bringt, z. B. ^T^iA^ er war rauhy kjlaLL 
er behandelte ihn rauh; *jü und ^ er ßihrte ein angenehmes 

Lebeny il^\j er verschaffte ihm ein angenehmes Leben. 
\ Anmerk.za2. Eine ähnliche Kraft hat unser be, dem einfachen 

I Yerbum vorausgesetzt, z. B. von einer Sache sprechen, und eine Sache 

besprechen, an Jemanden schicken, und ihn beschicken. 

44. Die vierte Form, Jiif, wird dadurch gebildet, 

j dass der Grundform die Sylbe f vorgesetzt wird, was zur 

i Folge hat, dass der erste Radical seinen Vokal verliert. 

I 45. Diese Form hat factitive oder causative Bedeu- 

[ tung. Ist das Verbum in der ersten Form intransitiv, so 

wird es in der vierten transitiv, ist es in jener transitiv, 

so wird es in dieser doppelt transitiv, wie ^5^ Icmfen^ 

^jÄ.| zum Laufen bringen oder zwingen; (jmJL^ sitzen^ (jJL^f 

sitzen heissen; UdÖJl JjT er ass das Brotj UdsUI jüLn er gab 

ihm das Brot zu essen. 

Anmerk. a. Wenn von einem Verb die zweite und vierte Form 
zu^eich causativ sind (s. §.41 Anmerk. a), so haben sie bald ver- 
schiedene Bedeutungen, bald dieselbe, z. B. llc. lehren, ll^t benach- 

richtigen; Liü entkommen, ^*vi und ^»if befreien. 

AnmerL b. Nicht wenige Verba sind in der vierten Form 
scheinbar intransitiv, 
I 1) theils weil ihre Objecto allmälig der Kürze wegen weg- 

gelassen wurden, 

2) theils weil die Araber das oft als Handlung betrachten, was 
wir als Zustand, z.B. 1) J^äf vorwärts gehen, eigentlich vorwärts 
bewegen, B&mL i^^l sein Oesicht oder iJ^^ sich selbst; lj3t kühn 
vorangehen, eig. kühn vorwärtsbewegen, nämL »X^JÜ* «l^t beredt sein, 
^\g, wirksam machen, löJDi. iA^Jf seine Rede; 2) il^\ an Löwen reich 
sein, eig. Löwen hervorbringen, nähren; ^L^t aU sein, eig. Zähne her* 
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oekomanm; "^^ 



vorir^m,hervorhnngm,heJ(mrmm;''J^^ wo verweilen, eig. wo Standr 
quartier machen; ^J^ ( die Sache war mögUc&, eig. sie setzte Jemand 
in den Stand, gab ihm die Möglichkeit, sie, d. h. die Sache, zu m>achen. 
AnmerL c. Sehr viele von den so gebrauchten vierten Formen 
sind denominativ, insbesondere diejenigen, die eine Bewegung nach 
einem Orte oder den Eintritt in eine Zeit, eine Handlung oder einen 
Zustand in der Zeit anzeigen, z. B. '^U| nach Syrien (^U) gehen, 
^^f nach dem glückUchen Arabien (^^^) gehen, i^J nach Irak (^tjc) 
reisen (vgl unser mach einer Stadt machen), jj^^^ gegen die Berge {3[ls^^ 



. « . ..ß 



hin ziehen, g4^f^ v-5*^^ *^ ^^^ Morgen-, Abendzeit eintreten, des Mor- 
gens, Abends sein oder Etwas thun, — Zu eben dieser Klasse werden 
vielleicht besser die beiden Verba j^Sl und IvA3f_, die wir oben durch 
Annahme einer Auslassung des Objects erklärten, zu rechnen sein, 

« G > 

eig, er wendete sich nach der gegenüberUegenien Seite (j4^)> er bewegte 
sich nach der vordem Seite (|^fvA3). 

46. Die fünfte Form, jJiiS', wird von der zweiten, JaI, 
durch Vorsetzung der Sylbe ^ gebildet. 

47. In dieser Form tritt zu den Bedeutungen der zweiten 
Form (§§. 40. 41 und Anmerk. h. c) die Reflexivkraft der 
Sylbe vä> hinzu, z.B. \Jy^ sich Furcht macheriy einßösaen, ein- 
jagen lassen (s. §. 40); xill« 3J^ sich mit einem Schwerte um- 
gürten (s. §. 41); JXj sich gross machen ^ sich für gross halten, 
sagen, dass man gross sei, hochmüthig sein (s. §.41 Anmerk. J); 
^^x>j Sich mit einem Beinamen schmücken (XaI^) ; ^^*, ^/*ä4j, 
yaj:i ein Jude, Magier, Christ werden, oder sich als einen sol- 
chen geriren, sich stellen, als ob man einer sei; UlS* die projphe- 
tische Würde affectiren, für einen Propheten gehalten werden 
wollen, ohne einer zu sein (s. §.41 Anmerk. c). 

Anmerk. a. DasSubject ist in der fünften Form bald das nähere 
(Accusativ), bald das entferntere (Dativ) Object seiner Handlung, 
z. B. s^yd sich einen Araber nennen, u^ sich einen Sohn adopUren. 
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Anmerk. b. Der Intenaiv -Begriff ist anch da, wo es aussieht, 
als ob er verschwunden wäre, und die ftinfle Form blos dieselbe Be- 
deutung wie die achte hätte, noch in Etwas vorhanden, z. B. ^llj f j!ü 
die Menschen gingen in viele Theile auseinander, dagegen JLUJ I ijca \ 
einfach: die Menschen gingen auseinander. 

Anmerk. c. Der Reflexivbegriff tritt bisweilen weniger deutlich 
hervor, z.B. «Ixi heftig, hitzig verfolgen, nämlich filr sich, um Jemanden 
oder Etwas in seine Macht zu bekommen, zu erlangen, v^Jttaä eifrig suchen, 

nämlich für sich, zu seinem Nutzen, Oyü mit aller Kraft zu erkennen 
(sich die Erkemitniss zu erwerben) suchen. 

48. Aus der ursprünglichen reflexiven Bedeutung die- 
ser Form ist ihre zweite, die bei weitem häufigste, die effec- 
tive, hervorgegangen. Diese unterscheidet sich von der pas- 
även darin, das? letztere anzeigt. Jemand sei das Object der 
Handlung eines Andern, erfahre ihre Einwirkung, jene da- 
gegen ausdrückt, dass eine Handlung oder ein Zustand an 
J^nandem, sei es durch einen Andern oder durch 
ihn selbst bewirkt ist, z. B. Ile^ wisseriy JU lehren^ 
unterrichten, Jüü* gelehrt, unterrichtet^ ein Unterrichteter werden, 
lernen, ganz verschieden von JU gelehrt, unterrichtet werden 
im passiven Sinne, so dass man sagen kann und auch sagt: 
|UjiL fjy fX^ er ward gelehrt, unterrichtet (im passiven Sinne), 
ward aber nicht gelehrt, unterrichtet (im efiectiven Sinne), er 
ward kein Unterrichteter, lernte nicht; ^b getrennt, unter- 
schieden, distinct, Mar sein, ^^ klar machen, erklären, ^jjwJ 
ds klar, gewiss, unzweifelhaft erscheinen, sich als solches zeigen. 

49. Die sechste Form, JiUs, wird von der dritten, 
Jili^ ebenfiUs durch Yorsetzung der Sylbe va> gebildet. 

50. Die aechste Form macht die Bedeutung des Stre- 
bens und Versuchen», die in der dritten Form transitiv ist, 
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reflexiv, z, B. ^M sich gestreckten Leibes hinstürzen^ ^ji^ 
sich todt zu zeigen suchen^ sich todt stellen, ^^^ sich blind 
stellen, und macht femer die mögliche Reclprocität der drit- 
ten Form dadurch zu einer noth wendigen, dass sie das Ob- 
ject dieser Form in die Zahl der aufeinander einwirkenden 
Subjecte aufiiimmt, z. B. «ISli er kämpße mit ihm, ^KiliS sie 
kämpßen beide mit einander; »Ql3 sie redeten beide mit ihm, 
t^LXj sie (Mehrere) redeten mit einander. 

An merk. Da die reciproke Bedeutung wenigstens zwei Subjecte 
fordert, so ist der Singular der sechsten Form da, wo sie diese Be- 
deutung hat, immer coUectivisch, z. B. JlwlJjt %a\J^ die Leute haben 
von einander gehört. 

51. Die siebente Form, Jüiijf, wird von der ersten 
durch Vorsetzung eines ^j gebildet, dem, damit es ausgespro- 
chen werden kann, ein Hülfslaut, f , vorgesetzt wird. 

«« 

Anmerk. Wann dieses t in t und warum es in dieses verwan- 
delt wird, darüber s. §§. 18, 19, 8 und Anm. 3, und über die Schrei- 
bung t statt t ebendaselbst Anm. c. 

52. Auch die siebente Form hat ursprünglich Medial- 
oder Reflexivbedeutung; nur ist l) das in ihr liegende Pro- 
nomen reflexivum nie Dativ (entfernteres Object), wozu ausser- 
dem noch ein Accusativ (ein näheres Object) treten könnte, 
sondern stets Accusativ und hat sie 2) nie reciproke Bedeu- 
tung. Durch beides unterscheidet sie sich von der folgenden 
achten und steht der passiven Bedeutung näher als diese. 
Dabei entwickelt sich auch in ihr häufig aus der reflexiven 
Bedeutung die effective. Beispiele: ^jd&il sich spalten, öffnen, 
aufbrechen (von der Blume), vl^t zerbrechen (im neutralen 
Sinne), zerbrochen sein, ß^Sj^ abgeschnitten, geendigt sein, suA 
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enderiy enden^ %JjjS[ au/gedeckt sein, sich offerJbaren^ offenbar 
seiriy erscheinen. 

53. Bisweilen bezeichnet die siebente Form, dass Je- 
mand selbst gestattet, dass eine Wirkung auf ihn gemacht 
werde, dass er selbst sie auf sich machen lässt, oder auch dass 
^ sie selbstthätig erfährt, z. B. fy^\ sich in die Flucht schla- 
gen lassen f fliehen^ <>U3l sich ßihren lassen^ sich unterwerfen^ 
lenksam sein, g4X3aal sich betrügen lassen. 

54. Die achte Form, JSai]j wird aus der ersten ge- 
bildet, indem zwischen den ersten und zweiten Radical ein va» 
eingeschoben wird, welches den Vokal des erstem an sich 
zieht, so dass dieser selbst vokallos wird und dadurch die 

Vorsetzung de.s Hülfslautes I (s. §,51 Anm.) nöthig macht. 
Anmerk. Das o, das eigentlich der ersten Form vorgesetzt 
werden sollte, wird in den mit einem Zischlaute anfangenden Verben 
der Euphonie wegen, in den übrigen aber entweder anch ebendeshalb 
oder um aQe achten Formen gleich zu machen, zwischen den ersten 
ond zweiten Radical eingeschoben. 

55. Die achte Form ist eigentlich die Medial- oder Re- 
flexivform der ersten und zwar l) in der Weise, dass das 
reflexive Object das nähere oder der Accusativ ist, wie ^Jy 
trennen^ \^^^[ sich trennen^ auseinandergehen; Jdy^ entgegen- 
%eizenj \J^>^\ sich entgegensetzen; y^ schlagen, ^^^ii^[ sich 
Mn und her werfen (franz. battre oder se dSattre); und 2) in 
der, dass es das entferntere oder der Dativ ist (etwas für sich, 
zu seinem Nutzen thunX wie Jl^ die Beute zerreissen, J^^i 
m zerreisseny um sie zu verzehren, ^ju^ tasten, (jn^[ sich etwas 
tastend suchen. 

56. Aus der reflexiven Bedeutung ist die reciproke 
hervorgegangen, welche die achte Form mit der sechsten ge- 
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mein hat, wie ^j»AjJ\ Jüücj»t die Leute kämpften untereinander = 
(jwUlf JjLb*; jwaxÄ^I sie stritten untereinander =z imöÜöJ; {JjüuJ 
sie stritten untereinander darüber , wer den übrigen vorankommen 
sollte =: ^3^LIj. 

57. Bisweilen geht die ursprüngliche Bedeutung der 
achten Form in die passive über, besonders in solchen Ver- 
bis, welche die siebente Form nicht zulassen (s. §• 127), wie 
viliLt zerstört werden; pß^jl zurückgestossen werden; y*d^ hei- 
fenj JaxA unterstützt werden (von Gott), den Sieg davon tragen; 

jCo anßllleny 2ik£ot angefüllt werden. 

Anmerk. In nicht wenigen Verben stimmen die erste nnd die 
achte Form, wie das Medium und das Activum der Griechen, in der 
Bedeutung so überdn, dass sie durch dieselben Worte txk übersetzen 
sind, wie ^jq5 und ^J^S die Spuren verfolgen, erxählm; UB und ^J^l 
hinten nachfolgen. 

OS ^(1 

58. Die neunte Form, Jüiit, entsteht aus der ersten 
durch Verdoppelung des dritten Radicals, die elfte, Jütif, 
dadurch, dass ausserdem noch das F^t^ia des zweiten ver- 
längert wird. 

Anmerk. Da der verdoppelte dritte Badical die ganze Kraft des 
Accents auf sich zieht, so verliert der erste Radical durch schnellere 
Aussprache seinen Vokal, wodurch das prosthetische t (i9*{* 51 Anm.) 
nöthig wird. 

59. Die neunte und elfte Form, von denen jene ziem- 
lich, diese sehr selten ist, dienen dazu, Farben und Fehler 
anzuzeigen, indem dieses Eigenschaften sind, die an Personen 
und Dingen sehr fest haften. Daher die Verdoppelung des 
letzten Radicals, die nämlich darauf hinweist, dass die eigent- 
liche Bedeutung beider Formen die intensive ist. Sie unter- 
scheiden sich von einander dadurch, dass die elfl;e einer Per- 
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son oder Sache einen grössern Grad von der Eigenschaft 
zuschreibt, als die neunte, wie yLfc[ gelb sein, ^lül sehr gelb^ 
fdb sein; Oy«J sehoarz sem<, 4>\yJl sehr schwarz sein; c^duujl 
weiss sein, v>H^ *^^ tceiss sein; a^y^l krumm sem, «•t^l sehr 
bmnmsein. 

60. Die zehnte Form, JjiiXwt, entsteht dadurch, dass 
der ersten Form die Buchstaben \sj^ vorgesetzt werden, wo- 
durch einerseits die Vorsetzung des Htilfslauts f (s. §.51 

.^ Anm.), andrerseits die Zurückwerfung des F^tha des ersten 

j Radicals auf das vä> von oui| veranlasst wird. 

r 61. Die zehnte Form macht eigentlich die facti tive Be- 

deutung der vierten Form reflexiv oder medial, wie IJLLl 
übergeben^ jJUju«! sich übergeben; ^J^j^^S betrüben^ J^j^^xJ^ sich 
betrüben; J^f Jemandem Etwas bereiten^ «XJüUit sich bereuen^ 
bereit sein; ocd^^ Etwas ganz übergebeny goJÄXwt sich Etwas 
ganz übergeben lassen y sich Etwas ganz nehmen j sich desselben 
ganz bemächtigen; ^^^ lebendig machen j ^^xäz***! Einem zu 
seinem eignen Nutzen das Leben erhalten. 

62. Die zehnte Form bezeichnet oft, dass Einer dafür 
halte, eine Sache besitze für ihn die Eigenschaft, welche die 
erste anzeigt, z. B. Jl^ es war erlaubt^ jLssüuu| er hielt daßirj 
dass Etwas ihm selbst erlaubt sei; ^^5 es war nöthig^ v-aä^ju»! 
er hielt daför, dass Etwas ihm selbst nöthig sei. 

Anmerk. Auch in dieser Bedeutung ist eigentlich die factitive 
mit der medialen verbunden. Denn wie die vierte Form, gleich der 
zweiten, oft nicht streng factitiv, sondern aestimativ oder declarativ ist, 
(§. 41 Anm. 5), so i^uch die zehnte. Daher ist ^^^l}u!^[ eigentlich 

Etufoa för sich notwendig machen, daför halten, erklären, v^jl aber 
für Andere nothwendig machen, halten, erklären. 
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63. Die zehnte Fonn drückt nicht selten aus, dass Je- 
mand sich das nehme, mn das bitte, das suche, fordere, was 
difipch die erste bezeichnet wird, wie JLfe Jemandem eine Sünde 
verzeihen, jii£wj darum hüten, dass ihm (dem Bittenden) eine 
Sünde vergeben werde; ^^a*« tränken, ^Lxw[ einen Trunk ßir 
sich fordern; ^^f gewahren, erlauben, ^6üu«l bitten, dass ihm 

(dem Bittenden) Etwas erlaubt, gewährt werde. 

Anmerk. Diese Bedeutung ist ebenfalls eigentlich factitiv-medial: 
sich einen Trunk, Erlaubniss schaffen. 

64. In vielen Fällen hat die zehnte Form scheinbar 
neutrale Bedeutung, zeigt sich aber dann, genauer betrach- 
tet, wenigstens als ursprünglich reflexiv, z. B. j^ux*«! au/recht 
stehen, eigentlich sich aufrecht halten; ^IXlLul demüthig sein, 

6 ^ ^ O 

eigentlich sich demüthig betragen; (^^su*«! umrdig sein, eigent- 
lich sich ein Verdienst erwerben. 

65. Nicht selten ist die zehnte Form, indem sie die fiuj- 
titive Bedeutung mit der reflexiven oder medialen verbindet, 
denominativ, z. B. ^^^^i sich zum Herrn (^y) einer Sache 
machen, sich ihrer bemächtigen; sy^\ sich Jemanden zum Wezir 
(osj) nehmen, uJJxjjJ sich Jemanden zum Nachfolger (kkflL) 

bezeichnen. 

Anmerk. Die zehnte Form ist eigentlich das Medium der un- 
gebräuchlichen Form jJil^^ wie bei den Aramäem b^nDPtV^Mt das Me- 
dium der Form b'^ID ist. Diese Formen verhalten sich ganz ebenso 
zu einander, wie die erste und achte. 

2. Von den Verbis quadriliteris und ihren Formen. 

66. Die Verba quadrilitera entstehen: 

a) dadurch, dass zweibuchstabige einen Ton oder eine 
Bewegung bezeichnende Wurzeln, um die Wiederholung 
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dieses Tones oder dieser Bewegung nachzuahmen^ ebenfalls 
wiederholt werden, z. B. UW Papa sagen y ytjh gurgeln, 
ijy^^ flüstern y (JUj bewegen y (•4Xä<> eben, gerade machen^ 
unterdrücken^ unterdrückend anfallen; 

b) aus dreiconsonantigen Verben durch Vorsetzung oder 
Einschiebung oder Nachsetzung eines Consonanten, beson- 
ders einer Liquida oder Sibilans, indem dies schwächere 
Laute sind, z. B. ^4^ und Jjt»,AJ zerstreut sein; j^%r% sam- 
mein, vgl. A^ und m^ sammeln; \m^\ wälzen (J); j-AajI 
zurückfliehen y zurückweichen (vä>); J^v^ = J^^ t^<>w seinem 
Orte zurückweichen (^); ^U^j. rwÄ/gr sein (T); 

c) aus langem Nominibus, zum Theil auch fremden, 
z. B, y^fStfX^ einer Secte (v^^i Joo) folgen, (jh<i> eiWw Gürtel 
i^iShlf) umbinden; J^jb em Schüler sein, von Ju^ (dem 

' Hebr. T^^^R Schüler); ^ultllü phHosophireny von vJ^MÜLi 
Philosoph, 

d) aus ganzen sehr häufig gebrauchten Formeln, z. B. 
Jlm*J €r ÄO^fe äJUI i^amj im Namen Gottes; Jö<4^ er sagte 
jdJ fcVt'SAlt dojS Lob ist Gottes; dlliXi die Rechnung abschlies- 
seuy sagen die Summte ist diesey von dÜJü dieses isfs also. 

67. Es giebt drei abgeleitete Formen des Verbi quadri- 
literi, welche nebst der Grundform folgende Tabelle darstellt: 

jJUüI 

jjuif IV jjLbiij ni jJUis n 

68. Die erste Form des Quadriliteri entspricht, der 
Stelle nach, der ersten Form des Triliteri, der Formation und 
Conjugation nach der zweiten, und hat sowohl transitive 
als intransitive Bedeutung, z. B. JÜU^ ein/e Palme ihrer 
Datteh beraubeuy und eben dasselbe Verb: beweglich sein. 

Caspari, Arab. Groin. 3 
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, 69. Die zweite Form des Quadriliteri stimmt, der Form 
und Bedeutung nach, mit der fünften des Triliteri überein, 
z. B. ^j,^Lmi sich zum Svltan machen, sich als Sultan geriren, 
^jXwy^* arm werden, 

70. Die dritte Form des Quadriliteri entspricht der 
siebenten des Triliteri; sie unterscheiden sich nur dadurch, 
dass in jener das ^ nicht vorgesetzt, sondern zwischen den 
zweiten und dritten Radical eingeschoben wird. Die Bedeu- 
tung der Form ist die intransitive, z. B. (^OodUtf dickj ro- 
hust sein, ^5ÄiLu;f zurückgebeugt liegen. 

71. Die vierte Form des Quadriliteri, der neunten des 
Triliteri ähnlich, hat intransitive Bedeutung, und bezeich- 
net einen extensiv oder intensiv höhern Grad einer in- 
transitiven Handlung, eines Zustandes oder einer Eigenschaft, 
z. B. )CZ-Ät zusammenschaudern, ^jt-^Jpl ruhig sein, von ^ t ^ 
sich zurücklehnen um zu ruhen, JU.*o| sehr hart sein. 

3. Ueber die Genera der Verba. 

72. Alle Formen, sowohl die Grundform als die abge- 
leiteten, die neunte und elfte Form ausgenommen, haben zwei 
Genera, ein Genus activum und ein Genus passivum. 
Das Subject des erstem ist immer ein handelndes (agens), sei 
es nun, dass seine Handlung auf einen Andern oder auf etwas 
Anderes übergeht, oder nicht; das Subject des letztern ist 
entweder das Object des erstem (das personale Passivum), 
oder der abstracte Begriff der Handlung selbst (das imper- 
sonale Passivum). 

73. Das passive Genus wird insbesondere in vier Fällen 
gesetzt: l) wo Gott oder ein höheres Wesen als der Urheber 
einer Handlung bezeichnet werden soll; 2) wo der Urheber 
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« 
der Handlung unbekannt oder zum mindesten weniger be- 
kannt ist; 3) wo man ihn nicht nennen will; 4) wo die Auf- 
merksamkeit der Hörer oder Leser mehr auf den I^eidenden 
(patiens) als auf den Handelnden (agens) gerichtet werden soll. 

74. Die Verba, die einen Zustand anzeigen, wie Jiyo 
krank seirij «b schlafen y sind immerhin activa, aber intrans- 
itiva, d. h. sie zeigen eine solche Handlung an, welche sich 
ihrer Natur nach innerhalb der Grenzen des Subjectes hält 
und nicht auf einen Andern übergeht, weshalb wir sie pas- 

' send Verba neutra nennen, indem sie nämlich weder wahr- 
haft activ, noch wahrhaft passiv, sondern ein Mittleres 
sind. Die arabischen Grammatiker können nicht anders als 
sie zu den activis rechnen; sie unterscheiden daher Jüti^l 

ibcX w Y i M die transitiven actwen und lüJuüuJI y^ die mtrans- 

— ^ ^-^ — y ». 

itiven oder iU\ jÜT die dem Svhject inhärirenden Verba. 

75. Der Begriff des passiven Genus darf ja nicht mit dem 
der fünften, siebenten und achten Form identisch gehalten 
werden, denn dieser ist effectiv (s. §. 48), jener hingegen rein 
passiv. 

4. Ueber die Tempora der Verba. 

76. Die temporalen Formen des arabischen Verbi sind 
zwei, die sich im Allgemeinen dadurch von einander unter- 
scheiden, dass die eine, die erste, eine vollendete, die an- 
dere, die zweite, eine noch nicht vollendete oder unvoll- 
endete Handlung anzeigt (Perfectum und Imperfectum). 

Anmerk. a. Die Namen Präteritum und Futurum, mit denen 

sie gewöhnlich bezeichnet wurden, sind, als ihrem Begriffe nicht recht 

^ entsprechend, aufgegeben. 

Anmerk. b. Ueber die Form der Tempora s. unten (§. 104 ff.); 

, das Nähere über ihren Begriff und Gebrauch wird die Syntax angeben. 

3* 
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5. üeber die Modi der Verba. 

77. Das arabischeVerbum hat fünf Modi: denlndicativ, 
Subjunctiv, Jussiv, Imperativ und Modus energicus. 

78. Von diesen Modis gehört dem Perfectum nur der 

erste an, dem Imperfectum der erste, zweite, dritte und fünfte, 

und zwar der zweite und dritte ihm allein. Der vierte Modus 

wird durch eine eigene Form ausgedrückt, von der darm noch, 

ebenso wie vom Imperfectum, der fünfte gebildet wird. 

Anmerk. lieber die Form der Modi s. §. 104 ff.; über iliren 
Begriff und Gebrauch wird die Syntax handeln. 

79. Statt der Infinitive haben die Araber Nomina der 
Handlung oder der Eigenschaft (nomina verbi), statt 
der Participia zwei Verbal- Adjectiva, die nomen agentis 
(participium activi) und nomen patientis (participium pas- 
sivi) genannt werden. Die abstracten Nomina der Handlung 
werden gewöhnlich Nomina actionis genannt. 

6. Ueber dieNumeri, Genera und Personen der Verba. 

80. Die Numeri, Genera und Personen sind je drei: 
Singularis, Dualis, Pluralis; Masculinum, Femini- 
num, Commune; der Redende, Angeredete, und von 
dem geredet wird (die erste, zweite, dritte Person). 



B. Vom starken Yerbum (verbum flrmum). 

81. Die Verba zerfallen in starke (firma), denen auch 
die Verba mediae radicalis geminatae beizuzählen sind, und 
in schwache (infirma). 

82. Starke Verba (verba firma) sind die, deren Radicale 
starke (firma) sind und daher in den Flexionen weder ver- 
wandelt noch abgeworfen, sondern beibehalten werden. 
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1. Vom Activum der ersten Form des starken Verbi 

(verbi firmi). 

83. Das Paradigma des Genus activum der Grundform 
des dreibuchstabigen Verbum firmmn stellt die erste Tabelle 

vor Augen. 

Anmerk. Die Nomina Verbi, agentis und patientis haben wir, 
weil ihr Begriff dem Verbaibegriff sehr nahe steht, sowohl auf dieser 
Tabelle als auch auf aUen folgenden Tabellen der Verbalformen mit 
angegeben. 

a. Von der Personalflexion. 

84. Die Numeri, Genera und Personen des Verbi wer- 
den durch die den Temporibus und Modis angehängten und 
vorgesetzten (suffigirten und präfigirten) Formen des Personal- 
pronomen ausgedrückt. 

85. Das Pronomen personale ist entweder getrennt 
für sich allein stehend (separatum), oder angehängt 
und vorgesetzt (suffixum und präfixum). Jenes hat 
längere, dieses kürzere Formen. 

86. Die Pronomina personalia suffixa sind theils Ver- 
bal-Sufflxa, theiLs NomJnal-Suffixa. 

87. Die Verbalsuffixa drücken theils den Nominativ, 
theib den Accusativ aus. Jene sind mit dem Verbum viel 
enger verbunden als diese. 

88. Die Pronomina personalia des Verbum, die den No- 
minativ ausdrücken, sind zum Theil auch Präfixa. 

89. Einen Ueberblick über die Formen des Pronomen per- 
sonale separatum und der Pronomina suffixa und präfixa des 
Verbs die den Nominativ bezeichnen geben folgende Tabellen. 

Anmerk. Von den Verbalsuffixen, die den Accusativ bezeichnen, 
werden wir unten, nach Besprechung der Verba firma und inßrma, und 
von den Nominalsuffixen in dem Abschnitt von den Nominibus handeln. 
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1. Pronomina separata. 
Singular. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. ^ er 


, r • 


(5? ^^ 


2 pers. vüa3? du 




i^l du 


1 pers 


\Slich 





Dual. 



Plural. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers 


Cjö sie beide 




2 pers 


Uä^! ihr beide 

V 




1 pers 







Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. pö sie 




SS f 

^jj^ sie 


2 pers. lü? ihr 




J^T ihr 


1 pers 


^^ mr 
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^1. 2. Pronomina suffixa die denNominativ anzeigen. 

Singular. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


iSpers 




väA— Sie 


2 pers. ^ du 




'^(^J^^iS^i^)d'^ 


1 pers 


vä> ich 





Dual. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. Li (^jLl) 
sie beide 




L£1 (^O sie beide 


2 pers 


Uj (^^ll) ihr beide 




1 pers 







Plural. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. 


\y^ sie 




^ sie 


2 pers. 


\yL) ihr 




^ (O) *'Ä^ 


1 pers. 




u wir 
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92. 



3. Pronomina präfixa. 
Singular. 



Masciilinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. ^ er 




o sie 


2 pers 


\:i9 du 




1 pers 


] ich 





Dual. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. ^ sie beide 




^ sie beide 


2 pers 


vä> ihr beide 




1 pers 









Plural. 




Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers 


^£sie 




2 pers 


vä> ihr 




1 pers 


^ wir 
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93. In den Pronominibus^ sowohl den separatis als den 
mit dem Verbum verbundenen, sind die Sylben, Consonanten 
und Vokale, durch welche die Numeri und Genera angezeigt 
werden, von denen, durch die der Personalbegriff ausgedrückt 
wird, wohl zu unterscheiden. 

94. Der Plural des Masculinum wird bezeichnet: 

1) durch den Laut |^, wie in |^, p^l fX^^ (alter- 
thtunuch und poetisch j^-: |^i f^h f^^)j 

2) durch die Sylben ;jy^ wie (jyüJ^f i^y*^; 

3) durch die Endung fj— , wie in f^j^ tyl^. Ueber 
das überflüssige ifelif s. §. 7 Anmerk. a. 

95* Der Plural des Femininum wird bezeichnet: 

V 5 > 0.^.0 

1) durch die Sylben ^j^ in ^^if»; 

2) durch die Sylbe ^ in ^j-iiw, ,j-aio» ^^^^^• 

96. Der Dual wird bezeichnet: 

1) im Perfectum durch den Vokal Ä, C Cu5^ L£a?, 

2) imimperfectum durch die Sylben ^^C (^^^aXxS, ^J^o^y 

Anmerk. Die Fonn der zweiten Person Dualis Perfecti hat 
das mit den Pronominibus separatis der zweiten tmd dritten Person, 

off 

L^t und U3y gemein, dass das Zeichen des Dualis (LI) zur Plural- 
nnd nicht zur Singularform hinzugefügt wird. Es geschieht dies viel- 
leicht deshalb, damit sie nicht entweder mit der dritten Person Femi- 
nini Dualis (Lxiüc/) ganz übereinstimme, oder der zweiten Person 
Masculini Singularis allzuähnlich werde. 

97. Das Femininum wird bezeichnet: 

1) durch den Consonanten v::^, wie in v::Mix$^ LxIsS^» V^XS, 

2) durch den Vokal - oder ^^ wie in v^Jf , ouäJ^ {^p^ 5 
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3) durch die Endung (jj^ in ^T^juiXs. 
Anmerk. Das Femininum wird durch die Laute i, \ und ina, 
die aus ^J^ entstanden zu sein scheinen, ausgedrückt, wo das v:ii schon 
dazu dient, die zweite Person auszudrücken. 

98. Die dritte Person bleibt entweder ganz unbe- 
zeichnet, wie im Sing, und Plural, masculini und feminini 
Generis des Perfectum: v^aI^ olB^ 1^13^ v^^^^ u^d im Sing, 
und Dual, feminini generis des Imperfectum, wa^*> ^Lfiio; 
oder sie wird durch den Consonanten ^, der, wie es scheint, 
aus yö entstanden ist, angezeigt, wie im Sing. Dual, und 
Plur. masc. und im Plur. feminini generis des Imperfectum, 

N->^> u^"^^' ü[^^^' ^>^^- 

99. Die Pronomina separata, welche die zweite Person 
bezeichnen, unterscheiden sich von den Suffixen derselben 
Person dadurch, dass ihnen die Sylbe ^t, die ursprünglich 
Demonstrativkrafk gehabt zu haben scheint, vorgesetzt ist: 

Anmerk. Im Imperativ wird die zweite Person, weil diesem 
Modus eigenthümlich, gar nicht bezeichnet. 

100. Die zweite Person wird also durch den Buch- 
staben *Ä) bezeichnet: 

oJ^ o^-aJuT Uil^ l^-i^ (Jf^ 

101. Die erste Person Singularis wird im Pronomen 
separatum durch den Vokal C (^? in Gl scheint Demonstrativ- 
partikel zu sein, wie im Hebräischen "^^^ ^'Sb»; vgl. §. 99), 
im ProncÄnen süffixum des Perfectum durch die Sylbe vä> und 
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im Pronomen präfixum des Imperfectum dagegen durch die 

Sylbe f ausgedrückt. 

Anmerk. Das v:y in vi ist vielleicht aus s^ entstanden; vgl. mit 
dem den Nominativ ausdrückenden Pronomen suf&nim ij die Endung 
IX, das Zeichen des Accusativs, und das hebräische ^"^"Ss. 

102. Die erste Person Pluralis des Pronomen sepa- 
ratum wird durch ^^j^ä-, dem, wie es scheint, ein aus ^T (s. 
§§. 99 und 101, und das hebr. ^i^T?, WW)^) verkürztes ^j vor- 
gesetzt ist, ausgedrückt. Die erste Person Pluralis des Pro- 
nomen suffixum und präfixum wird durch die aus ^j.äJ ent- 
standenen Sylben b und ^ bezeichnet: ^silü, Llo^ 

103. Von den beiden F^ha, mit denen der erste und 
dritte Radical bezeichnet sind, wird das des dritten, wenn 
Suffixa die mit einem Consonanten anfangen, das des ersten 
dagegen, wennPräfixa zur Wurzel hinzutreten, abgeworfen, 
wie va/uj5', y^xxj; an die Stelle des dritten Radicals tritt auch 
ein suffigirter Vokal, wie y^ 

Anmerk. a. Der Buchstabe <ci» wird, wenn er der dritte Radical 
ist, mit dem v;:;, mit welchem einige Suf&xa beginnen, im Sprechen 
ganz vereinigt, so dass nur ein stärkeres vä> gehört wird; im Schreiben 
pflegt das eine v:;; ausgelassen und das, was beibehalten wird, mit 

T^sdid bezeichnet zu werden, wie von ^^^ fest sein ^/^ für oOCaS, 

c^aS für cAÄ*i*^ *xa3 för j^üJß usw. 

Anmerk h. Wenn einer von den Consonanten ^^ 6^ ^Jo^ -^y^» 
O, der letzte Radical des Verbum ist, so wird er im Sprechen mit 
dem v:y der Suffixa zu einem doppelten viy verbimden, und um dies 
in der Schrift zu bezeichnen, wird das v:y des Suffixum mit T^i^did 
versehen; dagegen wird der letzte Radical, damit der Leser erkennen 
könne, welches die Wurzel sei, beibehalten, aber, damit er nicht aus- 
gesprochen werde, nicht mit ö^^zma versehen, z. B. ittiiX^A für vi;}«^^«. 
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ich habe gedient; caIm^ för s^/^* du hast fest gebunden; v:;;Jv^( fiir 

v:yvXÄ.| ich habe genommen, — VgL über diese und die in Anmerk. a 
besprochene Assimilation das §. 14^ 8 Bemerkte. 

Anmerk. c. Wenn das Verbum mit ^ schliesst, so fliesst dies 
mit dem ^ der Suffixa der ersten Person Pluralis Perfecti und der 
dritten Person Pluralis Feminini Perfecti zu einem mit Tesdid be- 
zeichneten ^ zusammen, wie ^\ und UiJ die Frauen glaubten, tair 
glaubten, för ^y^J und Luut. 

b. Von den Formen der Tempora und Modi. 

104. Wenn der zweite Radicai des Perfects mit F^tha 
ausgesprochen wird, so wird dieser Consonant im Imperfect 
mit 5)amma oder K^sra versehen, wie ^J^ er schrieb, v^xXl 

er wird schreiben; ,j*JL> er setzte sichj ^j**iag er wird sich setzen. 
Anmerk. Ausgenommen sind die Verba, deren zweiter oder 
dritter Radicai ein Guttural ist; diese pflegen nämlich das Fetha des 
Perf. im Imperf. zu behalten, wie JJtd handeln, JJ^* «Ld schneiden, 
K^fi^. ^Jai mit demHom stossen, Ihx^^ aber auch ^jaj^. "IL werfen, 
-jLä- /u3 bündigen, «^. — Doch fehlt es nicht an Ausnahmen, wie 
JiÄ wahrnehmen, JjLm^* %s^\ zurückkehren, ks>'ß. 

105. Wenn der mittlere Radicai des Perf. K^sra hat 
(§. 38), so pflegt das Imperf. F^tha als seinen eigenthümlichen 
Vokal anzunehmen, wie (%— La wissen, |Juu; ijy^ trauiig sein, 

djpi; uV ^^^^ ^^^*^' ^7^ ^^^^' "^^^^ '^ -?•*' ^^^rj ^§^^). 

Anmerk. Nur sehr wenige Verba behalten das E^sra des Perf. 
im Imperf. wie v^*dwy»^ meinen, dafür halten, y^/^»^J^, Vgl. auch 
§. 158 Anmerk. 

106. Wenn der mittlere Radicai des Perf. mit Damma 
ausgesprochen wird (§. 38), so behält er diesen Vokal auch 
im Imperf., wie ^ly**j>^ schön setn^ ^^^yy^^u. 
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107. Das Perf. und Imperf.. unterscheiden sich, was die 
Flexion betrifft, dadurch von einander, dass die Bezeichnungen 
der Personen, der Numeri und des Genus jenem nur suffigirt, 
diesem auch präfigirt werden. 

Anmerk. Im Perf. tritt die Handlung in den Vordergrund, 
weil sie vollendet, im Imperf. der Handelnde (Agens), weil er noch 
mit dem Handeln beschäftigt ist. 

108. Der Indicativ des Imperf. wird dadurch bezeich- 
net, dass der dritte Radical mit einem Pamma ausgesprochen 
wird, der Subjunctiv dadurch, dass derselbe Buchstabe ein 
Fetha erhält (w^ixj, v^a^Xj). Den Jussiv bezeichnet Vokal- 
losigkeit des letzten Radicals, weshalb er auch das Imperf. 

apocopatum genannt wird (v^aXxj). 

Anmerk. a. Das Imperfect. ist, da die Personalflexion in einem 
Theile seiner Formen nur durch Präfixa ausgedrückt wird (v,ioc^a^^ 

yOJi^ wsXÖ^ waXTI v^xXi), eigentlich dazu geschickt, die Modi 
durch verschiedene Aussprache des letzten Radicals anzuzeigen. 

Anmerk. h. Das Damma und Fötha des Indicativs und Sub- 
junctivs des Imperf. der Verba entsprechen dem ^amma und Föt^Ja 
des Nominativs und Accusativs der Nomina. Das Imperf. steht dem 
Nomen sehr nahe und die Subjunction desselben auf einer Linie mit 
der Subjimction des Nomen im Accusativ. 

Anmerk. c. Das Abstossen des Vokals im Jussiv entspricht 
ganz der Bedeutung dieses Modus. 

109. Die auf ^ und (j schliessenden Formen werfen 
diese Sylben im Subjunctiv und Jussiv ab. Ausgenommen 
sind die zweite und dritte Person des Feminini im Pluralis, 
die im zweiten und dritten Modus beibehalten werden, weil 
da die Sylbe ^ durchaus nothwendig ist, um den Plural des 
Feminini anzuzeigen. Dagegen sind, wenn die Sylben yj und 
in der zweiten Person Feminini Singularis weggelassen 
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werden, Person, Numerus und Genus immer noch bezeichnet; 

Vgl. (jy^^^ ™1* '>^' C)*'^'^ °^* '•^^ ij*^^^^^* ^^* Ss'^^*^' 

110. Die beiden Formen des Modus energicus entstehen 
durch Anfügung der Endungen ^^ und ^^ an den Modus 
apocopatus. Schliesst dieser mit i oder ü {^^^>^> fjJiio), so 
wird das Zeichen F^t^a von ^j.- und ^ nothwendig elidirt, 
und der länge Vokal der Verbalformen Avegen des auf ihn 
folgenden doppelten oder auch einfachen Consonanten corri- 
pirt: fjJüS^y ^j^axJC^, ,j.aaXj, ^j-jj^ usw. Im Dual löst sich 
das erste F^tlja der Endung ^^ in das L des Dualis auf und 
wird das zweite durch Einfluss desselben L zu einem K^^sra 
herabgedrückt: ^jLjiXj, ^Ju^iS<i, ^jUiJo. In der zweiten und 
dritten Person Pluralis Feminini verschmilzt das F^tha der 
Form mit dem ersten F^tha der Endung ^ in ein ä und wird 
in Folge davon das zweite FHha von ^ inK^sra verwandelt: 

Anmerk. Die Sylbe ^-1 des Energicus U wird blos den Per- 
sonen angehängt, die im Energicus I vor ^^ einen kurzen Vokal 
haben; nicht aber den Personen des Duals, weil seine Formen mit 
denen des Singulars ganz übereinstimmen würden; auch nicht dem 
Fem. des Plur. wegen der Kakophonie der Sylbe ^^ Q^k^iSs^^ 

111. Der Imperativ entsteht durch Abwerfung des Präfix 
der zweiten Person des Modus apocopatus. Deshalb ist er 
auch mit demselben Vokale, womit dieser, versehen, und' 
nimmt, da er mit zwei Consonanten beginnt, nach dem §. 26 
berührten euphonischen Gesetze, vom einen ganz kurzen 
HüLfsvokal an. Dieser ist, wenn der mittlere Radical mit 
K^sra oder F^tha gesprochen wird, K^sra, wenn mit Pamma, 
Oamma, z. B. ^yä\j Jiüt, vIiiTf. 
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Anmerk. a. Wann der Hälfevokal dieser Form weggelassen und 
seine Stütze, das Elif, mit Wasla versehen wird, darüber s. §. 19, 2; 
Über die Schreibung t oder t, wo jenes nicht der Fall ist, denselben 
§. Anmerk. c. 

Anmerk. h, Fetha kann wegen seiner Schwere nicht prosthe- 
tischer Vokal sein. 

112. Von den beiden energischen Fonnen des Impera- 
tivs gilt ganz dasselbe, was §.110 von eben diesen Formen 
des Imperfecta gesagt ist. 

2. Vom Passiv der ersten Form des Verbi firmi. 

113. Das Paradigma des Passivs der ersten Form des 
Verbi firmi giebt die zweite von den der Grammatik ange- 
hängten Tabellen (Tab. II). 

114. Das Perf. des Passivs unterscheidet sich von dem 
des Activs dadurch, dass der erste Radical mit Damma und 
der zweite mit K^sra ausgesprochen wird, das Lnperf. des 
Passivs von dem des Activs dadurch, dass der erste Radical 
Damma, der zweite Fetha zu seinem Vokale hat. 

Anmerk. Diese Aussprache des Passivs bleibt immer dieselbe, 
mögen die mittlem Radicale in den Temporibus des Activs mit diesem 
oder jenem Vokale bezeichnet sein. 

115. Der Imperativ des Passivs hat keine eigene Form, 
sondern bedient sich des Jussivi Imperfecti oder Imperfecti 
apocopati. 

3. Von den abgeleiteten Formen des Verbi firmi. 

116. Die Paradigmata der abgeleiteten Formen des Verbi 
firmi sind auf der dritten von den dem Buche angehängten 
Tabellen zu finden (Tab. DI). 

117. Der mittlere Radical des Perf. activi wird in allen 
abgeleiteten Formen mit F^tha ausgesprochen. 
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118. Der mittlere Radical des Imperfecti passivi wird in 
der jRinften und sechsten Form mit F^t^ia, in den übrigen mit 
K^sra bezeichnet. 

Anmerk. Dass die Imperfecta der neunten Und elften Form 
y^ und JLa^ aus Jüllfi^ und JJU^ zusammengezogen sind, ersieht 
man aus den Jussiven JJUfi^ und JJufi^y ebenso aus den Imperativen 
Ji3| und }jßl Vgl. §. 121 und §. 135. . 

119. In der zweiten, dritten und vierten Form werden 
die präfigirten Buchstaben des Imperf. activi mit Pamma aus- 
gesprochen, die übrigen mit F^tl^a. 

120. Das charakteristische Elif der vierten Form fällt 
da, wo der Wurzel ein anderer Consonant vorgesetzt wird, 
aus, z. B. S^9 nicht Juib. 

121. Wenn in der neunten und elften Form, die urspr. 
JüLaif und Jüüwf lauten, der letzte Consonant mit einem Vo- 
kale versehen ist, so verliert der vorhergehende identische 
seinen Vokal und wird mit dem letzten zusammengezogen, 
der deshalb T^idid erhält, z. B. jsuc\ statt ji^^i-^t, >hjai statt 
yf^t\ ist ö't>er der letzte Consonant vokallos, so bewahrt der 
erstere seinen Vokal, z.S. VÄ^>^i^|, ;>ft*ö^> )7^i'^ ^S^* §• ^^^' 

122. Die Perfecta und Imperfecta des Passivs werden 
in den abgeleiteten Formen ebenso wie in der Grundform 
ausgesprochen. 

Anmerk. a. Die Imperfecta des Passivs der ersten und vierten 
Form stimmen ganz überein. 

Anmerk. b. Die Imperfecta des Passivs der fünften und sechsten 
Form unterscheiden sich von den Imperfectis des Activs derselben 
Formen nur dadurch, dass ihre Präfixa mit Damma statt mit F^tha 
ausgesprochen werden. 
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123. Da der Passivbegriff im Perf. durch das Aussprechen 
des ersten Radicals mit Pamma ausgedrückt; der Begriff der 
dritten Form aber durch Verlängerung des Vokals des ersten 
Radicals bezeichnet wird, so entsteht, wenn diese beiden Be- 
griffe im Perf. pass. der dritten Form zusammenkommen, die 
F(Hnn 3^' Dasselbe gilt vom Perf. pass. der sechsten Form 

124. Im Perf. pass. der fünften und sechsten Form wird 
nicht nur das F^t|}a des ersten Radicals, sondern auch das 
Fetha der diesen Formen eigenthümlichen, den Reflexivbegriff 
aasdrückenden Sylbe vä> in Pamma verwandelt, wie JlIö, Ju»^. 
Ebenso wird im Perf. pass. der siebenten, achten und zehnten 
Form nicht blos der erste Radical oder der den Charakter der 
Form bezeichnende Buchstabe va^, sondern auch das prosthe- 
tische £^ mit Pamma ausgesprochen, wie JuS^i Ju;Lii JlaI&J. 
In dieser Weise hat das Streben nach Euphonie die einzelnen 
Theile der Formen einander gleich gemacht; vgl. §. 111. 

125. Die neunte und elfte Form haben, wegen der neu- 
tralen Bedeutung, kein Passivum. 

126. Der der fünften und sechsten Form eigenthümliche 
Consonant ^ {^) wird, wenn die Wurzel des Verbi mit den 
Consonanten vä), vi^, -., 4>, 6, \, i^y ^ ^^ \jb, ic oder 3b be- 
ginnt, bisweilen (im Koran nicht selten) nach Abwerfung sei- 
nes Vokals mit dem ersten Radical zu einem Doppelconso- 
nanten verbunden. Den so entstandenen Formen wird da, wo 
äe mit zwei Consonanten beginnen, ein illif prostheticum 
vorgesetzt (vgl. §. 54). Beispiele: oulf statt säJ^; JJXj statt 
^SiX^ü. Die spätere Sprache lässt dieses prosthetische Elif in 
der fünften und sechsten Form aller Verba in der Weise zu, 

Cagpari, Arab. Gram. 4 
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dass sie den Consonanten ^ nach Abwerfiing des Vokals bej 
wahrt, wie ^j^aäjI statt y*JjL5 Athem holen. 

127. Das vä^ der fünften und sechsten Form wird in den 
Personen des Lnperf., denen die Sylbe va> präfigirt ist j(dei 
zweiten Pers. sing., dual, und plur., masc. und fem. gen. und 
der dritten Pers. sing, und dual. fem. gen.), bisweilen weg^ 
geworfen, z. B. yuSS statt y*SJ3\ Jl»^cU statt Ji'^n; ö^sXjI 
statt «i^llij. Diese verkürzten Formen werden im Activ 
durch die F^tha des präfigirten vä> und des zweiten Radicals 
LIjS, Jl^LIS) von eben diesen Personen des Activs der zwei- 
ten und dritten Form (vli^? O^'-*^) ^ind durch das F^tfea des 
Präfix v:i^ von denselben Personen des Passivs der genannten 
Formen (wlii, J^Cj) genugsam unterschieden. 

128. Die Verba, welche mit f, j, (5, ^, J, ^^ beginnen, 
entbehren der siebenten Form, statt deren ausser dem Passiv 
der ersten Form die achte und die fünfte gebraucht werden. 
In dem einen uns bekannten Beispiele der siebenten Form 
eines mit yj beginnenden Verbi, \j^\^ wird das diese Form 
charakterisirende y^ mit dem ersten Radical durch T^j&üd 
vereinigt. 

129. Beginnt die Wurzel mit vä), so wird das vä^ der ach- 
ten Form mit diesem v::^ zu vä) verbunden, wie m\ für' aaISI 
folgen^ von der Wurzel ^ folgen. 

130. In den mit ^jo, ^, io, ib beginnenden Wurzeln wird 
das vs^ der achten Form in io verwandelt. Dieses is fliesstmit 
dem ersten Radical, wenn dieser io ist, inmier in £, wenn er 
Jb ist, oft in io oder i>, wenn er endlich ^jb ist, bisweilen in 
^zusammen. Beispiele: A^^^t für >^^t von ä^; ^Jbt fiir 
/uialpt, und dies ftlr ^^t von a^; JÜbi^t und JLbl oder 
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jJL^f för pÜ^t und dies für ^Üdi)! von j^J^; V^^i und 
ylidt fiir \^ykud[ und dies für sis^t von Vr^* 

131. Ebenso wird in den mit^, c>, 6 beginnenden Wur- 
zeln das o der achten Form in 4> verwandelt. Dieser Buch- 
stabe fliesst mit dem ersten Eadical^ wenn derselbe 4> ist^ im- 
m^ in S und wenn er 6 ist, oft in 5 oder 4> zusammen, z. B. 
4>lSjt fiir Sl^f von Sfj; ilJ^| für (i))iSol und dies für <i0St von 
dy>; v> 3| oder Jjl für >^*>^t und dies für y^\ von %5^. 

132. In den mit va> beginnenden Verbis geht in der 
aditen Form bald das vi) in va> (vä)), bald umgekehrt das vä> in 
dl (vi^) über, z. B. caI:)! und ouSt für s^aaBI von 



4. Vom Verbum quadriliterum. 

133. Die Formen des Verbi quadriliteri (s. Tab. IV) 
folgen durchweg der zweiten, fünften, siebenten und neun- 
ten Form der Trilitera (vgl. §§. 68—71). 

Anmerk. Wie in der fünften Form des Verbi triliteri das meh- 
reren Personen des Imperf. präfigirte v;y weggelassen wird (§. 127), 
ao auch in der zweiten Form des Verbi quadriliteri. 

5. Von den Verbis, deren zweiter und dritter Radical 
identisch sind (verba mediae geminatae, s. Tab. V). 

134. Zu den starken Verbis gehören auch die, welche 
zum zweiten und dritten Kadical denselben (starken) Conso- 
nanten haben. Diese Verba pflegt man verba mediae oder 
secundae geminatae zu nennen; die Araber bezeichnen sie 
mit den Namen |mo^ Ja^( dM masme Verhmn und JaäJi 
uLfrLtd^it dcLs verdoppelte Verbum. Da sie von den übrigen 
starken Verbis einigermassen abweichen, so müssen wir von 
ilmen besonders sprechen. 
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135. Die Verba mediae geminatae sind von den übrigen 
starken Verbis in zwei Punkten verschieden- 

1) Wenn der dritte und der erste Radical mit Vokalen 
versehen sind, so schmilzt der zweite Radical nach Ab- 
werfung seines Vokals mit dem dritten zu einem Doppel- 
consonanten, der das Zeichen der Verdoppelung, TeMid, 
erhält, zusanmien, wie %-» statt jjli, li statt sy^. 

2) Wenn der dritte Radical mit einem Vokal versehen 
ist, der erste aber eines Vokals entbehrt, so wird der zweite 
Radical nach Zurückwerfung seines Vokals auf den ersten 
mit dem dritten in Einen Consonanten zusammengezogen, 
Wie yk^ statt yJoy jso statt sjso. 

Entbehrt aber der dritte Radical des Vokals, so be- 
hält der zweite Radical seinen Vokal und die Zusammen- 
ziehung der identischen Consonanten findet nicht statt, wie 
\:i>py9y ^y^f )yH' 

136. Nicht selten wird jedoch im Modus apocopatus der 
Verba mediae geminatae der mittlere Radical nach Zurück- 
werfung seines Vokals auf den vokallosen ersten mit dem 
letzten Radical zusammengezogen; wenn dies geschieht, so 
nimmt der Doppelconsonant F^tha oder K^sra an, wie ykj und 
yAj, (jdju und (jdju statt sJo und oduoju. In dem Modus apo- 
copatus der Verba, deren mittlerer Radical im Imperfectum 
Pamma hat, kann der verdoppelte Consonant auch mit Panama 
ausgesprochen werden, so dass solche Verba vier Formen des 
Modus apocopatus haben: 4>Juj, d^ 4^, Ju^. 

137. Die Formen des Imperativs, in denen der letzte 
Radical mit einem Vokal versehen ist (dem Sing, fem., dem 
Dual, und Plur. masc), folgt häufig der oben §. 135, 2 auf- 
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gestellten Regel nicht, sondern behalten den mittleren Radical 
von dem dritten getrennt, wie {S)y^i> |)r*I> 'jor^l ^ ^r^h 'j^l> 
Cif . Das Elif prostheticum mit seinem Vokal brauchte näm- 
lich, falls der Vokal des mittleren Radicals auf den ersten 
zurückgezogen würde, nicht mehr vorgesetzt zu werden; da 
nun aber dieser Vorschlagslaut, fast immer dem Imperativ 
der Grundformen vorgesetzt, zu der Form desselben selbst zu 
gehören schien, so wollten die Araber ihn nicht weglassen 
und sagten darum iSjy^l statt ^^li. Wiewohl sie sich doch 
auch nicht selten der andern Form des Imperativs bedienen, 
in der der dritte Radical mit dem zweiten zusammengezogen 
und der erste mit dem Vokal des zweiten bezeichnet ist, das 
felif prostheticum aber fehlt, also ^li statt {S)y^i ^sw. Zu 
der Form des Masc. sing, werden in derselben Weise, wie im 
Imperf. apocop. die Vokale F^tha, K^sra oder Pamma hinzu- 
gefügt, wodurch sie ebenfalls das angenonunene Elif verliert 
und eine Contraction des mittleren und dritten Radicals er- 
leidet, wie •i, %i statt j|y I ; Joo, 4Xjo, Joo statt Djoot. 

138. Vom Passiv der ersten Form und von der dritten, 
vierten, sechsten, siebenten, achten und zehnten gilt dasselbe, 
was vom Activum der ersten Form. In der zweiten, fünften, 
neunten und elften aber wird der mittlere Radical, der ohne- 
hin schon verdoppelt ist, mit dem dritten Radical nicht zu- 
sammengezogen, wie jji, syiSf s^\j sCi[. 

139. In der dritten, sechsten und elften Form geht ein 
langer Vokal (ä) dem verdoppelten Consonanten voran, was 
allein dem F^tha als dem schwersten Vokale gestattet ist. 
Doch stösst man hie und da auch auf nicht zusammengezo- 
g^e dritte Formen, wie ooU, t>4>U^ statt *>U, oU^. 
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140. Wie im Imperf. apocop. der ersten Form, so kad^ 
auch in demselben Modus der abgeleiteten Formen dem drM| 
ten an sich vokallosen ßadical ein Vokal gegeben werdei^ 
mit welchem dann der zweite, nach Zurück werfung seine! 
Vokals auf den ersten, zu einem mit T^Sdid verseheneij 
DoppelcoHsonanten zusammengezogen wird, wie äJ^T stati 
Äjy4>r, erste Pers. imperf. apocop. IV von JS mit dem Accn 
sativ-SufSx s; iJiT statt iJUil ebendasselbe von Ji. 



C. Ton den schwachen Yerhis oder Yerbis infirmis. 

141. Schwache Verba (verba infirma) sind diejenigen 
Verba, in denen ein Radical, wegen Schwäche, der Verände- 
rung, Verwandlung oder Abwerfung unterworfen ist und die 
daher in einem Theile der Flexionen vom starken Verbum 
mehr oder weniger abweichen. 

142. Schwache Buchstaben sind t, y (5. 

143. Es giebt zwei Arten von schwachen Verbis: 

1) Verba, die unter ihren Radicalen ein Elif mobile 
oder H^mza, den schwächsten Guttural, haben, welche 
Verba h^mzirte, h^mzata, genannt zu werden pflegen; 

2) Verba, deren Wurzel einen der schwächsten und 
der Natur der Vokale u und i am nächsten stehenden Con- 
sonanten ^ und ^ enthält, im engern Sinne schwache 
Verba (verba infirma). 

144. In einer Wurzel können auch zwei schwache Buch 
Stäben sein, ja sie kann aus lauter schwachen Buchstabei 
bestehen. Die Verba, welche unter ihren Radicalen zwe 
schwache Buchstaben haben, werden doppelt schwache, die 
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^eren Radicale alle schwach sind^ dreifach schwache ge- 
nannt Diese Verba sind die dritte Art von schwachen Verbis. 



1. Von den Verbis, die unter ihren Radicalen ein 
H^mza haben oder von den Verbis h^mzatis. 

145. Die Verba h^mzata (siehe Tab. VI. VH. VEI) zer- 
feUen in drei Classen: 

a) Verba, deren erster Radical ein H^mza ist (verba 
primae h^mzatae), 

b) Verba, deren mittlerer Radical einH^mza ist (verba 
mediae h^mzatae), 

c) Verba, deren letzter Radical ein H^mza ist (verba 
ultimae h^mzatae). 

146. Das !felif mit H^mza wird, wenn es, die Sylbe 
schliessend und daher mit (j^zma versehen, auf die seiner 
Natur fremden Vokale, ][)amma oder Kesra, folgt, in die mit 
flemza bezeichneten Buchstaben ^ oder ^ (•, (5) verwandelt. 
Wie c«^ statt vä)!^, 1- Pers. comm. perf. pass. von fo; y^yj 

9 ^— B- 9 ^ ^ ^9^ ^ Q ^ 

statt )^'b, das Lnperf. pass. I und IV; v^^yo und ou*^ statt 
^w und vä^Lä^, die zweite Pers. perf. act. I der Verba yJO 
und ^^ statt u3 und LL. 

147. j und (5, dem H^mza untergesetzt, stellen die Laute 
dar, zu welchen dasselbe in den betreffenden Fällen durch 
Erweichung überschwebt. 

148. Das H^mza über ^ und (5 zeigt nicht nur ihren 
Ursprung aus 1 an, sondern erinnert auch daran, sie in der 
Aussprache nicht mit ^ und ^--. zu verwechseln; — und ^ 
bleiben kurze Vokale, und y und (5 werden, wie das f selbst, 
ini Anfang der Sylbe (§. 149. 150) mit einem zwischen den 
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Vokal und die vorhergehende Sylbe tretenden Spiritus lenis^ 
am Ende der Sylbe aber so ausgesprochen, dass die Stimme 
auf eben einem solchen Hauch liegt und ein wenig anhält. 

Anmerk. a. Im Munde des gemeinen Volks ist das H^mza in 
der Mitte und am Ende der Verba so verschwunden, dass t und ^^ 
wenn Vokale vorangehen und folgen, ausgenommen da, wo jenes mit 
Damma, dieses mit Kdsra versehen ist (§. 149. 150), zu • und ^ wer- 
den; ^ und ^ aber mit den ihnen vorangehenden Vokalen zusammen- 
schmelzen, so dass man die langen Vokale ü und i hört. Ebenso wer- 
den Anfange zur weichem Aussprache und dann gänzlichen Wegwerfimg 
des Hdnlza schon in der altem Sprache, insbesondere bei den Dichtem 
gefunden. Daher ist die Gewohnheit des gemeinen Volks geflossen, 
die Verba tertiae hdmzatae nach aramäischer Weise in die tertiae J^ 
au&ulösen, wie ^3 statt Q^ osij3 statt c^ijS^ \jj^ ^^^ |A- 

Anmerk. b. Das Hdmza ^dsmatum über ^ und ^ föUt nach 
Elif h^mzatum wegen Unmöglichkeit der Aussprache auch in der 
Schrift weg; J^^t nicht J^jl^ ^|^ nicht ^Äa*}. 

Anmerk. c. Nach F^tha wird t in der gebildeten Sprache be- 
ständig erhalten, wie ^1^. Im Neuarabischen dagegen geht es in Elif 

productionis über, z. B. Jiti statt ^l^. Vgl. 1!ü}k\ getrübt aus 113»^ 
und zusammengezogen aus Hlfi^. 

149. Ebenso geht f, wo es, mit K^sra oder Pamma ver- 
sehen, auf F^tha, oder mit F^t^a versehen, auf K^sra oder 
Pamma folgt, in ^ oder ,5 über, wie ^y^ für (j*-b tapfer sein; 
l%S3L für (»ft^L es stimmt überein^ das Imperf.III von jL^; i£3t 
für (•uJI vereinige^ versöhne dichy der Imperativ VÜI desselben 
Verbs; yjS für u3 gering sein; ^yj für ob es wird Eindruck 
genmcJvt, das Imperf. pass. II von 3T. 

Anmerk. Das Hdmza über ^ und ^ zeigt auch hier sowohl 
deren Ursprung an, als auch dass die beiden Vokale durch einen Spi- 
ritus knis zu trennen sind. 
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150. Ebenso wird endlich da, wo einer Sylbe, welche 
mit einem mit den Vokalen E^sra oder Pamma auszusprechen- 
den Elif h^mzatum anfängt, eine Sylbe vorangeht, die auf 
einen Consonanten schliesst, I in ^ oder ^ verwandelt, wie 
0«^ statt (jmUj er tat tapfer , das Imperf. von ^o; 0,^ für 
l»jü er zeigt sich geizig ^ das Imperf. IV von J^] |»?iL,iMt für 
I»aL»I ^i^Ä^ dir ^/i^ Panzer arif der Imperat. X dess. Verbs. 

15 !• Wenn im Anfange eines Wortes nach 1 ein tllif 
productionis folgt, so verschmelzen die beiden Buchstaben in 
Ein Elif, das entweder blos Medda oder Medda zugleich mit 
einem zur rechten Seite des Elif geschriebenen H^mza oder end- 
HchHknzasammtperpendiculäremF^ttaüber sich erhält, wie 
^l,yof* und %jol statt wott zu Eäthe ziehen^ das Perf. EI von 
^gebieten. — Eben dasselbe geschieht da, wo das auf das ! 
folgende Elif h^mzatum ursprünglich mitu^zma versehen ist, 
wie^jji^,pt statt ^]f vorziehen^ das Perf. IV von 3? über- 
treffen. Eine alterthümlichere Schreibart ist liff, liff. 

152. Das mitF^ttaversehenefelif h^mzatumgeht, wenn 
F^t^a vorangeht und Elif productionis folgt, in der jungem 
Sprache in ^ über, wie (j|Vo|^ für \^Jon2 oder LwolS sie haben 
«icÄ unter einander berathen^ die dritte Pers. plur. perf. von 
f^ gebieten; S^^(^ für f^lÄfts oder fjiÄlS dieselbe Form 
von JäT essen. In der altem Sprache und regelrecht wird 
\f\^ und tjA^u gebraucht. 

153. Die Wurzeln tJLLT nehmen, Cot befehlen und jL^f 
^m werfen den ersten Radical im Imperat. I ab: 4)^, vo, JjC 

154. Wenn den Imperativen der Verba primae h^mzatae 
die Conjunctionen ^ und yS vorgesetzt werden, so wird das 
ö^t Wa§la zu versehende felif prostheticum herausgeworfen. 



Digitized by 



Google 



58 n. Buch. Formenlehre. 

der erste mitG^ma bezeichnete Radical aber beibehalten, wie 
uo^y und befiehl statt %jo|f^ oder %jo^; ^6U statt ,j6IL9 und so 
erlaube, der Imperat. von ^^1. 

155. Der erste Radical von ixU wird in der achten Form 
immer mit dem dieser Form eigenthümlichen ve* in vs^ zu- 
sammengezogen, wie iXia^'t für (Xi^ü:^! (s. §. 148 Anm. 2) sich 
nehmen. Dies geschieht zuweilen auch in den Vbb. ys t umgürten 
(^1^) und ysa^ Lohn geben , wie Juf für syx^l einen Schurz ^fCj 
anlegen und vA^I für yyüüt Handel treiben. 

156. DieVerbamediaeh^mzatae werden bisweilen nach 
der Norm der Verba mediae radicalis y und (g (s. 160. 170) 
flectirt und bekommen statt eines mit (j^zma versehenen Elif 
h^mzatum eini^lif productionis, was besonders vom Verb Ju 
fragen gilt, wie JU für jLl, JlIj für JlIj oder Jl**aj (s. §.17 
Anm. zu 2), juu für JlIu oder JuL»; Jl» fiir JlLI Imper. I. 

2. Von den im engern Sinne schwachen Verbis. 

157. Die im engem Sinne schwachen Verba zerfallen 
in drei Classen: 

a) Verba, deren erster Radical ein y oder ^^ ist 
(verba primae radicalis y et ,5), 

b) Verba, deren zweiter Radical ein y oder ,5 
ist (verba mediae radicalis y et ,5). 

c) Verba, deren dritter Radical ein y oder ^5 ist 
(verba tertiae radicalis y et (5), 

a. Von den Verbis, deren erster Radical ein y oder ^ 
ist (verba primae y et ^; s, Tab. IX.) 
168. Das y derjenigen Verba primae radicalis ^, deren 
mittlerer Radical im Imperf. und Imperat. mit E^a*a ausge- 
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sprochen wird, pflegt in diesen Formen ausgestoss^i zu wer- 
den, wie jJ^ fiir J^ und jJ Air jJjt und dies für «X^t von 

««^ 9 «^ 9 O«^ O o 

(Xlj gebären; fXx^ für Jk^^ und J^ für 4XmI und dies für J^t 

von jLft^ versprechen. 

Anmerk. Der zweite Badical des Lnperf. wird in nicht wenigen 
Verbis primae • ^ obwohl deren mittlerer Radical im Perf. mit K^ra 
aasgesprochen wird, nicht nach der oben (§. 105) aufgestellten Regel 
mitF^tha, sondern mitEesra Tcrsehen, daher auch in diesen der erste 
Radical im Imperf. elidirt wird, wie v£k I erben, \djß • c .1 sich vor Urt' 
erlaubtemin Acht nehmen, pß» / a-*! Ueben, /i»i* /«a^ glücken, ^k^^ 

159. In denjenigen Verbis primae ^ aber, deren mitt- 
lerer Radical im Imperf. und Imperat. mit F^t|ja oder Damma 
versehen ist, wird das ^ in diesen beiden Formen nicht elidirt, 
z.B. J^^ und JLsvjI fiir J^jl (§. 161) von Jlä.^ ßir sich 
fürchten; yjyj von o; von einer endemischen Krankheit (der 
Pest) heimgesucht werden. Dasselbe ist auch bei Verbis pri- 
mae y die zugleich Verba mediae geminatae sind, der Fall, 
z. B. Ojj und c>4Xjf für t>4>^f von o^ aus (>0^ oder auch 4X>^ 
&Jm zusammengezogen. 

Anmerk. In den Verbis primae • mit starkem zweiten und 
dritten Radical, in denen der erstere im Imperf. F^tlja hat, pflegt bei 
einigen arabischen Stämmen das . in i oder ^ überzugehen, wie 
J^U ^^^ y^F^ ^ J^^* ^dialektisch wird auch «^^u^ Imperf. 
von /u^l Schmerz empfinden, ebenso wie k^jü^ /^^^ ^?^ gesagt. 

160. In sieben mit ^ beginnenden Verbis wird dieser 
Consonant im Imperf. und Imperat. trotzdem, dass der mitt- 
lere Radical mit F^t^a ausgesprochen wird, ausgestossen ; 
diese Verba sind folgende: 
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^^j (f.t^5§. 149) mit Füssen treten \Jk^ 1—6 



Anmerk. a. 





^;-^ 


c- 




6^ 


t^ 




• ^; 


e' 




• >4 


■>^ 




■ 4«« 


4-s 




• i^ b^ 



• t(7eÄ sein 

. lassefi . 
. dasselbe 

• geben 

Die Ursache, warum das . im Imperf. und Imperat. 
dieser Verba elidirt wird, ist wohl die, dass das Fetha des mittlem 
Radicals in den genannten Formen nur dem Umstände seinen Ur- 
sprung verdankt, dass der zweite und dritte Radical ein Guttural oder 
Halbguttural ist. 

Anmerk. b» üebrigens werden Jot und cO»! im Perfect nicht 
gebraucht. 

161. Wo im Imperat. dem vokallosen ^ ein prosthe- 
tisches t vorangeht, wird es in (5 verwandelt, wie Jä^! für 
S^yl «SiXjl für «>i>^f . 

162. Die Verba primae ^5 werden in fast allen Formen 
wie Verba firma flectirt, z. B. jjyoj trocken sein^ Imperf. o**aa^; 
ymj leicht seiny Imperf. vj*<aj. 

163. Wo (5 ohne Vokal unmittelbar auf Damma folgt, 
geht es in ^ über, wie Jai^ statt J^aL er weckt auf. Lupf. IV 
von 1qm> aufwachen. 

164. In der achten Form gehen ^ und ^ vor dem dieser 
Form eigenthümlichen va^ in vä^ über, so dass mittelst der Zu- 
sammenziehung ^ entsteht, wie JüiSl, für jJu^l aus iXxj^l 

das Versprechen annehmen^ ymj\^ fiir v«*Ajf Würfel spielen. 

Anmerk. Bisweilen wird jedoch, wiewohl einige Grammatiker 
dies misbiUigen, ^ und ^ in der achten Form nicht in v:;; verwandelt, 
sondern sie gehen nach einem ihnen nicht entsprechenden Vokal in 
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den diesem Vokal homogenen Consonanten, also j in ^^ nach Edsra 
nnd in ^ nach pamma und beide nach F^tf^a in J^üif productionis 
über, z. ß. Jüü^f förv5^jt (vgL§. 161); j^J^f för j^J^f (vgL§. 168) 
Perf. pass. Vm; Jüdl^ für vj^ji Impf"- VH!; j^li för j^x^ dass. 

b. Von den Verbis, deren mittlerer Radical ein ^ 
oder (5 ist (verba mediae ^ et (5). 

165. Die Verba mediae , und ^5 (s. Tab. X. XI. Xu. XIH) 
weichen nur in den Formen I. IV, VTI. VIII. und X. von den 
starken Verbis ab. 

166. Das, worin sich die Verba mediae ^ und ^ in den 
genannten Formen von den starken Verbis unterscheiden, ist 
Folgendes: 

167. 1. a. «) Ist der erste Radical vokallos, der dritte 
mit einem Vokal versehen und werden die mittlem Radicale 
5 mitDanmia und ^ mitE^sra ausgesprochen, so gehen diese 
nach Zurückwerfung ihres Vokals auf den ersten respective 

in^ oder ^^-- über, wie: 

l 9 ^ *»«-• _ _ 

J^ g j aus Jj g > er sagt, Imperf. I; 

Ij-J^.^ aus tj \y f saget y Imperat. I; 

j £ ttfcj aus y k ^1 er geht einher, Imperf. I; 

U ./L— w aus SyL *„.i» jjr^A^f einher, Imperat I; 

^julJJ aus vj-aJLj ^ mildert, Imperf. IV; 

^izl^y aus ^JUwj ^ hält für mild, Imperf. X; 

0jlAL1( aus ^jaLlII ^ ward für müd gehalten, Pf. pass. X. 

168. 1. a. ß) Ist femer der erste Radical vokallos und 
der dritte mit einem Vokal versehen, der mittlere aber ein 
DiitKesra versehenes y, so geht das ^ nach Zurückwerfimg 
desKfesra auf den ersten Radical in ,5 productionis über, wie: 
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JljlJL^ aus Jj^ g 1 Imperf. act. IV ;- 
jL-A-il aus Jj ^ Perf. pass. IV; 
JuaXamj aus Jj^ftJuMj Imperf. act. X; 
JuAJuvt aus ^^aXm^i Perf. pass. X. 

169. 1. a. y) Ist endlich der erste Radical vokallos und 
der dritte mit einem Vokal versehen, die mittlem Radicale ^ 
und (5 aber mit F^t^ia, so werden diese nach Zurückwerfiing 
ihres Vokals auf den ersten in L— verwandelt, wie: 

oLiu aus o^i^ er wird sich fürchten, Imperf. act. I; 
wL^ aus Zf.k ^^ dasselbe; 

JlLj aus Jj— ft-j es mrd gesagt werden y Impf. pass. I u. IV; 
u^Lj^j aus v4»A g.l ^ ^^^ gefürchtet werden, dasselbe; 
lL_it aus i»^— i1 ^^ verweilte, Perf. act. IV. 

170. 1. b. Verliert aber der dritte Radical seinen Vokal, 
so werden ^, ^ und C, als in einer mit einem Consonanten 
schliessenden (gesdilossenen, zusammengesetzten) Sylbe ste- 
hend, verkürzt, wie: 

Jui ■!> für J^-i-^ und dies für jj-i-j Ipf. apc. act. I(§. 167); 

, — *y-j> » yir^tf-i » » » y i-^ i dasselbe; 

«J » „ Jj— 5 „ „ „ JJ S Imperat. I; 

w » » r-.«. — >" «dasselbe; 



Imperf. apoc. IV; 
jL-a4 » Jh^^ » » „ J^J4 dasselbe (§. 168); 
oJLgf „ oJLit „ „ „ oJ,J»f 2 Pers. perf. pass. IV; 
JuB^ „ vjlia^ „ „ „ Jpa^ Impf. apoc. I (§. 169); 



I 

9^ 



oL-i „ „ „ vHH^ Imperat. I; 

/Google 
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J,g,2 für JL-£^ und dies fiir Jy-L-j Ipf.apc. pass. I u. IV; 



dasselbe; 



f „ ouoL^ „ „ „ vaJtliT 2 Pers. perf. act. IV. 



171. 2. a. Ist der erste Radical mit F^tha versehen und 
hat der dritte einen Vokal, so gehen y und ,5, sie mögen 
mit welchem Vokale es auch sei ausgesprochen werden, nach 
Abwerfung ihres Vokals in L über, wie: 

l»L.^ für f^y^ stehen; 

jilüf für jl^f Perf. act. VIH; 

JLJ0 für Jj-J9 lanff sein; 

vj iL. fiir vj^ fürchten; 

jlüi für j^ Imperf. VIII; 

%L-^ für ^HH** ^nhergehen; 

JUll für ^f Perf. VÜI; 

^IXmj für j^Xmj Imperf. VIII; 

u^Lse für \^H^ ßirchten. 

172. 2. b. a) Ist der erste Radical mit F^t^ja versehen, 
der dritte aber vokallos, so wird y wenn es mit Damma, und 
^, wenn es mit K^sra versehen ist, elidirt, und weicht das 
F^tha des ersten Eadicals den Vokalen Pamma oder K^sra, wie: 

s^JLb aus oJy^ 2 Pers. perf. act. I; 
ou4j^ aus vI>AA^ dasselbe. 

173. 2. b. ß) Wird femer der erste Radical mit F^tha 
ausgesprochen und ist der dritte vokallos, das y oder ^5 aber 
mit einem F^tha versehen, so werden y und ^ mit ihrem 
Fk][ja elidirt und der erste Radical nimmt nach Abwerfung 
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seines F^tfca die Vokale pamma oder K^sra an (die y und ^ 
ihren Ursprung verdanken), wie: 

aus \:j^yJ 2 Pers. perf. act. I; 



^09 



(sj^w^ aus ^sjy.^ dasselbe« 

174. 2. b. y) Ist endlich der erste Radical mit F^t^ 
versehen und der dritte vokallos, der mittlere aber ein mit 
K^ra versehenes j, so wird das ^ ausgestossen und sein 
E^sra dem F^t^ia des ersten Radicals substituirt, wie: 

cajL^ aus oJ^ 2 Pers. perf. act. I. 

175. 3. a. Wenn einem mit E^sra versehenen ^ oder (5 
ein Pamma vorangeht, so wird das Pamma, an dessen Stelle 
das K^sra des mittlem Radicals tritt, abgeworfen, und geht 
dieser mittlere Radical selbst, sei er ,5 oder ^, wenn der 
dritte einen Vokal hat, in ^^ über, wie: 

y * ,w aus y^^'-Mi Perf. pass. I; 

wu^v aus wumuI Perf pass. VIT; 

Il^i aus vjlXiLi Perf pass. VIII; 

Jl.jl^ aus J^..^ Perf. pass. I; 

JaaJI aus J^JUf] Perf pass. VU; 

Ju^if aus J^JJI Perf. pass. VHI. 

176. 3. b. Ist der dritte Radical vokallos, so wird das 
aus ^ und ^ entstandene ^ zu - verkürzt, wie: 

VÄ>j-^ aus väju-xa*, 2 Pers. perf. pass. I; 

oJLj aus ou^^ dasselbe. 

AnmerL In den.Verbis mediae ^ und in denjenigen Verbis 
mediae j, deren mittlerer Radical mit K^sra versehen ist, sind die 
erste und die zweite Pers. Masc. und Fem. Sing. Dual und Plur. des 
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Perf. Act. denselben Fonnen des Passiv! ^eich, wie ^ylfi 2 Pers. pf. 
act and pass.; ebenso ^y*^, v;>sÄ^ n. s. w. 

177. Der mittlere Radical des Impf, der meisten Verba 
mediae ^ hat E^sra zu seinem Vokal, wie sLl statt «juw, yx^ 
mjxtüj (s. §. 165); in einigen jedoch, in denen der mittlere 
Radical des Perf. K^Bra hat, wird er (s. §. 105) im Imperf. 
mitF^tha ausgesprochen, wie u^üt statt w^, Imperf. v'^ 
aasyl^(§. 167). 

178. Der Imperat. der Grundform nimmt, da der erste 
Mcal immer einen Vokal hat (§. 165 — 68), das felif pros- 
theticum nicht an, wie Jj, ly^; y^, ^)y^i ^-^^ |j^^9 ^^ 

179. Statt oJU aus oJy;, oJs aus oJy» usw. (§. 174) 
kann auch oJj, v::JLj usw. gesagt werden, so dass das Passiv 
vom Activ sich nicht unterscheidet. 

180. Einige Leser desEorän lesen statt JuS, {jdxk^ ^^, 
^^j*« mit leicht angeschlagenem Pamma: Jui?, odAÄ, ^^, ^^. 

181. Auch in den Verbis mediae ^ und ,5, wenn sie auf 
o endigen, fliesst dieser Consonant mit dem vä> der zweiten 
und ersten Person zu vä> zusammen, wie ojo statt vsaäo von 
d^ sterben^ üla statt |U^ usw. 

182. Ebenso wird in den Verbis mediae y und ^ die 
auf ^ ausgehen, dieser Consonant mit dem ^j des Suffixes 
ZU ^ zusammengezogen, wie ^j-o statt ,jJUö, 3 Pers. Plur. 
Fem. Perf. von ^\Jo hüten; lü statt llLo 1 Pers» Plur.; 
c>-a^ 3 Pers. Plur. Fem. Imperf. usw. 

183. Im Passiv der dritten und sechsten Form der Verba 
D^ediae ^ wird das auf das l^amma des ersten Radicals fol- 
?eude 5 productionis (§* 123), um nicht das Eigenthümliche 

Cwpuri, Arab. Gram. 5 
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der beiden Formen zu verwischen und sie dem Passiv der 
zweiten und fiinften Form gleich zu machen , mit dem mit 
E^sra versehenen mittlem Radical nicht zusammengezogen; 
man sagt nicht JyS und JyS3f sond^n Jyy» und u^y^^ Aus 
demselben Grunde werden in den Verbis mediae ^ das ^ der 
dritten und sechsten Form und der mitKesra versehene zweite 
Radical scharf auseinandergehalten^ man sagt ^yj^ ^y^* 

184. Einige wenige Verba mediae ^ folgen der Flexion 
der Verba firma, wie j^i einäugig sein, Imperf. pyju. 

185. Einige Verba mediae y und ,5 können in der vier- 
ten Form sowohl ihrer als der Flexion der Verba firma fol- 
gen; in der achten aber folgen einige blos der letztern, wie 
)fj^i einander benachbart sein; ^jy und -.Kl mtterny Perf. IV 
von ^\s hauchen j wehen; ^^ und (•Lil von jlli wolUcht sein 
(vom EQmmel). 

186. Ebenso kann der grösste Theil der Verba mediae j 
in der zehnten Form ebensowohl der Flexion der Verba firma 
als ihrer eignen folgen. Meistens folgen sie jedoch ihrer eig- 
nen, einige wenige ausgenommen, die beinahe stets wie Verba 
firma flectirt werden, wie yj-iaXw][ billigen von u^Ls gerade 
zum Ziel gehen (vom Pfeile). 

c. Von den Verbis, deren dritter Radical ein ^ oder 
,3 ist (verba tertiae ^ et ^5). 

187. Die V^ba tertiae radicalis ^ und ^ (s. Tab. XIV — 
XVIII) zerfallen in folgende fünf Arten: 

1) Verba tertiae ^, deren mittlerer Radical mit 
F^tha ausgesprochen wird, wie \Lj^ für 5)—^ (vgi 
§. 190, 2). 
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2) Verba tertiae ^j deren mittlerer Radical mit 
F^tha ausgesprochen wird, wie ^s fiir ^s (vgl. 
§. 190, 2). 

3) Verba tertiae j, deren mittlerer Radical mit 
Kisra ausgesprochen wird, wie ^s für ^J (vgl. 
§.189,1). 

4) Verba tertiae (5, deren mittlerer Radical mit 
Kesra ausgesprochen wird, wie {Sr^* 

5) Verba tertiae ^, deren mittlerer Radical mit 
Damma ausgesprochen wird, wie^*-«*. 

188. Von den dritten Radicalen dieser Verba ist dreierlei 
zu bemerken: entweder sie behalten Consonantennatur, oder 
sie lösen sich in Vokale auf, oder sie werden ganz elidirt. 

189. Im Anfange der Sylben ist zweierlei möglich. 

L Sie bewahren Consonantennatur zwischen den Vokalen ä-S 
(t^ Q, ü-ä (^), ü-ä (f^), i-ä (^, ii-a (ll,), sowie auch 
wenn die unmittelbar vorhergehende Sylbe eine geschlos- 
sene ist, wie f^Ci, llij, v^5^ f^ JL, ^^, ^;,UÄ ^l^v ll^j, 
^5?^ ^jL^, jj^, ^y yäy. — ^ zwischen i-a (^ und i-a 
%^ geht überall in ^ über, wie ^^J, ^^ fiir ^^, ^^; ,5 
wird zwischen ii-ä und ü-ä niemals gefimden. 

Anmerk. Nach der Analogie der Formen ^%J^y c^uu3j> ^^^J 
hatte die dritte Pers. Fem. Sing, und Dual, des Perf. Act. der ersten 
nnd zweiten Form gebildet werden können («Äyij^^ ^ij^> "^^jy '■^j)* 
allein im Singolans folgten die Araber zunächst den Masculinformen 
(§• 190 2), und setzten daher dann, da es nicht anging, \Lf{^ nnd 
^UJ oder >iUA^J zö sagen (vgl. §. 25), v^/jc. und ^^J^ im Dual aber, 
^0 atjc. und bUj hätte gesagt werden können, behielten sie, nach 
^em Sing, sich richtend, liji und Ixi^ bei. 
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n. Sie werden elidirt zwischen einem kurzen und einem lan- 
gen Vokal, wodurch diese Vokale zusammenfliessen: 

1) in einen langen einfachen Vokal; so wird ^^ in ^- ver- 
wandelt, wie Ijp für f^^J^, ^^^. und fj^ für ^;^)i^ und 
t^^^; ^ in ^, wie \y&y für \^y ^^^ und t^^ fiir 
^^^ und t^p.; ^^ in ^, wie ^j^^* und ^^- für 
^^jiS und ^^^''; ^ in ^, wie ^^ und ^^ fiir 

2) in einen Diphthong; so wird ^^ in ^ verwandelt, wie 
tia für UCi; ^ in ^, wie t^; fiir 1^;, ^^ und f^ 
für i^)^}^ und 1^^, i^j)^. und Ij^ fiir ^^^ und 
f^Jil; ^ in ^, wie ^^- und ^ flir^^jJLxijS und 
^^, ^p6- und ^fi fiir jo^^- und J^. 

190. Am Ende der Sylben werden sie 
I. in Vokale aufgelöst: 

1) wenn sie die Sylben ursprünglich schliessen: 

a) in den entsprechenden einfachen langen Vokal, also ^ mit 
vorangehendem - m ^, wie ^yjM, statt ^^j^; (5 mit vor- 
angehendem - in ^, wie s^aju^^ statt vi:^x*3^ aus ^^ für 
^; (vgl. §. 189 I. und §. 191); 

b) indenentsprechendenDiphthong,also ^ mit vorangehendem 

I. in 11 au, wie <^^y^ gazauta statt gazawta, ^5 mit — 
in ^ ai, wie ouuo^ ramaita statt ramajta; 

2) wenn sie die Sylben nicht ursprünglich schliessen, son- 
dern erst nach Abwerfung des kurzen Endvokals; so wird 

II, ^ und ^ iu^ und ^^ aw und aj, diese aber in C 
aufgelöst, jedoch mit dem Unterschiede, dass regebecht 
statt pl: U statt ^^ und ^^: ^ geschrieben wird, wie 
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^ für 5Ji, ^y fiir ^, ^5JL und ^^' fiir ^^' ^^ und 
^^, ^^; ^ m ^ uw, dies aber m ^ wie ^yb, jj^-..^ für 
'^^, 5^; ^ in ^ ij, dies aber in ^ wie ^^ für ^^; 
n. elidirt: 

1) wenn sie dieSylben ursprünglich schliessen, am Ende der 
Imperfecta apocopata und der Imperative, wo der Begriff 
der Form die Kürze erzeugt, wie üb, y^f, *^, *jl, ,j^, 
^^f, ^ statt 5^, jj^f usw. ; 

2) wenn sie die Sylben nicht ursprünglich schliessen, und 
zwar in den Nominibus agentis (§. 79) vor nunirtem 
Damma oder K^sra, wo aber auch zugleich diese Vokale 
nach Zurückwerfiing ihrer Nunation auf das K^sra des 
mittlem Radicals wegfallen, wie vLfc fiir ^5)1^ und ^)L£, 
diese aber für y)\J^ und ^Li; A für ^\s und ^K; ^f; 
fiir J-i^fj und ^^\y diese aber für y>&\s und ^L 

191. Da der dritte Radical ^ zwischen i-ä (^) und zwi- 
schen i-ä (1^ nach §. 189 I in ^ übergeht, so behauptet sich 
dieses \S, einmal in dieser Weise in die dritte Pers. masc. sing, 
fem, eingeführt, durch die ganze Conjugation, wo und in 
so weit es die dargelegten Gesetze erlauben. So werden nach 
^s für y>6\ und U^^ die Formen ou^^, ^5^t^> c5^^1' ü^T^ 
gebildet, nach ,Äi: ooyi, liSyfe usw. Ausserdem wird durch 
alle abgeleiteten Formen der letzte Radical 5 in (5 verwandelt. 

192. In den Nominibus patientis der Grundform (J^aa« 

§. 79) der Verba tertiae ^ wird sozusagen die eine Hälfte des 

dem Buchstaben ^ vorangehenden langen X)amma (ein langer 

Vokal ist» zwei kurzen gleich), (nämlich ^ produetionis) in y 

verwandelt und mit dem dritten Radical zu • vereinigt, wah- 

2> Ga- 
rend die andere Hälfte des Vokals kurz bleibt, wie ^^kA für 
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)yy^* — In eben diesen Nommibus der Verba tertiae ^5 geht 
die Hälfte des langen Pamma zuerst in y und dann durch die 
Kraft des dritten Radicals angezogen in ^ über; dieser nun 
wird hierauf mit dem dritten Radieal zusammengezogen und 
das Pamma des mittlem Radicals durch den Einfluss des 
doppelten ^5 in K^sra verwandelt, wie ^yjo statt (5^vo. 



Von den doppelt und dreifach schwachen Verbis. 

193. Die doppelt schwachen Verba zerfallen in zwei 
Classen, deren jede wiederum mehrere Arten umfasst. — 
Die eine Classe enthält die Verba, welche unter ihren Radi- 
calen zugleich ein Elif h^mzatum und einen der Buchstaben 
^ oder ^£ haben, Verba, die zugleich Verba h^mzata und im 
engern Sinne schwache Verba sind; die andere diejenigen, 
unter deren Radicalen ^ oder ^5 sich zweimal findet, oder die 

doppelt schwachen Verba im engem Sinne. 

Anmerk. Verba, unter deren Radicalen Hdmza sich zweimal 
fönde, giebt es in der arabischen Sprache nicht. 

194. Von den Verbis, die zugleich h^mzata und im 
engern Sinne schwache sind, giebt es, je nach der Stelle, die 
j und j5 in der Wurzel einnehmen, drei Arten: 

1) Verba h^mzata u. primae radicalis ^ oder ^5; 

2) Verba h^mzata u. secundae radicalis ^ oder ^£] 

3) Verba h^mzata u. tertiae radicalis ^ oder ^. 

195. Die erste Art, welche sich je nach der Stelle, die 
H^mza im Verb einnimmt, in zwei Unterarten theilt, in Verba 
secundae h^mzatae und primae ^ oder ,3, wie y^ erschrecken^ 
und in Verba tertiae h^mzatae und primae • oder ^5 wie l>j 
gleich machen^ ^^ niedertreteriy folgt in ihrer Abwandlung 
den Verbis primae ^ oder ^5 und den Verbis secundae oder 
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tertiae h^mzatae zugleidi. So sind die Imperf. dieser Verba 
J^, tju, t^; s. §. 147 und 149 und die §§. 158 und 160. 

Anmerk. Das Imperf. des Verbi J#^ verzweifeln ist (j^LUä 
seltener ^J^m^ der Imperat. desselben Verbi Jl^UJ seltener J^LääI. 

196. Die zweite Art theilt sich ebenfalls je nach der 
Stelle, die Hknza in der Wurzel einnimmt, in zwei Unter- 
arten, in Verba primae h^mzatae und secundae ^ oder (5, wie 
uf^ fiir wy zurückkehren y Jf^ für Jy zurückgehen ^ und in 
Verba tertiae h^mzatae und secundae ^ oder ^5, wie ^LL fiir 
^ vibel behandeluj ^L^ für uä- kommeuy ^Lä für ^^ wollen. 
Die erste Art vereinigt in ihrer Abwandlung die Eigenthüm- 
lichkeiten der Verba primae h^mzatae und secundae ^ und 
,5, die zweite die der Verba tertiae hemzatae und secundae ^ 
und ^, wie: 

I II 



Perf. 3 p. 


v'» 


■^t — 


*L_a^ 


«L-Ä 


Perf. 2 p. 


: 'f 




^ 


^ 


Imperf. 
Imperat. 


» *^ 

vt 


5 -« 

* » 
^ — " 




Li 


Perf. pass. 


wj 


*tfrS' 


*«5^ 


*(5-^ 



197. Die dritte Art, welche sich wie die erste und zweite 
je nach dem Pkttze, den H^mza im Verbum einnimmt, in 
zwei Unterarten theilt, in Verba primae hemzatae und tertiae 
) oder ^, wie ^\ kommeny ^T sich weigern, ^^oT dick werden^ 
und in Verba secundae hemzatae und tertiae ^ und ^, wie 
{ff^ sich entfernen y wird zugleich wie die Verba mediae und 
tertiae hknzatae uad die tertiae ^ oder ^ abgewandelt, wie: 



Digitized by 



Google 



72 U. Back. Fonnenlehre. 

I ^5^ o^T v^ ^ vaol (fiir sjif, s. §. 148 Anm. 6); 

Anmerk. Der Imperat. des Verbi ^J wird nicht selten in o 
znsammengezogen, das am Eiide des Satzes in »:( überzugehen pflegt. 
Dasselbe geschieht mit allen den Imperativen der Verba derselben Art, 
die nur aus einem Buchstaben bestehen, wie V. statt J mhe, Imperat. 
von ^tj sehen, 

198. Das felif h^mzatum des Verbi ^^Ss wird im Imperf. 
und Imperat. der Bequemlichkeit wegen fast immer elidirt. 
Einen Ueberblick über die vorzüglichsten Formen des Imperf. 
und Imperativ des Verbi ^5!; giebt folgende Tabelle: 

Imperfectum. 
Indicat. Subjunct. Juss. Energ. 

S. 3 p. m. (5 ^ .! (5 ^ .! ^ .1 ü*"^^ 

3 p. f. tfj— i ^^ j— i ^!HjJ 

2 p. m. [£j — i ^^ — 5 J ^ ch^-^ 

2r» -*^:: •-'t: "-':: *-?: 

P-f- cH;-» t5;— » ^; — ' cK;-> 

1 p. C. ^5^1 ^sy ;f u^-^;l 
D. 3 p. m. ^J^^ LJ^ L^^ ^L^ 

3 p. f. ^,l4p Uj-S U5^ ^l^ 

2 p. c. ^,li^ LS^ L-5-3' ;^tp 
. 3 p. m. jj,,^-Ä fj^—ä t,^— ä ^J,;,;— ä 

p.f. jj^^ j^^ ^j-j^ ^^Lü^ 

2 p. m. (^j,^ f,^ — S f,^ — S ^^Jj^ 

p.f. ^^- ^^ ^^ ^L^yf 

Ip. c. ^s^ — J i5JU ^ 3 Ü-Ä7-5 
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Imperativ. 

Einfacher. Energicus. 

S. m. r oder »C (s, §. 197 Amn.) ^;^— ^ 
D. c. l^ j^LiJ 

p.m. \y^ yjy^ 



W ,«*•*• 



I 

f. ;ji) J^ 

Anmerk. a. Das Perf. des Verbi ^L behält fast beständig sein 
Hemza. 

Anmerk. b. Das Perf. pass. des Verbi ^L ist J^ wie 1*.^ 
Im ImperfL kann das filif in derselben Webe wie im Activ elidirt 
werden, wie ^ß statt ^^Ija. 

Anmerk. c. In der vierten Form wird, wenn sie die Bedeutung 
zeigen hat, das filif des Verbi ^L immer elidirt, wie: 

199. Die doppelt schwachen Verba im engem Sinne 
zerfallen in zwei Arten, in Verba, deren erster und dritter 
Badical der Consonant y oder ^ ist, wie ^^ bewahren, ^^ 
einen abgelaufenen Huf haben (vom Pferde), und in Verba, 
deren zweiter und dritter Radical ^ oder ,5 ist, wie ^y^ bra- 
terij ^ stark sein, ^^aä^ (fiir yj^) leben. 

200. Die erste Art folgt in ihrer Abwandlung den Ver- 
bis primae und tertiae ^ oder ,5 zugleich, wie: 

^jij vL-i5 ^y ^5^ g oder Is (s. §. 197 Anm.), 

is?5 ^^5 '^J ^^ ^!(^g;]D- 

201. In der zweiten Art ist der mittlere Badical keiner 
Veränderung unterworfen, vde: 
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^^y& va>^--Ä o ^jy ^ (^^ÄbJ ^-ä! 

(5^ ^^^ vau^ ,5^ ^j 

^^A^ ^^2AAA^ ^^i^HH^ ^-t^^2 C5^^ 

Anmerke a. Man schreibt ll^ nicht JLÄJ^ damit nicht zwei 
^ zusammenkommen, und um das Impf, von J^t^ ^^m Nom. propr. 
^^i^s^ Johannes zu unterscheiden. 

Anmerk. h. Das Yerbum ^g*p^ lässt zu: 1) die Contraction der 
beiden ^^ a) in den Personen des Perf. der Grundform, in denen das 
zweite ^ einen Vokal hat, wie li. für ^a^ b) in dem Imperf. der- 
selben, wie ^!^. ^^^, o^- ^^ ebenso im Nom. act. (§. 79) der zweiten 
Form, gLlif fiir SUaj^ ; 2) die Elision des zweiten ^ in den beiden Tem- 
poribus der zehnten Form, -sC^I für JLsSJSIvI -SÄiwifiir ^^^^^.sCm^i. 

202. Von den dreifach schwachen Verben giebt es zwei 
Classen. Die eine besteht aus solchen Verben, die zugleich 
doppelt schwach im engem Sinne und h^mzata sind, die andere 

aus solchen, von denen alle Consonanten aus ^ und ,5 bestehen. 
Anmerk. Die zweite Classe übergehen wir, da sie nur aus zwei 
fast nie gebrauchten Verben besteht. 

203. Die Verba, welche zugleich doppelt schwache im 
engern Sinne und h^mzata sind, zerfallen in zwei Arten. Die 
eine Art besteht aus solchen, deren H^mza die erste Stelle in 
der Wurzel einnimmt, wie (5^! sich zurückziehen^ die zweite 
besteht aus solchen, deren felif der mittlere Radical der Wur- 
zel ist, wie (5?^ versprechen. Jene Art folgt den Verben Jf 
(s. §• 147—154) und ^^ (s. §. 201), wie: 

diese hingegen wird ganz so fledirt, wie die Verba Jil (s. 
§. 147—155) und Jy (s. §. 200), wie: 
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75 



Perfectum. 


Imperfectum. 








Indic. 


Subjonct. 


Jnssiv. 


S. 3 m. 


Ji 




^' 


dasselbe 


.^ 


3 f. 






^ 


dasselbe 


p 


2 m. 


«5*-Ä') 




V5.LJ 


dasselbe 


i^ 


2 f. 


^') 




G^k^ 


>5i5 


dasselbe 


Ic. 






^•^ 


dasselbe 


.t 


D. 3 m. 


U15 




oQii 


i^l; 


dasselbe 


3 f. 


l4 




o^^ 


Wü 


dasselbe 


2 c. 


1:35 




u^^ 


liiS 


dasselbe 


P. 3 m. 


^. 




Q)M 


t,U 


dasselbe 


3 f. 


Ü^J 




c^t^ 


dasselbe 


dasselbe 


2 m. 


A 




C.t^- 


',t^ 


dasselbe 


2 f. 






GHk^ 


dasselbe 


dasselbe 


Ic. 


Ojj 




^.^ 


dasselbe 


P 






Imperativ 


. 






Sing. 




Dual. 




Plur. 


Masc. 


] 


Fem. 


Comn] 


[. Masc. 


Fem. 


l oder 


;i 


^1 


Q 


•; 


^4 



erster Anhang. 
1. Vom Verbum (j»kJ. 
204. Das Verbmn negativum u*4J er war nichts ist fMt 
hat kein Imperfe(*mn und wird auf ähnliche Weise wie die 
Verba mediae ^ und ^5 abgewandelt, wie: 
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Singul. 
Masc. Comm. Fem. 



Dual. 

Masc. Comm. Fem. 
LlIJ l£ 



Plural. 

Masc. Comm. Fem. 

tajyuJLJ .... ^WmÜ 






3 p. ^j^. * 
2p. oumJ . 

ip.... 

Anmerk. a. JJiJ ist das tD^ der Hebräer mit der Negation ^^ 

Anmerk. ^. Statt JLJ kommt bisweilen auch v:^'^ vor, welches 

gar nicht abgewandelt wird, ^'^ entspricht dem aramäischen H"^^ Kb. 

2. Von den Verbis des Lobes und des Tadels. 

205: Die von den Arabern piMI^ ^iXjt JlÄif Verba des 
Lobes und des Tadels genannten Verba: f^ gut sein und 
(j*aaj schlecht sein, welche zum Ausrufe dienen, stimmen weder 
mit der gewöhnlichen Form der Verba überein, noch pflegen 
sie überhaupt abgewandelt zu werdien. Doch werden von den 
Masculinis i^ju und ^ujij die Feminina viia^jü und oua^aj und 
bisweilen der Dual Ujü und der Plural I^^jü gebildet. 

Anmerk. Statt Ijti wird auch ImX Iju Ijü ausgesprochen, und 

diese letzte Form ist augenscheinlich die ursprüngliche. Ebenso ist 

J^ aus Jl^ entstanden. 

3. Von den Admirativformeln. 

206. Die arabische Sprache hat zwei von den Arabern 
selbst w^jpjüJI JUif Verba der* Bewunderung genannte Ver- 
bindungen oder Formeln, welche Bewunderung ausdrücken: 
die eine besteht aus der dritten Pers. sing. masc. des Perfecta 
der vierten Form mit vorangeschicktem U und nachfolgendem 
Accusativ dessen, der bewundert wird, z. B. fJ^C JLiiT li 
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wie vortrefflich ist Zeid! die andere aus dem Sing. masc. des 
Imperativs derselben Form und der Präposition y mit dem 
Genitiv dessen, der bewundert wird, z. B. <^o JLiaiT wie vor- 
trefflich ist Zeid! 

Anmerk. a. Die erste Formel ist: Was hat den Zeid vortrefflich 
gemacht! und die zweite: Mache Zeid vortrefflich! wenn du kannst, du 
kannst ihn nicht vortrefflicher machen alä er ist: eig.: Versuche das Vor- 
trefflich machen an (^j) Zeid! 

Anmerk. b. Von den Derivatis der Trilitera werden selten Admi- 
rativfonneln gebildet , von den Qnadriliteris und ihren Derivaten nie- 
mals. Die von den Verbis mediae geminatae und den schwachen Ver- 
bis abgeleiteten folgen der Form dieser Verba, wie vL^t JU^t U und 

Ä off S ^ B 

xjüI^ OvXä! v^ie stark ist sein Vater! ftifc ^J^^ ^ ^'^^ > ,Xjt> JxA wie 

blind ist 'Amr! die von den Verbis mediae » und ^ abgeleiteten dage- 

gen dem Verbum firmum, wie äJj3| U und 24 J^f wie gut spricht er! 

Anmerk. c. Die Admirativformeln werden nicht abgewandelt 



Z^veiter Anhaiig. 

Von den Verbalsuffixen, die den Aecusativ aus- 
drücken. 

207. Die den Aecusativ ausdrückenden Verbalsuffixa 

sind folgende: 

Singular. 



Masculinum 


Commune 


Femininum* 


3 pers. s ihn 




Li sie 


2 pers. c) dich 




J dich 


Ipers 


^^mich 
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Dual. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers 


Up sie beide 




2 pers 


\^euch beide 




1 pers 







Plural. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. po sie 




^ Sie 


2 pers. p euch 




^euch 


1 pers 


G wir 





Anmerk. a. Dieselben Suffixa dienen, den Nominibus angehängt, 
zur Bezeichnung des Genitivs. Eine Ausnahme macht jedoch die Form 
der ersten Person ^, statt deren den Nominibus ^^« sufBgirt wird. 

Anm erk. b. Das ^amma der Suffixa der dritten Person i U^ J!^ 
und ^.^ wird nach « ^«. und 'LI in Kösra verwandelt, wie »jCil^ 
1^1^ er wird zu ihm, zu ihnen kommen; U^f rr^' komm zu ihnen 
beiden, komm zu ihnen (den Frauen) ; »jgt^bjS du (Frau) tuirst Gefallen an 
ihm haben, 

Anmerk. c. Das ^ des Suffixum der ersten Person wird bis- 
weilen abgeworfen, wie ^^yö! för ^JXiS fürchtet mich, 

208. Einige Formen des Verbi werden durch den lEn- 
zutritt der Pronomina suffixa etwas verändert. 

l) Diejenigen Formen des Verbi, die mit Elif otiostmi 
schliessen (s.§. 7, §. 94, 3 und §. 109), werfen dasselbe vor 
den Suffixen, als nicht mehr nöthig (s. §. 7 Anm. a), weg, 
wie (%v^ sie halfen^ ^^j^ sie halfen mir. 
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2) Der letzte Consonant der zweiten Pers. plur. masc. 
perf. nimmt vor den Suffixen, zur Venneidung von Eako- 
phonie, das lange Damma, welches er in der ältesten Spradie 
gehabt zu haben scheint, wieder an, wie ISüK ihr habt ge- 
sehen ^ l^y4Ji^s ihr habt sie gesehen. Dasselbe ist mit dem 
Suflöxum der zweiten Pers. plur. masc. p der Fall, wenn 
es einem zweiten Suffixum vorangeht (s. §. 209), wie 
jl^yJuo er zeigt sie euch. 

3) Die zweite und dritte Pers. plur. masc. imperf. 
werfen bisweilen ihre Endsylbe ^ vor den Suffixen ^ und 
li ab, wie ^^^y^^ fiir ^^^yJ3 ihr befehlet mir; iSJLLi für 
ujyJJM ihr hasset uns. 

4) Das ^ der dritten Pers. sing. masc. perf. der Verba 
tertiae ^ kann vor den Suffixis ebensowohl in f verwandelt 
als beibehalten werden, wie »üi^ und luycj er warf es hin 
(s. §. 7 Anm. c). 

209; Eine Verbalform kann zwei Suffixa, welche ein 
und dieselbe Person bezeichnen, nicht annehmen. Sind aber 
dieselben verschiedener Person, so können beide zugleich 
dem Verb angehängt werden , jedoch so , dass nach dem 
natürlichen Verhältniss derselben zum Verb das Suffixum 
der ersten vor das der zweiten oder dritten und das der 
zweiten vor das der dritten Person zu stehen kommt, wie 
»iUliiftT er gab dich mir, jSj^CAgto es wird dir gegen jene genügen. 

210. Die Pronomina suffixa, welche den Accusativ be- 
zeichnen, werden bisweilen nicht mit den Verbalformen, son- 
dern mit dem Worte G^, welches nie allein vorkommt, ver- 
tjunden. Die daraus entstandenen Pronomina sind folgende: 
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Singular. 



Masculinum 


Commune 


Femminum 


9 

3 pers. »Lt ihn 


........ 


LiQ sie 


2 pers. ^DCl dich 




JIjI dich 


1 pers 


^Cl mich 





Dual. 



Plural. 



Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers 


UiöL)| sie beide 




2 pers 


^9 CS 

U5 b^ euch beide 




1 pers 







Masculinum 


Commune 


Femininum 


3 pers. |Uöb| sie 






9 CS 

2 pers. pbt euch 




« *^ CS 


1 pers 


bb^ uns 





An merk. Die dem Worte l^t angehängten Pronomina stimmen 
mit den Verbalsuffixen, mit Ausnahme des der ersten Pers. sing., der 
Form nach ganz überein. Das Pronomen der ersten Pers. sing, lautet 
nicht, wie man erwarten sollte, -il^l sondern itfl^f wie auch das 
Pronomen der ersten Pers. sing, nach den auf LI endigenden No- 
mina stets ^ nicht ^p. ist. Daher ist daraus, dass ^ statt ^ an 
das Wort l^ t angehängt wird, zu schliessen, dass dieses Wort ein Nomen 
ist und die ihm suffigirten Pronomina den Genitiv bezeichnen. Siehä 
den Anhang zu dem Capitel von den Substantiven und Adjectiven. 
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211. Die Pronomina suffixa werden dem U| angehängt: 

1) zwar nicht immer (s, §. 209), aber doch sehr häu- 
fig, wo einer Verbalform zwei Suffixa angehängt werden 
sollten, wie »bf ^L^l für JuiL^T er hat mir ihn gegeben; 

2) wo das Pronomen mit Nachdruck ausgesprochen 
und daher dem Verbum vorangeschickt wird, wie dl^J 
ijoäIaau wLjt^ JuAi dich (keinen Andern als dich) ver^ 
ehren tvir und dich flehen wir als Helfer an. Vgl. das he- 
bräische siÄ^n sib ^ni«n Jer. 5, 22. 

Anmerk. o. Nicht das dem Verbum Eunächst, sondern das an 
zweiter Stelle stehende SufBxnm wird mit dem II t verbunden. 

Anmerk. b. Der höchste Nachdruck liegt auf dem Pronomen, 
wenn es der Yerbalform, mit l^t verbunden, vorangeschickt und eu- 
gleich angehängt wird, wie ^^ Juli v^Ut^ wiwi mich, so fürchtet 
mich, d. h. und michj mich fürchtet. 



EL Vom [N'omeii* 



212. Das Nomen, im**^!, zerfällt in sechs Arten: 

1) das N(Mnen substantivum, 1%— a*»^! im engem 
Sinne, oder \JydfJ\ qualificabiley d. i. das Wort, mit dem 
ein Eigenschaftswort verbmiden werden kann; 

2) das Nomen adjectivum, M^qi^ die Eigenschaft; 

3) das Nomen numerale, 4>Jüüf f^l das Nomen der 
Zahl; 

4) das Nomen demonstrativum, S^L^^f ^\ das 
Nomen des Hinweises j d. i. da^ Nomen j durch tvelches auf 



Jemand oder Etwas hingevriesen vArd; 

Catpari, Arab. Gram. 
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5) das Nomen conjunctum, ^5$*«^! Oyoy^Sy d. L 
^das mit dem Relativsatze verbundene Nomen (pronomen 

relativum); 

6) das Pronomen, ji»^>tt ^-A^it' ^^^^^ r*^-^' ^öJ5 ^^ 
Sinne behaltene Nomen, oder iuuXJt c?z> Antonymie. 

Anmerk. Ueber die Pronomina haben wir zum Theil schon in 
dem Abschnitt vom Verbum gehandelt (s. §. 84—92 und 207 — 211); 
was noch über dieselbe zu sagen übrig bleibt, wird am Schlüsse des 
Abschnitts über die Nomina substantiva und adjectiva nachgetragen. 
— Von den Nominibus numeralibus, demonstrativis und conjunctis 
werden wir nach Auseinandersetzung der Lehre von den Substantiven 
und Adjectiven handeln. — Die Nomina substantiva und adjectiva 
wollen wir, da ihnen in formeller Hinsicht beinahe Alles gemeinsam 
ist, zusammen behandeln. 



A, Yon den ÜTominiMs substantivis und adjectivis. 

L Ueber die Ableitung der Nomina substantiva und 
adjectiva und über ihre verschiedenen Formen. 

213. Die Nomina substantiva und adjectiva zerfallen 
hinsichtlieh ihres Ursprungs in zweiClassen: in ursprüng- 
liche, primitiva — durchaus substantiva^ — , wie o>^) Mann, 
(j**y3 Pferdj ^jjyfr Augej »U TTo^s^r, und in abgeleitete, deri- 
vata. Die abgeleiteten Nomina sind entweder deverbalia, 
d. i. vonVerbis abgeleitete, wie j»a^ Theilung von lü thei- 
leny ^ULo Schlüssel von ^>jci öffnen , {jd^yjo krank von ^jdS 
krank sein; oder denominativa, d. h. von Nominibus ab&ce- 
leitete, wie if^jJjo ein an Löwen reicher Ort von JuJ Löwe, 
^^Lyü| menschlich von ^L^l Mensch, wojy Hündchen von 
44^ Hund. Später wurden in der scholastischen Sprache 
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auch Nomina von Pronominibus und Partikeln abgeleitet, die 
man departiculati va nennen kann, wie iU3uf Egoisnms von 

ül tcÄ; ^^j^ qualitativ und ijJjS Qtmität von sJcSwief 

Anmerk. In den ttymologiflch geordneten arabischen Lexicis 
wird häufig den primitiven Nominibus ein Yerbum als Etymon vorge- 
setzt; wenn man aber die Bedeutung dieses Verbi mit der Bedeutung 
des Nomen genau vergleicht, so zeigt es sich nicht selten, dass um- 
gekehrt das Verbum vom Nomen abgeleitet ist. So ist das Nomen 
sU Wasser nicht vom Verbum vU« voU Wasser sein (vom Brunnen), 
das in den Lexicis als Wurzel desselben angegeben wird, abzuleiten, 
sondern umgekehrt vU von 2L«, 

214. Die Nomina derivata deverbalia zerfallen vorzüg- 
lich in zwei ClMsen: 

1) in Nomina verbi, JjüJl iClT, und 

2) in Nomina agentis, S^m\ iU-^T, und patien- 
tis, J^Ai^t iClt 

Die Nomina verbi sind an und für sich Substantiva, die 
dann auch als Adjectiva, die Nomina agentis und patientis an 
und fiir sich Adjectiva, die dann auch als Substantiva ge- 
braucht werden. 

215. An die Nomina verbi schliessen sich noch folgende 
vier Classen von Nominibus derivatis deverbalibus an: 

l) Nomina der Einmaligkeit (nomina vicis). 



2) Nomina der Art (nomina speciei), ^yx!^ iU^T; 

3) Nomina des Ortes und der Zeit (nomina loci 
et temporis), vi^tytj ^jL^f iU^T, auch vJ^äJ! i\^\ 
Nomina des GefässeSy nomina vasis genannt; 

4) Nomina des Werkzeugs (nomina instru- 

menti), 0(^\^. 

6* 
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216. Die Nomina derivata denominativa theilen sich in 
folgende sechs Classen: 

1) das Nomen der Einheit oder Individualität 
(nomen unitatis, individualitatis), SiJkLyt f^Mi[; 

2) das Nomen der Fülle, Menge (nomen abun- 
dantiae, multitudinis), S^iXJt *-wwt; 

3) das Nomen des Gefässes (n. vasis), ftUyf jv-^f; 

4) das Nomen relativum, y^yu^Jt |M*#ifT, auch 
ällljT die Relation genannt; 

5) das Nomen abstractum der Eigenschaft, 

6) das Nomen deminutivum, yLiaJt ima^SM, auch 
y^Jk^j^ die Deminution genannt. 

a. Ueber die Nomina derivata deverbalia. 
«) Ueber die Nomina verbi, 

217. Die Nomina verbi, JüLäI! iU^I, sind abstracte Sub- 
stantiva, durch welche die Handlung oder das Leiden oder 
der Zustand, Avelche die entsprechenden Verba ausdrücken, 
ohne Rücksicht auf Subject, Object und Zeit dargestellt 
werden. 

Anmerk. Das Nomen verbi wird auch .vXaoJI eigentlich der 
Herkunftsort genannt, und zwar deshalb, weil die meisten arabischen 
Grammatiker aus diesem einfachen Begriff den zusammengesetzten 
Begriff des Verbi finiti ableiten. 

218. Die Nomina verbi, welche von der Grundform des 
Verbi triliteri abgeleitet zu werden pflegen, sind folgende: 

\.liS 3. jüU 5. Jiü 7. Jlii 9. Jüü 11. ll^ 
% Jjü 4. Jiü 6. Jiü 8. ^\ii 10. hil 12. IjUi 
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13. IjUi 17. llUi 21. ^5JUJ 25.^^ 29. IXjJ 33. JiüLi 

14. IlsJ 18.^ 22.^:^ 26. J^ 30. JyLi U.ll^ 

15. iJUi 19. ^' 23. ^!,^' 27. JLlaJ 31. I^i 35. SmAJ 

16. IJüJ 20.^ 24^^ 28. JLftJ 32. |J^ 36. IjuI; 

219. Es wäre ein Irrthum, zu glauben ^ dass alle diese 
Nomina verbi von jeder Grundform der Verba abgeleitet 
werden; ein jedes Verbum bildet von der Grundform nur ein 
oder einige Nomina; welches oder welche, ist aus dem Lexi- 
con zu ersehen. 

220. Am häufigsten werden folgende fünf Formen der 
Nomina verbi gebraucht: 

1. JüU a J^ü 15. hsa 30. jyü 32. l^i 

1) JUi ist das Nomen abstractum der transitiven Verba 
der Formen Jüii und JkAi, wie Jüt* ertödtete^ Ja* das Tödten 
oder das Getödtetioerden (s. §. 223); f^ er sah ein, *^ das 
Einseherij das Mngesehenwerden, die Einsicht. 

2) Jüii ist das Nomen abstractum der Verba intrans- 
itiva der Form J^ (s. §. 38 und 105), wie LS er freute 
sich, -. *i Freude; ^yjo er war krank, ^jiyio Krankheit. 

3) lüfjLJ und iJüii sind die Nomina abstracta der 
Verba mediae Pamma, wie Jl^ ^ ^(^r leicht, ii^^ und 
sJL^ Leichtigkeit; ^T^^aL er war rauh, S3^A^ Rauhheit; 
liL er war edel gesinnt, ij^y^ Edelsinn. 

4) Jjjii ist das Nomen abstractum der Verba intrans- 
itiva der Form Jjü; wie Juü» und JJL^ er sass, Oyis und 



jj^yL^ di^ Handlung oder cfer Zustand des Sitzens. 

Anmerk. o. Die Fonn Jje wird auch von einigen Verbia der 

Form JJ(3^ abgeleitet, theils allein, theils zugleich mit JJo^ wie ,^Jik^ 



Digitized by 



Google 



86 II. Buch. Formenlehre. 

das Stichen von s^Jd suchen, y^ das Fliehen, die FlucM von 

. vjä fliehen. 

Anmerk. h. Die Nomina abstracta derjenigen Verba, die eine 

G ^ 

Flucht oder eine Verweigerung bezeichnen, pflegen die Form Jlia 
zu haben, wie Jly und^Ui von y und^ fliehen, g\l\ von ^| «cA 
weigern; die der Verba, welche eine krankhafte Affection ausdrü- 

G^> O^, ^^^ . 

cken, die Form Jüc^ wie JUum von JJLww husten; die Nomina der 
Verba, welche eine heftige und längere Zeit währende Bewe- 
gung ausdrücken, die Form ^Sih ^ wie ^IJ^L Yon \^ fliegen; die 
der Verba, welche eine Orts Veränderung bezeichnen, die Form 

O - ö ^ " > " 

J,juo wie Js-^j von J^. reisen; die der Verba welche einen Schall 

G ^f S ^ ^ Q f 

oder Laut ausdrücken, die Formen JLi5 und Jsjuts^ wie i^uü und 
v^Iajoü von vSou krächzen; endlich die der Verba, die ein Am toder eine 

* ' * Ö^ ^ G. ^ 

Kunst oder ein Gewerbe anzeigen, die Form HJUs^ wie SiiL^ von 

— - ö^ ^ ^ .. " 

v^^Üä- Nachfolger, y.al%f sein; Jüb;/ von wOuT schreiben, ein Schreiber 

G- ^ ^ ^ 

«em; si>Ll^ von J^LS. W(XÄ^, wf< cZer iVadeZ arbeiten, schneidern. 

221. Diejenigen Verba, deren mittlerer Radical im Per- 
fectum mit zwei oder drei Vokalen ausgesprochen werden 
kann und deren Bedeutung je nach dem Vokale, mit dem 
derselbe ausgesprochen wird, variirt, haben auch mehrere 
Nomina, von denen ein jedes einer der Formen des Perf. und 
ihrer Bedeutung entspricht. So ist m^s das Nomen der Form 
m3k heberiy äjü^ das der Form ^s hocliy erhaben sein^ alftU^, E^lij 
und Ä^Lip sind die Nomina der Form ^s eine hohe Stimme 
liaben. 

222. Wenn das Verbum Eine Form und mehrere Be- 
deutungen hat, so hat es bisAveilen mehrere Nomina, von 
denen ein jedes einer seiner Bedeutungen eigenthümlich ist. 

223. Die Nomina verbi werden sowohl im activen als 
passiven Sinne gebraucht, wie iJui» der Mord den er beging 
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und der Mord der an ihm begangen wurde; ^ tjJuJüg S 
L^iLol iXju gj6%5?f ncA^^ Mn Unheil auf der Erde an, nach- 
dem sie wohl geordnet ist; JpJf J^^Qf y^^ |I*Jt »<X^ ^ 
^uiJf (jJlii^ in diesem Jahre stellte Mamün öffentlich den Satz 
öm/, da^ss der Koran geschaffen sei. 

An merk. Es giebt auch Nomina verbi, die beständig passiveBe- 
deutung haben, wie ^ys^% Existenz von O^j gefunden werden, existi^ 
ren. Das Nomen des Activs 6^1 finden ist ^^tvJc>>j das Finden. 

224. Die Nomina der abgeleiteten Formen des starken 
Verbi triliteri sind folgende: 

n. Jaaa^; >ÜL>i5, JIaäS^ JIaIi und JUU. 
m. IJUiXo', jUi und JUxi. 
IV. JüiiJ. 

V. to, J\li3. 

VI. JUu5. 

vn. JUAit. 

vm. Juoi f . 

EX. jSL*if. 

XL ,3:i«i»- 

AnmerL Von den Nominibus der zweiten Form ist JIIä dieur- 
sprüngliche, y^Jt&i die gewöhnlichste, sLü^ — sonst mit yjJt&S ab- 
wechsehid — bei den Verbis tertiae radicalis ^ und ^ in fast ausschliess- 
lichem Gebrauch. Von den Nominibus der dritten Form kommt %LX&a 
am häufigsten vor^ oft jedoch auch Jüo. 
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225. Die Nomina der Verba quadrilitera sind diese: 
I. JSÜü und IjÜÜü. 

n. JjÜOs, 
III. jSLLJl. 

IV. J^iUit. 

226. Die Nomina der verba mediae geminatae werden 
nach den in §. 135 au&estellten Regeln gebildet. Nach diesen 
Regeln wird 4>Jüo in Joe, 0(>yjo in 4>yo (Nom. verbi von 4>j), 
8%yt5 in SykS (das Nom. der zweiten Form von yh) zusammen- 
gezogen. 

Anmerk. a. Diejenigen Nomina der Verba mediae geminatae, 
deren erster und zweiter Radical mit Fdtha versehen sind, werden 
nicht zusammengezogen, wie OJu*^^ v^^> J**^^ j^^«^, 

Anmerk. 5. Die Nomina der dritten und sechsten Form können 

9 5 ^, 

zusammengezogen und nicht zusammengezogen werden, wie 9c>L^ 
und gooU-i, oU^j und OoUi, 

Ö27. Die Bildung der Nomina der Verba h^mzata ge- 
schieht nach denselben Regeln, nach denen diese Verba selbst 
abgewandelt werden. 

228. Die Nomina derjenigen Verba primae ^, deren ^ 
im Lnperf. und Imper. elidirt und abgeworfen wird (§§. 158. 
160), verlieren ebenfalls den ersten Radical, wie: 

8iX« von iX^j Imperf. <\*^ Imperat. tX^ 

" £*>-^ » e** 
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6^ 



Die Endung ä— mit der die Nomina dieser Verba versehen 
sind, ersetzt den weggeworfenen ersten Radical. 

Anmerk. a. Nicht wenige jedoch von denjenigen Verbis primae j, 
welche diesen Buchstaben im Imperf. verlieren, haben Nomina der Form 
jJü, wie ji.j, Imperf. 'j^„, Nomen verbi ^j. ^j^ Impf. '^„^ 
Nomen rerbi (^«»»v Die Nomina anderer solcher Yerba haben sowohl 
die regelmässige 'als unregelmässige Form, wie «^^1 und %jub oder 
Üüb von ^^. ^j^ und Rii von ^Jj. wXtJ und 90^ von JiJ. 

Anmerk. ^. In den Nominibns der verba primae • wird dieser 
Buchstabe, wo er vokallos ist und ihm ein K^sra vorangeht, in ^ ver« 
wandelt, wie ^l-^t ^ vl^jt ^^ Nomen der vierten Form von 
Z^^y SULaJC^I für liSjxJLS das Nomen der zehnten Form des 
Verbi ly vgl. §. 161. 

229. Die von den Verbis mediae y und ,5 abgeleiteten 
Nomina weichen in denselben Fällen von den Nominibus der 
Verba firma ab, worin ihre Verba von den Verbis firmis sich 
unterscheiden. 

230. Hat das Nomen der Verba mediae • und ^ die 
Form Jxi, so werden ^ und ^ beibehalten, wie j^, ^ii. 

231. • wird, wenn es, mit F^tfea ausgesprochen, airf ein 
Kfesra folgt, in ^ verwandelt, wie |»Lj für ^\yl das Nomen 
verbi von lli; &3ll^ fiir sSl^ das Nomen verbi von ^\Jc\ 

So 9^«**'' -'-'* 

«>Lüüf fiir 4>liAjl das Nomen verbi von <>U3l der siebenten 
Form von 5li. 

232. Den Verbis mediae ^ und ^5 eigenthümlich ist die 



Nominalform SJ^Jjti. In dieser Form behauptet ^ immer die 
\ Stelle des zweiten Radicals, wie &^^3 von j^b aus JL^3, 
iiylj von ^IS aus ^j^j x^aI^ von oU aus >,SI^. 
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233. In den Nominibus der vierten und zehnten Form 
der Verba mediae ^ und ^5 werden y und ^5, nachdem sie ihr 
F^tha an den vokallosen ersten Consonanten abgegeben, eli- 
dirt und das 8 fem. zum Ersätze derselben diesen Nominibus 
angehängt; man sagt daher für J^\^ und J^axLU ÄÜit und 

iUlixlt^ und ebenso für oUi^ und i^\SJaxll: Soli^ und «jUa&iI|. ^ 
Anmerk. Die Nomina der vierten Form kommen auch ohne a 

fem. vor, wie 1\^], 

234. In den Nominibus der Verba tertiae 5 und ^ wird 
der letzte Radical, wenn ihm der mittlere ohne Vokal unmit- 
telbar vorangeht, beibehalten, wie J^f ^^J, ^, ^J, ^*)^y^y 

235. In denjenigen Nominibus der Verba tertiae ^ und 
,5, welche die Foim Jüü, Jjii und S^ haben, werden j, wel- 
ches dann in ^ verwandelt wird, und ^ nach Abwerfimg 
ihres Pamma und Zurückwerfung der Nunation auf dasF^tfea 
des mittlem Radicals, stumm, d. h. sie quiesciren, wie ^^Jüo 
für (54>Jft; ^^^ für ^^ und dies für ^; ^ für ^ und dies 
fürjÄj(vgl. §^189, 3)1 

236. In denjenigen Nominibus der Verba tertiae •, welche 
die Form äJUi haben, wird das 5, nach Wegwerfung seines 
F^tlbia, in felif productionis verwandelt, wie StiLo fiir sILio; 
8u^ tiir 8jj^. 

Anmerk. a. Man schreibt jedoch auch mit Rücksicht auf die Etjr- 

mologie nicht selten SjL^^ ^yi^ ^^^^ ^J^^ ^yt^ (^' §• ^ Anm. 0). 

Anmerk. h. Ebenso wie glli. för ^^li- gesagt wird, wird «U^jyi 

6 ^ ^ G ^ G ^ 

für SlI^^ und gbJU fiir &ASj|i gesagt. 

237. Haben die Nomina der Verba tertiae y die Form 
J^ und «Jyü, so wird das 5 productionis der zweiten Sylbe 
mit dem 5 des letzten Eadicals zu ^ zusammengezogen, wie 



Digitized by 



Google 



n. Vom Nomen. A. Subst und Adj. 1. Ableit a. Deverbalia. 91 

pU für ji^Xfr* — Haben die Nomina der Verba tertiae ^ die 
Form J^ und UyiSy so wird das y productionis, nachdem es 
durch die Kraft des dritten Radicals in ^5 übergegangen ist, 
mit diesem zu ^5 zusanmiengezogen, das Pamma des mittlem 
Eadicals hingegen in K^sra verwandelt, wie ^s statt (jjp^, 
.-^ für i5*-iö-Ä (vgl. §. 192). Dann wird mittelst Assimi- 
lation für ^y. ^^ ausgesprochen, wie ^^ für ^. Es ist 
dasselbe, was auch in den anderen Nominibus geschieht. 
Wie m ^^-**S nir ^^»^3. 

238. In denjenigen Nominibus der Verba tertiae ^5, 
welche die Form Juai haben, wird das ^5 productionis der 
zweiten Sylbe mit dem dritten Radical zusammengezogen, wie 
^ySb statt ^^ von (^it, Lnperf. v5^' — I^^ ebendenselben 
Nominibus der Verba tertiae 5 geht der letzte Radical in ^ 
über und wird mit dem ^ product. zu ^ zusammengezogen, 
wie ^T für ^^T und dieses für y/Jj von ^1, Imperf. ^ b. 

239. In den Nominibus verbi, welche die Formen jüü, 
jGi* und Jlii haben, wird der dritte Radical der Verba ter- 
tiae ^ und ^5 in H^mza verwandelt, wie %\jMt und flX^ für 
^Cl und ^\J^. Dasselbe geschieht in den Nominibus verbi 
der vierten und siebenten bis zehnten Form, wie tl^^ von 
^^ÜftT, Ää|V von ^5Ä^f, f Ixjol t von ^iXllL Die Ursache 
davon, dass ^ und ^ in Hemza verwandelt werden, ist das 
ihnen vorangehende lange F^t^a. 

ß) Ueber die Nomina der Einmaligkeit (nomina vicis): 

240. Dass eine Handlung einmal (g^jo) geschehen sei, 
zeigen die Araber durch die den Nominibus verbi (in der 
Grundform des Verbi triliteri immer dem Nomen der Form 
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Jjii, in der zweiten Form desselben Verbi immer dem Nomen 
der Form JU*a5, in der Grundform des Verbi quadriliteri 
immer dem Nomen der Fonn JiS^) angehängte Endung S-1 

(* A A A A fi O 

an 9 wie Sl^, S<XsS', &^, E^Ca^J, ^|v^i> »^^j^l die einmal 

geschehende Handlung des Helfens, Sitzens, Stehens^ Rollens, 

Betrübensy Herausßihrens. Diese Nomina werden 8>Jf A^( 

Nomina des einmaligen Geschehens y der Einmaligkeit (der 

Handlung) genannt. 

AnmerL a. Die von den schwachen Yerbis abgelöteten Nomina 
vicis weichen in der Grundform von den Nominibus Ticis der starken 

Verba nicht ab, wie H%Xt^, ^^^ ^J*^^ ^j ^^^ ^i^ (•'^^ fv>^^ 
^J zeigen. 

Anmerk. h. Den auf jC ausgehenden Nominibus verbi kann die 
Endung SL. nicht angehängt werden. Soll ausgedrückt werden, dass 
die Handlung, die sie bezeichnen, einmal geschieht, so muss ihnen 
das Wort g^X^J^ eine hinzugefügt werden, wie JvX^lj &^lät eine 
Aufrichtung t Feststellung. 

Anmerk. c. Von denNominibns vicis kann ein Dual und Plural 
gebildet werden, wie ^byaS v^ylyöi Äe zweimal, öfter geschehene 
äandlung des Helfens. 



y) lieber die Nomina der Art (nomina speciei). 
241. Das Nomen der Art (nomen speciei), c^l ^\j hat 
die Form &Xai und steht nach einem Eigenschaftswort, um 
die Allgemeinheit der einer Person oder Sache beigelegten 
Eigenschaft auf die von demselben bezeichnete Handlung zu 
restringiren, wie xl^ ^j^ ^^ er ist schiin in Bezug auf die 

Art des Schreibensy d. h. er schreibt schön. 

Anmerk. Die von den Verbis derivatis und quadriliteris, was je- 
doch selten geschieht, abgeleiteten Nomina speciei unterscheiden sich 
nicht von der Form der Nomina vicis dieser Verba. 
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^) lieber die Nomina des Ortes und der Zeit (nomina 
loci et temporis). 

242. Die von den arabischen Grammatikern '^jClälf ili^f 
Nomna des Gefässes und (jl^f^ (j'-^t ilÜ? Nomina des 
Ortes und der Zeit (in dem und in der eine Handlung ge- 
schieht oder ein Zustand stattfindet) genannten Nomina wer- 
den nach Analogie des Imperf. act der ersten Form so ge- 
bildet, dass 1) der Wurzel anstatt der Präfixa imperf. die 
Sylbe ^ vorgesetzt wird, dass 2) der zweite Radical, wenn er 
im Imperf. K^sra oder F^tha hat, mit denselben Vokalen, 
wenn er aber in dem angeführten Tempus Pamma hat, mit 
Ffetha ausgesprochen wird, und dass 3) die entsprechende 
Nunation die Stelle des Vokals des letzten Consonanten ein- 
nimmt, wie {f*X^p^ ein Ort in deni^ oder eine Zeit in der 
Mehrere sitzen ^ Ort oder Zeit der Sitzung y Unterredungy 
Unterhaltung von (jiJL^ sich setzen^ sitzen, Imperf. (j*44^; 
Jüuo ein Ort in dem, oder eine Zeit in der Jenumd mit Etwas 
beschäftigt ist von JjLä mit Etwas beschäßigen, Imperf JJLä^; 
UAÄÄ eine Schule in der die Schreibkunst gelehrt und gelernt 
wird von CS^ schreiben, Imperf ^xO; JJiue ein Ort wo 
Thiere geschlacktet und abgehäviet werden von A«m Thiere ab- 
häuten, Imperf. JmIu. 

^ Anmerk. a. Die Nomina loci und temporis werden o^LJ) fV^ Z A 
genannt, weil Ort und Zeit gleichsam das Gefass sind, in dem die 
Handlung oder der Zustand enthalten ist. 

Anmerk. h. Zwölf nomina loci und temporis, deren mittlerer 
Stammconsonant im Imperf. mit l^amma ausgesprochen wird, haben 
dennoch Kdi^ra in demselben Consonanten. Es sind folgende: 
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^j j^^^^n Ort wo ein Kameel geschlachtet wird, 
j^ »>*^»^ ein Ort avf den Etwas fällt. 
,^AA_jL^ ein Ort wo Pflanzen hervorkommen. 
. LiLjJ ein Ort wo einer den Ellbogen aufstützt; Ellbogen. 
VyjyiLi Ort des Sonnenunterganges, Occident. 

«^äJo Ort des Sonnenaufganges, Orient, 

o 

jcfwi« Ort des Anbetens, Moschee. 

^SJ^ Wohnort 

% ^^ diejenige Stelle auf dem Kopfe wo die Haare sich nach ver- 
schiedenen Seiten trennen, Scheitel oder Mitte des Kopfes. 
«JLJa^o Ort des Äufsteigens, Aufgang, 

'- *' (auch jÄL«) Ort des Athnens durch die Nase^ Nasenloch. 



Jk ein Ort wo am Opferfeste ein Opfer gebracht wird. 
Von diesen Nominihus können die fönf letztem und nach einigen 
Grammatikern auch die sechs ersteren sowohl mitF^tl^a alsmitEesra 
des mittleren Radicals ausgesprochen werden. 

243. In allen Nominibus des Ortes und der Zeit, die 
von Verbis primae ^ und ^5 abgeleitet sind, auch in den- 
jenigen, die von solchen Verbis primae ^ stammen, deren ^ 
im Imperf. wegfällt (s. §. 158. 160), wird der erste Eadical 
beibehalten. Ebenso wird in denselben Nominibus der zweite 
Radical immer mit K^sra ausgesprochen, wie t,V cy a Ort 
oder Zeit des Versprechens y verabredeter y festgesetzter Ort, 
verabredete, bestimmte Zeit von J^^ versprechen, Imperfect 
4\ ; y, M *^% ^ Ort an den eine Sache gesetzt, gestellt ist) 
Ort von i^^ setzen, Imperfect ao^; fu^y^ Ort, nach dm 
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Jemand seinen Schritt hinlenkt von kL^ seinen Schritt nach 
einem Orte hinlenken^ Imperf. i^e^. 

244. Die Nomina des Ortes und der Zeit, welche von 
solchen Verbis mediae ^ und ^5 abgeleitet sind, von welchen 
ursprünglich der zweite und durch Lautverschiebung der 

I erste Eadical im Imperfect mit Pamma oder F^tha ausge- 
sprochen wird, haben, nach der §. 242 aufgestellten Regel, 
F^tha im mittlem Radical, welcher dann nach Zurückwerfung 
semes Vokals auf den unmittelbar vorhergehenden vokallosen 
Consonanten in f übergeht, wie ^\Jjo für f^ ein Ort an dem 
Jemmd steht oder Etwas aufgestellt ist von Ili stehen^ Imperf. 
jiyb; \jo\Jüo für \jOfä/o ein Ort wo der Taucher untertaucht von 
yoll untertauchen, Imperf. \^fiyJu (s. §. 170, 1 b). — Die von 
solchen Verbis mediae ^y deren erster Radical im Imperf. mit 
K^a ausgesprochen wird, abgeleiteten Nomina des Ortes 
und der Zeit haben K^sra nach dem mittleren Radical, daher 
auch dieser Radical nach Zurückwerfung seines Vokals auf 
den vokallosen ersten Radical, in ^^ quiescens verwandelt 
wird, wie >juöx für %x<qjo ein Ort nach dem Jemand reist von 
;li, Imperf. ^a^ (s. §. 170, 2 b). 

245. Die von den Verbis tertiae ^ und ^5 abgeleiteten 
Nomina des Ortes und der Zeit weichen in ebendenselben 
Fällen von den Nominibus des Ortes und der Zeit, die von 
den starken Verbis herkommen, ab, in welchen sich die No- 
Juina verborum mediae ^ und ^5 der Formen JjJ von den 
entsprechenden Nominibus der starken Verba unterscheiden 
(i 235), wie ^^äjÜo Zufluchtsort für yssjuö von LäS entkonir 
^»^; ^^yJo Weideort für ^wo von ^^ weiden. 

246. Den Nominibus des Ortes und der Zeit wird nicht 
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selten die Endung iL. angehängt , wie S^am Begräbnissorti 
SLJy ^buJi ein sonniger Platz; SjLjL^ ein hohler Ort, eim 
HöUe; sLft^ ein Weideort. 

Anmerk. Wenn das vom starken Verbum abgeleitete Nomen loc^ 
die Endung sC annimmt, so pflegt der zweite Badical ausser Fdt^ 
auch K^sra und pamma zu erhalten, wie iyfi^y iyfiA und g^xiu B«- 
gräbnissort. 

247. Einige von Verbis primae ^ und ^5 abgeleitete No 
mina des Ortes und der Zeit haben die Form Jliö^, die eine 
von den Formen der Nomina instrumenti ist (s. §. 249), wie 
(>^Ljl^ Zeit der Geburt von jJ^ gebären; o\juj» ein für die 
Leistung des Verbrochenen bestimmter Zeitmoment von iüj 
versprechen; «ä^IXl^ et/i^ zu Etvxis bestimmte Zeit von va^s^ o«/ 
^*n^ bestimmte Zeit festsetzen. 

248. Die von den abgeleiteten Formen und den Verbis 
quadriliteris gebildeten Nomina loci und temporis stimmei^ 
mit den entsprechenden Nominibus patientis ganz über- 
ein, wie J^Jüo ein Ort in den^ oder eine Zeit in die JenumA 

9^ "0 9 

hineingeführt wird; y^yoxA ein Ort an den^ oder eine Zeit in 
der Jemand zurückkehrt; ^^Lojo Betört, Bethaus; ^^ääLo ein 
Ort wo Zwei oder Mehrere einander begegnen. 

c) Ueber die Nomina des Werkzeuges (nomina 
instrumenti). 

249. Die Nomina, welche das Werkzeug anzeigen, dessen 
sich Jemand bedient, um eine Handlung zu verrichten und 
die im Arabischen ^"^^ i^L^ Nomina des Werkzeugs, nomina 
instrum£nti genannt werden, haben die Formen J^ii^, JIaL 
und iujubo und unterscheiden sich also von den NoHiinibus 
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ioci et tempOTis vorzüglich durch den Vokal E^sra, mit dem 
äas vorgesetzte ^ ausgesprochen wird, wie f>yMjf ein Zügel 
mä dem das ZugtMer geßlhrt und regiert wird von S\J ßihreny 
leiten; ^UÄ^ und ^V^s ^^ Instrument mit dem etwas Ge^ 
scMossenes geöffnet wifrd, Schlüssel von ^►Li öffnen; ,jC^ 
Wage von ^^5 ^^ff^J Hsy^X/i ein Besen mit dem das 
Haus gekehrt wird von ^>i^das Haus kehren; 8ÜL5 ein Werk- 
ihig mittelst dessen man in die Höhe steigt y Leiter von 

^^ in die Höhe steigen. 

Anmerk« Einige wenige Nomina des Werkzeugs haben dieFor- 
men Juüu und SÜUi^^ wie JJ^vju Sith von J^ *a i durchsieben; 
ts5J^ ein Werkzeug womit Etwas xerstossen^ das Getreide auf der 
Tenne gedroschen wird von aO zerstossen. 

lieber die Nomina agentis und patientis. 
250. Die von den arabischen Grammatikerin J^UJI ilÜI 
dz^ Nomina des Thicenden, Handelnden, nomina agentis und 
i^yikjS MÜT Hie Nomina des Leidenden, nomina patientis ge- 
nannten Nomina sind nicht Parti cipia, da sie an und für 
sich keinen Begriff einer bestimmten Zeit enthalten, sondern 
Verbaladjectiva, d. h. von Verben abgeleitete Adjectiva. 
Die Namen, mit denen sie bezeichnet werden, haben sie weder 
von ihrer noch von der Bedeutung des Verbi, von dem sie 
herstammen, sondern von dem Genus bekommen, von dem sie 
abgeleitet werden. So sind z. B. ^SB stehend und i^kxjüo ge- 
ordnet, obgleich jenes von einem Verbum neutrum abgeleitet 
[ist, dieses passivische Bedeutung hat, dennoch, weil sie vom 
^UJtiven Genus abgeleitet sind, Nomina agentis. 

Anmerk. Die Yerbaladjectiya werden sehr häufig, in derselben 
Weise wie in andern Sprachen, Substantiva. 

Caspari« Artb. Gram. 7 
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261. Die von der ersten Form des Verbum trilitemm 
abgeleiteten Verbaladjeetiva haben vorzüglich zwei Formen, 
J^li und JyMjuoy von denen jene dem von dem Genus activum 
abgeleiteten Adjectivum, dem Nomen agentis, diese dem 
vom Genus passivum abgeleiteten Adjectivum, dem Nomen 
patientis eigenthümlich ist, wie v^li' achreibend ^ Schreiber 
von v^; vy^ geschrieben f Geschriebenes, Schriß von 
w^; j^TIä ncUend, BtcMer von jJCä.; Cy^^ Z(?a5 gefunden 
wird, ein eadstirendes Wesen von ix^^y 

252. Ausser den von der Grundform der Trilitera ab- 
geleiteten Adjectiva, die eine dieser beiden Hauptformen 
haben, finden sich noch andere von den Formen oLii, Jjii, 
jUi, Ja*!, J*i, Jii, J^, jlii, JUii, Jill, J^^JJii, ^j^Kii, 
^jSLii. Die meisten dieser Adjectiva sind von Verbis neutris 
abgeleitet und. drücken theils, und zwar meist, eine einer 
Person oder Sache inhärirende an ihr beständig bleibende 
(vgl. §. 38) Eigenschaft aus, theils liegt in ihnen auch ein 
gewisser IntensivbegrifF, wie wjlo schwer von v^ajuö schwer 
sein; ,j>m*^ schön von ^^m^ schön sein; yjt^jchwer zu geherir 
rauh von %x^ rauh, steinig sein; ajj^s barmherzig von f^s sich 
Jemandes erbcmaen; Ju^.^ Zeuge, Märtyrer von Ola^ zeugen; 
Ja- dick und ,j<> «c^or^, /<?m gebaut, yLi^ 5Ö55, \^oS^ lügenhafi 
von ^öS lügen, und J^ gefrässig von Jji 055m; o^ ^ 
oLa^ bewundernswürdig, y^ roth und ^»tX^T buckelig, mM^ 
trunken, ^\joS>j Einer den Etwas reut reuig, ,jU>ä wacÄ:^. 

Anmerk. a. iDie Formen Ju6 und ^^Ua^ sowie auch die Fonn 

JJi3l derjenigen Adjectiva die eine Farbe oder eine Difformität be- 
zeichnen, sind den von den Verbis neutris, welche dem Paradigma 
JsAd^ JJUj folgen, abgeleiteten Adjectiven eigenthümlich. Von den 
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Verbis nentris, die dem Paradigma JjJ^ JJtj^} folgen, werden vorzüg- 
lidi AdjectiT» von der Form JJ6| abgeleitet Von den Verbia 
neutrisy deren Paradigma Juo^ JJük^ ist, werden besonders Adjectiva 
der Formen JJi3 und J^ajc^ selten von der Form JJol gebildet. 

Anmerk. h. Die von transitiven Verben abgeleiteten Formen 

J^ und J,A«3 sind meist passiver Bedeutung, wie ^^ ermordet 
6 >«^ 

Anmerk. c. Die Adjectiva derselben Formen, vorzüglich dieje- 
nigen, welche die Form JJU haben, bezeichnen sehr häufig entwe- 
der einen sehr hohen Grad der Eigenschaft, die ihr Snbject besitzt, 
oder eine von ihrem Subjecte mit Intension gethane oder sehr häufig 
wiederholte Handlung und werden deshalb SUÜU*Jt iCj^\ Formen der 
Intension genannt. 

253. Vom Verbaladjectiv der Form Jl^U mid von den 

Verbaladjectiven auch anderer Formen wird ein Adjectivum 

von der Form Jlxi abgeleitet, welches, den Adjectiven der 

Fonnen J^ und Juiai in der Bedeutung nahe stehend, zu 

der Bedeutung seiner Primitiva den Begriff der Intension 

oder der Gewohnheit hinzufugt und deshalb &iJUJl |%-iJ das 

Nomen der Intension genannt wird, wie JjT essend, Jlif ge- 

frässig, v^'^ ^^ Lügender , ofd^ Einer der zu lügen pflegt, 

ein Lügner; *JU ein Wissender, ^S^ ein sehr gelehrter; ^j^t^ 

schön, ,jL*&. sehr schön. 

Anmerk. o. Die Form JlSä haben vorzüglich die Nomina der 

Handwerker und Künstler, wie jL^ Bäcker, ^L^ Schneider, X:f\S. 
S^mermann, 9\JL^ Wasserträger, 

Anmerk. h. Zu einigen Adjectiven dieser Formen wird noch 
die Endung &Z. hinzugefögt, durch welche der in ihnen liegende Be- 

griff der Intension noch vermehrt wird, wie ^^ sehr gelehrt, SUjlc. 
ganz ausserordeniUch , vmnderbar gelehrt, 
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254. Von den Verbaladjectiven mit drei Radicalen oder 
mit drei Radicalen und einem Dehnungsbuchstaben, werden 
Adjectiva der Form jJiil abgeleitet, welche Form die Bedeu- 
tung des Comparativs und Superlativs hat und deshalb j^**' 
Jul^axJI das Noamen der Auszeichnung oder JuuoaaJI JikiT die 
Form jiil der Auszeichnung genannt wird, wie ^jm»:^ schöny 
^jyyy^T schöner^ schönst; ^55-0 hässlichy ^-ol hässlichery hässlichst. 

255. Von den Verbaladjectiven des Genus passivumund 
der abgeleiteten Formen, sowie auch von den Verbaladjectiven, 
welche eine Farbe oder Düformität bezeichnen, können keine 
(Juu^ÜJt ^UU abgeleitet werden (von den letzteren nicht, weil 
sie selbst die Form Jjiil haben). Um auszudrücken, dass Je- 
mand Andere in den Eigenschaften übertreffe, welche diese 
Adjective bezeichnen, werden ihren im Accusativ stehenden 
Nominibus der Eigenschaft oder Verbalnominibus die Adjectiva 

& ^f 9 ^01^ 9^-^ So-. 

comparativa d>M stärker j ^j**g^l schöner ^ ^^\ hässhcher, y4A 
besser y %-ä schlimmer usw. vorangeschickt, wie 'ij4^ 4X^1 röther^ 
eigentlich stärker an JRöthey ^i^j UaIju' ,j-«äT ein besserer 
Lehrer und Erzieher. Diese Ausdrucksweise findet man bis- 
weilen auch da angewandt, wo ein Adjectivum comparativum 
hätte gesetzt werden können, wie ^^y l^aj^JLS t>aA,^yybJ» ^ 
ijdMA3 JLäT y islsxAifdann vmrden eure Herzen Jiart den Stei- 
nen gleich oder noch härter (als die Steine), eigentlich noch 
Stärker (als sie) an Härte; fiir 8^ öM hätte auch ^^*yif ge- 
sagt werden können. 

256. Die Verbaladjectiva des Adjectivi und Passivi der 
abgeleiteten Formen des Verbi triliteri und der Formen des 
Verbi quadriliteri sind folgende: 
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Verbaladjectiva der abgeleiteten Formen des Verbi t^teri. 
Act. Pass. Act Pass. 

n. J ; L,i j-ftXJ vn. S-mIU ojau 

in. jLeLLjo J^LU Yin. jL^-Lbe JLitijLji 

IV. jL.A..Lje J.«,i,,.<» IX. JJLi.^ 

VI. j^UxJ tüü XL JulLo' 



Verbaladjectiva des Verbi quadriliteri. 
Act. Pass. Act. Pass. 

I. {^XSuLjo JJLjua^ m. JliljüLo JÜUaajo 

II. JlX«1£o JJLa1£o IV. JdJuLe JJLiLaJ 

Anmetk. Diese Adjectiva verbalia unterscheiden sich von den 
Imperfectis derselben Formen: 1) durch die statt der Präfiza ^jiSusw. 
vorgesetzte Sylbe Xy und 2) durch die hinzugefügte Nunation. Im 
Uebrigen bleiben sie denselben gleich. Auszunehmen sind jedoch die 
Verbaladjectiva des Activum der ftinften und sechsten Form des 
Verbum triliterum, sowie auch die Verbaladjectiva des Activum der 
zweiten Form des Verbum quadriliterum, die von den Imperfecten 
derselben Formen auch darin abweichen, dass ihr mittlerer Badical 
nicht mit Fdtha, sondern mit Kdsra ausgesprochen wird. 

257. In der Bildung der Verbaladjectiva der Verba me- 
diae geminatae sind die in §. 136 aufgestellten Regeln zu 
beobachten. Nach diesen Regeln wird «>(>Lo in <>U (s. §. 13 
Anmerk.) und jJl^T in iX^I zusammengezogen. 

258. In der Bildung der Verbaladjectiva der Verba h^m- 
zata richten sich die Araber fast nach denselben Regeln, denen 
sie in der Abwandlung dieser Verba selbst folgen (s. §. 147 bis 
152). Nach diesen Regeln schreibt man 41 statt j|lT (s. §. 151); 
)3Li statt JjjJ^ (s. §. 149); o^«^ oder \^yl (welche kürzere 
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Schreibweise aus u^*^ entstanden ist; vgl. §. 17, 2) für «Jj^; 
^ oder J;J för ^^ (s. §. 149); ^f^ ^r j^'^^J j^ für j^U 
(s. §. 147). 

Anmerk. t wird, wenn ihm K^sra vorangeht, in ^ verwcmdelt, 
2 > 2 . 
wie ^li fUr Lil^. 

259. In der Bildung der Verbaladjectiva der Verba pri- 
mae ^5 ist die in §. 169 aufgestellte Regel zu beobaditen. 
Nach dieser wird für jmajjo und y^t^xAi >^yA und j-«öjjo gesagt. 

260. In den Nominibus agentis der Grundform der Verba 
mediae ^ und ^5 nimmt nach der in §. 149 aufgestellten Regel 
^ aus f h^mzatum enstandenes ^5 hemzatum die Stelle des 
mittlem Radicals ein, wie Jsii (aus Jtli) für J^li; oLl (aus 
^U*; fur^Ly».. 

261. In den Nominibus patientis der Grundform der 
Verba mediae ^ wird der mittlere Radical nach Zurück- 
werfung seines Damma auf den vorhergehenden vokallosen 
Consonanten elidirt, wie o^ia^ für v^i^^ioüo. — Dasselbe ge- 
schieht auch in den entsprechenden Nominibus der Verba 
mediae ^5, nur mit dem Unterschiede, dass das auf den ersten 
Radical zurückgezogene Pamma, zur Hinweisung auf das 
ausgefallene Radical-^, in E^ra und in Folge dessen das 
^ productionis in ^ verwandelt wird, wie ä^ für gjjui. 

Anmerk. Es gieht jedoch viele Nomina patientis der ersten Form 
der Verba mediae ^ und ^, die von den entsprechenden Nominibus 

der starken Verba nicht abweichen, wie y^%yi^ von ^Lö C^yy^) 
Jo^!jeCk von XL^ (-ts^) Jj4^ ^^^ J^^ ( J^)- ^ vielen Verbis 
mediae ^ und ^ werden beide Formen zugleich gebraucht, wie JyJC« 

und J^ixi; 
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262. Die von Yerbis mediae ^ und ^ abgeleiteten Ad- 
jectiva verbalia der Fonn JuAi werden durch die Metathesis in 
Jläxj verwandelt und dann in Jui zusammengezogen, welche 
Form dann nicht selten in die leichtere Jli übergeht, wie 
vsAA^i und ouyp, ^^^ und ^j^^, ^, i^^^y, ^^ und ,jiJ aus 
vs^k^, ij>^> ^^> ^^r^ Uh*^ entstanden. 

263. Die Adjectiva verbalia der abgeleiteten Formen 
dar Verba mediae ^ und ^5 folgen denselben Regeln, wie die 
hnperfecta derselben Formen. 

264. Ueber die Form der Nomina agentis und patientis 
der Grundform der Verba ultimae ^ und ^ ist schon obea 
(§§. 190 n 2 und 192) gehandelt worden. — Die Bildung 
der Adjectiva verbalia der Formen Jyii und JUai geschieht 
nach denselben Regeln, wie die der Nomina patientis (§. 192). 
Man sagt demgemäss ^d^ statt ji^iX^» v5r^ ^^^^ (5r7^ V5^ 
statt (^y^ ^5^40 statt ^AX40. 

265. In allen denjenigen von den Verbis tertiae ^ und 
^ abgeleiteten Adjectivis veAalibus, deren zweiter Radical 
ein FH^ia hat, werfen j, welches dann in ^5 verwandelt wird, 
und ^5 ihren Vokal oder ihre Nunation ab und nehmen die 
Natur des verkürzbaren Elif an (s. §. 7 Anm. 6), in welchem 
Falle der zweite Radical, wenn die Form eine vollständig 
declinirbare ist, die Nunation annimmt. Nach dieser Regel 
gehen l) die Nomina patientis der abgeleiteten Formen wie 
^yo für ^y^) fjyjo fiir^^; ^^omjo mr yiuLdo; 2) die Adjectiva 
der Form jiiT, wie ^Jt für ^jl; ^jT für ^jt (vgl. §. 190 
I 2 und n 2). 



Digitized by 



Google 



104 n. Buch. Formenlehre. 

b. Von den Nominibus derivatis denominativis. 

a) Von den Nominibus der Einheit (nominibus unitatis). 

266. Die Nomina der Einheit oder der Individua- 
lität (arab.: SJ^L^I ^^11) bezeichneiv ein Individuum aus 
einem ganzen Genus oder einen Theil eines aus mehreren 
gleichartigen Theilen zusammengesetzten Ganzen. Sie wer- 
den, wie die der Bedeutung nach mit ihnen übereinstimmen- 
den Nomina vicis durch Anhängung der Sylbe iL an die ent- 
sprechBiiden Nomina, welche das Genus oder das Ganze der 
Wesen bezeichnen, gebildet, wie |»U^ Tauben ^ mit dem Ar- 
tikel das ganze Tavhengeschlecht oder die sämmtlichen Tau- 
ben von denen die Bede ist, m\^ eine Taube; ^^ö Goldj 
lUst^ ein Stück Gold; yjjj Stroh, ILUj ein Strohhalm. 



ß) Von den Nominibus der Menge oder des Ueber- 
flusses (multitudinis vel abundantiae). 

267. Die Nomina der Menge oder des Ueberflusses 
(arab.: M^l ^U-*«! bezeichnen den Ort, welcher an denjeni- 
gen Gegenständen üeberfluss hat, welche die Nomina, aus 
denen sie gebildet werden, anzeigen. Ihre Form ist stets 
IbXmm oder JütLo und schliessen sich daher sowohl der Be- 
deutung als der Form nach zunächst an die Nomina des Ortes 
und der Zeit an, wie gJuJU ein Ort der an Löwen Üeberfluss 
hat von iX*«! Löwe; äiskkAjo ein Melonengarten von '4>thl ^^' 
lone; 8 Um ein Gurkenfeld von iUj Gurke. 



y) Von den Nominibus des Gefässes (vasis). 

268. Die Nomina des Gefässes (arab.: *Uyi iUll) zei- 
gen das Gefäss an, in welchem ein Gegenstand aufbewahrt 
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wird, und haben die Form der Nomina instrumenti, wie yxjjo 
oder M^ NcMbüchse von 80J Nadel; v^aJI^.j der Müchasch 
von Aa1/%> Milch. 

Anmerk. Einige wenige Nomina vasis haben die Formen JjdU 

nnd SÜUkA^^ wie q^vX« Oelg^äas von ^O OeZ; rJL^\C« Kapsel in der 
Äugensalbe (bes. Sübivm, Augenschwärze) aufbewahrt wird (wohl zu 
imterscheiden von Jw^vX« ^ Instrument womit die Augen mit Äugen" 

salbe, Sübivm, bestrichen werden, von Jw^/ Äugensalbe, besonders ^u- 
genschwärze). In diesen Worten seheint das Präfix a und der zweite 
Radical deshalb mit Pamma ausgesprochen zu werden, weil der erste 
Radical des Nomen, von dem sie abgeleitet sind, mit demselben 
Vokale ausgesprochen wird. 

d) Von den Nominibus der Beziehung (relativis). 

269. Die Nomina der Beziehung (arab.: ä^Jl^l iClifl 

oder \sAj^M*si\ relationea genannt), werden dmiJh Anhängung 

s 
der Sylbe-^ an die Nomina dazu gebildet, um die Ange- 
hörigkeit, oder die Beziehung einer Person oder Sache 
auf Ursprung, Familie, Stamm, Stadt, Land, ihre 
Schutzverwandtschaft, Gewerbe, Secte usw., welche 
die Nomina, von denen sie abgeleitet werden, anzeigen, zu 
bezeichnen, wie ^y irdisch von yßs\ Erde; ^^-^m-& sonnig 
von ^jJi& Sorme; ^j.1j^ ffasamdisch oder ein ffasanide von 
,j>^ Hasan; i^^^^ Tamimiiisch oder ein Tamimit von *^ 



der Stamm Tamim; ^^äj&Jo(> damascenisch oder ein Damascener 
von (jd&Ji<> Damasctis; i^j^ ägyptisch oder ein Aegypter von 
fkf Aegypten; ^(^^ ein Freigelassener des Sdd von o^ 
Sad; ^^J^ tmssenschaßlich von |vX^ Wissen; ^^ü^ Jyxnafitisch 
oder ein l}a!nafit von &aaa^ ^T Abu Ifanifa (Stifter einer 
Secte); ^5^^ von Jj^ ^ö^igr; ^^aIJS von ^^llo angenehm. 
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Anmerk. a. Die Nomina relativa werden meistens von Substan- 
tiven und Adjectiven, in dem neuem, besonders gelehrten Arabisch 
aber auch von den übrigen Nominibus, ja sogar auch von Partikeln 
gebildet (s. §. 213). 

Anmerk. b. Die von Adjectivis abgeleiteten Nomina relativa 
drücken eigentlich aus: gehörig zu der Classe, welcher jenes Adjecti- 
vum zukommt. 

370. Die Nomina erleiden bei ihrer Umbildung in Nomina 
relativa Veränderungen, l) in ihren Hülfsconsonanten, 2) in 
ihren Endradicalen ^ und ^, indem sie dieselben entweder 
abwerfen oder verwandeln, 3) in ihrer Vocalisation. 

I. Die Veränderung in den Hülfsconsonanten. 

271. Die Femininendung aL auch Sj fallen weg, wie «Joo 
Mecca, ^^; &AlaJLo Malaiia, ^^^uLo; ^uAä^ Sicüien, ^^^a^. 

372. Ferner fällt jveg l) die Femininendung ^ (das ver- 
kürzbare felif) in den Nominibus, welche ausser dem ^5 vier 
oder mehr Consonanten haben, wie i^^LIä. eine Art Trappe^ 
^5jUä-. Haben aber die Nomina auf ^ fem. ausser dem ^ 
blos drei Consonanten, so sind zwei Fälle zu beobachten: 
hat der zweite Consonant einen Vokal, so muss, das ^ weg- 
fallen, wie {£y^ ein schnelles Kameelf (5W^; ist aber der 
zweite Consonant vokallos, so kann das ^^ sowohl, was ge- 
wählter ist, abgeworfen, als auch in • verwandelt werden, 
wie J<Ä^ Schwangerey Ju^ und ^yUÄ.. — 2) Das ^ fünf- 
oder mehrconsonantiger Nomina, welches weder zur Wurzel 
gehört, noch Femininendung ist, sondern dasjenige, das von 
den Arabern ^jIäJ^I v^aJI das Elif der AnscMiessimg (d. h. 
dasjenige, welches das Wort, dem es angehängt ist, der Form, 
nicht aber dem Genus nach an die Feminina auf (5 an- 
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schliesst^ so dass es deren Regel unterworfen ist) genannt 

wird, wie (5)Ul0^ Buhäräf ^sU^. Haben aber diese Nomina 

ausser dem ^ nur drei Consonanten, so kann das ^5 sowohl, 

was hier gewählter ist, in ^ verwandelt oder abgeworfen wer- 

den, wie ^^X^ eine Art Haidekraut, sSy^^ ^^^ V5^' 

2 ^ 
Anmerk. Eine spätere und verderbte Form ist ^^<!AI>- und 

^ÄjUllc. mit langem d vor dem ^^ 

8 

273. Ferner fällt weg die Relativendung ^^-. eines No- 
men relativum, wenn von demselben ein neues Nomen rela- 

8 'O r S ^ »0 O 

tivum gebildet wird, wie ^L&>ScMßiy ^^ailÄ; &xAjji^Africaf 

274. Femer die Pluralendungen ^^ und vä)L und die 
Dualendung ^\1 der Nomina propr., die auf diese Endungen 
ausgehen, wie ^54^)7 Is^)} olcXlj, (5<Xa9; ^jU^S, ^5-^. 

Anmerk. a. Die fremden Städtenamen, welche auf ^Lw aus- 
gehen, werfen, wenn »ie im Arabischen statt dieser Endung die des 
Plural masc. (^^) angenommen haben, diese weg; behalten sie aber 
im Arabischen ihre ursprungliche Endung, so behalten sie dieselbe 
auch bei ihrer Umbildung in Nomina relativa, wie ^*JJi^ Kinnesrin, 
^jJll3j dagegen ^^^-^3, ^^-iSäj Jj^iu^i Nesibia, ,^^AAAaij aber 

Anmerk. 5. ^Uwjlt %ahamtän hat v^jlt; vj?; -^^ (Stadt) 



hatj^lj. 



9^ ^ 



275. Das ^5 productionis der Formen iLiAi (welche 
diom das K^sra des zweiten Radicals in F^t^a verwandelt) 
und slliti, welche nicht von Verbis mediae geminatae oder 
infirmae abgeleitet werden, fällt aus, wie ^jSff^ Gee^a^ eö)^J 
sX^4\^1 Medina, ^JJo; \Lju^ Schiffe ^^Lk^; » 11 ^f> CktihamOi 
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8 -^ > . 

^^A^Ä-. Sind aber diese Nomina von Verbis mediae geminatac 
oder mediae y und ^5, so bleiben sie unverändert wie 8Jo<>i 
Stück Eisen, ^iX^J^; kJuylb Leine, c^>^' ^^^^^ Meiner Krug 
JJm. In den Fonnen Juai und Jujü wird nur dann das ^ 
ausgestossen, wenn die Radix ein y oder ^5 zum dritten Con 
sonanten hat, wie (54X^ Adi, (5%(X&; ^c^i mcA, (5yLfe; ^^ 
Kosaiy (5^-»a5; ist aber der dritte Radical ein starker Conso- 
nant, so bleibt die Form unverändert, wie Jua^ ÄMly ^lUjr: 
JuLAft c/A:^u, e^AÄ^. — ;5^7* fii^ das regelrechte ^^^.y^ ist eme 
Ausnahme. 

Anmerk«. a. Die aus Jwuii entstandene, den Wörtern von mitt- 

lerm schwachen Consonanten eigenthümliche Form Jjuo^ welche stets 
in JJä zusammengezogen wird (s. §. 262), wirft das ^ sammt dem 
Kesra ab, wie ^!f/Jh (aufgelöst v^AjJLb) giU, ^AXt, 2 J^ hat statt 
Jvlb stets ^Lb. 

An merk. ft. "^ fiir S^^i Prophet hat ^j-o, 

276. Femer das ^5 productionis der Nomina patientis 
der Verba tertiae ^5, in welchem Falle der zweite Radical 
sein K^sra in F^t^ia umtauscht und das Radical-^5 in y ver- 
wandelt wird (s. §. 278), wie ^Lo geworfen, {sJyo. — Jedoch 
ist hier gewählter, beide ^5 abzuwerfen, wie ^^y^y so dass das 
Nomen relativum mit dem Nomen patientis ganz überein- 
stimmt. 

277. Endlich fällt weg das j productionis der Formen 
JyMi und SÜyü, welche von den Verbis tertiae ^ abgeleitet 
sind (s. §§. 237, 192), in welchem Falle der zweite Radical 
F^tlia statt des Pamma anninmit, wie ^jL^ (fiir yyO^) feind- 
lich, J5jJL^. 
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IL Die Veränderung in den Endradicalen ^ und ^5. 

278. Das aus ^ entstandene f und das stumme ^5 (das 
verkürzbare Elif), als dritte Radicale eines dreiconsonan- 
tigen Nomens, werden, wenn diesem die Relativendung ^ 
angehängt wird, in ^ verwandelt, wie ^ Jüngling^ (5^J 
lÜ Stocks \Sy^' H^* ^^^ ^ Nomen vier Consonanten, 
so kann das ^5 (f kommt im guten Arabisch in solchen For- 
men nicht vor) sowohl in • verwandelt, als, was gewählter 
ist, abgeworfen werden, wie ^^^JL; Spielzeug ^ KSf^^ ^^^ (54^5 

i^jlü &inn^ Bedeutung j {Syjuo und ^^^lii. Besteht aber das 
Xomen aus fünf oder mehr Consonanten, so fällt das ^5 im- 
mer weg, wie JuiaJii Mo.?{afay ^^kieikjo. Denselben Regeln ist 
auch das nach einem K^sra weggefallene End-^5 (s. §. 190, 
n 2) der von Verbis tertiae ^ und ,5 abstammenden Nomina 
unterworfen, nur ist zu bemerken, dass hier das fehlende ^ 
in der Zahl der Consonanten mitgezählt wird, und dass das 
K^sra von demselben, überall, wo dieses in ^ verwandelt wird, 
in Ffetha umschlägt; z. B* f^ (für ^^) Verblendeter, ^sy^y 
fij^ betrübt, (^^^; u^li Richter, {Syji\s und ^Ü; 4^^^ ein 
Ausschreitender^ ^^(^Jjuo. 

An merk. ^AjJü für ^^yijC* etc. zu sagen ist neu und verderbt. 

279. Das H^mza der Endung Äl (iS^ö^f 8p^1 das 
gedehnte Hhmza) wird, wenn es zur Bezeichnung des Feminins 
dient, stets in ^ verwandelt, wie *\\ö^ Jungfrau, ^^S'^söS', 
*tdjü Bei4ä (persische Stadt), ^^LoIS. Ist aber dieses H^mza 
weder Femininendung noch wurzelhaft, sondern dasjiemge, 
welches die Araber ^jlÄJifl sC^ nennen, oder es ist zwar 
wurzelhaft aber aus ^ oder ^ entstanden, so kann es sowohl 
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in ^ verwandelt als verändert beibehalten werden, wie ÄSix 
llbäy (5^I4JL^ und (^»LaJU; ^U^ (rad. \^)Himmelf ^^U^ und 
(5«XXi^. Ist aber das H^mza ein ursprüngliches I, so bleibt es 
stets unverändert, wie ^1^ ein frommer Manriy der sich dem 
Lesen des J^orän mdmetj (5»l>«. 

280. Die defectiven ursprünglichen Substantiva, d. h^ 
diejenigen, die ihres dritten schwachen Radicals beraubt sind; 
wie v->f, ^!, w, XiJ etc. erhalten ihren dritten Radical nui 
dann nothwendig wieder, wenn dieser auch im Dual und Plu- 
ral restituirt werden muss; ist aber in diesen Formen die Re- 
stitution nicht nothwendig, so kann er im Nomen relativum 
entweder wegbleiben oder wieder hergestellt werden. Wird 
er aber hergestellt, so wird er, wenn er ^5 ist, in * verwan- 
delt; z. B. ^! Bruder y ^f^t; w Dialekt j v5y^; ^\^ohn, ^t 
und ^yi^] 3^ Handy ^4)4 und ^J^. 

Anmerk. c;^^! hat neben ^^\ Auch ^ä^I; s::aa^^ v^V4 ^^^ 

281. Der dritte Radical ^5 der Form Jjii, noch häufiger 
aber der Form XJjii wird in einigen Nominibus unverändert 
beibehalten, wie ^^xfe Gazelle j ^^Axb in andern in ^ verwan- 
delt, wo dann der zweite Radical ein F^tha bekommt, wie 
JkjjS Flecken y ^Sy^' Haben diese Nomina im zweiten Radical 
ein ^ oder ^ und ist der zweite und dritte Radical in ^ zu- 
sammengezogen, so muss dieses in die ursprünglichen Conso- 
nanten aufgelöst werden, worauf dann der zweite Radical ein 
F^tit^t erhält und der dritte in ^ verwandelt wird, wie ^ 
(aas ^JjJo) Faüey ^^^) ^ (aus ^) GezeUdorfy ^{y^) ^ 
(vcm ^^) lebmdy \s^. 



Digitized by 



Google 



n. Vom Nomen. A. Siibst. und Adj. 1. Ableit. a. Deverbalia« 111 

Anmerk. Die von Verbiß tertiae ^ und yc abgeleiteten Nomina 
der Formen Juu6 und SüLue^ JJJ6 und SÜUie etc. verwandeln, wenn 
sie das ^y productionis abgeworfen haben, das Badical-^ inj» wie 
^,jryi (8. §§.275.276). 

in. Die Veränderung in der Vokalisation. 

282. Im vorletzten Consonanten der Form JuJ wird das 
Ktera in F^t^a verwandelt, wie silLp König j ^^äXjo. In dem 
der Form Jai aber kann das K^sra aus Rücksicht auf die 
Consonanz mit dem vorhergehenden Eösra auch beibehalten 
werden, wie Jj^ Kameelej ^^ und ^^|. In dem vorletzten 
Consonanten der Form JUi kann das F^tha entweder bei- 
behalten oder in K^sra verwandelt werden, wie ^.^jl^ Travbey 
^ und ^jAAÄ. 

Anmerk. In den vier- und mehrconsonantigen Nominibns kann 
der Vokal des vorletzten Consonanten nie verändert werden. 

283. Das K^ra oder Pamma des vorletzten Consonanten 
wird in allen denjenigen Formen, in welchen ein ^ oder ^ 
ausgefallen ist, oder in allen denjenigen, deren Final-^5 in • 
umsdilägt, in F^t^a verwandelt, wie ijSj^} <5;>^5 ^5^^ ^y^ 
(s. die vor. §§.). — In den Nominibus der Form J«i, deren End- 
consonant ein ^ ist, wird das G^zma entweder beibehalten 
oder durch ein F^t^a ersetzt, wie ^ Jo Wüste^ ^^ J^; ^ Grcmt- 

284. Will man von einem aus zwei Wörtern zusammen- 
gesetzten Eigennamen ein Nomen relativum bilden, so ist 
Folgendes zu beobachten: l) Bilden die beiden Wörter des 
Nomens einen Satz, wie \^ ^u (er trug ein Uebel unter 
dm Amt), oder ein in Ein Wort zusammengezogenes 
v^ompositum (^V« y^^yg genannt), wie AJLj u , so wird 
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das zweite Wort weggelassen und dem ersten die Endung 
^ angehängt; man sagt daher: ^J^^, J^. 2) Bilden sie 
aber einen Status cönstructus, so sind zwei Fälle möglich: 
a) ist der Nominativ eines der Wörter v->T, ^j^t, |»f und v»uü, 
so werden diese abgeworfen und dem zweiten Worte die En- 
düng ^^-. angehängt, wie ^y^ Ahuhehr, (5yXj; yajü! ^I 
Ibnussubeir, iSyi^) ^^w. b) Ist aber das erste Wort ein an- 
deres als jene vier erwähnten, so ist wiederum hierauf zu 
sehen: et) ist die Idee der Determination durch den St.constr. 
im Sprachbewusstsein noch vorhanden, wie <^\ *jki der 
Diener des Zeid (als Nomen propr.), so wird das erste Wort 
abgeworfen und dem zweiten die Endung ^^-. angehängt, und 

man sagt daher dann: ^<^/ ß) Ist das aber nicht mehr der 

s 
Fall, so wird die Endung ^^--, wenn keine Ungewissheit über 

die Person zu befürchten ist, dem ersten Worte angehängt 

und das zweite weggelassen, wie (j-*AAlt jiyot, ^^j^[i wenn 

hingegen Ungewissheit dadurch entstünde, so wird sie dem 

O ^tt^^ 9 Q^ 

zweiten angehängt und das erste abgeworfen, wie^^Äi)! i3ux, 

Anmerk. Jedoch kommen hier noch andere wunderliche Formen 
vor, -wie ^y^^ von viyiyiii» ^^Xsfc von .JvJüj Jut und andere. 

285. Von einer Pluralfonn wird nie, selbst wo es der 
Sinn erforderte, sondern stets vom Sing, ein Nom. relativum 
gebildet, wie ^v^ Kundiger der Gesetze von ^>^ Gesetz^ 
nicht aber vom Plural f^y^\ ausgenommen sind die Plurale, j 
welche entweder wirkliche Eigennamen oder dem Sinne nach 
sich diesen nähernde sind, wie %CjT (Plur. von ^ Leopard). ^^ 
AnmäTj c5)UiT; ^Lajl Helfer (Mohammed's, Beiname der 
Medinenser), ^X^}. 
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Anmerk. Das neuere Arabisch bildet viele Nomina relaüva 
vomPlnral der Nomina, nm eine Person, die sich mit den von den- 
selben bezeichneten Gegenständen gewerbsmässig etc. beschäftigt, anzu- 
zeigen, wiCg^ Bücher, ^^ Buchhändler; i^lj^ Wunden, ^j^uiy^ 
Wundarzt; \::j[Af^ Eigenschaften, ^U«^ ^in^ der in Oott von dessen 
Wesen getrennte Eigenschaften anerkennt. 

286. Die zweibuchstabigen Partikeln verdoppeln bei 
ihrer Umbildung in Nomina relativa ihren zweiten Conso- 
nanten, wenn er ein starker ist, nach Belieben; ist er ein 
schwacher, nothwendig, wie ifune vielj ^^^und ^^; J (für 
Q) wozuj ^ und ^; y wenn, ^. Ist aber der zweite Con- 
sonant ein ruhendes felif, so wird zwischen dieses und die 
Endung ^5 ein H^mza, welches auch in j verwandelt werden 
kann, eingeschoben, wie 5^ nicht j ^5*3> und tSy^y ^ ^^ ^^* 

^: 

287. Eine spätere meistentheils in der Gelehrten- 
Sprache gebrauchte ursprünglich aramäische Relativendung ist 
^^i::, wie f-L^ Körpery ^}^^^] ^jjj Geistj ^^^^y 

Anmerk. Jedoch kommen viele Formen von Nomina relativa 
vor, die gegen die hier aufgestellten Regeln sind. 

«) Von den Nominibus abstractis. der Eigenschaft. 

288. Das Femininum des Nomen relativum dient im 
Arabischen, wie bei uns das Neutrum oder die Endungen 
heit, keit, dazu, um den vom Concretum, von der Sache 
abstrahirten Begriff, d. h. die der Sache, im Unterschiede von 
andern, zukommende Eigenthümlichkeit anzuzeigen, oder 
auch, wie unser schaft und thum, dazu, um die Sache öder 
die Gegenstände, welche das ursprüngliche Nomen anzeigt, 
«Is ein Ganzes, eine Gesammtheit darzustellen, wie t^^^ 

Cwptti, A»b. Gnun. 8 
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das Oöttlkhej die Gottheit; 4x4-1^1 das Wesen, der Begriff t2i 
Nomens; 9.aJuc^\ das Wesen des Beiwortes oder die Gesammthe 
der Eigenschaften; SUsöClf das Was, die Quidditäty Svbstanz 
Äj^Uif das Wässerige^ die Wasserartigkeit; ml^^S das Gi 
. sammtey die Gesammtheit; jUaXJuT c?a5 auf die Bücher Bezm 
liehe j die Bücherschaft, Bibliothek^ Bücherhandel, Bücherlader 
SAÄJL^t dlo« Hanafitenthum, das Wesen der Jjmiafitischen Sea 
oder die gesammte hanafitische Secte. 

Von den Nominibus deminutivis. 

289. Das Nomen deminutivum (arab.: l$uaj\ ^^f odc 
yx/hcxi\) hat, wenn es von einem dreiconsonantigen Nome 
abgeleitet ist, die Form Juii; wenn von einem vierconsonan 
tigen, die Form JJjii; ^i^d es aber von einem Nomen gi 
bildet, welches aus vier Radicalconsonanten, mit einem, s^ 
es servilen oder radicalen schwachen zwischen dem drittel 

O^ f 9^ 

und vierten besteht, so hat es die Form Jui^, wiej^jManf 

iy^y, Vr^ i^corpwn, yr^i sysuoj^ bperhng, jAjx>ao. 

Anmerk. Man glaube nicht, dass man bei der Bildung der D< 
minutiva hinsichtlich der Consonantenzahl auf die ursprüngliche Radi 
zurQckgdit, vielmehr werden die Hül&consonanten, so lange sie nidi 
die Form Jüilie übersteigen, beibehalten, wie %.jt 6^> xyjl 
s^J^iU ifan^2> v^itauiU, Siehe jedoch ^. S03. 

290. Wenn das Nomen fünf Badicalccmsonanteii, der^ 
vcnrletzter ein starker ist, oder mehr hat, so werden, nachdei^ 
aus den vier ersten die Form JX^jS gebildet worden, di 
Übrigen abgeworfen, wie S^jÜ^ Quitte, ^f^j v^<*^ ^^ 
tigaü, üi^II^. — Findet sich aber unter den Consonante] 
eines solchen Nomens mehrere servile, so werden diese weg 
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eschnitten^ wie ^f^^^ ^^ walzend^ fr 7^"^' ^4^^^*^ ^^ 
u vervollkommnen strebend, jL^^;^liiaüe getoöMty J^^i (für 

Anmerk. a. Finden sich mehr Servilconsonanten, als zur Ab- 
schneidiing nöthig ist, so wird bei der Wahl der zn behaltenden auf 
ihre Wichtigkeit föt die Bedeutung des Wortes Btlcksicht genommen; 
so ist in Jk«JüUw^ das m dem ^ und vs> zur Beibehaltung vollzogen 
worden, weil es zur Aufrechthaltung der Participialibrmen geeigneter 
ist als diese. Haben aber alle Hülfsconsonanten gleichen Werth, so 
hat man flür die Weglassung oder Beibehaltung freie Wahl, wie 
^Osjic. eine Art Pflanze, sjijult und <>Jic (ftir ^Joit). 
I Anmerk. b. Die den vier oder mehr oonsonantigen Nomini- 

I bns angehtngte Endung ^^U. wird nicht abgeworfen, sondern, nach- 
dem aus den vorhergehenden Consonanten das Deminutivum gebildet 
worden, diesem wieder angehängt. 

Anmerk. c. Die Form JJUiiS übersteigen die fönf- oder mehr- 

L consonantigen Nomina nicht; daher ein Wort, welches aus vierRadical- 

und einem oder mehren Servilconsonanten besteht, mit Ausnahme 
I 
des in §. 289 angegebenen Falles, diese ohne Weiteres abwirft. 

Anmerk. d. Zum Ersätze der weggefallenen Consonanten kann 
ein ^ in die vorletzte Stelle treten, wie J^Ja^ ^^X^. 

291. Die Femininendungen il, ^ und K— die Re- 

S fr' 

lative&dung ^—5., die Endung ^^LL der Adjectiva, deren Femi- 
ninum JLii ist, die Dual- und Pluralendungen ^U-, ^y^ und 
cAl, wie auch die zweite Sylbe der Pluralform JUi( bleiben 
Wi der Bildung derDeminutiva unberücksichtigt, so das» aus 
den vorhergehenden Consonanten zuerst die entsprechende 
Deminutivform gebildet und dieser dann die Endung des No^ 
ta^s beigefugt wird, wie lUJU Btirg^ ä^ÄJU; Juä. schwanger j 
JLIaä.; ySyi Marthtty ti^lo; ifC^^ rothe, ^f^IiÄ.; ^5*11^ (von 
I ^* " 
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ykjS ein grosser Dämoriy daher) dämonisch^ mächtig j voUkont 
meriy ^JSjI^; u't^ ^^^^' ^^^ betrunkeriy ^^CX«; ^UX^j 
zwei MoslemeUj ^\ i A * ><> ^o; ^y^X^o Moslemen^ ^^-^JJu**^ 
va)Uijuuo Mosleminnen, VÄ)UijLwyüo; JL^t Kameele (pL), JUaä-I 

Anmerk. Das ^ des Femininum fallt bei der Bildung des De 
minutivs weg, wenn das Nomen aus fiänf mit drittem starken Radica 
oder mehr Consonanten besteht, wie ^^j^S^ Bücken, ^j^ . ^jxiJ jKo^Ä 
5«/, j^JuJti^ Ist aber im fünf consonantigen Nomen der dritte ei< 
schwacher Servilconsonant, so kann entweder dieser oder das ^ weg 
fallen, wie y^^lp- Trappe, v^JIJ^ und j^!^ (für JjJIi-), 

Anmerk. 5. Alle auf diese Endungen, mit Ausnahme der Relativ] 
Dual- und Pluralendungen, ausgehenden Deminutiva haben F^th^ 
über dem auf den Diphthong ^1 folgenden Consonanten. 

292. Die Endung ^jL- der drei consonantigen Nomina 
deren Femininum nicht Jm ist, wird bei der Bildung de^ 
Deminutiva als Radical betrachtet, so dass das Deminutivun 
der auf diese Endung ausgehenden Nomina JjlLuü ist, wi^ 
^jlbiu> buLtan, ^jjJbAJLw; ^jv h * m> oatan, ^^jLkxjuÄ. 

293. Die Nomina propria, welche aus zwei Wörtern 
sei es als Status constructi öder als gemischte Composita, zu 
sammengesetzt sind, bilden ihre Deminutiva vom erste! 
Worte und lassen das zweite unverändert nachfolgen, wil 

294. Wird von einem dreiconsonantigen Nomen femi^ 
ninum, das der Femininendung entbehrt, ein Deminutivuiit 
gebildet, so wird diesem, wenn jenes kein Nomen unitatis 
(welches bekanntlich auf kl ausgeht) hat, die Endung iL an 
gehängt, wie ^j»*^ bonne, Iuwa4-Ä;^!4> Wohnung, 8>^5(>- Hai 
aber das Nomen ein Nomen unitatis, so wird seinem Demi 
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nutivum, um Zweideutigkeit zu vermeiden, die Endung &— 
nicht angehängt, wie v^p^ä Baum (coli.), wus L a; dagegen: 
il^ Baum (unit.); S>6^^; y^ i?2m2 (coli.), Jm, sIaj Jf^iW 
(irnit), hCIaI. 

Anmerk. a. Auch die Deminutiva feminini der Cardinalzahlen 

von 3 — 10 können die Endung Sil, aus eben demselben Grunde, nicht 

annehmen, wie ^jh^Ü^ fünf (fem,) ^ ^^l'^ ; 8.XmA. /ön/(masc.), JulZiÄ-. 

Anmerk. 6. Hat aber das Nomen mehr als drei Consonanten, 

so darf die Endung SU. seinem Deminutivum nicht angehängt werden. 

295. Die contrahirten Consonanten der von Verbis me- 
diae geminatae abstammenden Nomina werden im Deminu- 
tivum aufgelöst, wie J^ Schatten, Jlib ; y**^ Tasse, ^j-J-lb. 

296. Ist der zweite Consonant des Nomens ein schwacher 
und ist er durch den Einfluss der Vokale in einen andern ver- 
wandelt worden, so wird im Deminutivum der ursprüngliche 
Laut desselben wieder hergestellt, wie v^Ij (für y^) Thüre, 
y^; (^u (fiir v.juu^; AugenzahTtj v^aju; IUaj Preis, ^y^) y^y^ 
mhlhabendy ^mjjuuq; (jn^x TTo^^, ^j^wj^o* 

Anmerk. 2^-Ä hat för ^-yÄ gegen die Regel HLä^-ä, 

297. Ist der zweite ConsQnant entweder ein serviles 
oder ein solches l^lif, dessen Ursprung unbekannt ist, so wird 
er stets in y verwandelt, wie ^j»^U Reiter, \^jiyi) aX^ Elfen- 

298. Ist der dritte Consonant ein schwacher, so wird er 
im Deminutivum mit dem vorhergehenden ^5 des Diphthongs 
iö (5 zusanamengezogen, wie *^ Diener, a^JU; J^J^ Bach, 
&^; ^ Jüngling, ^\ La^ Stock, lU^. 

Anmerk. In den Wörtern, deren zweiter und dritter Consonant in 
^ zusammengezogen sind, müssen diese aufgelöst und dann nach den 
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in xliesem und in §. 296 angegel)en6n Regeln behandelt werden, v^U 

299. Ein vierconsonantiges Nomen, dessen dritter und 
vierter Consonant schwache sind, werfen im Deminutivun 
einen weg, wie ^^lag Johannes ^ ^ (eigentlich J^); KSy^ 
schwarz f ^^f- 

300. Die Infinitive der Verba primae j, die das y ab- 
geworfen und zum Ersätze desselben ein 8 fem. angenommen 
haben, bekommen im Deminutivum jenes wieder, wie g«Xfi 

Versprechen, SJui»^; 8J^ Wohlhabenheity SJui»^^. 

Anmerk. Durch das B fem. unterscheiden sie sich von den De- 
minutivis der Infinitiva derselben Verba von der Form jJii« Oslt*. 
ist das Dem. von vAt % etc. 

301. Die Nomina, deren dritter Radical weggefallen, 
mögen sie ein 8 fem. haben oder nicht, erhalten im Demi- 
nutivum denselben nur dann wieder, wenn sie, abgerechnet 
das 8 fem., nur zwei Consonanten haben, wie v^l Vater , ^v, 
^S Bruder j ^1; »Lo Wasser j i^yo; Xa^ Zippe y x^xi.^. Haben 
sie aber ausser dem 8 noch drei oder mehr Consonanten, so 
bleibt der dritte Radical weg, wie ^u Richtery ija^tyS; cjüu-yuc 
um Hülfe flehend, ^ Jüo. 

Anmerk. li Mund, dessen Radix vyi ist, bildet sein Dem. nach 
dieser und hat sa^h^ 

302. Die Nomina, die des dritten Radicals verlustig 
und mit einem Ehf prostheticum versehen sind, werfen im 

So 

Deminutivum dieses ab und erhalten jenen wieder, wie f^l 

v5*^5 v:>^I> V5^J "^^^h ^4^' 

Anmerk. Die Deminutiva von ^^\ und ^S^ werden wie die 

von aI und ..-al gebildet • und unterscheiden sich von diesen nur 
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303. Eine andere Weise^ die Deminutiva zu bilden, ist 
die, auf die ursprüngliche Radix zurüdbugehen. Besteht diese 
aus drei Consonanten, so wird von ihr die Form Juai, besteht 
sie aus vier^ die Form JlX^ gebildet, wie v.flitn»;, ^-i^hc^; 

S,^ 6 4k^ 9 |- 8^* *^0? 9lt^ 9 9'o5 8«^> 

vyjla., va*^^; ^j^li, {S"^'^ *^'' ^^^J ; p A*a e , ^ftyaa. 

An merk. Diese Art Deminutiva wird im Arabischen wJboü 
>A^ jJt ^2a5 Demnudvum der Erweickung, der Ahschleifung , dm abgC' 
schUffene Deminuävwm genannt 

304. Bei dieser Art Deminutiva gelten folgende Regeln: 
1) Hat ein Nomen masculinum ein 8, so fallt es im Deminu- 
tivum weg. 2) Die Feminina auf ^ und iLl, werfen diese 
ab und erhalten dafiir ein 8 fem., wie Juel, Eillt»; ^tp^? 

2. Vom Genus der Nomina* 

305. Die arabischen Nomina theilen sich hinsichtlich 
des Geschlechtes in drei Classen: l) in scdche, die nur mas- 
culina, 2) in solche, die nur feminina, 3) in solche, die so- 
wohl masculina als feminina (communia generis) sind. 

306. Ob ein Nomen generis feminini ist, erkennt man 
1) aus der Bedeutung, 2) aus der Form. 

1) Der Bedeutung wegen sind Feminina: 

a) Die Nomina appellativa und propria weiblicher Wesen, 
wie |»l Mutter, cr^r^ Braut 9 ^^ Maria, öJ^ Hmd. 

b)Die Nomina propria der Länder und Städte, weil ihre 
Appellativa ^^f, kI^^X^ und i^S, als Mütter und Erhal- 
terinnen ihrer Bewohner betraditet, Feminina sind, wie 
9 ^9 

%-fiüj Aegypten, Uaüo Mofyi. 

c) Die Namen der Winde und der Feuerarten , weil ihre 
Appellativa w;^ und jU Femihina sind, wie Jj^ Ostwind^ 
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syji> Westmndf JL«.^ Nordvmdj v>^ Südwind^ wuu» 
brennendes Feuer, Ju» HöUen/euer. 

d) Die Namen vieler Körpertheile , besonders derjenigen; 
welche doppelt sind, wie Jo Hand, (j^y FusSj ijo^ Augey 
^^ ZoÄn, Jiii^ Schulter, duS Leber. 

Anmerk« ^L Zop/, ^»la} Bauch, ju^^ Gesicht^ jkX*o Bru»t, ^ 

Mund, v^t iVio^e und die Namen des Blutes, der Muskeln, Nerven 
und Knochen sind masculina. 

e) Die CoUectiva (^12^ t «xä dem Plural ähnliche) vemunft- 
loser lebender Wesen, welche kein Nomen unitatis von 

^J^Karneeley ^^b Kameelheerde, fj^ Schafe. 

2) Der Form wegen sind weiblichen Geschlechts: 

a) Die Nomina, welche auf 8 ausgehen, wie xjl^ Garten^ 
iCXib Finstemiss. 

b) Die Nomina, welche auf ^ und Li (verkürzbares felif; 
s. §. 7 Anm. 6), welche nicht zur Wurzel gehören, aus- 
gehen, wie (5>ä3 Andenken, C^o (für ^*y) Welt. 

c) Die Nomina, welche auf iC, das nicht zur Wurzel gehört, 
endigen, wie ^GJIä überragende Grösse (im guten Sinne 
von Gott, von Menschen im schlimmen), ^J^ Wüste. 

Anmerk. Einige auf ü ausgehende Nomina, so wie auch Adjec- 
tiva verbalia, welche ein g zur Verstärkung ihrer Bedeutung ange- 
nommen haben > sind, weil sie männliche Wesen bezeichnen, Mas- 
culina, wie ISJbXL HaUf, suJb. sehr gelehrt {vgl. §. 253 Anm. 6), &ajJ^ 
Einer der Vieles mündUch oder schriftlich überliefert 

307. Diejenigen Nomina, welche weder ihrer Bedeutung 
noch ihrer Form wegen, sondern blos durch den Gebrauch 
Feminina sind, sind folgende: 
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^y Erde. ^ Hyä\ 



\ne. 



8 9. 



^\ Viper. u^jT^ Veremaass. 

yj Brunnen. La» Stock. 

|M^ HöUe. ^ti Axt. 

^•^ TT • S«^« 

uä Krieg. ü*'j<M Pct^adies. 



Wein. jyA? Becher. 



^b Hcem. ^yjjpjjo Wasserrad. 

^Panzer (Frazienhemd mMc). (JjOäjlo Kriegsiourßnaschine. 

So .^ ^ > 

y<> Schöpfeimer. <5*^ Scheermesser. 

^* MiMe. %u Feuer, 

^s Wind. JjIS Schuh. 

(^«M^ bonne. y^Jü o^ete. 

308. Generis communis sind: 

1) Die Collectiva (^^t 1U4) der Thiere mid Pflanzen, 
welche ein Nomen unitatis von sich bilden, wie J^ Tau- 
ften, <>f>Ä^ Heuschrecken^ JläJ Bienen j JJdJ Palmen (vgl. 
§. 266). Ihrer Form nach sind sie Masculina, ihrer Bedeu- 
tmig, &fcU&^ Gesammtheitj nach sind sie Feminina. 

2) Die Namen der Buchstaben und die Wörter als 
Formen betrachtet (jedoch wird grösstentheils das Femi- 
nin gebraucht), wie \jSi\ id^ und \JS^\ tjJ» dieses Elify 
»tXi Äi und tjki iCio dies^^ TTor* Äi (Wasser). Das Wort 
als Form betrachtet wird wie ein Nomen proprium behan- 
delt und nimmt daher den Artikel nicht an. 

3) Eine Anzahl Nomina, von welchen folgende am 
häufigsten gebraucht werden möchten: 



Digitized by 



Google 



12i IL Bueh. 


Formenlehre. 


v^jt Hase (öfter fem.). 




)^)l Schurz. 


^^Ä^ Vormittagszeit. 


9^0 

AMot Finger. 


w^ weisser Honig. 


60^ 

(54Xi' Brust. 


(J^^ HV 


^Q^ i<7«5r^Z. 


s > ^ 

^ÄÄ Hintertheü. 


JIä Zustand. 


jj«^ Hochzeit. 


«iylÄ jBt/cfe, Laden. 


JuIä Honig. 


i^ Pfad. 


Z[lL Adler. 


^5!^ nächtliche Reise. 




y^yS^f Messer. 


lÄyXlft Spinne (öfter fem.) 


^J^ Waffen. 


J^ iy^d 




vitU ÄeÄe/. 


6 p 

|JLm Friede. 


iS Nacken. 


JLa» Leiter. 


9»^ 


fX^ Himmel. 


ct^ unteres Schienbein. 


6 > 

jj^ Markt f 


JlJ iVacÄ<. 


yMj& Gerste. 


dLl^ Moschus. 


h(^ Weg. 


^^ Eingeweide. 


Jmö Friede. 


9 (, 

aL$ Salz (öfter fem.). 



309. Von den meisten Adjeotiven und einigen Substan- 
tiven des männlichen Geschleohts werden mittelst Anhängong 
der Endungen iLLy ^ und <ll, von denen wir §. 306 gesagt, 
dass sie die Feminina kennzeidmen, Feminina gebUdet. 
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An merk. Nur die Endung « wird ohne Weiteres dem Mascnli- 
man angehängt, Jl und «LI. aber haben für sieb besondere vom Mas- 
culinum verschiedene Formen, die der Gebrauch lehren muss. 

310. Die gebräuchlichste Endung, durch deren blosse 
Hinzufügung Feminina und Masculina gebildet werden, ist 
i^, wie Ajfhc grosser, &hJ^ grosse; iX^ Grossvatery 84X1^ 
Grossmutter; ^Jci Jüngling^ SUi Jungfrau. 

311. Auf ^^— ausgehende Feminina werden gebildet: 

1) Aus der Form ^^5üi wird das Femininum jLäi, 
wie ^^La-^ü zornig j ^^a-^; ^^Läx*m tnmkenf ^%£&Mr; ^^uu-ä 



*^o* 



2) Aus der Comparativform Jiit, wenn sie Super- 
lativbedeutung hat, wird die Form JLjü, wie vA^^t der 
Grösste, ^sj^^ die Grösste; Jl*ö jlf der Kleinste, ^Jl^\ die 
Kleinste. 

Anmerk. a. Die Form ^^Süii bildet ihr Femininum durch blosse 
Anhängung des B^ wie ^^LIjü reuig, &iUii3ü • ^lajjt nackt, Jüt^^, 

Anmerk. b. Das Femininum von jtt (ftlr J^y oder j^ü) und 
jiT (für ji-tf) ist i^f und ^ji.f. vli-t hat ^ Jo^j. 

312. Auf id ausgehende Feminina werden gebildet: 

1) Die Form Jjiil, welche nicht Comparativbedeutung 
hat, bildet i^2üi, wie ^i.»oT ^^Z6, M^Aio; %-^ ro^A, ML^; 
^T i;<m scfümem, vollkommenem Körperbau, ^^4^. 

2) Viele Adjectiva haben die Femininfomi ^kjü, deren 
Masculinum JiAiT ungebräuchlich ist, wie ^^U^ unaufhör' 
lieh und in grossen Tropfen liegen herabgiessend (von den 
Wolken), i^lLLs» seÄö«, ^ül^ ^ im Zaume (zum Reiten, 
vom Pferde und Kameele). 
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313. Nicht alle Adjectiva haben besondere Formen für 
das Femininum. Folgende Formen sind sowohl fiir das Mas- 
culinum als auch fiir das Femininum: l) Jyü wenn es die 
Bedeutung von jL^li hat, wie x-a-o Ja^s ein ge^diddiger Mann 
und syjuo Su^t eine geduldige Frau; s^^ dankbar. Hat es 
aber die Bedeutung von J^am oder ist es Substantivum, so 
bildet es sein Fem. auf 8, wie Vr^ \^ Vr^^W ^^tkameel, 
&^^; J^x Gesandter y i}y*^s. 2) Juai, wenn es die Bedeutung 
von Jyxäjo und als Adjectivum ein Substantivum bei sich hat, 
wie Juas Jlö^ und Juo» St%jol ^n getödteter Mann, eine ge- 
tödtete Frau usw.; hat es aber die Bedeutung von J^li, oder 

^ ^yXAjOy steht aber ohne Nomen, dann 

bildet es sein Fem. auf 8, wie vjLu^ enthaltsam y &ÄxAifc; yx^ 
Helfer j 8jjua3; x<na h > jjje dzm is^ eine mit Hörnern Ge- 
stossene. 3) Die Formen JjiÄä, JutLo und Juxaä, Avelchcj 
ursprünglich Nomina Instrument!, dann Adjectiva in der Be- 
deutung: maschinenmässig Etwas thaendj seiend, geworden und 
daher unveränderlich sind, wie |%MwUbo 8t%jojf ^iW unerschrockene, 
in Erreichung ihres Zieles unbiegsame , unaufhaltsame Frau] 
^ti)^ geschwätzig; y^J^jui parfümirt. 

Anmerk. ^«At fdndUch, ^«jJulL* anw, ^^l%« Wahrlmt sprechend, 
bilden ihr Fem. auf 0^ 

3. Ueber den Numerus der Nomina. 

314. Die Numeri der Nomina sind wie die der Verba 
drei: Singularis, Dualis, Pluralis. 

315. Der Dualis wird durch Anhängung der Endung 
^C an den der Nunation beraubten Singular gebildet, wie 
^\Ja^ zwei Bücher von ^\m. 
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Anmerk« a. Greht der Singularis auf 9 ans, so wird dieser Buch- 
Stabe im Dualis in «y verwandelt, wie ^uif von !uf Volk. 

Anmerk. b. Endigt ein aus einem ^ mobile entstandenes ^ 
quiescens (verkürzbares filif) den Singular, so wird es im Dual mobile, 
wie ^IfjS von Ja ftbr ^^^ Jüngling ^Uy ^ von v^y^S för ^_^y *i 
il>M2fnib«n. Geht der Singular auf ein aus ^ mobile entstandenes t quie- 
scens (verkürzbares ^Hü) aus, so wird dieser Buchstabe im Dual re- 

G 

stitnirt, wie ^yLü. von Lac ftLr j^^ ^focl^ — Endigt der Singular 
eines Quadriliterum auf ein aus ^ entstandenes ^ quiescens, so wird 
im Dual das ursprüngliche • nicht wieder hergesteUt, sondern geht in 

em ^ mobile über, wie ^iLSy för o'J^/* ^^^ l^^/* ^ y^J^ 
von J^jför j^J, 

Anmerk. c. Das H^mza der Endung JlL wird, wenn diese En- 
dung das Feminin bezeichnet (§. 311), im Dual in ^ verwandelt» wie 
^ÜJU^ von ityu^ ^'ne ^eZ&«. Derselbe Buchstabe der Endung 2L. 
kami, wenn er aus radicalem • oder ^ entstanden ist, im Dual eben- 
sowohl beibehalten als. in ^ verwandelt werden, wie imI^'^j ^^^ 
^u!«^« aus StJ« für y^! J« ifan^e^ Ist das Hdmza der Endung 2L. 
em Radicalbuchstabe, so wird er im Dual beständig beibehalten, wie 
^Ig|_^ von 2ty Lt^er von Tyf ^«n. 

Anmerk. d. Ist das ^ im Singular nach E^sra oder vor nunir- 
tem Damma elidirt worden (s. §. 189, 11 3), so kehrt es im Dual 
wieder zurück, wie ^U^ft von S. för ^^It ScMeuderer (vgl. §. 189, 
I). — Ebenso wird das im Singular elidirte ^ einiger Wörter im Dual 

ff ff A ffftff ftffAff A 

restituirt, wie ^f^l, ^{j!i.Taus \^\ a,\ för jll ^|^ Aus ^| fttr 
^ und ^1 fQr^^;^ wird im Dual ^ü^l und ^ULXt; aus s:-/!^ för 
sljj^ wird ^üojf. 

Anmerk. e. Ist im Singular der dritte Radical vor der Endung 
C elidirt worden, so wird er im Dual nicht restituirt, wie ^lül von 
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%ii Ar fyü Dudeht, ^[^Lü von IJU för &44i L^«, ^liujl» von 
SlH för R^Lm /aAr. 

316. Vom Plural giebt es zwei Arten. Der eine, wel- 
cher nur Eine Form hat, wird, weil alle Consonanten und 
Vokale des Singulars in ihm beibehalten werden, ^jla,o ^4^ 
oder ^*j>cLA aiä- ganzer ^ vollkommener Flural (pL sanus) und 
jJLl Ä^Ä. vollständiger Plural oder XiäCJl ä^ der Plural der 
Vollständigkeit genannt; der andere, der sehr viele Formen 
hat, weil die Singularform bald durch Hinzufiigung oder Eli- 
dirung von Consonanten, bald durch Veränderung der Vokale 
in ihm mehr oder weniger starke Veränderungen erleidet, 
wird nm^A M4s>^ gebrochener Plural ypli' fractus) oder m^ 
wüMb£axlt der Huralis der Brechung genannt. 

317. Der Pluralis sanus oder vollkommene Plural der 
Masculina wird durch Hinzufugung der Endung ^y^ zum 
Singular gebildet, wie (TjALI Diebe von (j^Ll. Der Plural 
sanus der Feminina, die im Singular auf &— schliessen, wird 



ö . ^ 



durch Veränderung dieser Endung in va>Ll, sowie derselbe 



f ^ 



Numerus der nicht auf iL- schliessenden Feminina durch 
Hinzufiigung der Endung vä>C zum Singular gebildet, wie 

^ < 9 «i« ^ 9 «<i^0 .^ 9 0^ 

^ISsL** von SS^Lu, ^Uny^ Marien von |^%jo. 

Anmerk. a. Schliesst der Sing. masc. mit einem ^ quiescens, 
dem KÄsra oder F^tha (ein einfaches oder nunirtes) vorangeht, oder 
mit einem nunirten Kesra («.), das aus K^sra, ^ mobile und nunir- 
tem Pamma (^) entstanden ist, so werden im Plural die §. 189 , n 
1, a Lin. 8 und b Lin, 2 auseinandergesetzten Regeln beobachtet, 
wie ^Ls^f för ^LiJf (§. 190, 2 Ende), 6ar/tw,Plnr. ^^LÄjYfilr 
^Tj^LÄfi; Jf\^ för ^IS (f 189, n 8), emBichtendir, Plural 
^yi\S för ^^jJu^li ; ^^ ^owff^ PI«!'- ^J^J^ ^^ a>^j^ ; ^.5*^*^' 
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för ^/^i^ (f 245) auB€rwähU,¥ixxr.lHomm. ^^Jila^ für (^^^^^ku^^ 
Cas. obliq. ^M^i Air ^jifaua^, 

Anmerk. h. Das ötona des mittleren Badieals der von starken 
Wurzeln d. h. von solchen, deren zweiter Consonant kein schwacher 
(^ oder ^^ ist, abgeleiteten Nom. subst. fem. der Formen jJe oder 
^jüp geht im Plnr. in F^t^ über, wie 3JLby Ddd (das Nomen pr. 
einer. Frau), Plnr. ^i<Afi.iS« &im3 rä« Sehüsadp Flur. uiiLii^. Das- 
sdbe Zeichen derselben Nomina der Formen jJ^S oder süiS^ geht im 
Plural entwedser in pamma oder in F^t^^a über, oder wird beibehalten, 
wie sul^ Finstermss, Plur. vttfUi^» c^UJÜI? oder oUX^, Endlich 
dasselbe Zeichen derselben Nomina der Formen JJiä oder süüe wird 
im Plural in K^sra oder F^t^ verwandelt, oder bleibt unver&ndert, 
wie BjöiM^ Lotus, Plur. vsi|^^X*m^ i:;iJJJLm und va?IJvXi^, — Die arabi- 
schen Grammatiker zählen diese mit einem Vokale vermehrten Plur. 
femin. zu den Plur. fractis, weil die 6ingularform in ihnen etwas ver- 
ändert wird. 

9 

Anmerk. c. Wenn ^ und ^ im Sing, femin. vor der Endung B 
mit Wegwerfung ihres F^ti^ quie9ciren oder in t verwandelt sind 
(§. 236 und §. 7 Anmerk. c und d) , so werden sie im Plural zugleich 
mit ihrem Vokal restituirt, wie g^JL^ oder BiLc för 9jL9 Plur. \:;;tjJL^ • 
li^^ oder «fjyi für sijjä, Plural ol^jy ; eUji für Ly , Plural 
vSi;i}l. (Vgl §. 190, 2 mit 189, L) 

Anmerk. d. Wenn im $ing. der dritte Radical vor der Endung 
&. elidirt ist, so kann er im Plural sowohl wiederhergesteUt als nicht 
wiederhergestellt werden, wie \ut\Zihs. und \^U!b von &lc für <yär 
4ormger Bamn . und &^ für sy^ äuaserstes Ende des Schwertes 
oder der Lanze. — .^i^ und SLj^l für sC^l^ To<;A/^ und c>^( för f^l 
Schwester haben im Plur. (£;UJ und \^t^T Der Plural der W5rter 
UdM JoAr und ^t Mutter ist \s^tyu^ und \^l^f. 
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Anmerk. e. Was das H^mza der Endung iLl und SLI anbetrifil 
so werden im Plural dieselben Regeln wie im Dual(§. 315 Anmerkd 
beobachtet, so dass aus iiyi^^ 2'*^^^ ^\r ^"* ^^"^* uyfjl/^ 
otjfj^ und oUiv>,^ oißl^ wird. 

318. Den Plur. sanus masculinus haben: 

1) Die Nom. pr. von Männern mit Ausnahme derei 
die sich auf 8 endigen, wie ääJÜo, sowie ihre Deminutivi 
und die Deminutiva, welche von den Appellativen gebildi 
sind, die vernünftige Wesen bezeichnen, wie (jyXj^s v 
Jl^s Nom. dem. von Jä-^ Mann; 

2) diejenigen Adjectiva verbalia, deren Femini 
durch Hinzufugung der Endung &— gebildet werden; 

3) die Adjectiva der Form J*!!, welche comparati^ 
vische oder superlativische Bedeutung haben (§. 311); 

4) die Adjectiva relativa; 

5) die Wörter ^^1 für ^, j^Lft eine von den vier 
Wesenklassen in der Weltj ^y^t, JUt Familie, y^ der Besitzer 
einer Sache, ein mit ihr Begabter; die Plurale dieser Wör- 
ter sind: (jyhy uy^^y ur^)^y or^^^ U33^- 

Anmerk. a. Adjectiva haben doch nur dann, wenn dieSubstan- 
tiva, auf die sie sich beziehen, vernünftige Wesen bezeichnen, den 
Pluralis sanus. 

Anmerk. b. Von den Nomin. substantivis und adjectivis, welch« 
den Pluralis sanus haben, von den Adjectiven vorzüglich, die als Sab 
stantiva gebraucht werden, werden auch Plurales fracti gebildet. 

Anmerk. c. Auch einige Nomina feminina, diejenigen insbeson* 
dere, deren dritter Radical (^^ ^^ ») elidirt ist, haben einen Phir 

sanus masc, wie J^yu» ci>^ ^^^ Clir ^^ *^ ^^ ^^^^ ^^^ V 
für gjjjr BaU, Kugel. In solchen Nomm. ftUt C vor der Plural 
endung weg. 
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319. Den Pluralis sanus femininus haben: 

1) Die Nomina propr. von Frauen, sowie auch die- 
jenigen von Männern, die auf S endigen; 

2) die Adjectiva Feminina, deren Masculina den Plur. 
sanus haben; 

3) die Nomina feminina, die auf ^^ oder lüT endigen, 
wie {£r^^ Andenken, iTLS Ih^angsal; 

4) die Namen der Buchstaben, insofern sie meist ge- 
neris femin. sind (§. 308); 

5) die Namen der Monate, wie isjLojA/o von (»v^^ 
Mvhcmrem; VÄ^bLdxu von ^jL^^ Rama4än; 

6) die Nomina verbi feminina und alle Nomina verbi 
der abgeleiteten Formen, wie ^^A^iyMS Deßnitionf PL väjUjou; 
-3ki^| ein Terminus technicus, Plur. VÄ>LijLk«öt; wiewohl 
die Nomina verbi der zweiten und vierten Form, wenn sie 
concreten Sinnes sind, auch Plurales fracti haben, wie 
v.iAjLaS Schriften, v.jLl^I J Gerückte; 

7) die Nomina fremden Ursprunges, auch wenn sie 
Personen bezeichnen, wie \yajJ Consul, Plur. vä^Liajü?; Ut 
Aga, Plur. c^t^l; {^^^j^ Zeltvorhang, Plur. vs^U^La»; 

8) nicht wenige Nomina masculini generis, welche 
kernen Plur. fractus, und einige Nomina feminini generis, 
welche keine Femininendung haben, wie |»Ui>^ warmes Bad, 
Plur. cjUUa.; ^^1 JErde, Plur. oUj^l; iu^ Himmel, Plur. 
c^l^U^, wiewohl dieses Wort auch Masculinum ist; 

9) die im Plural als Substantiva gebrauchten Adjec- 
tiva verbalia, wie ^\j^entia, VÄ>tcy^^ eadstirende Wesen, 
^UyJauo Qreaturen; 

Caspari, Arab. Gram. 9 
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10) Deminutiva von vernunftlosen Wesen undiSÄbgen, 
auch wenn sieMasculina sind, "wie «y^LuÄ. kleine Berge von 

320. Die gebräuchlicheren Formen des Plural fractus 
der Nom. substantiva und adjectiva dreiconsonantiger Wur- 
zeln, deren Radicalen kein Consonant, das Elif der Form Jüüt 
ausgenommen, vorangeht, sind 28 an der Zahl, welche nebst 
ihren entsprechenden Singularformen fblgende sind: 

1. JJii: a. äJLjii, wie Ms^ Gabe, PL s^Azä. 

b. ^^JUi (das Fem. der Adj. der Form JiiT, welche 

Comparativ- und Superlativbedeutung haben, 

§.251 und 311), wie f^llf grösste, PL Jol , 

' c. iLal (einige), wie xli Stadt , PL ,50 für ^3 

(§.235). 

d. xXxi (einige), wie xlsü Bart, PL ^^äJ für ^^äJ 
(§. 235). 

2. JJl9 : a. Jjiif (welche keine Comparativ- und Superlativ- 

bedeutung haben), wie y^ roth, PL j-^ä.. 
b. iXii (das Fem. der Adj. der Form tUll, welche 
keine Comparativ- und Superlativbedeutung ha- 
ben, §. 311), wie AC^ roth, PI. !^. 



3. Jii: ^ ^ 

a. JLjti 

b. te 



d. LUAi 

e. JyiJ 



welche weder von Verbis mediae geminatae 
noch von Verbis tertiae . oder ^5 herkom- 
men, wie \^\jfBuch, PI. v,^^; JUw Carduus 
laoteusj Plur. JLyw. 

welche nicht von Verbis ultimae ^ und (5 
•abgeleitet werden, wie o^i Thron, PL ^LL; 
UjAmbchiff, PL ^;A4«; 0^ Säule, PL Jl^. 
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f. Jji| (feinige), wie Jj Leopard^ PL US. 

g, Jljü (einige), wie JuJf Löwe, PI. iXJ. 

ö J welchenichtpassiverBedeütangsind(§.252 

p"^^ rAnm, fc und c), wie ^4^ Warner ^ PL ^Jü; 

-^ )>S^ g^duldigy PL JLc. 

Anmerk. Doch haben auch einige Adjectiva verbalia, deren 

Fonnen ^m und Jjje welche passiver Bedeutung sind, die Form 

des PL fractus JJe iri« J^j OesaneUsr, Pf. J-i*.. — üebrigens 

t, > ö , > 

w«rdeB die Formen JJe und JJi3 oft mit einander vermischt. 

4. Juki: äJüii, wie IsjJäs Segmenty PL Ab|. 

5. JLii: a. ^ii, wie ta^ Jf<?^r, PL^Li; yp ü^^c^, PL vLl|. 

b. jJü, wie ^J^ iy^;, PL ^liii; >!^3 FbZ/, PL 

c. Jjii, Wie ^s Speerj PL ^Up. 

d. JjJ, wie Ja^ Manriy PL jl^-^. 

0-.. o^ 9..-0-» S^ 

e. äLlj, wie 2üu»i kleiner Schild^ PL ^Lioi. 

f. EJüii, wie Äjüu ein &ück Zeug od. Papier ^ PL gli^. 
die nicht von Verbis mediae geminatae oder 
tertiae y und ^ abgeleitet werden, wie juä. 
^^r^, PL jLlö.; mJ äxZ«, PL vlS^. 

i. tUi, wie s-ajuo schwer^ PL v'^* 

S^o^\ S ^o-» 6^ -*> o -^ y-n« 

k. jjSjii (wie j^tojü, Fem. lüLcJü JSfw^ rf^ (Eine 
L XjiUijcizV es reut, PI. cfJ6. 



b. EJUi 



m. ^iGilwie ^jLäIä-, Fe». aSLlIi^J?iwercferr£'Ä 

n. sS^Liijc^i^j dimrdeibig ist^ PL (joU^- 

9* 
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o. JuAildie nicht passiver Bedeutung sind^ wi 
p. llAAijula^i; Fem. iLjS edel, PL JQ. 

n. J^: a. Jüii, wie^ Jtti?er, Pl-;jja?. 

b. Jüü; wie 4Xa^ LegioThj PL (>jjü^. 

o So 9 > 

c. Jüü, wie ^j«*i*j Ichneumon^ PL (j^j-^. 

d. Jjü, wie iXlT Löwe, PL cyi#T. 

e. jÄi, wie iX^ Leber, PL 4>^ 

6 A Off 

f. JäU (doch selten), wie JujLä ZeiLge, PL oyj^. 

ü: a. J^U, wie *jiä Richter, PL -jCk; ^13 ein 5cÄ/fl 
fender, PL ^yj, 
b. äXftli, wie sJUG ein weibliches Kameel, das rm^ 
umherschweifen lässt, PL Jljj. 
8. Jljii: J^li, wie i^S^ld. Richter, PL ^Ki; vlijß' Schreiber^ 



PI. olS^. 



9. SjLjü: J^U, wenn sie vernünftige Wesen bezeichnei 
und nicht von Verbis ultimae^^ und ^ ab 
. geleitet sind, wie Jüol^ vollkommen, PL nS^] äSG 
Verkäufer, PL &^b für &juj. 

10. aÜLiii: üläÜ, die von Verbb. ult. ^ und ^ abgeleitet sin^ 

und von vernünftigen Wesen gebraucht werd^ 
wie )li Soldat, PL SfCfe für H;Ci; yAs Richiei 
Plural SL^ für R^udS. , 

11. &JLjü: a. Jüü, wie v^«> Äär, PL aLoj; '^^ Krug, PL S^^. 

b. JUi (einige), wie --«a Gemahlin, PL ^5)- 

c. Jüii (einige), wie cCj Affe, PL gSCi/ 

12. IJUi: a. Jii, wiejp /S^, PL 8^. 
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b. Jai, wie ^^^ Zweig^ PL sLo^. 

c. jjii, wie IT für ^T Bruder j PI. %^[. 

d. i\ü, wie Jl^ Gazelle, PL sJ^. ' 

e. Jljii, wie |*ü Bursche, PL &jLi. 

f. Juji, wie ^^A^ für yjfjuc Knabe, PL &aa.^. 

13. JiiT: a. Jüü, wie^ J/^^^r, PL^T; »Lj GesickjFl äL^'^l 
bisweilen , wenn sie nur nicht von Verbis 
mediae ^ und (5 abgeleitet sind^ wie Lor 
füryls> Stock, PL {jaümir ^^^t; o^^Fu^s, 
PL Jä.^1; Jüi* eisernes Schloss, PL Jüü»t. 

e. Femm. quadrilitera, die nicht auf ! endigen und 
zwischen dem mittleren und letzten Radical einen 
quiescirenden Buchstaben haben^ wie äU^ Amif 

PL ^61; ^j.x^ Eid, PL^T* 
Anmerk. Die Form des PL fr. jJef haben auch die Nomina 
einiger anderen Formen, diejenigen sogar, welche von Verbis medtae 
j und ^ abgeleitet sind, wie %Kf^ Löwe, PL i**wl* .Ljj Tay, PLl|jl- 

^^ ^wö'«* PI- o^^;^^ ^^^y PI- ^j^'. 

14. Jliit: a. Trilitera aller Formen, selten jedoch diejenigen, 

welche die Formen Jlju und Jlaj haben, wie Jä/o 
Begen, PL Jl^t; JjI Kameele, PL Jül; ^t für 
y*M> JS'am&f PL fU*h y;j|fiir^^Ä>Än, PI. »U»l; 
iLift ^nw, PI. oLlfcf; Z^ Dattel, PL 4»^;^?^ 

8 e .^ 8 ^ of 

^y Küchlein, PL ^ML 

8 o J*' ^ 

b. Jüii, die von Verbis mediae ^ und ^5 abgeleitet 
sind, oder deren erster Radical ^ ist, wie 



8«. 
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Schwert, PL Jull; !lS Tag, Pi. IC^ fiir IC^ 
osS^ Zeit, PL vä^U^t. 

c. JiLi (selten), wie ^Lb mn, PI. ^LJI9f. 

d. JuAi, die keine passive Bedeutung haben (selten^ 
wie v-ftjN-Ä ^'n Edler, PL oL&l; vsAjyc aus oo^ 
(§. 262) Todter, PL 4t^t 

e. Einige andere Formen, wie ^ Jl^ Feind, PL tlJ^I. 

15. &JUi!: a. QuadrilL, derjen vorletzter Consonant ein quie« 

scirender ist, insbesondere Nom. der Formen JUi 
und JUi, wie ^l^ Flügel, PL ausübt; iJ|fiü 
»I^J"! (?o^^, PL Il^J) pUt Vor^eher des Gottesi 
dienstes, PL aUSIfüriU^tf; oyx oäwZö, PL 84X^1; 
v-ftA^x Kuchen, PL "^^1. 
b. Juxi, die von Verbb. mediae gemin. oder ult. 1 
und j5 abgeleitet sind, wie y^ prächtig, PL SUl 
^^A^ fur^jjLyo Knabe, PL kaa^oL 

16. jLttp: a. i^li, wie (JjUo ^i^^^Z, PL J^fJiS. 

b. Jxli (Nom. subst.), wie vIaJIs eine Form nacl 
oder m der Etwas gebildet mrd, PI. JJtyf. 

c. kißU {Nom. subst. und adj. fem.), wie äÄ^ti 
Blitz, PL (3^5^. 

d. iiCfli (Nom. subst. und adj. fem.)> Avie iuuol 
Mauseloch, PL ^t^« 
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e. JjfeLi (Nom. subst. verb. masc, aber selten), wie 

jj*pU Reiter j PL ^J«^^^; ^U Anhänger y PL M^yS. 

17. jjUi: Fem. quadriL, deren dritter Consonant ein Servil- 
consonant oder ein quiescirender ist, dem ein ho- 
mogener Vokal vorangeht, sowie auch dieselben 
Fem. um den Consonanten 8 vermehrt, wie v^axt 
cdtes Weib, PL wLä^; a^aäc wunderbare Sache^ 
PL JilÄ^; LLäI« TFb/)b, PL J4Lä1. 

18.^5^3: a. JUi, wie ^^^^ Knabey PL ^^Ui^. 

b. JUii, wie Jtyfe Gazellej R. (ji^vg- 

c. Jüü, wie oyö Vogelarty PL ^jloy^. 

i Jüii (einige), wie ^y^ Fisch, PL ^Ijuä. 

e. Jüii (einige), wie -.u Krone, PL ^Läo. 

f. JldU (einige), wie h^l^ Mauer, PL JjUoaä.. 

Gfi G^ ß g ^ 

Anmerk. Plur. fract. der Nom. ^] ftlr j^| Bruder ^j^ Knabe 

^ G ü 9 o ** 

und Ja Jüngling sind ^!^f O^"^^ '^^ C)'^- 



». ^Jijü: a. jüü, wie <Uj AS/adf, PL ^fjJü. 



^j«Ajw: a. jüü, wie 4Xaj oiaai, ru ^v 

ü, wie («AiU x>«cA, PL ^jLftiu/. 

c. JuÄi, wie v-AAip Kuchen, PL ^jL^fep« 

d. J^li, Adjj. verb., die statt Subst. gebraucht wer- 
den und nicht von Verbis mediae ^ und ^5 her- 

9 ^ 9 .1^ o > 

kommen, wie ^s\j Reiter, PL ^jLyuo. 
• ijUi: a. JUÄi, Adjj. masc., die keine Passivbedeutung 
haben, wie ^^ji m Armer, PL if Jü; wwot i^fi 
PL ^y f; llOi, PL iliii.. 
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b. Jufeli, einige Adjj. masc, die weder von Verb( 
mediae noch von Verba ult. ^ und ^5 abgeleitd 
sind und die von vernünftigen Wesen gebrauch^ 
werden, wie *xLä Dickter y PI. ^tuLä. 

21. i^^it: JuAi? -A^djj. masc, die von Verb. med. gem. un4 

ult. j und (5 abgeleitet sind, wie v-^^ Freunij 

PI. iTlJt; ^ U^eÄ^, PI. il^xfe?. 



22. ^^: 

a.' JuAi 







b. J^U 

C. J^ 
d. JJiit 



Adject., dzö Leibes- und Seelenfehler an- 
zeigen, wie Juxi ermordet j PI. ^^ixJf; 
^ jji-> verwundet y PI. ^j-ä; ohh^ ^^ 
väo^ <(?c?/, PI. ^y^\ dÜli umkommend) 
PI. ^^XJü»; (j^ und (j^^Ä^t dumm, PI. 

e. ^jitii (Adj.), wie ^^'^iJj'/atil, PL v^^m/; ^jCl^ 
zornig, PL ^^A^id^. 

23. JLii: a. i^!Üi. wie i^S^^d^ Jungfrau, PL^tixi; i>\'^ Feld^ 

b. ^tfijii, wie (5^ Antwort eines Weisen, PL ^ui. 

c. ^JUi, wie (5>i^ c?z<^ erhöhten Theile des Schädels^ 
PL.liS. 

d. ^^Xjii (Adj. fem.), wie ^5^^^ schwangere Frau 
PL JL^. 

Anmerk. Auch die Nom. Jjj Nacht^ Jw^t X^w^e und^.l l^n* 

*• ^ ff ff 

haben den PL fract. JllJ J|j>T und ij^rj Ueber die Declinatioi 
# •• ? # ^^^ • • 

dieser Form vgl. §. 325, 1 c und 328. 
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iL Jlii: a. Dieselben Nomina subst. und adj., welche die 
vorige Form haben, wie it^J^, PI. {S)^(i<^9 v5>^? 
PL ^3L£i; ,5^3, PL ^jllh JiL, PL ^0^.. 

b. ^^Kjli (Adj.), wie ^M^ trunken j PL ^5^LL**. 

c. &JL«i, Fem., die von Verbis ult. ^ und ^5 abge- 

See ^ ^ ^ ^ 6 A ^ 

leitet sind, wie E^4^ öaöe, PL bfiXift; iUU Schick- 
sal, PL iJUi. 

Anmerk. a. üeber l^tj^ fUr ^tJ^ TgL §. 201 Amn. a. 

An merk. ^. Für Jljo wird auch JUid und Jljid gefunden, wie 

25. Jo^: a. Jüti, wie Ju£ Knecht, PI. tXAA«. 
(selten) b. JUi, wie JC^ Esel, PI. ^. 

c. Juftli, wie ^U Soldat, PL ^^ aus ^^. 

26. &yii: JJii, wie Jju Ehemann, PL &yu; j^ Onkel, PL 
Mten) 1;^. ^ jjTaldesel, PI. I^^. 

9^ ^ 6^-- 9 ^ ^ 9^ ^ 

27. sJLii : a. Jjii, wie ^a^ ^S^m, PL S^lsau^. 

b. J^U, wie v^^ Genosse, PL S^UdP; wofür auch 
äjL^p gesagt wird. 
28. Jii: ^^ |j[j^ 1 (einige wenige), wie C^ Weide, Pl-Ju; 
b. «Üi j- IäJU. Äingr, PI. Ji^; ^Ue et« /SwcAm- 

Anmerk. a. Die hier angegebenen Regehi über die Correspon- 
denz der PI. fracti und der Sing, sind vielen Ausnahmen unterworfen. 

Anmerk. b. Die Formen der Plur. fract., die sich von den Sin- 
gularformen, denen sie im Gebrauche ent^rechen, allzuweit entfernen 
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scheineB mcht aus diesen Singularformen, sondern aus anderen ver- 
lorenen oder weniger gebräuchlichen Singolaiformen entstanden zu sein. 

So sind die Plur^fract. der Form iilis welche den Singularen der 

9 ^ G ^ 

Form JäU entsprechen, Ton verlorenen Singularen der Form J^ 

abzuleiten, wie z. B. der Plur. fract. ijjLÄ Dichter, welcher dem Ge- 

G ^ G ^ 

brauche nach dem Sing. jlXjZ entspricht , vom ungebr. jjuwä, 

Anmerk. c» Aus der vorstehenden Tabelle geht hervor, dass 
ein Sing, mehrere Formen des Plur. fractus haben könne , wie -:^ 
Meer, Plur. fract. Ls^ J>^ und j^f* "^^^ Knecht, Plur. fract 
OUc vXac. 0<iAA^ Ou-c) ^IlXac. — Em ömg. kann auch eme 
oder mehrere Formen des Plur. fract. und zugleich auch einen Plur. 
San. haben, wie vA^Lä Zeuge, Plur. vX^I^ ^y^ ui^d ^^vA^Lä, — 
Hat ein Sing, mehrere Bedeutungen, so kann jede Bedeutung desselben 
eine oder mehrere (z^ei oder drei) Formen des Plur. fract. allein ^igen- 
thümlich oder ihr doch wenigstens am meisten entsprechend, eben so 
mehrere Bedeutungen Eine oder mehrere gemeinschaftlich besitzen 
So bedeutet '^ZL 1) Auge, 2) Qv.elle, 3) das Wesen einer Sache, 4) 
eine durch Würde ausgezeichnete Person; die Plur. fract. der ersten Be- 

9 ,, ö ,j,.fi 9 ^yJS ^ , G ,, 

deutung sind ^»xy^ rr^' seltener ^Utt« die der zweiten ^^%*It 
und ^J!^\ einer der dritten und vierten /^lIc.T, Ebenso bedeutet ^Jal 
1) Bauch j 2) das Innere einer Sache, 3) einen Stamm, 4) die mittelste 
und längste Feder der Flügel; die Plur. fract. der ersten und zweiten 
Bedeutung sind ^Ja^und^ÜaiT die der dritten ^Jai und ^UläS- einer 
der vierten /^U^. 

321. Die drei Formen des Plur. fract. der vier- oder 
mehrconsonantigen Nom. subst. und adj. und ihre Singulare 
sind folgende: 

1. JJI^ (J^US, xUu;, j^lit): 

Diese haben die (das schliessende 8 ungezählt) vier- 
oonsonantigen Nomina subst. und adj., deren Con- 
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sofianten alle Wurzelbudistaben sind, wie £<Xi^ 
Froschj PL £^>lli; S^kli Brücke^ Pi. JJWÜ. Ebenso 
die (das schliessende S ungezählt) vierconsonantigen, 
die durch Vorsetzung der Consonanten o, ^ und f 
aus dreiconscoaiKtigen entstatuden sind^ wie JLygij 
Erfahrung y Fl. (^%LajaL3; KAijiy fiir &^jüu> Lebens- 

unterhalt y PL jS^uw; ^«a-iö| Finger y PL /oLif. 

Anmerk. a. In den Flur, fract. der Form J^lii die von Wur- 
zeln med. ^ abgeleitet sind , wird ^ naok t produciionis als Radical 
nidrt mit H^mza versehen, was in der 17. Form der Pluralis fract. 
der drei buchstabigen Nom., JoU3^ gesehieht, wie ä^L^ Plur. von 
-.Uwi oder siJLZji der für einen Oekendm ofene Raum von der Wur- 
zel 'Li für ^Jy^* ioLÜ Plur. von Jli^v***^ -^«^^^ä^*«^^ von^Jl^^ 
— In den Flur, fract derselben Form, die von den Wurzeln med. * 
ali^eleitet sind, wird ^ beibehalten, in wenigen Yerbis ebenso in ^ 
Yerwandelt, wie vVl .^o^^ desgleichen y^Lo^ und daför ausnahms- 
weise w*SLi< von SUjuo* Unglück, 

Anmer%:. 3. Von den Adj. der Form Jjiit^ welche Superlativ- 
bedeutung haben, werden, wenn sie Subst. personalia sind, Plur. fract. 
der Form J^tli! gebildet, wie^^f sehr gross, Jjtfl^ Magnaten. 

2. JuJlsti (Jui^li^, S^\Sjiy Jui^Lit> JugUj, Jui^tp) : 

fiinfconsonantige Nomm. subst. und adj., deren 
vorletzter Consonant eine I4tera produotionis ist, 
wie sLI^ Denär, vajLSS (gleichsam y on^uo) ; ^ IttL» 

Ättfea», PL J^^JU; ^^;jü^ Messer y PL J^^A^; 

^5^j^ Thron y PL ^^L5 für ^-A^f J; >tyad BildnisSy 

PL ^jL^; ^lilo Schlüssely PL isjfU^; jh^XLj 



^n 
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Armer, PL J^UJi; Juj/| Krone j PL juJI^f; g^ 
Quelle, PL ^ti^ ; jj^*^ Hämorrhoide, PL vA^f^j (vgL 
§. 152); J^ta^ i5ö/^Z, PL (jlxjf^. 



3. äIIIjü : a. bisweilen fiirifconsonantige Nomm- subst. und 
adj., deren vorletzter Consonant eine Litera pro- 
ductionis ist, wie (jJt^i Teufel, PL (j*h^M und 
LJGT; Jujb Schwer, PL Xyjiü und lj^:ÄJ. 

b. vierconsonantige Nom. subst. «und adj., die vor 
dem letztep Radical keine Litera productionis 
haben, insbesondere Namen fremden Ursprunges, 
sowie auch eine grosse Anzahl von Nomina 
relativa, die aus mehr als aus vier Consonanten 
bestehen, wie v..AiLwt Bis^f, PL vui^Lwf und 
ftAjfLwyf; v-yJL^ PMhsoph, PL äi^^; ^^j^ 
Maure, PL I^^Üb^; ^fy\öJS Bagddder , Tl/n^Jj^t 

Anmerk. a. In den Plur. fract der Nomina, welche die Verlän- 
gerungsconsonanten und das schliessende ? ungerechnet aus iiinf oder 
mehr Consonanten bestehen, wird einer von den Wurzelbuchstaben, der 
letzte vorzüglich, weggeworfen, wie uy^-JXj^ Spinne, Plur, s^^Ait 
(vgl. §. 290). 

Annr«rk. b. Die Formen der Plur. fract. der vierbuchstabigen 
Nomina dienen auch zur Bildung derjenigen Plurale^ die von andern 
Pluralen abgeleitet siüd». deshalb 5uäJI «Iä» Plurale^er Plurale ge- 

* Oo/> ^ ^ Off ' , .j ^ 

nannt werden, we J^ JRawc, Plur. .UbJ Plur. des Plur. jA^Lbl« 0^ 
far ,tfj!i Äind, Plur. J^I fjii*' ^J^{ Plur des Plur. J^l. — Von 
den Plur. fract. werden auch Plur.* san. femm. in zweiter Potenz ge- 
bildet, vü^ IZiat«, Plur. v:i^, Plur. des Plur. oblJ^ CompUaevw 
Häusern. — Solche Plur. der Plur. können nur da, wo die Sache, die 
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sie bezeichnen, der Zahl nach wenigstens neun oder mehr als neun 
sind, oder ihre Zahl eine unbestimmte ist, gebraucht werden. 

Anmerk. ü. Von sehr vielen Nominibus relat., Tomehmlich den- 
jenigen, welche die Relationen der Secte, Familie und Clientschaft 
bezeichnen, werden Plur. durch HinzufÜgung des Consonanten S ge- 
bildet, wie ^AdL^ Plur. SUj6L£ die Anhänger des Schafii^ \^s^y^ 
Plur. %^pya die ^iCfiten; *>' i "^ ^ f^lur. SUiU^ dU aus der Familie 
'Chndn entstammten oder ihrtXHienten, 

Anmerk. d. J)i&C^lurale einiger Nomina sind anomal oder gehen 

aaf eine andere Wurzel als der Singular zurück, wie ^\ Mutter, Fl. 

väl^iT* *ft Mtmd,'V\: t\yA (vom Sing, »•i); sU Wasser, PL z\y*\ 

oder -»^^^(vQni Sing? »Li); %\^\ Weib, PL 2Lii^ g^Jli und ^t^-ili; 

, ^jU^l.Jtf^?WÄCÄ hat den Plur. ^j^L-iJ^ und mit Aphäresis ^j*^lJ, 

■ 322. Was die Bedeutung anbetrifft, so sind die Plur. fr. 
wn den sanis dadunäi verschieden, dass diese mehrere Indi- 
Ti|j|en als einzelne, jene lurspr. eine Mehrheit von Individuen 
ai^ GesaTnmthpit bezeichnen, so sind ^^(Xa& Sklaven^ mehrere 
Sklaven y dkj^ Sklavenschaft ^ ^)ll& (wie oIIä) Juventus , Ju- 
^end; gig\./L&,(0 senectvsy gleichsam Gr eisenschaß. Die Plur. fr. 
sind also eigentlich Singulare mit collectiver, oft der ab- 
stracten sich nährenden Bedeutung. Daher sind sie alle 
Generis feminini. (Masculini generis können sie nur durch 
cqnstructio ad sensum sein.) 

AjimerL Von den Plur. fract. zu unterscheiden sind die Nom. 
äJäH «rU^I den Pluralen ähnliche, wie J^iU Bienen; vgL über diese 
'§. 266 und §. 308. Jene kann maa abstract^, diese concrete 
Collectiva'Viennen.' Eine drittel Classe von Collectiven ist die, an 
deren ßedeutungdef.Collectivbegriff haftet, welche Nomina Collec- 
tiva der Bedeutung nach gena&nt werden können, wie ^l3 Volk, 
jW& Heer. Sie unterscheiden, sieh von den dem Plural ähnlichen 
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Nontma dadtirch, dass mm diese» Sittg. gebildet werden können, von 
ihnen ^giegen nicht. 

323. Die Plur. san. und Plur. fract. der Formen 12 bis 
15 werden, wenn die Nomina, von denen sie gebildet wer- 
den, keine anderen Plurales ausser ihnen haben, nur von Per- 
sonen und Sachen, die nicht über die Zehnzahl hinausgehen 
(3 — 10), gebrauch* und deshalb äJU)! py*^ die Flurale der 
kleinen Anzahl genannt. Die übrigen Plurale führen dagegen 
den Namen 'iJSi\ ^y^ die Plurale der Meh0e. 



4. Von der Declination der Nomina. 

a) Von der Declination der unbestimmten Nomina. 

324. Die unbestimmten Substantiva und Adjectiva 
sind im Singular entweder triptota oder diptota. Triptota 
sind diejenigen, welche drei der Casusbezeichnung dienende 
Endungen haben: -. (Nom.), — (Gen. Dat. Abi.) und L oder - 
(s. §. 8 Anm.) (Acc); diptota diejenigen, die nur zwei Casus- 
endungen haben, — (Nom.) und — (Gen. Dat. AbL Acc). Jene 
werden von den arabischen Grammatikern Oj-«aJüo declinaiilia, 
diese vJj-*aJuo ^ indeclinabilia genannt. Der Dual hat nur 
dem Masc. und Fem. gemeinsame Casusendungen,- ^^L (Nom.) 
und ^jju (Gen. Dat. Abi. Acc). — Der Plur. san. hat in bei- 
den GescWechtern, dem Masc. und Fem., nur zwei Casus- 
bezeichnungen, in jenem .^^ (Nom.) und ^jju (Gen.Dat Abi. 
Acc), in diesem. ^\1 (Nom.) und v^C (Geh. Dat. AbL Acc). — 
Die Plur. fract. sind, wie die" Singulare, entweder ttiptota: - 
(Nom.), -. (Gen. Dat. Abi.), C/Acc), oder diptota: -1 (Nom.) 
und — (Gen. Dat. Abi. Acc.}. — Das* Paradigina| der. Decli- 
nation der unbestimmten Nomina ist folgeixdes: 
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Triptota. 





Substantivum. 




Adjectivum. 






Masenlin. Feminin. 


Masculin. Feminin. 


Nom. 


Sing. 
Ju^» % Mann, lU^ Oarten. 


ylJLi. sitzend, &iIjL^ 


G. usu 
Acc. 






Nom. 


Dual. 


Dnai 


G.-A. 


oC 9 ^ «^«^ 


c^^*^ cJ^^l^ 


Nom. 


Plur. san. 


Plur. san. 


G..A. 






Plur. fract. 

Nom. jLi^ ^ iUij 

G. usw. JUL* ^\J^ 

' Aec. JILäa ^L^ 




Plur. fract. 

f Hl 

grosse /Tj 
Männer. * .' 


gende 
Fraum 



Diptota. 
Substantivum. Adjectivum. 

Masculin. Feminin. Mascnlm. Feminin. 

Sing. . Sing. 

\T *i^*» ^ A * ^"-^ r^ . T i'-'*'^ \ schwarzer rs-io ^ {schwarze 

Nom. ^Uxfi. O/m^n, ,^;^ Zeinab, V*' ( (Mann), ^'^r*'( (Frau). 



G.-A. 



Nom. 
a.-A. 



Ü 






Dual. 



Dual. 



sf^3 



.^t^a^uwt 



v:>«Uäa c^«^; o^.^y^^ 
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Plur. San. Piur. san. 

^^ ^^^ ^ ^^ \ ausgezeichnete Männer. 

. Piur. fract. Plur. fract. 

Nom. f^^^S Drachmen. Jut* J i 

' ^ ^ ^" ^ / we/^e (Männer, Frauen). 

G.-A. iJjötJS J^'5^ I 

325. Diptota sind 

1. die Plurr. fract. einiger Formen: 

a) Die viersylbigen Plurales fracti, deren erste und zweite 
Sylbe mit Fetha und deren dritte mit Kesra ausge- 
sprochen wird, die Plur. fract. der Formen J^t^ (16), 
Jsijui (17). J-Jljii usw. und JoJLii usw. (Form 1 und 2 
der mehr als dreiconsonantigen Nomina), wie ^fy An- 
hängery v^ld?, bewundernswürdige Dinge ^ vkUs Brüchih\ 
jjjLbiLl Svltäne. 

b) Die Plur. fract. der auf H^mza, dem Elif mit Medda vor- 
angeht («>ll), schliessenden Formen, ii^ (20) und 
^5L-«it (21), wie iLiXii Weisej ^]t Freunde (vgl. 2 a 
und 3 b). 

c. Die Plurr. fract. der auf — und ^^— schliessenden Foi^nen 
Jlii (23), JJ^ (22) und^Lii/24),wie^fdle7m^/raw^, 
^y^ Verwundet y ^^Sqj Christen (vgl. 2 b und 3 b). 

2. Viele Nom. subst. appellativa jmd Nom. adj.: 

a) Die Nom. subst. appell. und Nom. adj., die auf einHemza, 
dem ein Elif mit Medda vorangeht (*t!) schliessen, diejeni- 
gen ausgenommen, in denen H^mza ein Radicalconsonant 
ist, wie in ilti Leser (vgl. §.315 Anmerk. c und §.317 
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Anmerk. ^), wie ifjji Jungfrcm, iCdlS eine weisse (§. 
311); vgl. 1 b und 3 b. 

b) Die auf ein verkürzbares Elif ausgehenden Nom. adj. und 
Nom. subst. appell., diejenigen ausgenommen, in denen 
das verkürzbare Elif Radicalconsonant ist (wie in (5J^, 
Leitung), wie ^ydsu^t eine Trunkene (§. 312), Llio Welt 
(§. 311), v5r*^ kleinste (ebendas.), ^J^ erste (ebendas.); 
vgl. 1 c und 3 b. 

c) Die Adjj. der Form JjüT (§. 254 u. 255), deren Feminina 
die Formen Jüii und i2^ haben (§. 311), wie v^>yrt be- 
wundernswürdiger j Fem. ^4.y.r; %Iä.| rothy Fem. <T^^. 
Dagegen sind diejenigen Adjj. der Form JüüI, deren Fem. 
durch Hinzufiigung von 8 gebildet werden, triptota, wie 
JUjf Wittwer, SJuoß Wittwe. Die Nomina subst. appell. 
derselben Form können sowohl triptota als diptota sein, 
wie J ji^^T und Jj^t Habicht. 

d) Die Adjj. der Form ^^üi, deren Feminina nicht durch 
Hinzufiigung von 8 gebildet werden, sondern die Form 
Jlii (§. 312) haben, wie ^^J^ trunken, Fem. \Sy^' ^^^ 
Adjj. derselben Form, deren Femm. durch Hinzufügung 
von S gebildet werden (§. 312 Anm.), sind triptota, wie 
^^Lajü, Fem. iäUjü. Die Adjj. der Form ^^^bü sind, da 
ihre Feminina immer durch Hinzufiigung von 8 gebildet 
werden, tnptota, wie ^jWr^ nxuM, Fem. SüL^ufe. 

e) Die Numeralia distributiva der Formen Jbu und J^iLe, 
Wie <>LÄ^f, <>Lä-^ und ö^yoje Einer, iüi und ^^jJJojeZwet, 
vaiib und eJÜ 7> J>6^* usw. Ebenso yW Plur fi^ct. von 
%Ä.t und {Sy^ Ändere (Männer und Frauen) und J^l Plur. 
fract. von Jy und J^f Erste (Masculina und Feminina). 

Caapari, Arab. Gram. 10 
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3, Viele Nomina propria: 

a) Fremde Mäimemamen, diejenigen ausgenommen, die aus 
drei Consonanten bestehen, deren mittlerer G^zma hat 
oder eine litera productionis ist, wie (»jf Adamj (H^W 
Ibrähzm (Abraham), (JäI^ Isbaj: (Isaak), 4>^fS Däüd 
(David); dagegen 1^ Nüh (Noah), ^^ Liif (Lot). 

b) Die auf ein verkürzbares Elif ausgehenden (vgl. 1 c und 
2 b) und mit H^mza, dem ein Elif mit Medda vorangeht 
(^), schliessenden (vgl. 1 c und 2 a) Nomm. propr., wie 
Llsvj Jahja (Johannes), ^^J^j Zacarijjä (Zacharias). 

c) Die auf ,jL ausgehenden Nomm. pr., seien sie nun fremde 
oder arabische, wie ^\S!^ öatafäny ^CiftÖ^mÄn, ^^UlL 
Suleimän (Salomo). 

d) Die Nomm. pr., deren Form den Verbalformen Jii und 
JkÄi oder einer von den Personen des Imperf. ähnlich ist, 
Wie y4^ Sammar , Vr*^ Punb, Ju:^! Ahmed j Ju %j Jezid. 

e) Die mehr als dreiconsonantigen Nomm. appell. fem., wenn 
sie Nomm. propr. werden, wie ^^3^ Scorpion, Vr*^ 'Akrab 
(Name eines Mannes). 

f) Die auf S ausgehenden Nomm. pr. fem., sowie auch die 
mit demselben Consonanten endenden Nomm. pr. masc., 
wie äXLo Meccüj iCfcLi Fätima; abgüjp Talka (Nom. propr. 
eines Mannes). 

g) Die nicht auf S ausgehenden Nomm. pr. fem., welche ent- 
weder fremden Ursprunges sind, oder aus mehr als dre^ 
Consonanten bestehen, oder endlich zwar dreiconsonanti^ 
aber doch zugleich dreisylbig sind, indem ihr mittlerer 
Radical einen Vokal hat, wie yojo Aegypierij ujub\ ZeincäL 
JLa höllisches Feuer (Nom. propr. eines Theils der Hölle)« 



Digitized by 



Google 



n. Vom Nomen. A, Snbst. und Adj. 4. Die Declination. 147 

Dagegen können die Nomm. pr. fem., die aus drei Conso- 
nanten, deren mittlerer G^zma hat, bestehen, triptotaund 

,9« 9 9 6o- >o^ 

diptota sein, wie JUL» und öJ^, J^j und J^J. 

h) Die Nomm. pr. von Männern und Frauen, die aus Nomm. 
appell. oder adj. abgeleitet sind oder zu sein scheinen, ins- 
besondere die Nomm. pr. von Männern, welche die Form 
jjü, und die Nomm. pr. von Frauen, welche die Form 
Jljii haben, wie y^ 'Omar, S^ Zofar (Nom. pr. von Män- 
nern); j^UoS Kafäm, \Si<i öaläb (Nom. pr. von Frauen). 
Diese Nomm. scheinen von den Adjj. yel^, viK, XJbU und 
&iJLfe abgeleitet zu sein. 

An merk. In den zusammengesetzten (^^J* V*^) Nom. pr. 
(s. §. 284) folgen entweder beide Wörter der ersten Declination, so 
dass das zweite in den Genitiv gesetzt wird, das erste, weil durch das 
zweite bestimmt (s. §. 329), die Nunation verliert, oder das erstere 
überhaupt nicht declinirt wird, das zweite der zweiten Declination ist, 
wie \cj^yk^ (Nom.) oJU' yhi- (Gen. Dat. Abi.) , oJJ^ yh^ (Acc.) 
oder cy^L« ybi- (Nom.) cyjo yb^^ (Gen. — Acc). 

326. Die auf die aus ^ oder ^^^^ entstandene (s. §. 235 
und §. 265) Endung ^^— ausgehenden Nomm., welche der 
ersten Declination folgen (vgl. §. 825, 2 b), desgleichen die 
auf " und C schliessenden Nomm., die nach der zweiten 

! Declination gehen (s. §. 325, 1 c, 2 b und 3 b), behalten in den 
Casibus obliquis die Endung des Nominativs, so dass ihre 
Declination nur eine virtuelle. ^w><Xä>, nicht ausgedrückte, 

I J9^y und äusserliche, y?Lfe, ist. So wird L^ fiir yo.^, yo^ 
und ya^, ^^ fiir ^^, ^^ und L^^, v5;-^ hu* ^s/^ ^^^ 



^^- 
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8 

327. DieNomm., welche auf die aus ^ und ^^ (s. §^Ä 
n 3) und die Paradigmata der Verba Tab. XVffl. ^ XXI 
1. 4 und 12 ar.) und aus^ oder ^^ (s. die Paiad^mata der 
Verba Tab. XVIII. p. XXI 1. 5 ar.) entstandene Endung 
— ausgehen, haben im Gen. (Dat. Abi.) dieselbe Endung 
wie im Nom.^ schliessen aber im Acc, den §. 189 I aus- 
einandergesetzten Regeln folgend, 'mit LL, wie )li Nom. 
und Gen. für .vLi und ,\Lfe, Acc. b\Lfe; Js Nom. und Gen. 
für ^\s und ^K, Acc. ljuo|)i yi« (Nom. ag. der F. II. von 
Li) Nom. und Gen. flir ^5)-*-* und (5y*^, Acc. büLo;|.gi 
(Nom. ag. d. F. IV. von ^5—^0 Nom. und Gen. ftir ^^ 
und ^y^j Acc. Uäwjo; yk5 (Nom. Verbi der Form V. von 
fj-i) Nom. und Gen. für \Sr^ ^^^ \Sr^y ^^^* ^r^5 d^ 
(Nom. Verb, der Form V. von ^jjei) Nom. und Gen. fiir 
^^ und ^^, Acc. Lo^i*. 

328. Alle Plurale der Wörter der zweiten Declination, 
die an und für sich auf 1 ausgehen sollten, folgen im Nomina- 
tiv nicht der zweiten, sondern der ersten Declination, indem 
sie nicht auf ein aus ^ entstandenes ^, sondern auf ein aus 
^ entstandenes - endigen. Sie behalten deshalb, nach der in 
§. 327 auseinandergesetzten Regel, im Gen. die Endung des 
Nom., indem sie auch in diesem Casus der ersten Decli- 
nation folgen. Im Acc. aber folgen sie der zweiten Decli- 
nation; z. B. s\ys^ Nom. und Gen. aus (5;ty^ und i5)C^, nicht 
(5p t^ für (5^1^ und {^^^^ dagegen Acc. \s^^^ 

b) Von der Declination der bestimmten Nomina. 

329. Die unbestimmten Nom. werden bestimmt 1) durch 
Vorsetzung des Artikels Jt, 2) a. durch Hinzufiigung eines 
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5- ^i Genitiv stehenden bestimmten Nomens, b. durch Hinzu- 

PÄgung eines Pronomen personale suffixum. 

330. Wird den unbestimmten Nomm. der Artikel vor- 
gesetzt, l) so verlieren die Nomm. der ersten Declination die 
Nanation, wie: 

Nom. J^pt J^^IaJ? ^iXJ^ kLldsJ^ 

G. usw. J^pf ^l^.j1 l^fV^^ SLöik!! 

; Acc. ^yLp^ ^^j-üJf ^O^i &Lai^Jf 

, 2. werden die Nomina der zweiten Declination zu Nomm. der 
ersten, indem sie im Gen. die Endung der bestimmten Nonmi. 
' der ersten Declination annehmen, wie: 

I Nom. S^)f\ der schwarze ^ iLf^jS}] die weisse j 

G. usw. 4>^iff »LdlJt 

Acc 4>^^t ^^'^^^^ 

3. werden die Plurr. san. fem. der Nunation beraubt, wie: 
Nom. s^[J^^ G.-A. ^ÄiUÜjl 

Anmerk. Die Plurr. san. maHC. und die Duale werden durch 
Vorsetzung des Artikels nicht verändert. 

331. Tritt ein im Genitiv stehendes bestimmtes Nomen 

zu einem unbestimmten Nomen hinzu, so werden 

1. die Singg. und Plurr. fract. der ersten und der zweiten 

Declination in derselben Weise declinirt, wie die Singg. 

und die Plurr. fract. derselben Declinationen, wenn sie 

den Artikel haben, wie: 

Nom. Jjr vl^ Gottes Buch ^}1lJf (Ulf 

G. usw. aJÜr yl^ U^;^^'* J^' 



der niedrig' 
sie Theil 
der Erde. 
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Anmerk. a. die Wörter \^\ Vater, Ij Bmder, !>. Schwiegrymier,\ 

^ Kleinigkeit, nehmen, wenn ein im Gen» stehendes Noip.-zu ihnen 
hinzutritt, nach den Vokalen, auf die sie sich nach Abwerfung der 
Nunation endigen (« « und I.), dieliteraeproductionis • ^ undt an, 
sodassimNom. jil y^\ J^ y^ fiirvJ usw., im Gen. j^\ ^ä-I 
-♦^ ^^i^ fiir \^\ usw., im Acc. Lal L^I U>. lü für ^jj usw. ge- 
sagt wird. — Das stets mit einem Gen. verbundene Wort ^6 der In- 
haber, Besitzer einer Sache hat im Gen. ^ö, im Acc. to. — Das Wort 
>3, das für »^ gebraucht wird, hat imNom. ^ und ^, im Gen. J 
und ^, im Acc. Is und li^ 

Anmerk. 5. Die Nömm. propr. der ersten Declination verlieren, 
wenn das Wort ^iL^I Sohn in Apposition auf sie folgt, die Nunation, 
wie jÄJui ^ Ow^iu« Muhammed, Sohn des Ödfar, üeber die Weg- 
lassung des t des Wortes ^^t s. §. 21, 2. 

Anmerk. c. Für 2^ Tochter kann man, wenn diesem Nomen 
em Gemtiv hinzugefügt wird, SLJü) sagen. 

2. verliert der Dual die Endung ^;, wie: 

Nom. ^ULLJf t Jui ^Lä- ^s kamen die beiden Sklaven dek 

Sultan. 
Acc. '^t ^^-^^Iä» väo'3 ^^^ ^^ ^^^ beiden Sklavinner. 

meines Vaters. 
Anmerk. Folgt dem zweiten Casus des Duals ein Verbiadungs- 
Elif, so erhält das mit G^zma versehene ^, worauf er schliesst, Kesra 

iv^ie ^XtJ\ ^^jl:^ ^jy* ^^ ^^ *^ ^^ beiden Sklavinnen des Königi 
vorübergegangen (s. §. 20, 3). 

3. wird der Plur. san. masc. der Endung ^ beraubt, wie: 

Nom. yixxj\ yX^ ^Lä es kamen die Söhne des Königs. 
Acc. s^l^ f ^ o^k" ich habe die Söhne des Königs gesehen 
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Anmerk. Endigt der Nominativ des Plural auf ein aus ^^jJLl 
zusammengezogenes Jtvlj so wird diese Endung, wenn ein Genitiv 
folgt, zu 11 verkürzt. Folgt auf das mit 11 schliessende Wort ein 
mit T b^innendes, so nimmt das mit 6 ^zma versehene •, damit beide 
Wörter im Lesen verbanden werden können, Damma an, wie L^j^ 
ijjf .ftir idil }i^^ die von Gott ErwähUtn (s. §. 20, S). — Ueber 
das t otiosiom s. §. 7 Anmerk. a, 
332. Tritt ein Pronomen suffixum zu den unbestimmten 
Nominibus, so erleiden sie folgende Veränderungen: 

1. Die Triptota und die Plurr. san. fem. werden derNunation 
die Duale und Plurr. san. masc. der Endung ^ und ^ 
beraubt, wie wl£fe sein Buch von v^Lxäd; l^iljLb ihre 
Finsternisse von oUL^; ^^\ji\3:f eure beiden Bücher von 
^Gl^; *iLuj deine Söhne (Acc.) von ,T^juj. 

2. Vor deni Suff, der ersten Pers. sing. ^^ (s. §. 333 und 
§. 207 Anmerk. a) werden die Vokale, auf welche die der 
Nunation beraubten Nomina der ersten Declination aus- 
gehen, elidirt, so dass alle Casus dieselbe Form erhalten, 
wie ^l^^ fnein Brich j meines Btichesy mein Buch (Acc). 
Dasselbe ist mit den Plurr. san. ifem. und den Nomm. der 
zweiten Declination der Fall, wie ^^^^J^ meine Finster- 
nisse von vs^Uilo; (59^tp meine Anhänger von ^fp. 

3. Geht das Nomen auf 8 aus, so wird dieser Buchstabe vor 
den Suffixen in v^i verwandelt, wie ^^$*aj meine Wohlthai 
von iU*i; vgl. §. 315 Anmerk. a. 

4. Schliesst das Nomen mit Elif mobile oder Hemza, so geht 
dies^ Buchstabe vor Pron. Suffixa mit Pamma (Nom.) 
in j, mit K^sra (Gen.) in ^ über, wie »^Lli seine Weiber ^ 
«SULjü seinen Weihern von %\J^ Weiber. 
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Anhang. 

Von den den Genitiv bezeichnenden Suffixis der Nomina. 

333. Die den Genitiv bezeichnenden Pronomina suffixa 
der Nomina sind, wie in §. 207 Anmerk. a gesagt worden ist, 
mit alleiniger Ausnahme des Suffixum der ersten Pers. sing., 
das nicht wie das Verbalsuflf. derselben Pers. ^, sondern ^^ 
ist, ganz dieselben wie die den Acc. bezeichnenden Pronomina 
suffixa der Verba, deren Tabelle §. 207 giebt. 

Anmerk. a. Das Suffixnm der ersen Pers. sing. ^«« geht, wenn 
das Wort, zu dem es hinzutritt , mit den langen Vokalen LI, ^- und 
yL oder den Diphthongen *^I. und 11 schliesst, in ^ über, indem das 
Kesra elidirt und das ^ quieseens in ein mit F^tha versehenes ^ mobile 
verwandelt wird. Schliesst das Wort, zu dem das aus ^«. entstandene 
Suff. ^ hinzutritt, auf LI, so bleibt dieser Vokal unverändert, schliesst 
es auf ^^ oder *'^ so schmilzt das ^ dieser Endungen mit dem ^ 
des Suffixes zu ^ zusammen, schliesst es endlich mit dem Vokale^ 
oder mit dem Diphthong Ll^ so wird das » jenes Vokals und dieses 
Diphthongs in ^ verwandelt, dieses ^ mit dem ^ des Suffixes w 
^ vereinigt, wie ,^LÄLto. meine Sünden aus ^aL^L»^ "^on l^Üa^; 
^U^ meine beiden Knechte aus ^^&U^ von L«^, demderEod.^ 
beraubten Nom. Dual, von IX^* y^^Uo-t wein Stock fiir ,^*Lö-t von 
Lsdfej ^c*b\i mein Bichter ans ^^aöÜ för ^*^>iyli von ^ji>li . \J^ 
meine Mosleme aus ^^JLXw« für ^^a^^JuLa von ^JLLJ, dem der En- 
dung ^ beraubten Casus obliq. des Plur. von 1 > vr ^ - "Ji'itc. w^*'*^ 
&^Vfen Knechte aus ,^ "^^ ftir ,^*^iU. von "^^y dem der En- 
dung ^ beraubten Cas. obliq. des Dualis von 2^. \J^ ^"'^^ 
Mosleme aus ^jjj^ für ,^*^i)LiJ von jJJLL«, dem der Endung ^ 
beraubten Nom. Plur. von iLL-i^ *-iL*ai meine Erwählten aus 
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^liLLoi för ^hliii^ von liÜaAO«, dem der Endung ^ beraubten 
Nom. Plnr. von jiiuoA^ 

Anmerk. h. Wie das ^ des Suff, verbale der ersten Pers. Sing. 
J (s. §. 207 Anmerk. c), so wird derselbe Buchstabe derselben Pers. 
des Soff, nominale, ^^ bisweilen, insbesondere wenn das Nomen, dem 
es angehängt wird, in dem die Kürze liebenden Vokativ steht, wegge- 
worfen, z. B. \^' mein Herr! 

Anmerk. c. Dasselbe, was von dem auf ein kurzes oder langes 
E^ra C« oder ^«.) oder auf den Diphthong *^I. folgende Pamma der 

Snff. verbalia der dritten Person v^ U^ ^ _^ gilt, dass es in K^sra 
verwandelt wird (s. §. 207 Anmerk. i), gilt von dem Vokal derselben 
Suff, nominalia, wie jfjjj' seines Buches ^ \^\jj' ihres (heider) Buchesy 
"L^^äS ihres Buches^ r- ; "> ^ t^a^nM» beiden Mädchen. 



B. Von den Zahlwörtern. /"' 

1. Von den Cardinajx^len. 

3S4. Die erste Zehnzahl dgiHjardinalzahlen ist diese: 
Masc. Fem. Masc. Fem. 



■% 


fJU.? 


^c^i {§• 


311 Anm.) 


6. 


tlm 




1. 


' 8 . 


ls^\y 




7. 


JUUau 


Mm» 


2. 


J^i 


JüJ^\ u. 


u^ 


8. 


8;>i;^ 


yÖ 


3. 


IS:^- 


ISi' 




9. 


mLIj 


9 o ^ 


4. 


f. 






10. 


1^ 


•^ 


5. 


«-'*'-: 


9 0^ 











Anmerk. Für Hi'ilS und o^* wird auch Jüdbs und ,£JtX ge- 
schrieben; vgl. §. 5 Anmerk. — .^^^^ ist nach den arabischen Lexi- 
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cographen aus oJUw (s. §. 14. 3) und dies aus jtju« entstanden. 
Dass diese Ansicht richtig sei, geht aus dem Demin. JU^u-^i wXX und aus 
^J^\S^ ein sechster Theil hervor. 

335. Die Cardinalzahlen von 3 — 10 haben, wenn die ge- 
zählten Personen oder Dinge männlichen Geschlechts sind, 
weibliche Form, wenn sie weiblichen Geschlechts sind, männ- 
liehe Form, z. B. 'iyj&t^ Jl^^ und JLä^ iLA^ zehn Männer, 
eigentlich Männer, eine Zehnzahl und eine Zehnzahl von Män- 
nern, y^ &L1j und ^X^ Lälc zehn Frauen, eigentlich Frauerij 
ein Zehnbetrag, ein Zehnbetrag von Frauen. Der Grund dieser 
Erscheinung scheint in dem Bestreben zu liegen, die selbst- 
ständige Substantivität (s. §. 337) der Cardinalzahlen, die sie 
vor den unselbstständigen dem Geschlecht ihrer Substantiva 
folgenden Adjectiva voraus haben, äusserlich recht scharf 
hervortreten zu lassen. 

336. Die Cardinalzahlen von 1 — 10 sind, die Duale 
U^l? u'^l ^^^ (j'-^l ausgenommen, triptota. — ^jUi* ist 
aus ^5— ^Ui' entstanden und hat im Gen. ,jUj, im Acc. U^Uj, 
s. §. 189 II 3, .§. 327 und §. 189 I. 

337. Die Cardinalzahlen sind stets Substantiva und fol- 
gen entweder auf die gezählte Person oder Sache, in welchem 
Falle sie zu ihr in Apposition stehen und daher in denselben 
Casus, wie sie, gesetzt werden, z»B. &j^ {^[^s dreier Männer, 
eigentlich Männer^ eine DreizaM, oder sie gehen ihr voran, in 
welchem Falle sie eine Genitivverbindung mit ihr bilden, in 
der sie der regierende Theil sind, wie Ji^s xiJÄo drei Män- 
ner, eigentlich eine Dreizahl von Männern. 

Anmerk. a, imUS wird, wenn ein Nomen im Gen. zu ihm hin- 
zugefügt wird, im N. u. G. in ^Ui im Acc. in ^Ui verwandelt. 
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Aumerk. h. Auch die Zahlwörter ^Ul^I und ^bu^'t nehmen 
bisweilen die gezählte Sache im Gen. Sing, zu sich und rerlieren, wenn 
dies geschieht, dieSylbe Jj, z. B. ji-j üäl x^^ Männer för imCÜ^-j. 

Anmerk. c. Tritt der Artikel zu den Zahlwörtern 8 — 10 hinzu, 
so verlieren sie die Nunation; vgl. §. 330. 

338. Die Cardinalzahlen von 11 — 19 sind folgende: 



Masc. 


Fem. 


11. lli J^t 


SJLä^ (5<>^i 


12, ji^ Uli 


sji^ Ulil 


13. ^ Ü^- 


8^ «d>:^ 


14^ Xi^t 




15. Ia£ £«1^ 


ip^ jIÜL 


16. ^A£ iÜLur 




<^ " :r ^ «"^ " 


-.; - -«- 




Sy&X >tAAM 


18. pi^ iS;0 


g^ ^^Ul 


10. ji^ mIj 





Anmerk. a. Für «J^Äit tV'^ ^^^^ ^^^^ if^'^ e)'^ '^"^ 
'ijS;^ ^^LÜ gesagt. 

Anmerk. ^. Die Cardinalzahlen, welche die Einer bezeichnen, 
die zu der Zehnzahl hinzutretend die Zahlen 13-— 19 bilden, haben 
ebenso wie die Cardinalzahlen 3 — 10, wenn die gezählten Personen 
oder Dinge Generis masc. sind, weibliche, wenn sie Generis. fem. sind, 
männliche Form. Dagegen stimmt das Geschlecht der Gardinalzahl, 
welche die Zehn bezeichnet, mit dem G^schlechte der Zehnzahl überein. 

Anmerk. c. Die Cardinalzahlen 1 1 — 19 sind, mit Ausnahme von 
yiik Uii und g^dÄx. buSl, die im Gen. u. Acc. J^t J^M und -iuit 
8y£a. haben, indedinabel, auch wo sie den Artikel annehmen. 
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V 339. Die Cardinalzahlen der Zehner von 20 — 90 sind: 
20. i^j^I^ 40. i^ylSjT 60. ^^ 80. ^yUi 

30. ^^-^ 50. ^yL^ 70. ;^^ 90. ^^ 

Anmerk. a. Für ^»jäilS wird auch ^^yüä geschrieben. 

An merk. ^. Die Cardinalia der Zehner von 20 — 90 sind Ge- 
neris com. und endigen, wie die Plurr. san. im Nom. auf Ji»-1* im 
Gen. u. Acc. auf /^U— Auch sie sind überall Subst. und nehmen des- 
halb die gezählte Sache im Acc. zu sich , weshalb sie die Endung ^ 
nicht zu verlieren pflegen. Bisweilen jedoch, wo sie denGren. des Be- 
sitzers regieren, gehen sie im Nom. auf j-1, im Gen. u. Acc. auf ^^ aus. 

340. Die Zahlwörter welche Zahlen bezeichnen, die aus 
deh Zehnern 20 — 90 und aus Einern zusammengesetzt sind, 
werden so gebildet, dass das den Einer bezeichnende Zahlwort 
vorausgesetzt und das des Zehners mittelst der Copula l mit 
ihm verbunden wird, wie fo^r^^^ J^' 21. Beide Zahlwörter 
werden declinirt, wie ^yj&>^y C^\ Gen., ^T^yl^^ f4XÄ.f Acc. 

341. Die Zahlwörter von 100 — 900 sind folgende: 

600. äSLc * 



100. 


&3U 


200. 


o^^ 


300. 


^u 4>Äi- 


400. 


i^. & 


500. 


ple jli^ 




Anmerk. a. Für HjU wird auch 2U« geschrieben. — $jU hat im 



Plur. ^^yy^y ^li* und v^U^ 

Anmerk. b. Die Zahlwörter der Einer werden im Schreiben 
oft mit dem Worte guU zu ein Wort verbunden, wie j£ImJ 

342. Die Zahlwörter von 1000—900,000 sind folgende: 
1000. JjT 2000. ^J,U5I 3000. «^3?Tsl5Ü 4000. v^jJT SiSß usw. 
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11,000. \jS\ ^ykk 6S^ 12,000. liJf ^ liil mw. 

100,000. uAjf XSLj 200,000. uaJT l^U 

300,000. uAjf XSUiXS 400,000. v^T äSUjujt usav. 

343. Die Zahlwörter, welche eine aus Tausenden, Hun- 
derten, Zehnem und Einem zusammengesetzte Zahl bezeich- 
nen, werden in doppelter Weise geordnet. Entweder wird zu- 
erst das Zahlwort der Tausende, dann das der Hunderte, dann • 
das der Einer und Zehner gesetzt, oder zuerst das dieser, dann 
4|&r,der Himderte, dann das der Tausende, wie vJ5T Jü5Ü 
(jl ^^j iXi^l^ &jU ^«^^5 oder &j>i^ SSU ^f>^5 c97^5 ^^' 
o5fr372t: " ^^^>- i^O f 

2. Von den Ordnungszahlen. 

344. Die erste Zehnzahl der Ordinalia sind folgende: 
Masc. Fem. Masc, Fem. 

1. (Ja! LSry ^' o*^ &m^4>Lm# 

2. ^li lljli 7, ^U &iuU 

3. JJli liJli 8. ^li ll^li 

4. ^ir &j^C ^ 9. A^li &ju^li 

5. ^jtjjo\^ al^Uw 10. v^l^ Sl^L^ 

345. Die Ordinalia von 11 — 19 sind folgende: 

Masc. Fem. 

*- " -• ^ ** ''^ • ^ ''^ -- 

11. l^y^ (^^'-^ S%AC «t!^^ 

12. ^Ift ^li gj-li s^üli 

13. l£^ v£Jli sl^ &£)li usw. 

Anmerk. Die Ordnungszahlen von 11 — 19 werden, wenn sie 
anbestimmt sind, nicht declinirt. Werden sie durch den Artikel be- 
sUmmt, so wird das Zahlwort des Einers , dem der Artikel vorgesetzt 



Digitized by 



Google 



158 n. Buch. Formenlehre. 

wird declinirt, während das Zahlwort de» Zehners unverändert bleib^| 
wie ji^ siJlij]^ ji^ v:>JlllI^ j-Äi vSJLäJI. Wird der Artikel de« 
Wörtern ^oL^ und lib* vorgesetzt, so wird im Nom. und Gen, 
^jO\J^\ und^UJt^ im Acc. ^oLäII und ^IäJ! gesagt. 

346. Die Ordnungszahlen der Zehner von 20 — 90 wer- 
den nicht durch eigene Wörter, sondern durch die Cardinal- 
zahlen der Zehner bezeichnet, wie ^%>^ zwanzigster. -^ 
Treten zu den Ordnungszahlen der Zehner die der Einer, so 
werden diese jenen vorangestellt und jene mit diesen meist 
mittelst derCopula ^ verbunden, wie ^jwAiSj jIä (Gen. jL» 
^^yj&f^y Acc. ^yAi^y (5^1^)? u^7^5 ^<^^ einundzwo^ 
zigster, e. — Wenn die aus Zehnem und Einem zusammen 
gesetzten Ordnungszahlen durch den Artikel bestimmt we» 
den, so wird er beiden vorgesetzt, wie ^j^-Ä*Jt^ ^'P' ^ 
vierundzwanzigste. 

* 
3. Von den übrigen Zahlwörtern. 

347. Die Adverbia der Cardinalzahlen: einmal, 
zweimal, dreimal usw., werden ausgedrückt: 1) durch die 
Accusative der Nomina vicis (s. §. 240), oder wenn diese 
fehlen, der Nom. verbi, wie ^jjüue^I &^y» l»li er stand einmal 
und zweimal auf^ ,jIJÜcSj IJ^I^ ^L% Jjli er kämpfte einmd 
und zweimal. Es ist nicht erlaubt, die einfachen Cardinal- 
zahlen zu setzen, so dass die Nomina verbi zu ergänzen sind. 
2) Durch das Nomen Li und andere ähnliche, wie (i J^f^) Sui 
einnuxl, ^j^y^ zweim^d, VÄ>Ui4> viJi dreimal, iS ^.y^ zwan- 
zigmal usw. 

348. Die Adverbia der Ordinalzahlen: zum er- 
sten, zweiten, dritten Male werden entweder durch Hin- 
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rafugung des Accusativs der Ordinalzahl zum Tempus finitum 
ausgedrückt (in welchem Falle das Nomen des Verbi, dessen 
Terapus finitum vorangeht, zu ergänzen ist), oder durch den 
mit dem Accusativ der Ordinalzahlen verbundenen Accusativ 
der Wörter Swo usw. ausgedrückt, z. B. uJLS ^'^ (ellipt. fiir 
Ulli Uaäo isIä) und äilli slo A^ er kam ein drittes Med. 
Ebenso wird er kam das dritte Mal durch väJuJI t\s^ oder 
iiiuir Hlüf *€i ausgedrückt 

349. Die Distributivzahlen werden entweder durch 
^ppelte Setzung der Cardinalzahlen ausgedrückt, wie J^l J 
[ä^Ij/^ Einer j einzelne^ (jüi' \j^\j^ zweiy oder durch ein- 
flial gesetzte oder wiederholte Zahlwörter der Formen Jui und 
p^ka bezeichnet, wie jIä-I, jI^I (>L^f, 4>li^, cX^^ je Einer y 
mzelney illS iUs und ^^l£o ^^^je zwei (vgl. §. 325, 2 e). 

350. Die multiplicativen Zahlwörter werden durch 
Ifomina patientia der zweiten Form, die von den Cardinal- 
zahlen abgeleitet sind, ausgedrückt, wie väJjuo verdreifachty 
mfach. — Das Simplex ist «>^. 

351. Die Zahlwörter, welche die Zahl der Theile, 
aus denen Etwas zusammengesetzt ist, anzeigen, haben 
öieForm ^L»i, wie f^^) ein aus vier auf denselben Endreim 
ausgehenden Hemistichen zusammengesetztes Tetrastich. 

352. Die Bruchzahlen unter Zehn werden durch die 
Zahlwörter der Formen tUi, Jjii und JuAi ausgedrückt, wie 
^» oJb und växaIj ein Drittely ^i^L und ^j*#Jum ein Sechstel. 
Ke Hälfte ist \Ju^. Die Bruchzahlen über Zehn werden 
^rch Umschreibung ausgedrückt, wie ^vä^ ^ *K^T äjÄS 
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353. Der Zeitraum, nach dessen Verlauf etwas wieder- 
zukommen pflegt, wird durch den, entweder durch den Artikel 
bestimmten oder unbestimmten Accusativ von Zahlwörtern 
der Form Jlaj bezeichnet, wie eJuJt und tili alle drei Tage^ 
Monate j Jahrey jeden dritten Tag usw. 



C. Von den B"oniinil)us demonstrativis und conjunctiYis. 

354. Die Nomina demonstrativa, zu denen wir der 
Artikel rechnen und die Nomina conjunctiva, denen wii 
di€i Nomina interrogativa anschliessen, fassen wir, wei 
beide nach unserer Weise Pronomina sind, jene demonstra 
tiva, diese relativa, in einem Capitel zusammen. 

1. Von den Nominibus demonstrativis und dem 

Artikel. 

355. Die Nomina demonstrativa, SjL&iff iU-II, zerfallei 
in einfache und zusammengesetzte. 

356. Das einfache Nomen demonstrativ um ist dieses: 

Sing. 
Masc. \b (bisweilen *t<>, iul6) dieser j jener. 
Fem. (5^ (»6, ^6), ^ (jj, ^O li diese j jene. 

Dual. 
Nora. ^16 dAesej jene Beiden (Männer). 
G.-A. ^jj3 dieser y jener Beiden y diese j jene Beidei 

(Männer). 
Nom. ^u diesey jene Beiden (Frauen). 
^•"'^* \J^ dieser y jener Beiden y diese y jene Beiden 

(Frauen). 



Masc. 



Fem. 
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Plur. 
Comm. ^^f und häufiger *if^l diese (Männer, Frauen) usav- 

Diese einfache Form des Nomen demonstrativum dient 
dazu, auf eine nahe Person oder Sache hinzuweisen. 

An merk. In den beiden Formen ^A und ^^jt ist das n kurz, 
indem das Ji blosse scriptio plena ist. Dadurch unterscheidet sich die 
erstere Form von Jjl Fem. von Jjt erster^ in der das u lang ist. 

357. Aus den einfachen Nominibus demonstrativis ent- 
stehen zusammengesetzte: 

1) durch Hinzufiigung der Pronomina suflf. der zwei- 
ten Pers. vi), d, UJ^ Jfy yjf und zwar durch Hinzufiigung 
a) ihrer allein oder b) ihrer und der ihnfen vorangesetzten 
Sylbe vi; 

2) durch Vorsetzung der Partikel üe. 

358. Das Genus und der Numerus des zum einfachen 
Nomen demonstrativum hinzugefiigten Suffixes pflegt vom 
Genus und Numerus der Person oder der Personen, an welche 
die Rede gerichtet wird, abzuhängen. Wird die Rede, an eine 
männliche Person gerichtet, so wird viJl^, wird sie an eine 
weibliche gerichtet, so wird viJf 6 gesetzt, usw. Wiewohl doch 
JtS auch da, wo die Rede an eine weibliche Person oder 
an mehrere Personen gerichtet wird, gesetzt werden kann. — 
In der Bedeutung unterscheiden sich diese Nomina demon- 
ßtrativa von den einfachen dadurch, dass sie auf eine ent- 
fernte Person oder Sache hindeuten. 

Sing. 
Masc. vJlS jenevy jenes dort. 
Fem. viJ iS, viLj jene dort. 

Caspari, Arab. Gram. 11 
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Dual, 
i Nom. dbtS jene Beiden (Männer) dort. 
I G.-A. viJU^(> jener Beiden (Männer) dort usw. 

INom. ^li y^n^ Beiden (Frauen) dort. 
G.-A. vi^Is y^/ier Beiden (Frauen) dort usw. 

Plur. 
Comm. 4?^' ^^d ^iJlJT (später und gewöhnlicher vilSJ^^f unl 
^^^') y^wö (Männer, Frauen) dort. 
An merk. In den späteren und gewöhnlicheren JS ^ «t und ^% 
ist das jt ebenso wie in dem einfachen J^t und *^.| kurz, indel 
das . nur mater lectionis ist. Vgl. §. 356 Anmerk. 

359. Durch Vorsetzung der Sylbe J vor die zum eil 
fachen Nomen demonstrativum hinzugefugten. Suff, der zwei 
ten Person entstehen folgende Formen. 

Sing. 
Masc. vii4(>, viLjS (s. §. 6 Anmerk.) jener, jenes dort. 
Fem. viLb (aus viLfb, welches selten ist, zusammengez(^en 

jene dort. 

Dual. 
Nom. viJ[|lS (aus dUit^ zusammengezogen) jene Bei 

den (Männer) dort. 
G,-A. Al^h (aus viU^6 zusammengezogen) jöw^Äi 

den (Männer) d4>rt. 

Nom. säl\J (aus iUilS zusammengezogen) ^^fi^ Bd 

den (Frauen) dort. 
G.-A. v^UaS (aus n^Uaa? zusammengezogen) yener Bd 

den (Frauen) dort usw. 



Masc. 



Fem. 
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Plur. 

Comm. dÜ!?l und (mit scriptio plena) ^iJjS^ (selteti) jem 
(Männer, Frauen) dort. * 

Der Bedeutung nach unterscheiden sich diese Formen von 

ien Formen ^t«> usw. nicht, sind aber in der Prosa hüufiorer. 
Anmerk. Man halte dieSylbe J ja nicht ftir die Präposition J. 
Dms sie diese nicht sei, geht aus demK^sra hervor, mit dem aie aus* 
gesprochen wird. Denn das K^sra der Präposition J geht, wenn sie 
mit dem Soff, der zweiten Pers. verbunden wird, in F^t^a über, wie 
Jj Qsw. Das J der Nomina demonstrativa jjj usw. ist vielmehr 

\ ein demonstrativischer Consonant, der sich auch im Artikel und in 
den Nominibus conjunctivis findet; s. unten §. 861 und §. 863* 

360. Die Partikel Li, welche dieselbe Kraft hat, wie das 
lateinische ce in hicce usw. und unser da^ und von den Ara- 
bern äjuJlS v.Jjä Partikel j die dazu dient y die Aufmerhsamkeit 
ti erwecken y wird sowohl den einfachen Nominibus demon- 
Itrativis als den Nominibus demonstrativis vJfS usw., niemals 
Ien Nom. demonstr. vÜJi usw. vorgesetzt. Vor tS usw, wird 
Bdefective geschrieben, vor iJiS usw. plene. 

läse. IjüD, Ij^ (s. §. 6 Anmerk.) hiccey dieser da. 
km. \S^y yS^j gewöhnlich »tVj», »4* diese da. 

Dual. 
L j Nom. ^^f Jüö, m'J^ diese Beiden (Männer) da. 

\ G.-A. ^^Jüö, f^oJ^ dieser Beiden (Männer) da usw. 
( Nom. ^Ii0, ^lii diese Beiden (Frauen) da. 
I G.-A. ^jl^ \j^ dieser Beiden (Frauen) da usw. 
Plur. 
Comm. *5lyö, *S^ diese (Männer, Frauen) da. 

Für JtS wird in derselben Weise JlSli usw. gesagt. 



11* 
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361. Der Artikel Jf, der von den Arabern v,i.ujuit Slo 
das Werkzeug der Determination y f^^y udJiff das Elif un 
Lämy v^Juit i^ das Läm der Determination und einfach *3Kj 
das Läm genannt wird, ist aus dem Consonanten J, der D< 
monstrativkraft hat (vgl. §. 359 Anm. u. §. 363) und aus 
conj. (damit er ausgesprochen werden kann) Zusammengesetz 
Die Demonstrativkraft, die ihm ursprünglich eingewohnt h( 
und die es in *^t heilte j ^"^S jetzt und ähnlichen Wörter 
noch jetzt hat, ist zur determinativen geworden. 

2. Von den Nominibüs conjunctivis und inter- 
rogativis. 

a. Von den Nominibus conjunctivis. 

362. Die Nomina conjunctiva sind diese: : 

1) iS^J^ welcher j welches^ ^t welche usw. 

2) AJo derjenige welcher ^ diejenige welche^ Lo dasjenige weicht 

3) 15! derjenige welcher ^ ibT diejenige welche. 

4) ^y^\ ein Jeder welcher, U,)? ein Jedes welches. 

An merk. Die Nomina ^ und U ^ und H^T und ihre Coi 
posita ^Ji^f und U^I sind auch Interrogativa, und zwar ursprünglic 
8. §. 367 — 69. Wir sollten sie deshalb eigentlich zuerst als Int< 
rogativa besprechen, wollen aber, um an die Demonstrativa soglei 
die Relativa zu schliessen , sie zuerst als Conjunctiva und dann i 
Interrogativa behandeln. 

363. Das Nomen oonjunctivum (54^!, welches, wenn < 
Substantiv ist, dieselbe Kraft hat wie ^, Li, nämlich: d^ 
jenige welcher y dasjenige welches , fem. ^T diejenige welch 
und wenn es Adjectivum ist, sich nothwendig auf ein b 
stimmtes Substantivum bezieht, besteht aus dem Artikel J 
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dem demonstrativen J (vgl. §§. 359 u. 361) und dem Nomen 
demonstrativmn mid hat, wie dieses Nomen, eigene Formen 
der Genera und Numeri und im Dual auch der Casus. Die 
gebräuchlichsten von diesen sind folgende: 

Sing. 
Masc. (5JJI welcher y welches. 
Fem. ^^-iJI welche. 

Dual. 

IINom. ^tjJJI welche Beide (Männer). 
G.-A. ^jJjT welcher Beiden (Männer) usw. 

( Nom. ^jlxJÜt welche Beide (Frauen). 
Fem. I ^ o^a ^ 

( G.-A. ,jIxlJI welcher Beiden (Frauen) usw. 

Plur. 

Masc. ^^JJI welche (Männer). 
Fem. ^5-i^f welche (Frauen). 

Anmerk. ^^JsJf Jii\ und ^^jt^t werden, weil diese Formen 
sehr häufig sind, der Kürze wegen für y^JdJf jdi\ und ^JULff ge- 
schrieben. Die übrigen bewahren, weil seltener yorkommend, ihr dop- 
peltes Ldm, das des Artikels und das demnostrative. 

364. Die Nomina conjunetiva ^ und U, von denen 
jpnes von mit Vernunft begabten Wesen, dieses von vernunft- 

«en gebraucht wird, haben keine eigenen Geschlechts-, Zahl- 

id Casusformen und unterscheiden sich von i^dSS usw. da- 

tah, dass sie niemals, wie jene sehr häufig, adjectivisch, 

sondern immer substantivisch gebraucht werden, dem lat. isy. 

pj ea, quaCj id quod (gr. oovig^ rJTig, o;ri) entsprechend. 

365. Die Nomina conjunetiva (5I, ab! derjenige welclierj 
p^jenige welche werden im Sing, declinirt, haben aber meist 
pinen Dual und Plural. 
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366. Aus ^1 und ^ od. U sind die Nomina conjunc- 
tiva ^^J ein Jeder welcher y welcher auch, und UjT ein Jede» 
welches, was auch immer zusammengesetzt. Nur der erste 
Theil dieser Nomina kann declinirt werden: Gen. ^j-»jT und 
U^l, Acc. ^j^\ und UjI. 



b. Von den Nominibus interrogativis. 

367. Dass dieNom. conjunctiva (ausser vSiXJI) auch, und 
zwar ursprünglich, interrogativa sind, haben wir schon oben 
§. 362 Anmerk. gesagt. Zu diesen Nominibus kommt noch 
das Nomen SX wie viel, das l) interrogativ und 2) nach 
unserer Auffassung exclamativ, nach der der Araber aber 
enuntiativ (sLaLÄJ), niemals aber conjunctiv ist. 

Anmerk. L* verkürzt sich als Fragewort nach Präpositionefl| 
sowohl solchen, welche sich im Schreiben mit dem von ihnen regiertet 
Worte verbinden, als solchen, die dies nicht thun, mit welchem letz- 
teren es nach der jüngeren Schreibweise zu einem Worte verbunden 
wird, z. B. L^ "J jl'!^!^ f*^, T^ (ältere Schreibweise jijt iji. 
I^xi-). In solchen Fällen wird der Accent von 1 auf die vorher- 
gehende Sylbe zurückgezogen; hma usw. IJ und 1^ werden dami 
dichterisch auch in L und li verkürzt: was auch der Ursprung des 
Interrogativs Ifist, das durch Verkürzung aus 1/ (ursprünglich \^ 
der Beirag von wasf) entstanden ist. 

368. Das Nomen interrogativum ^ wird nur, wenn es 
allein ausgesprochen wird, wie wenn Jemand den, Avelcher 
sagt: es ist Jemand gekcnnmen, ich habe Jemanden gesehen, 
fragt: wer? wen? nämlich: ist gekommen, hast du gesehen, 
mit Genus-, Numerus- und Casusendung versehen, und zw« 
folgendergestalt:' 
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*- 



Sing. 

Nom. yXj9 wer (welcher)? 

Masc. l Grcn. ^ wessen (welches)? 

Acc. LLi wen (welchen)? 

Fem. &U0 wer (welche)? wessen (welcher)? wen (welche)? 

Dual. 

Nom. ^l£o welche Beiden (Männer)? 

G.-A. J^jyuo welcher Beiden (Männer)? usw. 

( Nom. ^jLäIx (^jlilo) welche Beiden (Frauen)? 

( Cr.-A. ^t^ji£uo (^t;!^) welcher Beiden (Frauen)? usw. 

Plur. 

( Nom. i^jJuo welche (Männer)? 
Masc. ) -* 

( G.-A. ^jjOä welcher y welche (Männer)? 

Fem. vä>Üjo welche^ welcher j welche (Frauen)? 

Das Nomen interrogätivum Lo wird nie declinirt. 

369. Die Nomina interrogativa ^ und &jT welcher f 
wekhe? werden entweder mit einem anderen im Genitiv ste- 
Nomen subst. oder mit einem Suffix verbunden ^ oder 
«tehen ohne Verbindung. Geschieht jenes, so verlieren sie, 
^eil durch das mit ihnen verbundene Nomen oder Pronomen 
8uffixum bestimmt, die Nunation und entbehren des Duals 
M Plurals, wie v^ k5 ' '^^l(^hes Buch? eigentlich quid llbrif 
f4 \S^ welches Buches? ^\jf ^J welches Buch? ^j^ iüf 
mMsAuge? *4^t welcher von ihnen? yj^\ welche von ihnen f 
^Itntt auch nicht selten vor weibliche Nomina, wie ^^^^^ ^\ 
mks Auge? eigentlich quid oculi? Stehen sie ohne Verbin- 
^^%^ so werden alle Numeri und Casus von ihnen gebildet; 
Verden sie allein gesetzt, so werden sie in derselben Weise 
öeclinirt, wie ^^ so: LI welchen? LT welche? ^Ul welche 
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Beiden (Männer)? ^jjuüT welcher Beiden (Frauen)? ^j^f z^7^/cä^ 
(Männer)? oGT welche , welcher, welche (Frauen)? 

An merk. Für ^t mit Suffixen wird bisweilen aUgem einer und 
unbestimmt U^t gesetzt, wie Lit (•! C^ J^t v^^^^J U5t m;«^ von uns ist 
dir tkeurer. Jener oder ickf in welchem Beispiele U^t für UJt steht. 



III. Von den Fartikeliau 



» * 



370. Esgiebt vier Arten von Partikeln, o^y^:Prä- 
positionen, Adverbia,Conjunctionen, Interjectionen. 

A, Ton den Präpositionen. 

.371. Die Präpositionen werden von den Arabern sj-p 
yL^ oder ^'^l vom Sing, ä^lil Partikeln der Attraction oder 
cZzV Attrahirendeny d. h. den Genitiv Regierende genannt. Da 
aber das Unterscheidungszeichen des Genitivs, der Vokal i, 
und daher der Genitiv selbst gdiifll die Depression genannt 
wird und der Genitiv seinen ihm eigenthümlichen Sitz in der 
Annexion hat, welche viele Präpositionen mit ihren Genitiven 
in Wahrheit repräsentiren (s. §. 374): so sind andere Namen 
derselben: {jdlA\ o^j^ Partikeln der Depression und o^y> 
kiLSifl Partikeln der Anneanon. Sie zerfallen aber in un- 
trennbare, d. h. solche, welche mit dem folgenden Nomen 
im Schreiben verbunden werden, und in trennbare, d. h. 
solche, welche für sich geschrieben werden. 

372. Die untrennbaren Präpositionen bestehen aus 
einem Consonanten mit einem Vokale, und sind folgende: 
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vy beiy ariy m, mit, durch; 
o bei (beim Schwur); 
c| zu (Bezeichnung des Dativs), wegen; 
j bei (im Schwur). 
Anmerk. a. Das Damma der Suff, der dritten Person s iiaw, 
wird nach \^ in Kesra verwandelt, wie jo l^i usw.; vgl* g. 207 
Anmerk. b und §. 333 Anmark. c. 

Anmerk. b. Das K^sra der Präposition J geht, mit Suflixen 
verbunden, in Fetha über, wie gj ihm, 1^ ihnen usw., ausser J, mir. 

Anmerk. c. vj tvie, gleichwie, das gewöhnlich zu den Präposi- 
tionen gerechnet wird, ist keine solche, sondern ein formell unent- 
wickeltes, blos in der Annexion als erstes Wort stehendes, aber in 
dieser Stellung alle Casusverhältnisse durchlaufendes Nomen (siniiU- 
tudo, instar), 

373. Die trennbaren Präpositionen zerfallen in zwei 
Arten. Die einen ursprünglich alle zwei- oder drcticonso- 
nantig, haben verschiedene Endungen; die and er en, eigent- 
lich durch den folgenden Genitiv bestimmte und daher der 
Nunation entbehrende Accusative von Nominibus, schliessen 
mit Fetha. 

374. Die Präpositionen der ersten Art sind folgende: 
^ in mit Abi. und Acc, untevy von-, 

^^AÄ. biszUy an; 

^ von, her, seitens y nachy für; 

^ ausy von, wegen; 

Ju-^ und Jüo von dem Zeitpunkte an dass, seit; 

^jj, i^3Jy tjJ bei (penesj apud). 
Anmerk. a, J( bewahrt, gleich dem der zweiten Glosse ange- 
hörenden It (s. §. 357), vor Suffixen die Aussprache, die es ur- 
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sprünglich gehabt hat, J^l und JUt (vgl. "^^^ und *»b^), wie »Ifl 
2ulc liuJI XXaIc- ubw. Das Damma der Snifixa der dritten Person 
V usw. geht nach dem Diphthong ai in K^sra über; vgl. §. 207 Anm. 
b u. §, 333 Anm. c. Das Suffixum der ersten Pers. sing. wird 

mit jf und Lt in ^f und Lc mit ^ in ^ zusammengezogen; vgL 
$. 833 Anm. a. 

Anmerk. b. Das ^ der Präpositionen ^Li. und ^^ wird, wenn 
sie mit dem Suffixum der ersten Pers sing. -. verbunden werden, 
verdoppelt, ^;i ^a^^ ^^^ ^^^ den Wörtern ^^L-i und L« präfigirt,80 
geht es gewöhnlich in ^ über, ^11^ l^ ^JL« iX^. Ebenso wird 
^SS für ^vAJ von ^^ Jj gesagt. 

375. Beispiele von Präpositionen der zweiten Art sind 
folgende: ^jjlj ztoisclienf Sju nachy oc^ unter, S^ ringsum, um 
herum, ^^(> unterhalb, ajo mit, wofiirauch mq gesagt wird, JU 
über, oberhalb, gegen, zu, vor, wegen, von, jö^ bei, ^jojx für^ 
^yi oberhalb, Juj> vor (von der Zeit), llju? vor (vom Ort), t^U 
Unter, darüberhinaus. 



B, Yon den Adverbien. 

376. Es giebt in der arabischen Sprache drei Arten 
von Adverbien. Die erste besteht aus Partikeln verschie- 
denen Ursprunges, theils untrennbaren, theils trennbaren, die 
zweite aus indeclinabeln auf« schliessenden Nominibus, die 
dritte aus Accusativen von Nominibus. 

377. Die untrennbaren adverbialen Partikeln 
sind folgende: 

I, Adverbium der Frage, fX^i^T vjli.: num? utrum? 
an? 
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^f aus o^ am Ende verkürzt, wird dem Imperfect 
vorgesetzt, um die Futurbedeutung festzustellen , wie 
iÜÜI fjl^iti^lm Gott tüird dir gegen Jene genügen. 

J, Adverbium der Affirmation. 

378. Die gebräuchlichsten trennbaren adverbialen 
Partikeln sind folgende: 

l#T, Adverbium der Frage: an? (•! — 1 utrum — an? 

Jjo num? vtrum? 

S I aus I und S: nanne? 

Lol aas T und Lo, dasselbe; 

^T wo? ^T^T ^ woher? ^T ^| wohin? 

U^T wo auch immer? 

^j ^ ja (verkürzt aus ^ es ist angenehm^ gefälU); 

J-j, ^^ nein, im Gegentheüj vielmehr ^ immo; 

"ij l) negatives Adverbium der Zukunft und des un- 
begrenzten Präsens, sowie Stellvertreter der übrigen nega- 
tiven Adverbia nach ^ und: nickt; 2) Adverbium des Ver- 
bietens: nickt j ne; 

iJ, negatives Adverbium des Perfects, stets mit dem 
im Sinne des Perfects stehenden Jussiv des Imperfecta 
verbunden: nicht; 

Lo, negatives Adverbium des absoluten Präsens und 
Perfects: nickt; 

^.aus 5f und ,jl: rmM^ es wird nickt geschehen, dass; 
Ü noch nickt; 

öJf vor demPerfect: jam^ nun wirhlick^ nun (es drückt 
aus, dass etwas Ungewisses sich nun verwirklicht hat, 
etwas Erwartetes oder zu Erwartendes nun wirklich ge- 
schehen ist, etwas in Uebereinstimmung mit den Andeu- 
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tungen und Umständen oder auch im Gegensatze zu den- 
selben eingetreten ist, z. B. ^Iä tXAi x — x< v ,<t ^^I c^Jä 
ich hoffte, dass er kommen würde, und da ist er nun loirUich 
gekommen; viLo tXii l^^^^ Ui^ ^o er war wohl und 
gesund j und nun ist er gestorben; auch dient es dazu, eine 
Vergangenheit hinter die Gegenwart oder hinter eine an- 
dere Vergangenheit zurücktreten zu lassen und drückt 
dann bloss unser Perfect und Plusquamperfect aus), vor 
dem Imperfect: bisweilen oder vielleicht; 

h3 jemals (wird mit dem Perfect und einer Negation 
verbunden, wie iaS äajK Li ich habe ihn niemals gesehen); 

05 

' \Ji 9^'^^^j fürwahr y eigentlich siehe, en, ecce; es wird 
mit demAcc. desNomens verbunden; J — ^\^ fürwahr — ja; 
^\ führt das (im Acc. stehende) Subject, J das Prädicat 
ein, wie^AA^J iJül "^S^ fürwahr, Gott ist gross! 

—es 65 ^ , 

U3| aus ^l und U, Restrictivpartikel nur, dumtaxot; 

^^\, Explicativpartikel, von den Commentatoren häufig 
gebraucht: das ist; 

LLö, Demonstrativadverbium: hier; ^LLö und vdJlüft 
dort; vgl. §. 358 ff. liftüt hier; vgl. §. 360. 

379. Fast dieselben auf ^^ ausgehenden Nomina indecli- 
nabilia, deren Accusative, durch einen folgenden Genitiv de- 
terminirt und daher der Nunation entbehrend, Pr^ositionen 
sind (s. §. 374), werden als Adverbia gebraucht, wie Jjw 
nachher (4XJU J^jj hierauf), vä^* unterhalb, ^yi oberhalb, J^ 
vorher (Jüi ^ dasselbe), öu^ z^?o (oulä- ^ woher, si^u^^ ^i 
wohin, UiÄfi*. iro awcA immer), y^ in ^jyc 3 mcA^5 Anderes, nur 
dies oder 50. 
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380. Der Accusativ ist in der arabischen Sprache der 
Casus adverbialis. Die gewöhnlichsten Beispiele des adverbia- 
liter gesetzten Aceusativs sind folgende: ^L^t(> innerhalb^ 
ll^XL ausserkalby \y^viel, ^LlX* wenige IJä sehry \m mglckh^ 
üu^ (zwei oder Mehrere) zusammen, U^ ei7ies Tages , eimf^ 
^yJ\ heute y Suü des Nachts, \y^ bei Tage, Ijcfe morgen, Lu*j 
rechts, SU4 links, Ijut in Ewigkeit, ewig, mit der Negation 
I niemals. Ebenhieher gehören (X^y welches nur mit Suffixen 
verbunden gefunden wird: sj^^ (er) allein, L~sbö<s^^ (sie) 
dlein, o^, welches dem Imperfect vorausgesetzt wird und 
anzeigt, dass Etwas in Wahrheit zukünftig sei (vgl. §. 378); 
JiSwie? Uj> bisweilen (nicht oft), ursprünglich: o der Menge 
dessen, was! Ua^ S, dann mit Auslassung der Negation Uju« 
v&rzüglich, ganz besonders, eig. es giebt nichts (dem) gleiches. 
An merk. a. Das Kesra in ^j*Jit gestern, ist kein GenitiYzeiohen, 
sondern nur ein der leichtem Aussprache wegen hinzugefügter VokaL 
Anmerk. b. ^^^JJ wenn doch utinam, dem Pronomina suflfigirt 
werden: ^^xil wenn ich doch, iclf wenn er doch, und J^ Jjü viel- 
leicht, zu denen ebenfalls SufBxa hinzugefugt werden : JUJ imd -JüLf 
vielleicht ich, jdiJ vielleicht er, es, scheinen nicht Accusativa von No- 
minibus, sondern Verba zu sein. 



C, Yon den Conjuntionen. 

381. Die Conjunctionen, welche von den arabischen 
Grammatikern nach ihrer verschiedenen Bedeutung mit ver- 
schiedenen Namen bezeichnet werden, wie t-glat.M ^yy^ Par- 
tikeln der Conjunction oder Conjunctivpartikeln, ioUjT ^;ji 
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Ccmditumalpartilceln usw., sind wie die Präpositionen und 
Adverbia theils untrennbare, theils trennbare. 

382. Die untrennbaren sind folgende zwei: 

y i.flhr OjÄ., verbindet einzelne Worte und ganze 
Sätze einfach und in coordinirender Weise: UTid; 

o, ^.Ine OjÄ., genauer v-H^yJ Ojä. Partikel der (rra- 
daiwriy verbindet seltener einzelne Worte so, dass die durch 
sie angezeigten Personen oder Sachen hinter- oder nach- 
einander sind; häufiger ganze Sätze so, dass der letztere 
auf den ersteren entweder der Zeit nach folgt oder durch 
innere Verbindung^ wie die Wirkung von der Ursache, 
von ihm abhängt: nachher j hierauf y dahery alsOy deshalb^ 
denn (wiewohl um diese letztere Bedeutung auszudrücken 

GS »- ^ V 

häufiger ^^U gebraucht wird). In Oonditionalsätzen dient 
o dazu, den Nachsatz vom Vordersatz zu trennen, wie das 
deutsche so; desgleichen beginnt es den Nachsatz nach der 
disjunctiven Partikel uT, sei diese nun gesetzt oder zu 
subintelligiren {so). 

383. Die gebräuchlichsten trennbaren Conjunctionen 
sind folgende: 

<>i da, najchderriy weil; 

l<>i wenn, wann^ so oft als; 

(ji> iöj-Ä ^^y wenn, ^|^ wenn amhy obgleich. 

Aus J und ^^ wird ^t^; 

jj^ aus ^^ und ^, 1) werm nicht, wo es statt eines 
ganzen Satzes steht, 2) Jilixlt J^ Partikel der Exception, 
ausser; mit einer Negativpartikel: nur. 

U|aus^|und U: y — U|oderU|j — \jol enttceder — 
oder; 
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^jl rfflts*5, ut; desgl. für ,jf gt/od; ^^ gleich als ob; ^Sf 
dfln/m rfa55; deshalb weil; 

iff aus j%l und 5f das« rncA^, at tum; damit nie/U ^ ne; 
quod non; ikil darunij dass nicht; ideo ne; 

^f dasSj quod; es wird mit dem Accusativ des Nomen 
substantivum oder SufBxum verbunden; das Pronomen suf- 
fixum s («.«aAJI 'jx^ oder ^jLäJT w^ da>8 Pronomen des 
Sackverhaltes oder der Thatsajche) repräsentirt und anticipirt 

6 ^ «' ffi ff 

nach ,jl oft einen ganzen folgenden Satz, Aus e) und ^1 
wird ^^ gleich eis obj aus c| und ,jf: ^jj> deshalb weil, denn; 

Cot:v-i — Co! (s. unter vj) M;flw anbetrifft — aber (zwei- 
oder mehrmals gesetzt, entspricht es dem griech. fdv — &); 

^\ avtj vely sive; 

Jo nein im Gegentheilj vielmehr j sondern; 

^ hierauf y und hierauf ^ es wird mit Recht von den 
Arabern zu den Conjnnctionen gerechnet, weil es stets vor 
Emzelbegriffen wie vor Verben und Sätzen steht und vor 
sich keine andere Conjunction duldet; 

^, ^oIäS o^, zeigt die Endursache an: auf dus;^^ 
dass., iC-J" und ÜCÖ damit nicht; 

^jJO und ,jXJ, desgl. ^jX!^ und ^jX)^ aber^ jedoch; ^jX} 
und ,jXJ^ werden nur vor Nominibus und Pronominibus 
sufBxis, deren Accusativ sie regieren, angewendet; 

U nachdemy da^ als; 

y, hypothetische Partikel: wenn; Sy, Uy und py 
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D. Yon den Integectionen, 

384. Die gebräuchlichsten von den Interjectionen, welch^ 
von den Arabern v::^L<ol Töne, Laute genannt werden, sind: 1 
und I ah! »f und -.f ah! ach! ah! heu, 1^ ehm! ^5^ wehel ü, 
Vokativpartikel: 0! vor Nominibus die des Artikels ent 
behren; LjjI und LjjI u daSs. vor Nominibus, die mit den 

oft- io*«» ^ ^0 ^ 

Artikel versehen sind; \J\ pfui! ^^^^ adesd/um! ^\^wd 

entfernt! lange abest! Jls^ (Ö*^^»j[) hieher! huc ades! cedol 

Anmerk. a. Das nach tj gesetzte Nomen erhält statt derNuna 

G 

tion des Nominativs «. nicht selten die Endungen LI und SL, wi 
Ij^j Ij und St^A^J IJ 9ljuuL«jiII J^l II Geht das Nomen auf ei 
verkürzbares Elif (^) aus, so wird dieser Buchstabe in I verwände! 
und diesem bloss ? hinzugefügt, wie SUwjJ IT (von J^y^ ^^^^, 
Man sagt jedoch auch \SJ^_yX \1 

Anmerk. b. Aus ^1, dem Suflfixa angehängt werden könnei 

S G 

wie ,^1 M?eÄ dfer.' werden die Nomina interjectionalia ^1 und J4 
gebildet. Man sagt: J^^ ^^^ O^J LsTJ und Os^ 1^1 weh demZeii 
2fi^j W6Ä 2ÄW.' jj J^jj und iJ Jsi^t w;öä lÄm.' 
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S y n t a X, 



I* T^on den einzelnen Sa^tztheilen. 

A. Yom Yerbum. 
1. Von den Temporibus. 
385. Das Perfectum (§. 77) bezeichnet: 

1) eine in einem Momente der Vergangenheit voll- 
brachte Handlung (das historische Tempus, der Aorist der 
Griechen, das deutsche Imperfect), wie Ju\ ^Iä. ä^ hierauf 
hm Zeid. 

2) eine im Augenblicke des Redens vollendete und im 
Zustande der Vollendung bleibende Handlung (das Perfect 
der Griechen und Deutschen), wie va^)t ^^\ is^^ ^^r 
|UIjU seid der WoMthaten eingedenk^ die ich euch erzeigt habe. 

3) eine solche, der Vergangenheit angehörige Hand- 
lung, von der gesagt werden kann, sie sei öfter geschehen 
oder geschehe auch jetzt noch, ein Gebrauch des Perfects, 
der in Sprichwörtern häufig angetroffen wird, weshalb man 
ihn den gnomischen nennen kann, und den auch der grie- 
chische Aorist hat, wie ^•l^A^f (J^i die Ausleger stimme 
ten und stimmen überein. 

4) eine in demselben Augenblicke, in dem ihr Ge- 
schehen erklärt wird, vollendete Handlung, wie jJJI dbtXijt 
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ich beschwöre dich bei Gott^ liXi» vdUju ich verkaufe dir dies 
(indem ich eben diese Worte ausspreche). 

5) dass Etwas so gewiss geschehen werde, dass es als 
schon geschehen bezeichnet werden könne, ein Gebrauch 
des Perfects, der in Versprechungen; Verträgen us^w. und 
nach der Partikel "!$ nicht besonders in Schwurfonnehi häufig 
vorkommt, wie Lo oJL^* vlbl LoJ ^^Ixl^ ^JS ^Uifl Ukili 
IS ÄJ cJlIoI versichere uns, du wollest entweder annehmen 

- (eigentlich du habest entweder angenommen) , was wir dir vor- 
geschlagen haben usw.; iS^ o^t 2? 3dJ\^bei Gott, ich werds 
sicher nicht in Mekka bleiben; o^iAi U IJill ^^CoLL S ouJ^ 
^»■1.^ ^3; *^^ 5CÄ2^7ör^, der Wein wird mich nickt trunkefä 
machen, so lange m£ine Seele mit mmiem Körper zusammen^ 
hängt. ■ 

An merk. Wenn ein mit '3 beginnender Satz mit einem anden. 
vorhergehenden, der mit \J und demPerf. oder li und dem Juss. des 
Impf, beginnt, verbunden ist, so giebt ":i, weil es dann dieSteUe dieser 
Partikeln vertritt, dem Perf. nicht den Sinn des Fut., wie ^ wiJpU. 
^jjjjl^t »fj)j^j Cl5^'^' ^ß f^ ^ v^IäÜI ich habe unmderbare Dinge 
erfahren, welche iveder die Sehenden gesehen, noch die Erzählenden er- 
zählt haben. 

6) Etwas, von dem man wünscht, dass Jemand (Gott) 
es thun oder dass es geschehen möge, ein in Wünschen, 
Anrufungen und Verwünschungen solenner Gebrauch de» 
Perfects, wie iitf k^j Gott erbarme sich seiner! äjfisßi 
Gott fluche ihm! äXjLo ^\i> möge seine Regierung dauernd 
sein! (eigentlich wenn die Sache nach meinem Wunsche geht^ 
so hat sich Gott seiner schon erbarmt usw.) — Diesen Opta- 
tiven Sinn hat das Perf. auch nach ^, wie &^ll^ ^J^^ ^ 
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^f ^jf 4.4^^^ (Ue Fürbitte Mu^rnnmeds werde mir flicht zu 
Theily wenn usw. — Wenn einem optativen Satze ein oon- 
ditionaler vorangebt, so wird dem ersteren, damit die Con- 
dionalpartikel des letzteren auf sein Perf. keinen Einfluss 
übe, ein ui vorgesetzt, wie (•'C^ ouJAi f^[^ ^\ y^jJS ^l 
wem du der Sohn des Hanmiäm bist, so sei ehrenvoll gegrüsst. 

386. Dem Perf. geht häufig die Partikel Ji schon voran. 
Wenn dies der Fall ist, so bezeichnet das Perf., wenn es die 
m §. 385, 2 und 4 besprochenen Bedeutungen hat, dass eine 
Sache hn Momente des Redens wahrhaft vollendet und abge- 
«Wossen sei, entweder so, dass jeglicher Zweifel an ihr ge- 
loben und ihre Gewissheit der Ungewissheit entgegengesetzt 
wird, oder so, dass ausgedrückt wird, sie sei in Uebereinstim- 
mung oder Nichtübereinstimmung mit dem, was ihr voran- 
gegangen war, und dem gemäss oder dem zuwider, was er- 
wartet wurde, oder erwartet werden konnte, oder ganz kurz 
vor jenem Zeitmoment geschehen, wie ^A^ Sjl)^ uySs^ <X3 
^^aäUII gJK^ Uiftü» y^J6^ "^ji ij^ w?iV haben sc/um von dein 
Vedrät des J^älidy des Sohnes des Berineky erzäJdt, hier wollen 
w aber von dem Vezirät der übrigen erzählen (in diesem Bei- 
spiel ist die eben vollendete Handlung der zukünftigen cnt- 
l^gesetzt); vsaJUo iXi vi^f ^t deine Tochter ist soeben 
(oder der Erwartung gemäss) gestorben; sLli^ ö^ ^i^^' l^' 
^ dij| was die Staithalterei betrißt y so will ich, dass dein 
Sohn über Aegypten gesetzt sei (§. 385, 4); \öJt> <^jSy tJ Jli 
^y^\ ouAi^ 4>*-l JUi er sagte zu ihm: du hast dies ver- 
Jochen; da erwiederte er: ich leiste jetzt unrklich, was ich ver- 
sprochen habe. 

387. Das Plusquamperfectum wird Ausgedrückt: 

12* 
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1) Durch das blosse Perfect in den relativen und con- 
junctiven Sätzen, die von solchen Sätzen abhängen, deren 
Verba Perfecta sind, wie JjjjjoQI jj voT Lo ji^IJU ^Ci er 
legte ihnen vor, was Mdmün geboten hatte; ijS^ vä4^ JJ> 
»^1 er sasSf wo sein Vater gesessen hatte; ^^ jjljl J^^ Uli 
ü^li ^p i5-^^' ^ ^ ^^^ ^^ ^'^ angekommen warf 
wandte er fliehend den Bücken; ioIj JäT Jos O j^w^i ^ 
^Ä, nachdem seine Verwandten getödtet tvaren. 

2) Durch das Perfect mit der Partikel o3 mit einem 
ihr vorangehenden ^ oder ohne dasselbe, wenn ein Satz 
vorangeht, dessen Verbum ein Perfect ist, wie JJ^ ^>^t 
/^ er führte ihn hincms als einen Gehlendeten; ^Jl 1^ 
iXx^t yS ^t Jo 0^ sJ^y JmiaaJI er ging früh zumFa^ 
und erftJ^f d^ass er schon früher zwm Palast des RescUd ^ 
gangen war. Solche Sätze mit Jü» und dS^ sind Zustande 
Sätze. 

3) Durch das dem Perfect, welches plusquamparfeo* 
tische Bedeutung bekommen soll, vorgesetzte Perfect 
Verbi (^^sein, wie ^IJxJLäJ ^^ ^6, JL^ ^Xa-^Fc 
RescUd starb zu 'J'ÜSy als er ausgezogen war, um Räfi 
bekämpfen. Auch solche Sätze sind Zustandssätze. 

4) Durch ^6' und das Perfect und ein zwischen bei 
gesetztes <X5, wie J..«^iJf ^^ L^J^ ^ ^)W v:>^^ Oü» 
icÄ Aarte ein Mädchen erzogen, dann schenkte ich sie dem Fi 

Ajimerk. a. Wenn von mehreren PluBquamperfecten das ei 
oder mehrere den übrigen der Zeit nach vorangehen, so wird zwischi 
«ein oder ihr ^^ und das Perfect vXi gesetzt, wie ^1^1 J^y^tfi ^' 

R^iüf ^ vXi ^M^ffvli ^&; ^m; »jjLiCt ^>^ - u^d 

2^' Ao^ den Oehörsam abgeschütteU. 
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Anmerk. b. Man kann zwischen ^v und das Perf. aach einen 



conjtmctiTen Satz hineinstellen, wie ^ ^ f- qi^vSJI IX^ il^ W ^o 
tCi^l «.«j^ jvAJüt nachdem die Nachricht vom Feinde zum $aldl^edrdin 
gehmmen war^ hatte er die BefehUhaber ver9a$nmelt 

388. Wenn auf die hypothetischen Partikehi y taerm 
mijyi wenn nicht zwei correlative Sätze folgen^ so hat das 
Verbum beider*) meist die Bedeutung unseres Conjunctiv 
des Plosquamperfects y bisweilen auch unseres Conjunctiv 
des hnperfects^ wie 84X^(5 &o( ^llll Jjiul ^s ^Lä p loenn 
dein Herr getvoUt häUe, so hätte er aUe Menschen zu einem 
Volke gemacht; *SL dUL^ ^^1a ^^ wäre 'Ali nicht gewesen, so 
^mre 'Omar umgekommen; LX^eu&J tyLoT^IiÜI JL0T ^ ^Z 
^*^' \j^ ^^ l»gA^g toenn die Einwohner jener Städte ge^ 
glcoAt hätten f so würden wir über sie Segnungen vom Himmel 
mgegossen haben; ä1j6 ji^gl^ ^ V^p P cH^^'" lA^^u^ 
jt^IÜ lyLL \j\jud und (Gott) ßirchten mögen Jene, welche, 
y:em sie hilflose Kinder nachliessen, für sie fürchten würden. — 
Bisweilen wird zwischen y und das Perfect des Vordersatzes 
J)0 gesetzt, und ebendasselbe Verbum leitet bisweilen das 
Perfect des Nachsatzes ein. Wenn dies geschieht, so hat das 
'Verbum beider Sätze immer und nothwendig plusquam- 
perfectische Bedeutung, wie i^Ajf^^J fjJXo U/ ^j^r^ ^yl^P 
te^m sie dies gewusst, so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit 
^ gekreuzigt. — Ist nach y das Verbum des Vordersatzes 
^ Imperfect, das des Nachsatzes ein Perfect, so haben beide 

*) Der auf ^y folgende Vordersatz schliesst, obgleich er eines Ver- 
^ entbehrt, gleichwohl einen Verbalbegriff in sich ein (den Begriff 
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den Sinn des Conjnnctivi imperfecti, wie fjALuo] iLii ^ 
l^juiju wemi vnr wollUnj so würden wir sie tvegen ihrer Sünde\ 
strafen» 

389. Nach tSl wann, wenn, so oft als hat dasPerfect den 
Sinn des Imperfects, indem eine zukünftige Sache als schon 
geschehen gesetzt wird, wie U ^| iÄLtO f6f jJU t ^At y aJ 
liCu^kJ ofntwortet Gott, wenn er euch zu deni ruft (oder ni/(?w 
wird), was euch Leben bringen kann. Wenn also auf die Par- 
tikel to^^wei eorFelatiye Sätze folgen, deren erster seine con- 
versive Kraft auf da» Verbum des zweiten ausdehnt, so hat 
das Perfect beider entweder präsentische oder futurische Be^ 
deutung, wie IIaaJ I^&j U£^ iy^^^ ^5 ^^ ^^1 ^^^ ^ 
Verheissung des zukünftigen Lebens gekommen sein wird, wef 
den wir euch versammeln. (In solchen Fällen setzen die Ia 
teiner und wir im Vordersatze das Fut< exact. und im Nach 
satze das Fut.) Im Vordersatze wird statt des Perfects bis 
weilen das Imperfect gesetzt, wie ly U UsL^ I [Sgllr Jis I6jr 
loerm unsere Verse ihnen vorgelesen werden, so sojgen de. We« 
ein von li>f abhängiger Satz von einem Perfect wie ^o, ^U 
eingeleitet wird oder mitten in einer Erzählung von vergan 
genen Dingen steht, so sind die Perfecta der von t^J regiert® 
.Verba ebenfalls historisch, wie iJbl JL^aJ 1^ (j^ wenn « 
sprach, zeigte er sich beredt. , 

Anmerk. a. Dasselbe, was von 1*3 ( gesagt ist, ^t von UlJ 

80 oft ah, wann, yn^ j« iüUriSl Uf3( I:2rl werdet ihr es erei dann, wa^ 

(die Strafe) gekommen sein wird, glauben f 

Anmerk. h. Wenn in Perfect-Sätzen den Partikeln fJlundLilJ 

die Partikel ^X^ bis tinmittelb^ vora^igebt und zwei correlaüve Sä« 

auf sie folgen, so baben die Perfecta dieser Sätze die BedcatQi^ 
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historischer Imperfecta, welche einen die vorhergeheaden Perfecla 

abscliliessenden Zustand aasdrücken, wie y^s v^V^I j ^^}^ \jJp^ 
Uii l^Uü^t tyijl U^ 'j^j^ '"^^ ^■■■V'^ *l5^ ^^ öfniten ihnen die 
Tküren zu jeglichem Dinge (erlaubten ihneu Alles zu besitzen und zu 
gemessen), bis wir sie, da sie über das, was sie empfangen hatten, froh- 
lockten, schnell hinwegrafften. 

390. Nach der Conditionalpartikel ^^ weim^ sowie nach 

viden Partikehi, die den Sinn der Partikel ^jl, den conditio 

ualen Sinn {iol^\ ^JJüo, ,jI ^s^^ haben, wie ^ tver, toenn 

Jemandy i^\ dasselbe, ^t^l u?er immer uwr^ Lo wm^ werm Ettjoasy 

U^ ^ 0/7 nm*, ^a^Aflfc 217(7 und LUa^ ti^o m/r immer ^ U^ t^^o^ 

iwci immer y ^^ wann und UÜup wann, zu welcher Zeit nur^ 

(i^l M?o und U^t wo nur immer , üi^ vne^ me nur immer y Ui^ 

m mtr immer y ebenso vor und nach y\ oder hat das Perfect 

^n Sinn des Futuri, indem die Bedingung als schon erfiillt 

gesetzt wird, wie \Jö^ ^s ouua^ ^^ ol^l ^^ ichßirchte 

.& Strafe, wenn ich gegen meinen Herrn rebellisch sein werde 

^<gewesen sein werde, bin); ^y^jJuß ouä iii^Jüif tödtet sie, 

^w immer ihr sie finden werdet (gefunden haben werdet, findet). 

^Folgen auf die Conjunctionen ^j^ ^ usw. zwei Sätze, in 

^erenersterem die Bedingung und in deren zweitem das, was 

Ton ihr abhängig ist, ausgedrückt wird, so steht das Verbum 

beider im Perfect, indem Beides, die Bedingung und was von 

ihr abhängt, als schon geschehen gesetzt wird, wie oJbii ^^ 

«äI^ sdLJj wenn du dies thun wirst (gethan haben wirst, 

ftust), wirst du umkommen (kommst du um, vgl. §. 385, 5); 

»^Ijjo äIj »j^ ^y^ ^ wer (wenn Jemand) sdn Geheimniss 

'fJerbirgt (verborgen haben wird, verbergen wird), der wird 

^^n Vorhaben erreichen} \i^\ lÄXij Uljt c>^' ^^ «^Xit 
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die Weisheit ist das Kameely das sich von der Heerde des Mos' 
Um verirrt hat: wo er es (xuch immer (r= wenn er es irgendwo) 
imdet (gefunden haben wird), ergreiß er es (wird er es er- 
greifen); Cui y ^^ La& \M^\ ey^ ßhre den Gastfreund, 
sei er nun reich oder sei er arm. — Sollen die Perfecta nach 
(ji> ^ usw. ihren Sinn behalten, so muss ^Is oder eine von 
den ^o o(^( den Schwestern des Verbi (^o, wie yLi»if, ^^ 
er war des Morgens y ^5***^? er war des Abends zwischen jene 
Partikeln und die Perfecta gesetzt werden; im Nachsatze 
reicht aber die Vorsetzung der Partikel o zu diesem Ge- 
brauche hin, wie ouo^T sLjf ^^ ^jJiJT cVgii nimm also eine 
Entschuldigung an, werm ich ein Vergehen begangen habe; ^ 
tf;o4X<fli Jus jj^ 4XS 03 Lg.>QX45 ^^ wenn ihr Hemde vom zer* 
rissen istj so hat sie die Wahrheit gesprochen. — Sollen aber 
die auf jene Partikeln folgenden Verba den Sinn des histo- 
rischen Perfects haben, so muss den correlativen Sätzen dai 
Perfect des Verbi ^1? oder ein ähnliches vorangehen, wie 
t^iJb \yäi\^ ^j^ Ijjo wenn sie ihre Kräfte zu dem^ wa^ sie woli^ 
teny anstrengten^ gelangten sie dahin; es reicht aber auch hin, 
dass die correlativen Sätze von anderen historischen abhängig 
sind, wie iJÜ JlUxJI oJU o^ QXi ^.^ixJb jUaÜ v:>5^<>t U>i 
ich habe nur dadurchy dass ich Gott gepriesen habe^ die Wissen- 
schaß erreicht; denn so oft ich Etwas verstand ^ sagte ich: Loh 
sei Gott! 

AS 

Anmerk. Wo die Wörter ^ ^I Li interrogativ und einfach 

, off ^ ^ 

relativ, ^ä« ^| v^äa/ interrogativ, und s^^Ii- einfach relativ steht, 
ohne Beimischung des Begriffs der Partikel ^t so behalten die von 
ihnen abhän^gen Perfecta ihren ursprünglichen Sinn. 
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391. Nach der Partikel Uo tvie langey eo lange alSf wäh- 
rend j welche ^io^JJt U das Lt der Dauer heisst^ hat das 
Perfect den Sinn des Imperfect (des Präsens, des Futurum), 
wie L.^ Ixxli LJo ikk^ S möget ihr keinen Schaden leiden 
(s. §. 385, 6), so lange als ihr leben werdet (lebet)! Lt ^UJl 
^^U «l^jJt S^I^I ^ t^(3 die Menschen sindy so lange 
m in dieser Welt leben j sorglos. Soll dieses Imperfect ein 
hisimsches werden, so ist das §• 390 zu Ende Auseinander- 
gesetzte erforderlich. So lange nicht ist immer Ü- Li mit fol- 
gendem Imperf. Juss.; vgl. §. 394. 

392. Das Imperfect drückt an und für sich keinen 
ÄeitbegriflF aus, sondern nur ein begonnenes, unvollen- 
detes, dauerndes Sein in einer der drei Zeitsphären, sei es 
Präsens, Imperfectum historicum oder Futurum, wie 
es sich in seinen einzelnen Momenten gleichsam stets von 
Neuem bethätigt; sowie ein ausgehaltener fortvibrirender 
Ton sich in seinen einzelnen Schwingungen immer wieder- 
holt mid fortsetzt. Es bezeichnet daher: 

l) eine Handlung, die nicht in irgend einem bestinmi-. 
ten Zeitpunkte so geschieht, dass sie in einem anderen 
nicht geschieht, sondern die zu allen Zeiten geschieht, 
oder vielmehr bei deren Erwähnung keine Rücksicht auf 
Zeit, sondern allein auf das Dauern, die Ausdauer genom- 
men wird (das allgemeine oder unbestimmte Präsens, 
praesens generale, indefinitum), wie iJÜIj *36^ vi)*^^^ 
yi^ der Mensch ordnet die Dinge an und Gott leitet und 
regiert sie (der Mensch denkt, Gott lenkt); O^jMjÜj IJb 
^äJI durch WoMthaten wird der Freie zu einem Knechte 
gemacht. 
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2) eine Handlung, die in der Zeit, in welcher wi 
sprechen, zwar begonnen, aber nodi nicht voll^idet isi 
die in da: Gegenwart andauert und festgesetzt wird (da 
specielle od. bestimmte Präsens, präs^os speciale oc 
definit.), wie ^yüÄ5 U^ JLju xJÜ( Gott weissy was ihr ihm 

3) eine einfach zukünftige Handlung, wie vilJjL^ 
^liJI ijJ\ ^^jäJ so wird Gott die Todten wieder lebenä 
machen; s^iiJhf ^ 43cfio wer da suchen wird, wird finden^ 
— Um noch klarer und stärker auszudrücken , dass ein 
Handlung der Zukunft angehöre, wird dem Imperfect da 
Adverb ^ (aus o^ am Ende entstanden, s. §. 377) ode 
das Adverb o^ selbst (oder auch ww und v,a»*^, Formen, di 
aus o^ verkürzt sind) vorgesetzt, wie *Xa3jjo ^ &juaJü 
vnr werden es an seinem Orte erklären; vj^ Jl^ ^yo ^Ji^^^ 
cV A^ (}S du wirst (durch Gottes Gnade) vor jeglicher Lu 
deines Feindes geschützt werden; lüJdiaj üj^^ viJÜ6 JJiiJ ^ 
Ku wenn Jemand dieses thun wird^ so werden wir ihn mi 
Feuer brennen. 

4) eine Handlung, die in der vergangenen Zei 
zu thun war oder geschehen sollte (das Futurun 
des Präteritum); wenn dies geschieht, so bildet das mi 
dem Perfect ohne dazwischentretende Partikel verbunden« 
Imperf. mit srinen Complementen einen secundären unter 
geordneten Satz, welcher den Zustand anzeigt, in welchen 
sich das Subject des vorhergehenden Perfects befand, al 
es die Handlung vollbrachte, welche das Perfect ausdrückt 
z. B. ioyMj iu?[ ^^ er kam zu ihm, um ihn zu besuchen. 

5) eine in der vergangenen Zeit andauernd! 
Handlung (das Präsenö des Präteritum); wo diesdei 
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Fall ifit, folgt das Imperfectnm auf ein Perfectum entweder 
olme verbindende Partikel, oder durch j mit demselben 
verbunden, und bildet mit seinen Complementen einen 
secundären untergeordneten Satz, der den Zustand anzeigt, 
in dem sich das Subject des vorangehenden Perfecta befand, 
als es das that, das durch das Perfect selbst ausgedrückt 
wird, wie sUVibo J^^sk^ ÜÜ^t er kehrte zwriickj sich über 
smenMorgen»p(iziergang gläckumnschend; vsaLIj^ U «iJU U>t 
{JjJtk}\ sJuS iS)^ Ty^ ^ scheinst uns heute herixusge- 
kommen zu sein ohne zu unssen vne es zugegangen ist; JJiä» 
&(^ er begann ihn zu tadeln; Lyi &>»UajI \^Jl^\ die Taxibe 
begami die Mauer zu umfliegen; JbaJ3 luel^ lüut y«> ^ J^ 
jxil er ging in das Haus seines Vaters hineiny während ihn 
mneMuiter sah. Wir drücken in solchen Fällen das Imperf. 
durch das Participium oder den Infinitiv oder ein Imper- 
fectum aus. 

An merk. Nach der negativen Partikel ^ behfUt das Imperfect 
seinen allgemeinen Begriff, kraft dessen es eine noch nicht vollendete, 
dauernde Handlung bezeichnet, wie JJtA^ ^ . .»tf er war ein Nichtthuen" 
der (^non faciebat) ; 1^ JlJJ ) Ujq ^ irj^ ^ ^^^ ^^' ^^^^ ^^ wissen, wo 
er wäre, J-jc^^ I ^^swJI IjX^ S> der Freigebige ehrt den Geizigen nickt. 

Nach der negativen Partikel Li hat es den Sinn des Präsens (des 
Präsens^ definitum, des Präsens fiituri, des Präsens praeteriti), wie 

%jUj-^lf^y^ ^ ;;,yLru u j^'füjf jßn ,^yÄ' ^äJ5 

^il^ ! 1^ i-JU! j^/ T^;^ diejenigen, welche das von Gott herabgesen- 
dete Buch verbergen, die verzehren (entweder: schon jetzt, in der wirk- 
lichen Gegenwart, indem sie das thun, wofiir sie in der Hölle gewiss 
bestraft werden, oder: in der in der Zukunft gegenwärtigen Zeit) iWcAte 
(ds das Feuer, das in ikts Eingeweide kommen wird, und Gott wird sie 
am Taqt der Auferstfkmig nicht anreden. 
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393 Um das Präsens des Präteritum (das Imperfectum 
der Griechen und Lateiner) auszudrücken^ wird von den Ara- 
bern dem Lnperfectum häufig dasVerbum ^if vorgesetzt, wie 

^\^mJJ\^ r^' V^^ 0^ ^ ^^^^^ ^^ ^^^ ^^ ^^ Poden; 
xCo. SJuft Ä^ (Js' ^ sa5\j ^0 er riW an jedem Tage mehr- 
mals. — Sollen mehrere Imperfecta den Sinn des Präsens 
Praeteriti bekommen, so reicht es aus, dass ^^ blos dem ersten 
vorgesetzt wird. Wenn dem Imperfectum ein oder zwei Per- 
fecta vorangehen, oder der Zusammenhang es klar macht, da« 
das Imperfectum den Sinn des Präsens Praeteriti habe, 8§ 
braucht ihm, damit es diesen Sinn habe, kein '^1^ vorgesetsi^ 
zu werden, wie ^UIJuL ydXJo ^JS ^Mltjf yXxs U \yiua^ 
und sie folgten dem^ was die Dämonen zur Zeit des JReichesSä 
lomos (den Menschen) vortrugen; ^ Äif^LL^\ ^j^JLxaS lÜ (Jl 
Juji sage: warum tödtetet ihr also früher die Propheten Gotted 

394. Der Subjunctivus Imperfecti hat nach deri 
Adverbium ^ nicht und den Conjunctionen ^ T dassy 51 dasi 
nicht, damit nicht, ^und ^^ dass, ^kjf und >JjC| dass nicM^ 
damit nicht, ^^XaT bis dass, J dass (vgl. §. 398) immer futurf 
sehen Sinn, wie {^^^ ^t (3^ ij^ ^ ^l ^UäJT J^kjo ^ 
i^iemand wird ins Paradies kommen ausser denen, die Judefi 
oder Christen sind; iläojf \yxLjJ ^\ [»il^ jLt glauAt ikr,ik 
werdet ins Paradies kommen? 

395. Der Jussivus Imperfecti hat, wenn er von den 
Adverbien p nicht und Ul noch nicht abhängig ist, immer deB 
Sinn des Präteritum oder vielmehr den Sinn, den das Perfeoj 
tum mit ^jl^(§. 393) haben würde, wenn der Satz ein affir^ 
mativer wäre , wie ^Sf^ ig^l^iljf JjJo aJ illf ^f jtliS flf\ 
hast du nicht erfahren, dass Gott die Herrschaft über Hirmm 
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vd Erde angehört? ,u:/g O^ SI^T I^Ja ^T fjii^ |L1 
I^CUS ^ ^(^^ J^ glaztbt ihVf dass ihr ins Paradies kam- 
mn mrdety bevor euch underfahren, sein wirdy was denen^ die 
m euch gelebt haben, widerfahren ist? ocxXid viLlS JjiiJ Ü ^^ 
mn du dies nicht tktm mrst (gethan h^en wirst) ^ wirst du 
mkmmen (§• 390); 7\^JüSJ\^ f^^ V^ ch*^ f^ ^ ^^^^^ 
die Poesie und die Poeten nicht. 

396. Nach ^| und den Wörtern, die den Sinn von ^jj 
jkben, hat der Jussivus des Imperfects denselben Sinn, wie 
\k8 Perfect (§. 390), wie i^iCi ]? f^p^ ^5* ^ ^y^ ui 
{Uli kUju sei es nun, dass ihr verhehlet (verhehlen werdet, 
iierhohlen haben werdet) was in eurer Brust ist (was ihr im 
ferne habet), oder sei es, dass ihr es offenbaret (offenbaren 
werdet, offenbart haben werdet), so weiss es Gott (wird Gott 
«8 wissen); aJÜI üüS ^^I^ ^ tyLiiS^Uo was ßir Gutes ihr 
pck tkut (thun werdet, gethan haben werdet), Gott weiss es 
iwird es wissen); iLy^J r~/^ V^9^ ^^' ^^ ^^ ^^^^^ immer 
^ (sein werdet), wird euch der Tod erreichen. — Denselben 
mn, den der Jussiv des Imperfects nach ^| usw. hat, hat er 
»ich un Nachsatz eines Imperativischen Vordersatz conditio- 
pkn Sinnes 9 wie t^Jo^S ^^L^ ^t to^ 1^^ \yi\J sie sagten: 
ttid Juden oder Christen (wenn ihr Juden oder Christen sein 
Werdet), so werdet ihr gut geleitet sein. 

397. Der Modus energicus des Lmperfect hat beständig 
faorischen Sinn, wie ^S{Ai\ ^ ^fSyXjJnC^ ^ IüIäSI ^jS) 
wwahrj wenn du uns von dieser Gefahr befreien unrst (befreit 
«hen ynrst)y fürwahr so werden wir zu den dankbaren Men- 
«Am geholfen. 



Digitized by 



Google 



190 HL Bach. Syntax. 

2. Von den Modis. 

398. Der Modus subjunctivus findet sich nur in 
untergeordneten Sätzen, bezeichnet eine Handlung, welche 
von der des vorangehenden Satzes abhängig und in Bezug 
auf sie zukünftig ist, und entspricht meist dem lateinischen 
Conjunctiv nach tU. Er wird von den folgenden Oonjnnc- 
tionen regiert: 

l) von ^\ dasSf nach den Verben, die ein Wollen und 
Nichtwollen, ein Streben, Fürchten, Befehlen und Verbieten, 
ein Bewirken, eine Noth wendigkeit, Pflicht, Erlaubniss usw. 
anzeigen; von 5T, aus ^ ^T dass nicUj damit nicht j und 
von JJ, aus ,%T S und dies aus ^\ ^Ji^ iT es wird mk 
geschehen dass^ keineswegesj wie ,;^l ^jf y^i^ju^S^ cm>^I 
JIjuJT i3:h^ (wjJ ich wollte und begehrte^ ihnen den Weg zm, 
Lernen deutlich anzuweisen; ^JcX^ ^jT ^^ v^l^ ^ wer 
schreiben hann^ der weigere sich nicht zu schreiben; ^1 J^ 
jJÜr i^Xi^ |J^T wJÜi^ jCIixilf ^fkj der Lernende rtms 
durch das Studium der Wissenschaft das Wohlgefallen 
Gottes suchen; C^fJsl3\ ^yi^ ^ \^ es kaum der Accusatk 
sein; Ri^jT ^ ^aX!^ ^I dÖ ^yS^ [x es ist dir nicht ^ 
laubt, im Paradies hoffärtig zu sein; ^Si 5ff vjL^I ^^ 
ich fiifrchte, er möchte mich nicht verlassen (oder weil if nach 
den Verbis des Fürchtens bisweilen em})hatisch gesetzt 
wird: ich fürchte, er möchte mich verlassen)^ \\li\ U^ jJ 
iöyd^u» LobI if^ das Feuer wird uns sicher nur eine be^knfri^ 
Anzahl Tage (eine kürzere Zeit) hindurch berühren (plagen). 
— Wenn aber das Verbum, von dem ^f abhängig ist» 
keine Bewirkung oder Erwartung einer Sache bezeichnet, 
und das Verbum, das von ^ regiert wird, den Sinn defl 
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Perfecta oder Präsens hat, so wird der Indicativ des Perf. 
oder Imperfect gesetzt, wie Jli ^ jJUT ich toeiasj dass er 
gesagt hat; ilij ^\ jjül ich toeissj dass er schläft. — Da 
in solchen Säteen ^ quody ovi gebräuchlicher ist, so 
nennen die Grammatiker ^jl, wo es dasselbe wie ^^T be- 
deutet imd den Indicativ regiert, indem sie es fiir aus ^^1 
verkürzt halten, &JU£ü( ^ Ua^jlJI ^t das aus dem 
schweren (^jT) leichtgemachte ^T oder kürzer kJJdo^J] das 
IMtgemachtey das vom Tkidid befreite j wo es aber das latein. 
«^ bezeichnet, das Ex^llfT ^jf das den Conjimctiv regierende 
,jl. Nach den Verbis des Meinens, Vermuthens, Zwei- 
feins kann, wenn sie sich auf die Zukunft beziehen, ^jlso- 
wohl als «j^iJaLjt den Indicativ des Imperfects als auch 

>" GS ^ 

als äx^Lüt den Conjunctiv des Imperfects^ regieren. 

2) von vj dasSf damit, das ursprünglich Präposition 
ist und wie dem Nomen (§. 372) so dem Verbum vorge- 
setzt wird, ^ ^^ dass., SiS, SuJO und xl[ dass nicht, da- 
Mt nicht, welche Partikeln die Absicht des Handelnden 
und den Zweck der Handlung anzeigen, wie ^T f^kxX^ 
lilpr ^ K^alJ lAjlijr ^ iJÜr ,CllifT juilJ es ziemt 
^eh für den Moslim, von Gott dem Allerhöchsten sich Er- 
haltung zu erbitten, dass er ihn vor Unglücksfällen bewahre; 
(Xa^T Jl^ sjßl OyM3 ^ kfiliS L^ s^Jb^ iS^ wenn du 
Etwas gelernt hast, so zeichne es auf, damit du beständig da- 
^ miickkehren kannst; ^Ix^fjy&j ^iJS^^Ö StXj JläxäS |JJ 
«wr beschäftigen uns nicht damit, dies zu erwähnen, damit 
das BtJLch nicht zu gross werde; iJ.^,mi^ SkiJ ^^ JU Lpl 
^b er sagte es nur in der Absicht, dass die Wissenschaß 
nickt gering geschätzt werde. 
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3) von ^^x^, ebenfalls einer ursprünglichen Präposi- 
tion, bis dahin dassj bis dassy in der Absicht dass, wenn es 
die Absicht des Handelnden und den Zweck der Handlung 
oder auch den Erfolg derselben als einen nicht ohne den 
Willen des Handelnden oder doch nach dessen Erwartung 
eingetretenen bezeichnet, wie piSi\ Jus v^llJf ^ d^i'i 
üLio ^y^ i^^^ ^s ist nothwmdig^ vor der Rede nachzuden- 
heuj damit sie treffend werde; ^J^ JI*ajüT >,Afc*aj S ^1 ^^*IIi 
ii^\ yjl ^JoäIj er muss den Geist nickt schwächen, so 
dass er vom Handeln abgeh/xUen wird. — Wo aber ^^ die 
rein zeitliche Gränze oder die blosse Wirkung und dec 
blossen Erfolg bezeichnet, ohne dass der Begriff des Willen« 
und der Erwartung hinzutritt, folgt das Perfect oder dei 
Indicativ des Imperfects auf dasselbe, wie fyüij dÜjii 
EiUÄjfj*^ J| 1^4^'^ (5*^ {ß^)^^^ ^^^^ deshalb erreichter^ 
sie durch Gottes Hufe eine so grosse Wissenschaft und eine si 
reiche Lehrthätigkeit, dass ihr JSfams bis auf den Tag dei 
Auferstehung sich erhalt; ^f^j^ ^ ^^^ \ßy^ er ist so krad 
geworden, dass man an seinem Leben zweifelt. 

4) von o, wenn es nach einem Imperativ und Prohi 
bitiv oder nach Worten, die imperativen oder prohibitivei 
Sinn haben, nach dem Ausdruck eines Wunsches oder einei 
Hoffnung, nach einer Frage, endlich nach einem negativer 
Satze, das einführt, was mittelst Causalnexus von diesen 
Imp^ativ usw, abhängt, in welchen Fällen es dieselbe Be 
deutung wie ^Jn^ hat, wie Lüfül JlLoU O^ l^ J 4^ 
vergieb mir mein Herr, auf dass ich ins Paradies eingehe 
dUiLi ^g^i^(y> S straf mich nicht, dass ich nicht zu GrmÖA 
gehe; um kJ lljo^j C|t3 i^\y 8iswi i^^^ ^t ^^ 
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^ \j9 n^ dü6 er mtiss einen Codex beständig im Gedacht- 
ms bewahren, damit es ihm nachher leicht sei. Alles, was er 
hört, zu behalten (d. i. er bewahre usw, in der Absicht, dass 
es ihm, wenn, er dies gethan hat usw.); jf^l ^ j4) J^ 
üf| ^<4^ t5* Zeid im Hcmse, dass ich zu ihm gehen kann? 
(d. i. sag mir usw., damit, wenn ich es von dir erfahren usw.). 

5) von j, wenn das von ihm regierte Verbum eine der 
Handlung des vorhergehenden Satzes untergeordnete und 
mitihrgleichzeitigeHandlung anzeigt, ^ae (^JL^ ^ aOj S 

i JL ^iS; nicht halte (Andere) von irgend einer Sitte zu- 
\ rüde, dass du (selbst) zu gleicher Zeit einer ähnlichen folgst; 

^^1 oIäJj \£li-»*Jf Jou JA tW^f du den Fisch, dass 
' hzagleich die Milch trinkst? Die Araber nennen das also 

gebrauchte j das Wäw der Gleichzeitigkeit, ^aa^I jI^ oder 

-«UüT •!• und erklären es durch ^ io. 

6) von ^f, wo dies für ^ !J| steht und wenn nicht das 
geschieht dass oder es müsste denn sein dass bedeutet, oder 
wenn es fiir ^ Jf steht und den Sinn von so lange als 
mht das geschieht dass hat, wie fJLLl ^ vt^XlIt ^jJü3^ ich 

I werde sicher den Ungläubigen tödten, oder er wird ein Mos- 
f lim, d. h. wenn nicht das geschieht dass er usw., wenn er 
nicht usw.; ii-li ^t CilXJt cHr^^ ^^ werde sicherlich den 
^ Ungläubigen schlagen, oder er urird ein Moslim, d. h. so lange 
' als nicht das geschieht dass er usw., bis er usw. oder auch: 
wenn nicht das geschieht dass er. usw., wenn er nicht 
' usw. Wo y fiir ^f Jl steht, hat man sich die vorherge- 
hende Handlung als eine wiederholte und länger fortge- 
setzte, wo es für ^ ^l steht, als eine einmalige und mo- 
mentane zu denken. 

Caspari, Arab. Gram. 13 
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399. Da bei den Arabern der Snbjunctiv nur von der 
Conjunction ^jT dass und den andern Conjuncticmen, welche 
den Sinn von ^ haben ^ regiert wird, so bedienen sich die 
Araber in den übrigen subjunctiven Sätzen, sowohl in denen, 
die von einem relativen oder conjunctiven Worte abhängen, 
als auch in denen, die einfach einem unbestimmten Substan- 
tiv angeschlossen sind, des Indicativs, wie JkM U ^Ubil er 
gab mir j was ich essen sollte ;il3^6^ ^1 vftJ^ S er weiss mckt, 
womn er gehen soll; l^Ai ^^OJ^ v^Ll^ |Sg^^fc^A*«> ^ ^^^ ^ 
in Gärten führen^ dass sie in ihnen ewig wohnen sollen. In 
solchen Sätzen unterscheidet die arabische Gram- 
matik die Absicht nicht von der "Wirkung; daha 
können das erste und dritte Beispiel auch übersetzt werden 
er gab mir^ was ich (damals) ass, oder was ich (jetzt) esse, oda 
was ich (nachher) essen werde, er wird sie in Gärten ßihren, h 
denen sie ewig wohnen werden. 

400. Der Jussiv, mit dem Imperativ wie der Form s( 
der Bedeutung nach verwandt, bezeichnet einen Befehl. El 
wird gesetzt: 

l) fiist stets mit präfigirter Partikel ^, welche, weifl 
ihr wiederum vj oder j präfigirt wird, ihren Vokal zu ve4 
lieren pflegt, sehr selten in der Poesie ohne dieselbe, wii 
Ejuai j6 k3^^ (z^ guten Werken) gebe ein Reicher aus; j4 
S^HJt xTlilii l^U tjüo \1Jl^ eOi ^t 5t;t wer diese ta{ 
sere Wissenschaß für eine Stunde verlassen vnLly der verlasse 4 
zur Stunde; C^^iS^^ s^ulÖT^j^ pJUlf v^JUSJ SJ^ ^^ A 
JuJC^ Sy Irt JuJJ^ 37^5 wenn der der Wissenschaß -ß^ 
ßissene seinen Unterhalt suchen muss, so suche er sein^ 
Unterhalt und unederhole seine Lectionen und übe sich k 
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Cottoquiren und sei nicht träge. In dieser Weise wird fest 
nur die dritte Person des Jussiv gebraucht, 

2) nach der Partikel 5^, mit der verbunden er ein Ver- 
bot oder ein sich Verbitten bezeichnet, wie ^J ouüco 16^ 
i$^ Jl v^SULSir^ Jij;^ 3Ü ^JlS( wenn du nach Bo- 
hara gegangen sein wir st y so laufe nicht eiligst von dem einen 
Imäm zu dem andern. 

3) in dem Vorder- und Nachsatze von Bedingungs- 
sätzen, die von ^^ oder einer andern Partikel, die den Sinn 
von ^1 hat, abhängen, sowie auch im Nachsatze eines im- 
perativischen Vordersatzes. In dem Vordersatze von Be- 

[ dingungssätzen steht er, wenn dessen Verbum keinPerfect 
oder Imperfect mit (^^, sondern ein einfeches Imperfect 
ist, in dem Nachsatze eben dieser Sätze, wenn das Verbum 
desselben ebenfells ein Imperfect ist und er nicht durch 
die Conjunction ü von dem Vordersatze geschieden wird 
(ist nämlich das Letztere der Fall, so wird der Indicativ ge- 

[ setzt), wie ih\ iIXiu »jjui jf '^)^0^ ^ U 1^ ,!^l sei 
es mm, dass ihr dasy was in eurer Brust ist, verberget , sei 

^ 68, dass ihr es offenbaret (zi= verberget, oder: verberget nur 



9 ^O^ . ^ 



I immerhin usw.), so urird es Gott wissen; y^ ^ IjJUäS L» 
wJI ilÜ^. was ihr Gutes tkun werdet (wenn ihr usw.), Gott 

^ wird es wissen; o^T ^Xi$^4X^ ^y^^ ^^^ ^^ ^^ ^^^ ^^^ 
werdet, urird der Tod euch erreichen; va»^ Ju%^ ^o ^ 
«5^ ^ ij (>y l^^^l u)eT den Acker des zukünftigen Le- 

■ hens bebauen unU, dem werden wir die Frucht seines Acker- 
haues reichlich geben; Jl-a* ^ «J ^\ yjy*^ öM vjr***^ (Ji 
stiehlt er, so hat er einen Bruder, der vorher gestohlen hat; 
Imä3 uili^ 3m Äjy* vj^y. !^ yy^r an seinen Herrn glaubt; 



13* 

Digitized by VjOOQ IC i 



196 in. Buch. Syntax. 

der mrd kein Unglück ßirchten; ixj ^^^^»-^ «^y yljuS ^| 
zr^n 2Är es thun werdet ^ so ist es eine Ueberschreitungy der 
ihr euch schädig macht; \JCLjo ^fJS üas jä^fc lebe zufrieden 
(mit dem Deinen =z: wenn du usw.), so unrst du ein Kmg 
sein (eigentlich lebe — sei ein König). Der Jussiv steht 
in den von ^^ usw. abhängigen Vordersätzen aus dem 
Grunde, weil, wenn Etwas gesetzt wird, gleichsam befohlen 
wird, dass dasselbe gesetzt werde oder geschehe, oder 
gleichsam gefordert wird, dass es gegeben werde; dass es 
sich wirklich so verhält, ergiebt sich daraus, dass der 
Jussiv ebensowohl in den Nachsätzen imperativischer, 
wie conditionaler Vordersätze gesetzt wird. In den 
Nachsätzen dieser Sätze wird aber der Jussiv gebraucht, 
weil mit dem Geschehen oder der Setzung einer Sache, die 
befohlen oder deren Setzung geboten wird, zugleich das, 
was von ihr abhängt, geschehen oder gesetzt ist, und daher, 
wenn jene geboten wird^ zugleich auch dieses geboten ztf 
sein scheint. 

401. Per Jussiv wird auch nach der Partikel Ü mck 
und O noch nicht (aus sj und KJo^JJt Lo zusammengesetzt, 
vgl. §. 391) gesetzt, wie y^\ZJj^ Ali iS ili( ^1 diä ff\ 
^xiflj weisst du nicht y dciss Gott die Herr schaß über Eimmi 
und Erde gehurt^ v^i3^ V?^ ^ ^^^ haben meine Strafe noch 
nicht gekostet. Doch hat das Verbum nach Ü und O nur die 
Form, nicht den Sinn des Jussivs, und scheint die Wirkung, 
welche diese dem Imperfect so oft vorgesetzten Formen aui 
das Imperfect ausüben, der gleich zu sein, welche das 1 con- 
secutivum der Hebräer auf das mit ihm verbundene Imper- 
fect ausübt. 
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AnmerlL Wenn zwei oder mehrere Imperfecta, von denen das 
zwMte vom ersten nnd das dritte vom zweiten abhängt, anf die Par- 
tikel II folgen^ so wird nur das erste in den Jussiv gesetzt, wie li 
mL^ yjyq ^-^ er verstand das Schwimmen nicht 

402. Der Modus energicus des Imperfects wird gesetzt: 

1) und zwar immer mit dem präfigirten Adverbium 
der Versicherung J fürwahr ^ in einfachen oder durch Hin- 
zufiigung eines Schwures verstärkten Versicherungen, wie 
UiLL lljbi^JiJ UAi I^JüdL^ ^^^ diejenigen^ welche für 
unsere Sache werden gekämpft haben y werden mr fürwahr 
mf unseren Wegen leiten; ^jjA^ Si^jj^^ ^yfxi bei deiner 

Macht y ich werde sie alle verführen; ivA^jT ^)y^ ihr werdet 
sicherlich das höllische Feuer sehen; ^^4>u ^j^^o-ioJ für- 
wahr es tvird sie reuen. 

2) in Befehlen, Verboten, Wünschen und Fragen, wie 

9 Q 9 9«^ CS tf 9 9^ ^ 

^y^L^ |U3t^ y^ cH^ "^ Ä^^ft^^ nicht f ehe ihr Mosleme 
geworden seid; jJ*^t3 *ii^ möchtest du doch zurückkehren; 
^U5 S} warum wolltest du nicht herabsteigen? 

3) in dem Nachsatze von Bedingungssätzen, in wel- 
chem Falle sowohl ihm selbst als der Conditionalpartikel 
des Vordersatzes J vorgesetzt wird, wie J^ sJ^^ ^)^y 
j^' Üv^ u^^'5 c^f^i-lJI (^I^ und wenn du sie fragen 
wirst: Wer hat den Himmel und die Erde geschaffen? so wer^ 
den sie sicher sagen usw.y sowie auch in dem Vordersatze 
von Sätzen, die auf Lo^ (aus Lo ,jp wenn folgen und nach 
^'\jA^entweder'Oderj wie iXlj JJ»J iW^''^ ^i r*^i5^ ^ 
ihr Söhne Adams j wenn Gesandte aus eurer Mitte zu euch 
konmien werden; vfLby ^1 ^ {j^d^ to^ entweder werden 
wir dich wegnehmen^ oder wir werden dir zeigen. 
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403. Vor den Imperativ kann keine N^atkm treten, 
sondern es muss^ wo verboten werden soll, der Jussiv mit 
der Negation gesetzt werden, wie ^ S4^ ^) v:Hr4*^ ^^' 
xl^ifl ^1 o^kiL^t bleibe zwei Monate und laufe nicht voreilig 
von Imäm zu Imäm. — Die energischen Formen des Imperat. 
dienen dazu, dessen Kraft zu steigern, wie [^y^ jJJ^ b^ 
Gott, schlag' ihn doch! LgJuLiaui l^y^ji sJ Slo QXJ ^^^ 
(j^Tj die Hoheit gehört unserem Herrn als ein ihm eigerdhm- 
liches Attribut; halte dich also ja fem von ihr tmd furchte Gott! 

3. Von der Rection des Verbum. 

404. Das Verbum, und zwar: 

a) nicht bloss seine Tempora finita, sondern auch dia 
Nomina verbi oder actionis, die Nomina agentis und pa- 
tientis und andere Substantiva und Adjectiva verbalia, so 
oft und inwieweit nämlich diese Arten von Nominibui 
etwas vom Verbalbegriff enthalten, und 

b) nicht nur das ausgedrückte, sondern auch das « 
einer mit seiner Kraft ausgerüsteten Partikel verborgen 
liegende, odet einfach ausgelassene, oder endlich zu sub- 
intelligirende Verbum regiert als sein Complement aitwedei 

a) den Accusativ des Nomens, oder 

b) eine Präposition mit dem Genitiv des Nomens, 
welche an die Stelle des Accusativs tritt und ihn be- 
stimmter und genauer exponirt. 

a. Vom Accusativ. 

405. Den Accusativ des Nomens, welchen man deB 
determinativen Casus des Verbi oder den adverbialen 
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Casus nennen kann (vgl. §. 380), regiert das Verbum ent- 
weder 

1) als das objective Con^lement (determinansX d. i. 

als das, welches die Handlung, ihr Object angebend, zu- 
nädist determinirt und restringirt, oder 

2) als adverbiales Complement im strengeren 
Sinne, welches verschiedene andere Determinationen des 
Verbum bezeichnet, die in anderen Sprachen durch Ad- 
verbien, oder Präpositionen mit ihren Casibus, oder con- 
junctive Sätze (in den slawischen Sprachen durch den Casus 

' instrumentalis) angezeigt werden. 

406. Das im Accusativ stehende objective Complement 
nehmen sehr viele transitive Verba zu sich. Eine nicht ge- 
ringe Anzahl von Verben dieser Art verbinden jedoch ihr 
Object durch Hilfe von Präpositionen mit sich. Nicht wenige 
«ndlich annectiren es sich auf jene und diese Art, indem sie 
Are Bedeutung je nach der Art, auf welche, sowie wenn sie 
mit mehreren Präpositionen verbunden werden, je nach der 
Präposition, mittelst welcher die Verbindung geschieht, ver- 
ftodem, wie L^<> mit dem Acc. der Pers. Jemanden ruferij mit 
<jder Pers. Jemandem etwas wünschen j mit ji der Pers. Je-^ 
mnden verwünschen. Von diesen Verben sind diejenigen 
transitiven Verba zu unterscheiden, die zwar ebenfalls bald 
fiiitdem Accusativ, bald mit einer Präposition und dem Ge- 
nitiv verbunden werden, bei denen aber die letztere Con- 
rtructionsweise als die laxere aus der ersteren als der stren- 
geren und kräftigeren ientstanden und nur jünger und ge- 
teuchlicher ist als diese. Solche Verba haben deshalb in 
feden Consitructionen fast dieselbe Bedeutung, wie ^Jix mit 
Jem Acc. der Pers. und mit v-> der Pers. Jemandem anhängen. 
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An merk. a. Die transitiven Verba werden von den Arabern 
JsjOÜücJt jlie'if genannt. Mit diesem Namen werden nicht nur die- 
jenigen Verba bezeichnet, welche ihr Object im Accusativ zu sich 
nehmen, sondern auch die, welche es mittelst einer Präposition mit 
sich verbinden. Jene werden L^^mJ^U ^OuixJi JUe'lJt äit durch steh 
selbst (nicht durch Hilfe von Präpositionen) übergehenden Verba, diese 
L^jAjb ^jJciJ\ Jliä'il die durch etwas Anderes (Präpositionen) über- 
gehenden Verba. So ist ih anlangen, ankommen (von einer Botschaft) 
ein iu^AÄA^ cXiüU Joe JvAS können dagegen ein y^Iib <Ajüc^ J^ un^ 
zwar j[io, weil man sagt U^t ^^ <^i« Botschaft gelangte an mich, 
aber fe^--Ä it Jjö er konnte Etwas bewirken. 

Anmerk. b. Welche Verba mit dem Accusativ, welche mit Prä- 
positionen, welche endlich mit jenem und mit diesen und mit welchen 
von diesen letzteren sie construirt werden, und welche Bedeutung jede« 
Verbum, wenn es verschieden construirt wird, je nach seiner verschie- 
denen Construction hat, darüber muss das Lexikon Aufschluss geben 
Hier wollen wir nur bemerken, dass die Verba des Kommens, welche 
im Deutschen wie im Lateinischen mit Präpositionen verbunden wer 
den, bei den Arabern auch den Accusativ der Person oder der Sacht 
zu sich nehmen, wie l«Lt LicLi. ^Ämir kam zu uns, O^^U sl^y^'n 
(jb.^t jLbät ^ ^aj^xLä *fj^^J d^^ Fremden und die Söhne der Vof' 
nehmen kommen von den Gegenden der Erde zu mir; JUJ! Jl^U. *« ^ 
erreichte die höchste Stufe der Wissenschaft. Daher wird im persornJen 
Passiv gesagt "^at man kam zu ihm (es ward zu ihm gekommen), c^l 
man kam zu dir usw. 

407. Viele Verba verbinden zwei im Accusativ stehend^ 
objective Complemente mit sich, eins der Person mid di 
andere der Sache, oder beide der Person, oder beide d< 
Sache. — Diese Verba können nach dem Verhaltniss, in dei 
ihre Objecte zu einander stehen, zwei Classen bilden. Die 
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erste Classe besteht aus denjenigen, deren Objecte von ein- 
ander verschieden und durch kein Band mit einander ver- 
bunden sind, die zweite aus denen, deren Objecte zu einander 
indemVerhältniss des Subjects und desPrädicats stehen. — 
Zu der ersten Classe gehören alle zweiten und vierten For- 
men causativen Begriffs (s. §§. 41 und 46), deren erste Form 
transitiv ist und einen Accusativ regiert, sowie auch die Verba 
des Füllens und Sättigens, des Beraubens, Verbietens, Gebens, 
Fragens, Bittens u. A., von denen die meisten ebenfalls cau- 
sative Bedeutung haben, wie woiH ^^x^rt er meldete mir die 
Sache (eigentl. er machte mich die Sache wdssen); JL^ xjU 

i j-44'l er lehrte ihn die Astronomie; ^5— ^T ill) ljo\ vsx^^ ich 
verheirathete Zeid mit der Tochter meines Bruders; Iuaä- 9juM 
er sättigte ihn mit Brot (K^^ /*a-& er war satt von Brot); Ä^jLbl 
uwf er gab ihm das Schwert zu kosten^ d. h. er durchbohrte 
ihn mit dem Schwerte; ILo^^ma^ Iviä. \d^\ \yLm sie gaben dein 
Zeid vergifteten Wein zu trinken; j%J^r ^^p *lj| sjtiL Gott 

Jat ihn des Segens der Wissenschaft beraubt; sCJf Ctj^ U* 
(j Imperativ von ^: s. §. 200) bewahre uns vor der Strafe 

i des höllischen Feuers; oUCII »Ua^T er gab ihm das Buch (eig. 
er machte ihn zu einem das Buch Nehmenden); ^ImJ^ kJjf iS\^ 
Gott beschenkte ihn mit d^m Leben; ^j^lljl i\jy er gab ihm reich- 
lichMüch; ^MiS\ äIJI Jl-I»? bitte Gott um Vergebung der Sünr 
den; LiXS^t Üy^Lsxi\ aLLlf lijx^ Gott versprajch uns das ewige 
Leben; Ljlä ^J^T er recitirte mir ein Gedicht. — Zwei ob- 
jective Complemente, welche zu einander in dem Verhältnisse 
des Subjects und des Prädicats stehen, regieren l) die Verba 
desMachens, Einsetzens, Rufens, Nennens und 2) die 
von den arabischen Granmiatikem n.>JLaJI JÜiil Verba des 
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Herzens j d. h. Vetba, die eine im Geiste, im Innern gesche- 
hende Handlung bezeichnen, oder auch ^jjJCS\^ \iljT JUil 
Verba des Zweifeins und der Gewissheit genannten Verba, wie 
JL^ wisseuj d^^ inne werden^ ^s urtheüeny ^jh meinen^ wa**»^ 
rechnen^ achten, JLL sich einbilden, f^\ dchten, halten, wie ji> 
LäO ^Jift aäJ «JÜI Gott machte eicch die Erde zum Lager; 
^LÜj^ J4J^? iXi^t gehrauche die NojcM als ein Kameel; iJ^«) 
Y4XI28? ich nannte ihn Muhammed; |wU£^l jH^IaS vsi'"^^ c4h« 
JLjüdf i3Js^ icÄ ^06 meinem Busche den Namen: Unterweisung 
c?^s Lernenden zum Wege des Lernens; S^Iä f Jo\ oL»ix icA 
weiss, dass Zeid ein Thor ist; jvAiiJt (J^ ijÄff ^3^! col^ 
€?i^ grösste Schuld scheint mir die zu sein, die man dem Lehrer 
schuldig ist; b^f xljl ^^aa^ ^ \yix3 ^<Xif ^jJLy ^ 5^ Wrf 
diejenigen nicht für Todte, die auf Gottes Wege (um der Re- 
ligion willen) getödtet worden sind; UaJLä» LäLä &3'J^^ zH 
fand, dass er ein milder Greis war; xi^ SL^LJf ^jJbf Li icA 
glaube nicht, dass die Stunde (des Gerichts) bevorstehe. 

Anmerk. a. Dasjenige von den objectiven Complementen, wel- 
ches das Subject des anderen ist, wird Jj^f JjxAjl das erste ObjecU 
das andere, welches das Prädicat von jenem ist, -jUJ! J^iÜI "^ 
ru;ctfc O^yec« genannt. 

Anmerk. J. Wo Verba, wie ^L und O^-^-^ g*»-^uJf JL»-3' 
Fer^a (Ze« Sinnes sind, d. h. blosse Handlung des äusseren Gliedes und 
Sinn es Werkzeuges bezeichnen und mit zwei Accusativen verbunden 
werden, ist der zweite kein ^[^ JJiä^ zweites Object, sondern ein Jl> 
Zustandsausdruck, d. h. er drückt eine thatsächliche mit jener Hand- 
lung in Verbindung stehende Modalität des Objects aus, z. B. 
UiÄ^ ^0^^ ich fand dich krank, d. h. ich traf dich im Zustande 
des Krankseins-, LSXT Jjcjir ich sah dich schlafend. Wo in diesen und 
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" ^ ^ «^ 

ähnlichen Beispielen (Xd»« und ^K Verbs cordis sind, können sie 

zwar mit denselben Worten wiedergegeben werden, aber in der Be- 
dentang: ich fand, dass du krank warst, dn schienst mir zu schlafen. 
Der Gegenstand des inneren Findens und Sehens ist da nicht das 
Individuum abgesehen von irgend einem Prädicat, sondern der logische 
Satz: du warst krank, du schliefst, d. h. das Individuum als Trä- 
ger dieser Eigenschaft. 

Anmerk. c. Die vierte Form der Verba cordis regiert drei 
Accusative, wie &aaa^ JiiJLitf f^ß ^ ^^^ ^^^ zeigen, dass eure 
Werke schlecht sind, 

Anmerk. d. Die Verba cordis können auch so construirt werden, 
dass sie auf einen sonst von ihnen abhängigen Satz keinen Einiluss aus- 
üben, sondern dieser selbstständig ist. Wenn dies geschieht, werden sie 
ihm entweder nachgesetzt oder eingefügt oder endlich vorgesetzt, wie 
vislit J^Li. O^j Zeid ist ein Thor, wie ich meine, J^Li- sisXlt 3^j 
Zeid ist, ich meine^ oder wie ich m^ine, ein Thor, J^Li vA-äjJ ^-^ljl£> 
ich meine : Zeid ist ein Thor» Die dritte Constructionsart wird besonders 
da angewendet, wo der vom Verbum cordis unabhängige selbstständige 
Satz ein negativer oder ein Fragesatz ist, wie ^ uVjwA^J LLc^ U« Ix«llc 
[jos"^] ihr wisset, wir sind nicht gekonanen, tun auf der Erde Verderben 
anzurichten i sL>> l^^t xii/Xifi. weisst du nicht, wer von ihnen gekommen ist? 
i^s:^ Je* jOl IJ ich wusste nicht, wann er kommen würde, eig.: ich 
wusste nicht: wann wird er kommen? Wo der vom Verbum cordis 
unabhängige Satz ein affirmativer ist, muss ihm, wie in dem ange- 
fahrten Beispiele die Partikel J führwahr vorgesetzt werden. In der 
späteren Sprache wird zwischen das Verbum cordis und den unab- 
hängigen interrogativen Satz ein das Abhängigkeitsverhältniss des 
letzteren vom ersteren exponirendes Jjt gesetzt, wie L^ ! ^t cUJLc. 

ji Li e« muss zuerst erklärt werden, tvas das Nomen ist. 
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408. Stehen diejenigen Verba, welche zwei Aecusative 
regieren, im Passiv, so geht der eine, bei der ersten Classe 
dieser Verba (§. 407) der Accusativ der Person*), bei der 
zweiten der, welcher das Subject des andern ist, in den No- 
minativ über, während der andere unverändert bleibt, wie 
kIJ^M iL^ ju\ lii Zeid lernte die Astronomie (eig.: wurde 
die Astron. lernen gemacht); vuilwJI iv&bl er ward mit dm 
Schwert durchbohrt (eig.: er ward das Schwert essen gemacht); 
\jiyl^ t\Je U)yi^ ^^f*« dem Vezir ward vergiftetes Wasser m 
trinken gegeben (eig.: der Vezir ward vergiftetes Wasser 
trinken gemacht); C^l ^J\l er ward mit dem Leben beschenkt^ 
JUJI ä^ *jÄ- er ward der heilsamen Wirkung der Wissen/» 
Schaft beraubt; $yAJu Iulä v::^4X4J| es ward mir ein von einM 
Anderen verfasstes Gedicht redtirt; \3\yo\ |^jum^ sie wurden 
für todt gehalten; LäO ^j^^' v^^I^ die Erde ward zu einem 
Teppich gem^acht. 

Anmerk. a. Die vierte Form von j$| kommen wird, weil 
dieses Verbum nach §. 6 Anmerk. b, mit dem Aec der Pers. zu del 
man komn^t, construirt wird, doppelt transitiv, indem zum Acc del 
Pers. ein Acc, der Sache hinzutritt (er machte , dass Etwas zu Je* 
mandem kam, er brachte Etwas zu Jemandem). Da dieser Acc. der 
Sache das nähere Object von jj ! ist, so sollte er, wenn das Activ in 
das Passiv (^^^1) übergeht, zum Nominativ werden. Es wird aber 



*) Oder wo zwei Aecusative der Pers. sind, der, welcher der nächste 
ist, wie ^Ä-t ^' rSJ ®^S* ^ ^<^rd die Tochter meines Bruders heirathen 
gemacht, oder wo zwei Aecusative der Sache sind, der, welcher die 
Sache bezeichnet, die durch die andere afficirt wird, die andere empfängt, 
in die andere übergeht, oder von ihr nicht afficirt wird, sie nicht 
empfangt, in sie nicht übergeht. 
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statt seiner der Accnsativ der Person zum Nominativ, weil die Person 
von grösserer Bedeutung ist als die Sacl^e; z. B. -Jii u<-^j-^ l<^' 
Oliü t }^^^\ Moses brachte dm Sölmen Israels die (heilige) Schrift, pass.: 
yUiifj^ljllyj J^!^ nicht: ju^T^j ^ vüLXjf^^f, die 
(heilige) Schrift ward den Söhnen Israels gebracht. 

Anmerk. b. Wenn das Verbum im Activ drei Accnsative regiert 
(§. 407 Anmerk. b) , so geht im Passiv der eine, der nächste, in den 
Nominativ über, während die beiden andern unverändert bleiben, wie 
Uijf IjÜ^ caaIs» ich ward damit bekannt gemacht, dass 'Amr freigebig sei. 

409. Die Verba, die intransitiven sowohl als die transi- 
ftiven, und ihr Passiv sowohl als ihr Activ, nehmen ihre ab- 
!*racten Nomina (die Nomina verbi §. 217), sowie auch die 
Nomina vicis und speciei (§. 240 £•), die zu den Nominibus 
terbi gerechnet werden müssen (s. §. 215), als objective 
Complemente im Accusativ zu sich, sowohl da, wo sie kein 
Anderweitiges objectives Complement (keine anderweitigen 
^j. Compll.) haben, als auch da, wo sie ein solches (solche) 
leeren, wobei das Nomen verbi eben sowohl mit einem Ad- 
fectiv, einem Pronomen demonstrativum, dem Genitiv eines 
Komen und mit einem beschreibenden oder relativen Satze 
verbunden sein, als allein stehen kann, wie Lkdid Vr*^ ^^ 
«cMw^ dn Schlagen; L*^ ^^6 er schlug ihn ein Schlagen y mit 
pmti Schlagen; \jiyd ^y^ er schlug mich mit einem Schla- 
^en; [jy^ lu^K fju\ s^y^ er schlug ZeidJs Kopf mit einem 
Schlagen; Uy |»u er schlief einen Schlaf; Lju« *Lw er reiste 
^n Reisen; üwi3 vjy5 es oder er ward mit einem Schlagen ge- 
Anlagen; U%^ väAj%-id ich ward mit einem Schlagen geschlagen; 
Jjuu yx^ es ward ein Reisen gereist; \d<jd^ ^y^ ^y^ oder 

, ^ ^ 9 9f»/ " 

mit Weglassung des Nomen verbi (JocX^ «Jc^ y ^ ich habe ihn 
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ein gewaltiges geschlagen y d. h. ein gewaltiges Schlagen (dei 
im allgemeinen Object liegende Sachbegriff ist zunächst dd 
Begriff der Handlung selbst*); ^yib Lju« wu*. es ward eim^ 
lange Reise gemacht; v^l^f liXJ» ^--iJl^ er schlug mich ^ 
(eig.: mit diesem Schlagen); ijIaäJI vJ^ oL^ er förckleb 
mit der Furcht eines Feigen^ d. h. .wie ein Feiger zu fiirchtej 
pflegt; i^^T CjLi i^^j^ ^ schlug mich tödtlich; G^ ^^J 
^AÄÄjl er schlug mich so sehr, dass es mir Schmerz verurscm^ 
(eig.: er schlug mich mit einem Schlagen, das mir Schmerj 
verursachte); v^lIÜ ^5*^3^ 5? ^^C^^ ^j^^ (S^y^ ^ ^^^^ 
mich so y, uns es dir nicht imbekarmt ist (eig.: er schlug m^ 
mit dem Schlagen, welches dir nicht verborgen ist), auy 
^jjüül*3 f^^^) '^y^ ich schlug ihn mit Mnem Schlage, gd 
ihm Einen Schlag, und er schlug mich mit zwei Schlägen, gd 
mir zwei Schläge, {^j^yA \^y^ würde sein: er schlug mich 
indem er zweimxd die Handlung des Schiagens gegen mkh aii^ 
übte, mir jedesmal eine unbestimmte Anzahl von Schlägen vef 
setzend); luiiJb ^ySS^y «üy^ ^v^ ich schlug ihn mit einer An 
Schlagen, und er stach mich mit einer Art Stechen. — Diese 
objective Complement, das von den Arabern (Jltnitf JyuJ 
das absolute Object, d. h. das nicht, wie das Object in 
engeren Sinne, nur von einem einfach, doppelt oder dreifed 
transitiven Activum oder von einem einfach oder doppel 



*) Indessen kann jenes allgemeine, an und fiir sich unbestimmte Ol 
jeet, wo der Sinn es erlaubt oder fordert, sich auch specieller gestaltei 
so kann es, in bestimmter Fassung, auch als Zeit gedacht werden, 1 
Sätzen, wie S>^^ ^^j^ ^ zogen ein Langes, d. h. S^^ Uli: \^^ * 
zogen eine lange Zeit. 
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transitiven Passivmn abhängendes Objecto oder auch ^ Jl^I 
dasPrindp genannt wird (s. §.217 Anmerk.), wird au einem 
doppelten Zwecke gebraucht: 

l) Wenn es allein und indeterminirt steht, wird es 
4XaU]üÜ zur Verstärkung oder |%,*^twYAj 2t/r Vergrösserung 
gesetzt. Diese Bedeutung liegt in der Indetermination, 
welche die Kraft, das Gewicht und die Wirkung des Ver- 
balbegriiFes unbegränzt lässt, wie iIfCK ^jiH oJyJj iS^ 
wann die Erde mit einem gemssen Zittern (und welchem ! d. h. 
\ heftig) zittern urird; CLj Jl44*t o^l^^ l^J u^3^' S?^j '^i 
wann die Erde mit einer gewissen Erschütterung (d. h. heftig) 
I mefmttert werden mrd, und die Berge mit einer gewissen 
\ Zermcdmung (d. h. gänzlich) zermalmen werden; }fjA^ j^k 
Uj^ er zerschlug seine Knochen mit einem gemssen Zerschla- 
gen (d. h. gänzlich). 

2) Wenn es ein Adjectiv, Demonstrativpronomen, 
einen Genitiv, einen beschreibenden oder relativen Satz 
[ zu sich nimmt (s. die ob. angefiihrten Beispiele), so be- 
r stimmt und beschränkt es den Verbalbemiff mit einem 
I Zusätze, der in unseren Sprachen etwa durch ein Adver- 
bium oder einen conjuntiven Satz ausgedrückt wird. 

Wenn das (Jltiltf JyßXj) ein Nomen vicis. ist, so steht 
^^IJjüJÜ zur Aufzählung y und wenn es ein Nomen speciei 
tet, oder wenn ein Adjectivuto oder etwas dem ähnliches hin- 
gefugt ist, ^yJJ^ zur Angabe der Spedesy Spedfocatimj oder 
liAily^wr Unterscheidung. 

Anmerk. o. Statt des Nomen Verbi desselben Verbi finiti wird 
auch das Nomen eines sinnverwandten Verbi oder ein concretes Sub- 
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stantiv gesetzt, wie SöJn^ ^J***^ ^ ^^^ ^^ einem Sitzen; SU^j$ l^^jjji 
Sjuül^ sie tourden schimpflich in die Flucht geschlagen. 

Anmerk. h. DerAccüsativ des Nomen verbi bleibt, wo dasActi- 
vum, von dem er abhängig ist, ins Passivum übergeht, wie wir schon 
gesehen haben, unverändert. Er kann jedoch auch, wenn kein anderes 
Subject vorhanden ist, in den Nominativ verwandelt werden, wie yj^ 
y^yb ein Schlagen ist geschlagen worden, was dem impersonalen Fassi? 
unserer Sprachen entspricht. Wenn der Aecusativ gesetzt wird, ist das 
Verbum impersonal, wenn der Nominativ, personal. 



410. Dass, wie die unmittelbar transitiven Verba i 
so auch die Nomina dieser Verba, so oft und inwieweit sie 
Verbalkraft haben, ein objectives Complement zu sich neh- 
men können, haben wir schon oben §. 404 gesagt. Hier nun 
Mehreres über die Rection dieser Nomina verbi: 

l) Wenn nur das objective Complement der Handlung 
und nicht auch das Subject der Handlung ausgedrückt ist, 
so pflegt jenes dem Nomen actionis im Genitiv (dem objec- 
tiven Genitiv, der vom subjectiven, welcher das Subject 
der Handlung bezeichnet, zu unterscheiden ist) hinzugelugl 
zu werden, ausgenommen da, wo es vom Nomen actionis 
durch irgend ein dazwischengetretenes Wort getrennt ist 
ist nämlich dies der Fall, so wird das objective Comple 
ment, weil der Genitiv nie durch Etwas von seinem Nomi 
nativ getrennt werden kann, in den Aecusativ gesetzt, wk 
jJLfI ftU<> ^ ^Lljiir |JL1j "i es verdriesse den Menscim 
nicht j Gott anzurufen; ItkXj RJjLlji-tl |»jj ^ r'^I ^^^ ^^ 
des Hungers eine Waise speisen; J^ ^^^s ojXwJu vr-^ 
durch mit Schwertern die Häupter Einiger Schlagen. — Ebenso 
wird das Object eines Nomen actionis in den Aecusativ gei 
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setzt, wenn das Nomen actionis den Artikel hat, da ein 
also determinirtes Nomen keinen Genitiv annehmen kann, 
wie i^lJL^I ^i^ jtt y^^ti'^ schwach im Schlagen seiner 
Feinde. 

2) Wenn Beides, das Subject und das objective Com- 
plement der Handlung, ausgedrückt ist, wird entweder das 
Subject in den Genitiv und das objective Complement in 
denAccusativ, oder das Subject in den Nominativ und das 
objective Complement in den Genitiv, oder endlich das 
Subject in den Nominativ und das objective Complement 
in den Accusativ gesetzt. Das erste geschieht am häufig- 
sten, das zweite nicht selten, besonders da, wo das objec- 
tive Complement ein Pronomen ist, das dritte, bei dem das 
Nomen actionis mit der Nunation oder mit dem Artikel 
oder endlich mit einem die Zeit oder den Ort der Handlung 
anzeigenden und im Genitiv stehenden Zusatz versehen 
sein kann, kommt seltener vor, wie \m^ KAxlixlf Jos (j^ 

; äUT 5 Jjd ^^ in diesem Jahre tödtete der Halifden ödfar (eig. 

1 es war die Tödtung des Haufen den öafar in diesem Jahre); 

L jSWjf (^^54^ jüür U>^l gedenket Gottes^ wie ihr eurer Väter 

^ gedenket; s^5J\ öS «JUIJI ^^k^ ftUill ^^ f^xL^ der Wind 
des Todes hat sie zerstreut ^ wie die Hand des Westwindes 
den Sand zerstreut; li^4^ ^^ i^M^ c^* u*''^' (^ ^^ 
xterhot den Menschen^ dass ihn Jemamd mit ^yUnserHerr^ an- 
reden sollte; 1000 d^s ji^l (Jj^iiaS ^^^iXS ich habe erfahren, 
dass Zeid heute Hind Verstössen hat; «L^l öy^ JoSif ^5^^ 
icÄ habe erfahren, dass MaJmmd seinen Bruder getödtet hat; 
1^ iXl^ §a1aJI f^ \[hx^\ ^^ujyj^ es verwundert mich, 
dass Muhammed den 'Amr am Freitage erwartet hat. 

Cttpari, Arab. Gram. 14 
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Anmerk. a. Wenn sowohl das Subject als das objective Com- 
plement des Nomen actionis ein Pronomen ist, so können ihm beide 
suffigirt werden« wie ^Z*Xii\ ^^^»^ ^Hf^ meine Liehe zu ihm hat mich 
gelehrt, Oott fleissig zu dienen. Das Suflix der ersten Person ist in die- 
sem Beispiele der Genitiv, das Suffix der dritten Person der Acc.*) 

Anmerk. b. Wie die Nomina der Handlung selbst, so werden 
auch die Nomina, die sich ihrer Kraft nähern und ihre Stelle ver- 
treten, mit dem Genitiv des Subjects und dem Accusativ des Objects 
construirt, wie >4^ juCS ^^lyü! JjyXi^ wegen deines Umganges ma 
den Edlen vnrsi du zu ihnen gezählt; i-ybji t ^^^J J^j^ ' ^1^ iV 
wenn ein Mann seiner Frau einen Kuss giebty so ist die hetkge WaachuMi 
nöthig (wörü. von dem Küssen des Mannes sein Weib hängt ab usw^ 

Anmerk. c. Dasselbe, was von den Nominibus der einfii^ 
transitiven Verba gesagt ist, gilt auch von den Nominibus der dopp^ 
transitiven Verba. Diese unterscheiden sich nur dadurch von je 
dass sie entweder zum Genitivus objectivus den Accusativ oder 
dem Genitivus objectivus zum Accusativ einen zweiten Accusat 
hinzufiigen, wie Juxil ,^J^ AmX^\ /^^^ ^^ Lehren den Lemeni 
(wörtlich: Lehren des Lernenden, Gen. object.) den Weg des Lernt 
JUxi t <3dj^ J^^^ ! JmiJ t fhfMiCi das Lehren des Lehrenden (G^n. sul 
den Lernenden den Weg des Lernens (dass der Lehrende den Lemi 
den den Weg des Lernens lehrt); ttÜt Jc^^iv^ iLiti L^j^'^LJf 
1^- *.y. X \j^ die Menschen haben gemissbilligt, dass Muhammed dem \ 
vergiftetes Brod zu essen gegeben hat. 

Anmerk. d. Das in den Genitiv gesetzte Complement ein| 
Nomen actionis kann, wenn es das Subject der Handlung ausdrficl 

*) s.^AÄ* ist eigentlich ^Og^ ^J, nicht .Jg^ (s. §. 409) seil 
wird aber als .JL^ von v^/^{ lieben gebraucht, statt vL^t 
Form nicht gewöhnlich ist. Ein starres Nomen verbale 
würde den Accusativ nicht haben regieren können. 



nei 



109) selb« 
»t, welcM 
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durch ^ weim es ihr Object anzeigt, durch J (s.§. 412), und wenn 
es Zeit und Ort bezeichnet, durch ^ imsgedrttckt werden, ¥rie 2ul>* 
(s. Anmerk. a) dnrch 2ü ^JU ( Jg^L^ \\ ^^o^i t die ZAibe, die ihm von 
mir wird;jyiXiJ 6^ JU^lT JL {$. $,410, 2) durch 0^ ^ ^^JuLi] 
^^yijJ^^^i luiiJr^}ä jUijil (ebds.) durch j.}i ^^ jL^Tf 

411. Die in entfernterer Weise, d. h. mittelst Präposi- 
tionen transitiven Nomina verbi nehmen ihre objectiven Com- 
plemente mittelst derselben Präpositionen, wie die Verba, zu 
«ch; vgl. \äJi JLft isiXM ^ \jo ich habe keine Macht dies zu 
i0am. — Dasselbe gilt von den Nominibus verbi der gemisch- 
fei Rection: geht nämlich das nächste Object in den Genitiv 
tber, so behält das entferntere seine Präposition, wie (3^3^ 
I^UoJJ ,^tl35f I die Unterstützung des Menschen zum Gehorsam 
\d. i. dass Gott den Menschen durch seine Hilfe zum Gutes- 
thun führt). Bisweilen geschieht es doch, dass die engere Ver- 
bindung mittelst des Genitivs an die Stelle der laxeren durch 
rri^sitionen tritt, wie p^^^' J4^ fiir p^^^' ^Jl JhP^^ ^^ 
Keigung (der Gemtither) zimi Islam. 

- 412. Die Nomina verbi verbinden sehr häufig das objee- 
Kve Complement nicht im Accusativ, sondern durch die Prä- 
losition c| mit dem Genitiv mit sich. Dann exponirt diese 
^rs^sition den Accusativ oder zeigt die Relation zwisdben 
^em NocMn verbi und dessen Object äusserlich an. Von den 
Arabern wird sie mit vollan Rechte J^üüt äJ^iB jl^iüf da^ 
iMr Verstärkung des Regens (des Nomen verbi, der Verbal- 
Iraft, <Ke das Nomen verbi hat) dienende J genannt. Denn da 
den Nominibus veybi eine geringere Verbalkraft innewohnt 

als den Verbis finitis, so kommt ihnen die Sprache, damit sie 

14* 
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ihre Kraft auf ihre Objecte ausüben können, durch eine Pi 
Position, welche die Richtung der Handlung auf das ObJ€ 
ausdrückt, zu Hilfe. Es pflegt aber dieses J nach einena N 
men verbi statt eines Accusativs gesetzt zu werden: a) wo «i 
determinirtes Nomen verbi unmittelbar vorangeht (§.410, 1 
wieifjtp^^ S^Jai^ Juoli Ji^ ^jjo statt xS|^^ s^XlxL Juolj yl^ ^ 
indem er nickt betrachtete was falsch und wahr darin sei; b 
sonders wenn das Nomen verbi im Accusativus adverbial 
steht (s. unten §. 420), wie i^!>\ljJ^ Ua^*5 &f f^yS] ich stel 
vor ihm aufj meinem Lehrer zu Ehren; iJ ^^y^ ^<^ ^^ U 

> GS ^ «^ O V 

statt «1^1 ^^ri ^^ ^^^ ^^^ ^^^> ^^^ ^^^ -^^ ehren; b) wen 
das durch den Artikel determinirte Nomen verbi ebenfal 
unmittelbar vorangeht, wie y^fUJÜ &AJL^f vJjS von der Va 
folgung der Menschen abstehen; c) wenn zwischen das NomQ 
verbi und den Accusativ ein Genitiv tritt (§. 410, 2), wi 

fiir u^^^' ^;**4-^l ^T^.A^^J ^1 ös ergiebt sich (daraus) also, dca^ 
die Sonne die Erde in keiner andern Weise erwärme als dvart 
die Kraft ihres Lichtes (eigentlich: dass das Erwärmen die 
Sonne die Erde nicht ist usw.); ^ ^^^ 5^^J^ ^^ iH^'^ 
v5^i c5^'^' *^ meine Feinde mich verfolgen; lüLj i^l) dö^ 
^ Gott sieht (eigentlich: sein Sehen Gott). In solchen Sät^ 
ist die Wahl zwischen der altern und engern Verbinduni 
durch den Accusativ und der Jüngern und laxeren durd 
die Präposition meist dem Urtheil und Gefühl des Schrift 
stellers überlassen. 

413. Wie die Nomina verbi, so folgen auch die Nomini 
agentis, indem sie eine Mittelstellung zwischen dem Verbund 
und dem Nomen einnehmen und an der Kraft beider Theij 
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Üben, insofern sie Verbalkraft haben^ der Rection des Verbi, 
Iteofem sie Nomina sind, der Rection des Nomen, oder haben 
kdlich gemischte Rection. Es ist aber in Betreff ihrer Rec- 
bn Folgendes festzuhalten: 

l) wird dem Nomen agentis ein objectives Comple- 
*ment angeschlossen, so kann dieses ebensowohl im Accu- 
'sativ als im Genitiv (uneigentlichen, stellvertretenden) 
'stehen, wie Jl^jjJ\ ^joJ^liJÜ (L<3^f Sjl^ J| ^y^)^ ^^ ^ 
^dem Garten j der denen bereitet istj die den Zorn bändigen; 
\cj^t &SI6 y^iS iydD jede Seele ist eine den Tod kostende 
*(jede Seele kostet den Tod); ^\jjf i^li. ib| li|^ unser 
Herr, du wirst ein VersamnUer der Menschen sein (wirst 
*die Menschen versammeln); jtg^J ^2Lo j^M ^yJtL^ ^4Jf 
tcelche gloMberij dass sie vor ihrem Herren erscheinen werden. 
' — Die Nomina agentis der unmittelbar transitiven Verba 
Verbinden, wenn sie den Sinn des c^Ldjf des Imperfecti 
•(des historischen Imperfecti, des Präsens, des Futur) haben, 
* indem sie Verbalkraft besitzen, entweder den Accusativ 
'oder den seine Stelle vertretenden Genitiv mit sich. Dieser 
Wrenitiv erlaubt, weil seine Annexion an das Nomen agentis 
^ExAAA^J ril^ eine uneigentliche ist, dass dieses durch den 
^Artikel determinirt wird, wie (ji-lllfj^lS und JJlif j3\3 
^ Jemand y der die Menschen tödtety tödten mrd; JLsLLJf 
' y-llJf und yiiüJf JjlDl Derjenige welcher die Menschen usw. 
Wo dagegen die Nomina agentis der unmittelbar trans- 
itiven Verba den Sinn des ^Ot des Perfectum (des Plus- 
quamperfectum, Perfectum, Aöristus historicus und Futu- 
rum exactum) haben, da können sie, indem sie sich dann 
der Natur der Nomina nahem, die aus ihnen entstehen 
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(wie s^jJ^ sehreibend j Einer der schreibt^ Schreiher)^ nur wie 
diese, den Genitiv mit sich verbinden. Und da sie, indem 
die Verbindung dieses Genitivs mit ihnen eine eigerüUck 
(jUÄAto^) Annexion ist, schon durch den Genitiv deter 
mimrt sind, so können sie nicht mit dem Artikel versehcD 
werden, wie ^j-Ufl oJl3 (nibht j*.Urt JjUJI oder ^uH JJuJIj 
der welcher die Menschen getödtet hatten getödtet hat, tödtet^ 
getödtet haben wvrd^ dasselbe was Jücs ^cT (54X51, Jos unt 
Jui ^^9^* Ganz dasselbe gilt von Nominibus agentis, di 
* mit SuflBxen verbunden sind, wie ^5^^ =^ i^r^ ^ 
Jemand^ der nuch tadelt y und ^^1 =: ^^yJ^ ^jJID« 
y^ni^^ loelcher mich tadelt^ dagegen ^^"^ (nicht ^^jJt)=: 
v5^^ (5^^' ^^ ^^lch£r mich getadelt hat. Wenn übrigen 
das Nomen agentis indeterminirt ist, so verbindet es set 
Object nur da imAccusativ mit sich, wo es l) dasAttribü 
oder das einen Zustand anzeigende und im Accusativ ste 
hende Umstandswort (s. u. §. 423) oder endhch das Prädi 
cat eines ihm meist vorangehenden Subjects ist, oder 2) nad 
einer interrogativen oder negativen Partikel das Attribn 
emes Subjects ist, gehe ihm nun dieses voran, was meu 
der Fall, oder folge es ihm nach, oder 3) auf die vocativ 
Interjection l^ als das Prädicat eines ausgelassenoi Sul 
jects folgt, wie ^^ iXl «jpI V)*-^ *'^— <) Zeidj sein Vott 
(Zeids Vater) schlägt oder wird schlagen einen Bruder vo 
mir; GjT QUö ^ J^ ^^^ 'Amr kam zu mir, indem er Ui 
terricht bei mir suchte; iüuI ^li v«*JLb (ja^^Uj ^'^^ ^^ km 
bei einem Reiter vorbei ^ der Rojchefür den Mord seines Ffl 
ters suchte; \d^\ va^l ^j^s^ J^ wirst du Zeüd eharenl V 
«SIIä.! ^4>x jLä^I wrfsüo Niemand nimmt den Feind seii^ 
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Freunde in seinen Schutz auf; f^üli /^^ ^' ^ du folgst 
ihrer Kibla nicht; ^Ss^ \jJjJo l^ o du^ der du den Berg 
hinaufsteigst! 

Anmerk. a. Das Nomen agentis kann, wenn ihm ein Substantiv 
im Genitiv annectirt wird, nur da mit dem Artikel versehen werden, 
wo entweder der Genitiv selbst durch den Artikel determinirt ist, 
! oder mit einem andern durch den Artikel determinirten Genitiv ver- 
I banden ist, wie OuiJl vsLäit der welcher den Knecht schlägt, und 
jJÜjr^^lT v^LLiI der welcher den Kopf des Knechtes schlägt; aber 
weder Ju& V)l^t ^^^^ ^\ s^^X^hiS noch vA^: iAac ^X^hii noch 
sJUc. y.1^^ ^^^<^ gesagt. Dies scheint deshalb zu geschehen, damit 
zwischen dem oUi^fund suJt oLtfuJT ein gewisses Oleichgewicht 
herrsche. Wiewohl das im Dual oder im Pluralis sanus masculinos 
stehende Nomen agentis, auch wenn der Genitiv des Artikels oder 
eines mit. dem Artikel versehenen Complements entbehrt, mit dem 
Artikel versehen werden kann, weil nach Wegwerfung der Endungen 
^ und r^ der oUa^f und der «jpt oUuJt enger zusammenhängen 
und, wie das durch den Artikel determinirte und mit dem Suffix ver- 
sehene Nomen agentis, gleichsam in ein Wort zusammenwachsen, wie 

Zq diesen beiden Bedeweisen kommt noch eine dritte zwischen bei- 
den mitten inne liegende: Ijut U»LiJf |j^ J-^UaJI jJ^X^\ 
vXjJ v3uc. » Ju^ /^jLäI' ^ welchen Beispielen die Wegwerfung der 
Endungen ^ und ^ nur zur Anzeige des engeren logischen Nexus 
dient, wie auch in jenem tvX^^ «{^t «SbUJt ^'^T der Emir, dessen 
f>eide Brüder den Mu^ammed tödteten, wo zwischen den seiner Endung 
^ beraubten Dual des Nomen agentis und seinen Acc. sogar ein anderes 
Nomen eingeschoben ist. — Ebenso bedient man sich, wenn das 
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Pronomen dem dorch den Artikel determinirten Dual oder Ploralis 
sanus maseiüini des Nomen agentis als Objeet annectirt ist, dreier] 
Redeweisen: 1) »Lj^LÄlf^ »jJ^LSJ!^ 2) »L|t ^^La^LaJf^ »Ü! qj^^LäII 

oder ii ^li^L^f, iS o>i;^' ^^ ^^ f^J^J^^y ^ßj^l ^ ^^ 
letzten Redeweise steht das SufQxum scheinbar als nominales im Ge- 
nitiv, in Wahrheit aber als verbales im Accusativ. Dass sogar in der 
ersten Redeweise das Objeet, das der Form nach wie ein Suffixnm 
nominale im Genitiv steht, den Arabern im Accnsativ gewesen sein 
muss, zeigt der Gebrauch des Suffixum verbale der ersten Person 
^ in ^*3oUö ^JuLstlJI und dergleichen. 

Anmerk. b. Wenn zwei oder mehrere durch 1 verbundene No- 
mina dem Nomen agentis folgen, wird nicht selten nur das erste in 
den Genitiv gesetzt, das letztere oder die übrigen in den Accusativ, 
indem die Nominalkrafl des Nomen agentis durch die von ihm ent- 
ferntere Stelle, welche die Complemente erhalten, aufgeheben und Ü 
die verbale verwandelt wird, wie (jä^ ^ ^Li^ »Li« l5*^ ^ ^ 
der Ehre und Eeichthtm, welcher aufsteht; ^^J^aSV^ \jSJ^ JJLII J^L> 
LiU'MA^ j4AJ U der die Nackt zur Buhe einsetzte und die Sonne und du 
Mond zur Zeitrechnung. 

2) Wenn das Nomen agentis von einem Verbum kommt, 
das zwei objective Complemente regiert (§. 407), so nimmt 
es das zweite im Accusativ, das erste entweder auch iiö 
Accusativ, was in den meisten Fällen geschieht, oder inJ 
Genitiv, was seltener ist, zu sich, wie ü^ \d^^) y-o l^' 
\jä^M ich werde Zeid mit einem glänzenden Kleide bekleiden} 
ÄiU Ci ^l^ s^f Jl^ oder sL'U ^^ ^l^ v^f J^J 
glaubst duj dass Amr ein verständiger Mensch ist? 

Anmerk. a. Sind die objectiven Complemente von einem No- 
men agentis eines doppelt transitiven Verbum Pronomina, so könnei 
ihm zwei Suffixa, von denen das zweite der Accusativ ist, hinzugefiigi 
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werden, wie iSifhUi welcher dir Jenes giebt, I^aaIjJx« der mir Jenes zu 
essen giebt 

Anmerk. b. Das zweite von zwei Complementen eines Nomen 
agentis, das im Accosativ stehende Complement, wird bisweilen zwi- 
schen das Nomen agentis und das erste in den Genitiv gesetzte Com- 
plement gestellt, wie -üL^v^t süL^ «iU <^t^ Andere als du ver- 
weigern ihre Wohlthat den Bedürftigen; jJImJ iS^^ s^J}Js\ji »ill ^^Lw^ ^ 
glaube nicht, dass Gott seine Gesandten täusche, indem er nicht halte, was 
er gelobt, 

414. Ganz dasselbe, was §. 412 über den Gebrauch der 
Präposition i) nach Nominibus verbi auseinandergesetzt wor- 
ien, ist vom Gebrauche derselben Präposition nach Nomini- 
lus agentis zu sagen. ^J wird also gesetzt a) wenn ein indeter- 
Iftinirtes Nomen agentis unmittelbar vorangeht, wie viU 



Siner der dich mit Bewunderung erfüllt; jJ iUjLa? ^^ indem 

pe ihn mied (wo das indeterminirte Nomen agentis Prädicat 

iDer &Jl^ &JL«^9 eines Zustandssaizes ist): *waJ ^ RJLxsvJt; 

1^ QL^ ^ lH»£o' |^^-^^7 0^ '^i \ es ist nicht erlaubt 

)icA (im Disputiren) der List zu bedienen^ ausgenommen wenn 

fcr Gegner ein rechthaberischer Sophist isty der nicht die Wahr- 

yt sucht; besonders wenn das Nomen agentis imAccusativus 

Iverbialis gesetzt ist, wie l^ 'r-*?!^ *^^' iJ^ Jy^ er 

',8s sich bei der Stadt nieder, um sie zu belagern; JL^Jf 8 Jjb ^^ 

isüLLj L2$L^5 L^'<> ^^ ^r^ö^ rfiö Süssigkeit der Wissenscha/ty 

den Verständigen herbeizurufen und anzulocken; b) wenn 

determinirte Nomen agentis unmittelbar vorangeht, wie 

)ljL?^f »iX^ ^^JLaJ] die diese Verse auslegen; wLlLül ^yS\ 

laHiXj ä^-JLoJI ii\Sl O)}^ ^l^*^ ^^ stärkste der Mit- 

d, die den Zebensunterlialt herbeiführen y ist das Gebet in 
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rechter Weise mit Ehr/weht verrichten; »^iJf ^/o x 'S^ IaJj 
i^mir^S vj«d^t er fuhr aber forty über jems IHng nacksuderJcenj 
das den Körper regiert; c) wenn zwischen das Nomen agentia 
und den Aecusativ ein Genitiv tritt, wie ^^ ^^t;*^* der wel- 
cher jenes mir zu essen gab. 

An merk. Nothwendig wird J (oder vor Pronominalsuffixen aucfc 

l^t) st^tt des Accusativs gesetzt, wenn das Objeet des Nomen agentk 
I rhetorisch vorangeschickt ist, wie ^vA^Lt LH Li 1(1 und sie beteten m 
an; ^I^aLsL^ v4^ '^ ^ ^^ bewahrten das Geheimniss nicht; kl II 
^yJt^a wir werden es gewiss bewahren. Dasselbe geschieht auch beis 
Verbum finitnm, wie ^«Jlitj UjJU IxSS^^ wenn ihr diese VisianerklM 

415. Die Nomina patientis bewahren, wenn das Verbum 
von dem sie abgeleitet sind, imActiv zwei Accusative regiert 
den einen, nachdem der andere in den Nominativ überg^angel 
ist, wie U^^<> uöuL^ ^vittf i\j\ Zetas Knecht wird mit em 
Drojchms beschenkt (wörtl. Zeid, sein Knecht usw.); vgl. §.408 

416. Wie die Nomina agentis, so regieren auch die Ad 
jectiva verbalia derjenigen Formen, deren Begriff sich von deo 
der Nomina ogentis nur dadurch unterscheidet, tiass zu ihnei 
der der Intension hinzutritt: JUi (§* 263) und J^ (§. 251 
Anmerk. c und §. 253) — selten auch die' Adjectiva de 
Formen JuÄi (ebds.) und Jäj — weil mit Verbalkraft begabt 
den Acc oder seinen Stellvertreter, die Präposition J; dei 
Aecusativ jedoch, weil sie nur eine sehr geringe VerbfJkral 
haben, nur sehr selten und blos bei den Dichtem, {^ dagegei 
häufig, wid vaJß^Jü ^^\ v4^ O^Ul* Menschen^ die dd 
Lüge die Ohren darbieten j die Unerlaubtes essen; vläM ^ 
Einer der eifrig das Gute hindert; ^>SliXULJ lufl v>|>^ ^^ 
dery ihm (dem Tode) sich darbietendy sich in die Schaaren 
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- 

Feinde) wirß; {^ Jj^ Einer der immerfort sagtj dass; ,j6iii 
!^ÜU i^AAÄi L-4ittjL^( Lot ztoei Mädchen ^ von denen die eine 
dm Neumond gleicht. 

417. Auch die Adjectiva verbalia der Form JLiLiT, die 
unserem Comparativ und Superlativ entsprechen (§. 254), ver- 
binden, wenn sie von Verbis transitivis abgeleitet werden, ihr 
Object seltener im Accusativ, häufiger durch J mit sich, wie 
jlu« |JjuJ v.,jLLr^ er sucht die Wissenschaß mehr als ihr; 
j£3 J^f l^Jß ijjo JäLpSl J^f %^ Ji^ Nichts schärft 
«b Gedächtniss mehr als das Lesen des Zorans mit den Au- 
jm;iuüü ^ kJJ ..p^Ä^I yj^yJ^ der Gläubige liebt Gott melir 
fls sich selbst; ^^ y^^ vg^' ^ ^ ^^ begieriger na/ch der 
kche als ich; ^ySJJ f^-^Tj |%IaJÜ ;^\iyl\^ u^l^f J^^f (die 
pfiten sind) die unwissendsten Menschen und die der Wissen- 
^hafi feindlichsten und die das (Muhammedanische) Gesetz 
m meisten hassenden. 

, Anmerk. a. Die von Verbis, die Liebe oder Hass bezeichnen, 

. abgeleiteten Adjectiva verbalia der Form JJiif werden, wenn sie in 

L activischem Sinne gebraucht werden, mit J verbunden (s. das dritte 

k — fönfte Beispiel im §.); wenn sie passivischen Sinn haben*), vef- 

binden sie das Subject durch ^^1 mit sich, wie «JJI J| v^^-c*-! rf^yJ^ 

»jlt La der Gläubige ist Gott lieber als ein Anderer; 1^!L« *JJ [j^\ ii 

er ist mir verhasster als sie, 

Anmerk. b. Die von intransitiven Verben abgeleiteten Adjectiva 
verbalia der Form JJii | verbinden ihre Objecte mittelst derselben 
Präpositionen mit sich, mittelst deren die Verba, von denen sie her- 



*) Denn da es nur eine Form der den Comparativus und Superla- 

*ivu8 anzeigenden Adjectiva verbalia giebt, so kann diese von Adjectivis 

^erbalibus ebensowohl passiver als activerBedeutung abgeleitet werden, wie 

i ^% 2 , 6 ^ 

V^l von C^^v« und w^u^aa- liebend und geliebt. 
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kommen, sie mit sich verbinden, wie Jt ^j**''i ^^' tV ^y^ 
J^Xi^^^ uij>-1j ^'^T ^ csSijlj jliuT er enthält sich der Wä 
mehr und ist eifriger für das Gute und entfernter von der Sünde und begim- 
ger nach dem Lohe (Gottes, Gott zu loben). Häufig jedoch entlehnen 
diese ihre Bedeutung nicht von der ersten , sondern von der zweiten 
oder vierten Form, wie gpl^^t ^'^\ j^6 (von ^«jJU) dies bestäHgi 
das ^eugniss mehr; iLXt f^v3dJ *J«J t Jjl ^ (von £JLJU) die DenwA 
des Mannes bewahrt mehr seine Religion (als derHochmuth); JL^jJt^ 

ü * W^ ***'^x 0*».^, 8, 

j,jCjIc. -JL3.Ä.I (von OjÄ^ oder v^äassi^) ein Anderer als der Aniickriä 
bewirkt, dass ich für euch mehr (v. ihm als v. Antichrist selbst) befürchte. 

418. Der Accusativ ist nicht selten von einem ausge- 
lassenen Verbum abhängig. Es ist dies der Fall: 

1) In Lobes- und Grussfonneln und dergleichen, in 
welchen aus dem Accusativ des Nomens das Verbum selbst 
herauszunehmen ist, so dass jener (JJÜi^f J^jil^f ist, wie 
jJüf ^LsLl und «wLäLm das Lob Gottes und sein (Gottes) 
Loby nämlich ^ k 40t lobe ich (was sLa-^I die Aussage einer 
Thatsojche ist), oder a„.a,.m>, ^^v,^. «»>, t^-Äx^, ^ sa kw loh^ 
/o6e< (was gl ,^J>t Befehl oder TTwwäcA ist); k^L^^ üu-* 
Hören und Gehorchen, näml. ÄAJbf^ m^ höre und gehorche ich] 

2) wenn ein anderes Verbum zu suppliren ist als 
dasjenige, von dem das im Accusativ stehende Nomen ab- 
geleitet ist, und es aus den Umständen und der lebhaiten 
Weise, mit der dieses Nomen ausgesprochen wird, leicht zu 
errathen ist, und zwar entweder: 

a) ebenfalls in Gruss- und ähnlichen Formehi, wie 
5UT5 LjÄ^, d. i. !J^f v^1^ l^yi ^^4^^ du bist (o Gas^ 
freund!) zu einem bequemen Orte und zu befreu/ndetenl 
Leuten gekommen, d. h. unllkommen! viL Uö^^, d. h. va*A5f 
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iL >-AÄ.o ulXo du bist zu einem für dich bequemen Ort ge- 
kommen; '^<^^y ÄllfviL Lli.^, nämlich Jjiä-, oder ein 
ähnliches Wort: Gott hat dir einen bequemen und leich- 
ten Ort ertheüt; L-^ '-h^> nämlich: J^ JS] \yJSl ^jJi^ 
issy esset mit leichter Verdauung y zum Gedeiheny und froh- 
lichy wohl bekomm^ es; oder 

b) in Redensarten, welche cc) Jemanden auflfordern, 
dass er sich oder einen Theil seines Körpers vor einer 
Person oder Sache in Acht nehmen solle (%J4^Äil) — in 
welchen Redensarten bald die Person, die sich in Acht 
nehmen soll, bald die Person oder Sache, vor der jene 
sich in Acht nehmen soll — und zwar so, dass entweder 
diese oder jene allein, bald einmal bald doppelt, genannt 
wird, oder beide zugleich, so dass sie durch j mit ein- 
ander verbunden werden, — in den Accusativ gesetzt 
wird — , ß) Einen oder Mehrere zum Angriff auf eine 
Person oder Sache anreizen (M^^f), wie vjbl dich! pUl 
euch! ^Ql euch (Frauen)! viJL| {^[^Idich dich !xxaw.näm\. 
iXju usw. halt aby entferne! usw., d. i. ^ J^' hüte! (dich usw. 
sehr), 8t<>l t l tt^ vi^L-ll hüte dich vor Feindschaft! vilLj| 
c^liiXJNJt^ hüte dich vor Neuem, (d. h. Neuerungen).' J^bl 
\)SJpJ\ (4X4^ Jax^J ^\^ hüte dich davor y dich mit dieser 
Art zu streiten abzugeben! (wo, wie öfter geschieht, an die 
Stelle des Accusativs eines Nomens ^f mit dem Subjunc- ' 
tiv des Ipiperfecti gesetzt ist), «iLoLet vor dich! näml. sieh! 
nimm dich in Acht! ^iLjs deinen Kopf! illufj vÜiK deinen 
Kopfy deinen Kopf! näml. ^ beuge weg! O^^clen Löwen! 
(y^^\ iJuioft den Löweny den Löwen! näml. sd^\ vor dem 
L. nirrnn dich in Acht! to^l^tj siL^IJ deinen Kopf und die 
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Mauer! d. h. ^lacüf^J^I^ \d^\s ^ beuge deinen Kopf zu- 
T\kk und hüte dich vor der Mamr} OuLifl Ju^^iH den Löwen, 
den Löwen! und ^Juüt jjoüf cfen 'Feind, den Feind! näml: 
\yd^ greifet an und ergreifet!*) oder 

c) in den Redensarten, in welchen dem im Nominativ 
stehenden Pronomen — meist der ersten, selten der zweiten 
Person — das Nomen, dessen Stelle es vertritt, ohne ein da- 
zwischen tretendes Verbum im Accusativ in der Absicht 
hinzugefügt wird, um anzuzeigen, dass das das Nomen sei. 
welches in dem Pronomen versteckt liegt, und dass ihm das 
Ausgesagte zuzuertheilen sei, was besonders in Formell 
des Lobes und des Tadels geschieht, weshalb dieser Accji 
sativ auch ^OJt^ f^^' vL^ der Accusativ des Lobes um 
Tadels heisst, wie Jju ^ ^5*3l1' s4*^' \J^ ^^^> ^^^ ^^^^ 
ber (meine ich), sind die Freigebigsten unter den Freigebigen 
Die Araber nennen diese Redeweise ^Loj^t die speciell 
Relation (des Pronomens auf irgend eine Person odei 
Sache), und bemerken sehr recht, dass der Accusativ voi 
einem zu ergänzenden ^^^T ich meine abhänge, 

Anmerk. In den Redensarten j5^j <j^4^, tv>^^ vJvXÄJt^ ^^h 
iOsH entgegen dir. Im dir^ nahe hei dir den Zeid, d. h. faes den Zeid, df 
dir entgegen usw. steht, ^^^C> faea ihn, ^^O fasset ihn„ ist der Accq 
sativ nicht von einem zwischen ,^Ja«. usw. und to^J 9U supplirendei 
vX^li ^{ daes du ihnfaseeat (es liegt dir oh usw. zu. fassen) abhüngig 



*) Wenn ein Accusativ einmal gesetzt ist, so kann auch das Veil 
bum hinzugefügt werden, wenn aber zwei durch I verbundene Nomud 
gesetzt werden, oder der eine Accusativ wiederholt wird, wird d«| 
Yerbum niemals hinzugefügt, i 
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sondern Ton der Bedeutung des Imperatiyi JL^» der in jene Präposi- 
tion hineingelegt ist. Dasselbe ist z« sagen von t vA^ Os^^l treib den 
Zeid langsam vorwärts, behandle ihn sanft, oder J^J J^ji^ so dass 0^%j ' 
Nofflinalconstruetion hat; in dem ersteren Fall ist diks Final-A von S^ll 
ein gT "i 2i d. h. eine indeclinable Endung, wie in ^t usw., in vJyT! 
vXJj ist dasselbe die DecUnationsendung des Accusativs von S^il im 
Stat. coBStr. (v^ jlf ist ein Deminutiv des Nomen J^J ein langsames 
md sanftes Daherschreiten), Ebenso mit dem Genitivus des Agens und 
dem Acc. des Patiens, t Ji^j o^Oy^J dasselbe. 

419. Das Adverbium ^jI fürwahr ^ gewiss und ^^1 dassy 
Dwie auch die Conjunctionen, die mit ^^ und ^1 zusammen- 
setzt sind, wie ^jXj und ^jX!^ (d)erj gleickwohly ^^ qitasiy 
wmny als ob und ^jif deswegen da^Sy loeily d^n(vgl.§. 378 
id §• 382) verbinden, weil in ihnen die Kraft des Verbi 
«efen liegt (vgl. das en und ecee der Lateiner in en eum, 
«cce eum), das auf sie folgende Nomen, welches nach un- 
lerer Weise, als das Subject eines Nominal- oder Verhal- 
te, in den Nominativ zu setzen wäre, im Accusativ mit 
. Dies geschieht sowohl wenn das Subject unmittelbar 

6 

^l usw. folgt, als wenn es durch das aus einem Adver- 
um loci oder temporis oder einher Präposition mit ihrem 
mplement bestehende Prädicat von ^| usw. getrennt ist. 

r ^ 

lach ^^ kann im ersten Falle demPrädicate, im zweiten dem 
ibjecte die Affirmativpartikel J verstärkend präfigirt wer- 
b, wie 04^ ^^ (J^J^ *J^r,!)| siehe y Gott ist attmächtig 
ig. siehe Gott, er ist aUmächtig); j^iii S ESijcijr^J 
i^hy die Jugend dauert nickt (eig. siehe die Jugend, sie 
Meibt nicht); I^J iJ J^ iXl^Tvj)^ vI^« '^ i^ (^ ^^ 
mrd erzählt y das ein König von den Königen Indiens eine Ge- 
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TfuMin gehabt habe; JJl^ fiX^^i ^jXJ^ Jtsß öS\ ^^ ^^K 
Mvhmnmed aber sitzt (eigentlich: aber siehe Muhammed, er 
sitzt); ^yyÄßj 5? ^T^^AftiLIiff ^ ^ t : aber die Heuchler ver- 
stehen nicht) Ju«f fju\ ^d als wenn Zeid ein Löwe wäre; 
l^üÜsJt ^yU^ Jl^^t ^^^ i i*if^ J^ ^ ^ 1^ <I>^ <iH^ 
^5 f^f gesagt worden j dass in allen Verhältnissen zu zoissen, 
was der eignen Person selbst zukommt y der Speise gleiche; 
syj ^y^yi^j )y^ |UäJ| ^jif tiXi^j wwd (er that) diesy weü die 
Wissenschaft ein Licht und die heilige Waschung ein Licht ist; 
(5CÄ.I Ä^f $Jul io ^1 ^^iXyd^ 1^^' bezeuget ihr^ dass an- 
dere Götter neben Gott sind? >üUaJ aXL ^^i vf^^t s^aa^JU ^ 
si^Ä^ in dem Thale, das unter Sela isty einen Erschlagenen^ 
illßj viDS ^ ^^ siehe in dieser Sache ist EtwaSj woraan, man 
sich ein Beispiel nehmen kann. 

An merk, a. Das von ^1 und Z.] regierte Nomen wird von d 

Arabern ^J 1^1 ^t LÜ^ das Nomen von ^|, das Nomen von ZyS un 
das Prädicat desselben ^| J— 4^ ^1 J-Jä. das Prädicat von *f, 
Prädicat von ^\ genannt. 

Anmerk. b. Steht das Prädicat zwischen ^t ^T und deren 
so liegt der logische Accent auf dem ^\ LZ\ ^T Llt* steht es d 
gen nach dem J^! Llt oder ^!, so hat es seinerseits den logischi 
Accent; ^^S^L^ ^^JÜ 7,1 ist: siehe, dein Genosse ist bei dir, \ 
^^Jti ^^ls>'\Jo ist: siehe dein Genosse ist bei dir, 

Anmerk. c. Die Partikeln ^|, ^tiC und ^^JÜ können, wenn ihn« 
' Li suffigirtwird (Uit Citf ULü) ihre Kraft, weil von U anfgenoi 



h9 

S I 



men, nicht mehr äussern. Daher wird das L« welches ^t seine 
ZU üben verhindert, SiÜül U das verhindernde U genannt 

Anmerk. d. Die Adverbia c/JLl wenn doch! und J^ und J^i 
vielleicht, die ebenfalls mit dem Accusativ des folgenden Nomen xei 



dnon»! 

i 
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banden werden, wie ^jZ^j^Ji,^\ vXJi^ i<^j ^^ o4^ ^ ^^^ ^^<^^ 
zwischen dir und mir ein solcher Skmachenraum wäre, une zwischen Orient 
und Occident; v^j3 XtULt T Jü i^jSJl LiJ tmdf u;aÄ iöw/ dtcA wissen, 
ob vieUeickt die Stunde der Auferstehung nahe istf scheinen, wie wir 
schon {. 380 Anmerk. b gesagt haben, Yerba gewesen zu sein; ver- 
hält es sich so, so wird der auf sie folgende Accnsativ durch ihre 
I eigene Kraft regiert, nicht durch die Kraft eines ausgelassenen Yerbi. 
— Wird ihnen Li suffigirt, so nimmt es ihre Kraft auf und verhindert, 
dasd sie sich an dem folgenden Nomen bethätigen kann. Nach UJcXi 
kann jedoch das Nomen auch in den Accusativ gesetzt werden. 

420. Wenn die Cönjunction j das Nomen, dem sie prä- 
fert ist, mit dem vorhergehenden Nomen nicht in coordini- 
Rnder, sondern in subordinirender Weise verbindet, so dass 
I jenes nur begleitet, so regiert sie, indem sie dann die Be- 
deutung der Präposition mjo mit und Verbaikraft hat, den 

ccusativ, wie fju\^ vibLÄ U und 'Ous^ viJU Lo was hast du 
^Zeid? Dieses j wird das gf^* -niM y^ycUis Wdw der Con- 
fnnitanz, der Begleitung ^ sowie auch, gleich dem den Sub- 
ctiv regierenden ^*) (§. 398, 5), das äxäJI ^\y und ä^I ^t^ 
Wäw der Simultaneität genannt. 

421. Die gerufene^Person oder Sache, bei den Arabern 
i»>ujt d£ry die, das Gerufene genannt, der eine von den 
iWl OyÄ» oder 8t<>LxJI den Rufpartihein am häufigsten die 
artikel b vorangeschickt zu werden pflegt, wird immer 



*) Der Subjunctivus des Verbi entspricht nämlich dem Accusativ 
^8 Nomons sowohl in Beziehung auf Bedeutung als auf Form 
wrchaus. Wie dieser anzeigt, dass eine Person oder Sache von 
B^er Handlung abhäi^ig sei, so ^igt jener an, dass eine Handlung 
*ö einer andern abhänge, afficirt oder regiert werde. 

Caipari, Arab. Gram. 15 
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ohne Artikel bald in den Nominativ, der im Singular die Nu 
nation abwirft, bald in den Accusativ gesetzt. Das ertten 
geschieht, wenn sie dem Rufenden entweder in Wahrhei 
gegenwärtig ist oder von ihm als gegenwärtig fingirt wm 
und ihr keine nähere Erklärung hinzugefügt ist; das Letzten 
geschieht, wenn sie sich entweder nicht vor dem Rufendei 
befindet, oder zwar vor ihm befindet, aber zu ihr Etwas, ent 
weder ein Genitiv oder ein objectives Complement, oder ein( 
Präposition mit dem Genitiv oder endlich ein determinative) 
Zusatz hinzugefügt ist, wie Jl«.^^ b o Mukmnmed! du« L 
Herr! (der du hier gegenwärtig bist), ij^i^s \lo ihr beidei 
Männer! (die ich hier sehe), ^y^ Q o ihr Propheten! (dass.) 
jJuf <xlß IS Abdallah! \J^yi^ J^^ \ji o du Herr der idde\ 
Thiere! JüäII üüLb \1 o du den Berg Hinaufsteigender! l, 
yj^ i}jGD fJuLfi du mit allem Guten Begabter! iLij Ij 
olWb duy der du gütig handelst gegen die Menschen! \ 
^) ü^ ^T^ ^ ^^' ^^^ ^^ besser bist als Zeid! x^x^^ Lju> \ 
o-du Schöner von Angesicht! Wq bei dem einfachen (5t>u 
der Accusativ steht, wird eigentlich ein Ausruf über ei 
Abwesenden gethan: o über Zeid! als Ausdruck der Freu( 
des Leides, der Verwunderung, während wo in eben diesa 
Falle der Nominativ steht, ein wirklicher Anruf, v-jUiä^, ein 
gegenwärtigen oder gegenwärtig gedachten geschieht: o Zeil 
höre! komm! u. dgl. Beim zusammengesetzten ,54>lXo flies 
Beides in einander, und auch im Falle des Anrufs steht dan 
der Accusativ (im Gegensatz zu dem selbständigen und di 
Construction abschliessenden Nominativ) als Casus d« 
Verbalabhängigkeit, im den, als solchen, andere nominai 
und verbale Dependenzen der grösseren Homogeneität wegci 
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Ikh leichter anschliessen. Der Grund, warum die Nunation 

les Nominativi singularis ausgelassen wird, scheint in der 

grösseren Heftigkeit, mit der das Nottien der gerufenen Per- 

^n oder Sache ausgerufen wird, zu liegen; das Nomen wird 

WmKch mit solcher Gewalt ausgesprochen, dass seine En- 

^g verkürzt wird; vgl. Anmerk. fl und den Imperativ des 

?erbi*). 

Anmerk. a. Auch wo keine Rufpartikel steht, finden fdr den 

f Vocativ ganz dieselben Regeln statt. — Das Suffix der ersten Person 

fjSing. wird im Vocativ gewöhnlich in ein blosses K abgekürzt, z. B. 

' y. oder y. L^ mein Herr! o mein Herr! ^j**JLi oder ^jm A^ Li meine 

^ Sede! o meine Seele! 

\ Anmerk. ^. Ein zu einem Nomen proprium in Apposition hinzu* 

I gefügtes Nomen appellativum wird bald in den Nominativ, bald in den 

'Accusativ gesetzt, wie --jlJt JLt-iui L^ und ^„-^Jjf JLLäJ LJ 

I . 

^oMu^mmedj der Prophet! Wird dem apponirten Nomen ein Genitiv 

fannectirt, sp ist es nothwendig in den Accusativ zu setzen, wie 
|»iJI J-Ji»- f^^ß^ U Ihrahim, Gottes Freund! In derselben Verbin* 
f dang wird auch das Nomen ^{ immer in den Aocusativ gesetzt. — 
P^enn die Nomina ^\ und ju?t, zwischen zwei Nominibus propriis 
r gestellt werden, so wirddasfSiifconjunct., mit dem sie beginnen, abge- 
hrorfen (vgl. §.21, 2), und das Nom. proprium, das ihnen vorangeht, 
lald in den Nominativ, bald in den Accusativ gesetzt, wie ^ J^j IJ 
jjit und jj^ ^ O^j U, Wenn sie aber nicht zwischen zwei No 



*) Aus demselben Gmnde werden die letzten Buchstaben von 

Hninibas propriis pluriliteris , sowie auch das B der Nomina propria 

fcÄnina trilitera nach L.^ weggeworfen, wie TLi LJ ,j^^ U V*^ U 

^ J)tj^i— * l-S, J^«AöJL« L^^ &^ l^. In derselben Weise wird -Uö LJ 

^ ^~->>.Lö l^ gesagt. 

16* 
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mina propria gestellt werden, so wird das £ilif conj. bewahrt m^ 
das Nomen, das ihm vorangeht, in den Nominativ gesetzt, wie J^ . \ 
i^S^^ O^' ^ ^^^^* '^^^ metne« Bruders! vXäj ^\ J^J U o Mm 
Sohn des Zeid! ^^t #^t O^j M Z«d, /SoAn meines Bruders! 

422. Wenn das negative Wort !?, eine Person ode 
Sache indeterminirt dnd unmittelbar mit sich verbiu 
dend, die Existenz derselben ganz aufhebt (bei den Araben 
(^mI^I &IilS S das das ganze Genujs negirende S genannt] 
so regiert es dieselben, indem es Verbalkraft annimmt, ii 
Accusati V, und weil es das ganze Gewicht des Satzes auf sW 
zieht, verkürzt es diesen Accusativ um die Nunation, wo di( 
selbe vorhanden ist, wie ^^^CJ^ ^ es giebt nicht zwei Göttei 
\\3J\ 4^ ^^j^^LUo S es giebt keine Mosleme im Hause; ifl ill * 
iüS\ es giebt JceinenGott ausser Gott! \Si JL^^ !^ es giebt hk 
Männer hier! ajo^ «Ä>UI*yjo S es giebt keine moslemiscM 
Frauen bei dir. Treten aber zu diesem Accusativ nähere ß 
klärungen hinzu, wie §. 421 zum Accusativus vocandi, 8 
kehrt die Nunation zurück: bjo^ d->\ ^ f wä ^ es ist iA 
besserer als Zeid bei uns. Tritt ein Adjectiv hinzu, so bleu 
das Substantiv verkürzt, und das Adjectiv folgt entweder ii 
Form des Substantivs ganz, oder nimmt zwar den Accusaä 
an, behält aber die Nunation, oder aber es nimmt, ohne sk 
von S beeinflussen zu lassen , den nunirten Nominativ ai 
Wenn mit dem verkürzten Accusativ ein anderes Nome 
durch eine Conjunction verbunden wird, so folgt das letztd 
entweder der Form des ersteren, oder nimmt den Nominativ^ 
nunatus an. Wenn aber das S mit je einem Nomen wiedd 
holt wird, so kann man beide Nomina sowohl in den vd 
kürzten Accusativus als auch in den Nominativus nunatd 
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ib auch das erste in den verkürzten Aecusativ und das zweite 
«ntweder in den Accusativus nunatus oder in den Nomina- 
tiyus nunatus setzen. 

423. Die andere Art des Accusativs, der Accusativus 
kdverbialis im engeren Sinne (§. 405, 2), hängt ab 

L Vom Begriff des Existirens, der ausgedrückt ist 
und zwar a) durch das ihn auszudrücken bestimmte Ver- 
bum, das Verbum ^\^. und b) durch andere Verba, denen 
. die Kraft des Verbi ^\^ innewohnt, und welcher von die- 
. sem Accusativus determinirt und restringirt wird. 
, 424. Das Verbum ^1? sein, existiren nimmt, wenn es 
le Stelle der logischen Copula vertritt, das Prädicat, worauf 

^h das Sein, Existiren des Subjects bezieht, in den Aecusativ 
sich, wie (5>Lia3 jf f4>yft ^y^y^ ^^^ Juden oder Christen 
ig. existirt als), &JLa? ^ 14^ tJiXio i5Cpr^l? ^J wenn 
Unglück beschlossen ist (als ein beschlossenes existirt), so 
^d es ihn nothwendig treffen; C)Li iil\ Cjj^^l ^ ^^ vI^^ 
«Jf ^ tsLÄjüt f^^yi ^jt ^5*^ w?^ da tüillf dass sein Sohn 
^Gdehrter werde (als Gelehrter existire), der muss dieDürf-- 
unter den Gelehrten versorgen. Wird aber mit dem Worte 
das blosse Subject verbunden, dem der Begriff der Exi- 
az selbst, welchen ^^ hat, attribuirt wird, so wird dieses 
l^bject, wie jedes andere, in den Nominativ gesetzt, wie ^1? 

er hatte drei Söhne (ty^U ^o würde heissen: er (Jemand) 

ein Kaufmann)', yaa^ JU aJ ^o J^ wer aber grosses 

lögen hat. Die Araber nennen jenes E^'lif t ^'o das un- 

ständige f relative^ das eines Attributs bedarf, um vollständig 

»werden, dieses iUlIlT (j\^das vollständige^ absolute, welches 
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keines äusseren Attxibnts bedarf , da es das Attribut in üi 
selbst hat. 

425. Dem Verbum abstractum LiojQf ^1? folgen 
Bezug auf die Rection des Accusativs einige Verba, welcll 
theils l) einen ähnlichen Begriff haben, wie ^Lo er ist gewSi 
den 9 /actus est, evasit, theils 2) ausser dem nackten Beg 
des Existirens oder Werdens noch einen anderen in sid 
schliessen, der umständlich und adverbial zu ihm hinzutri<( 
und zwar entweder a) den Begriff der Dauer und der Coi 
tinuität, wie |*fS dauern^ JK Ce, J-jj sj und Jfw ^ er hM 
nicht auff wird nicht außiörenj hört nicht cmfj war^ vri^ 
sein^ ist beständig y oder b) den Begriff der Wiederholuni, 
wie SL^, ^f er thatj es geschah wiederholt j oder c) den Begii 
derZeit, in der oder während welcherEtwas existirt, ii 
wird, oder Jemand sich irgendwo aufhält oder Etwas Um 
wie ^^AAfc^l Abendsy ^j^ Morgens, JÜJ heim Zwielicht j ^^^^4 
in .d^r Vörmittag^zett , Jjb den ganzen Tag hindurch^ va^b A 
ganze Nacht hindurch sein, sich irgendwo beßndeny Siwäs tki 
— in welchen Verbis der Begriff der Zeit häufig so geschwäctj 
und verdunkelt wird, dass sie nichts Anderes als was cfi 
Verba ^ö und ^Lo zu bedeuten scheinen — oder endlkl 
d) den Begriff der Negation, durch welche der B^riff dl 
Existenz selbst verneint wird, wie J^ nicht sein; wie (^8, 
^U Jjuöj JliBuJf^ ijLiJ LuäS ^tiJt (5jj tmd er sah das Wasa 
in Dämpfe und wiederum die Dämpfe in Wasser sich 'oerumidek 
\JLf^/r*> xJL^ Juml^I sjo^ '^Lfii da ward hei ihm der gcM 
Körper gering; &^t a^ ^JS Ujüu' y^t^axiS fju^ ^ ^ 
\^^{^Jxi} daher ward er in der Wissenschaß der Tradäw 
allen Gelehrten der Tradition überlegen; ^ 
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£JS QS ^lAäif ^\S U (j^uuf zähle dick nicht zu dm Mm- 
iden, so lange der Zorn über dich die Oberhand hat; ^^-^y 
W oy«(> U Sfäa^\^ iyXjliu er schärße mir ein, so lange ich 
jAte, die lyiickten des Gebeta und des heiligen Vierzigtheüs zu 

tt wird bis zum Tage der Auferstehung ein TheU meines Volkes 

mßören am Wahren festzvJudten; I^ajU ^5*-^ ^ vsaaJUJ 

lio du wünschest ein im Disputiren erfahrener Gelehrter zu 

den; bl^^ äIH &^«^ «UaJI ihr seid durch Gottes Gnade 

der geworden; &JLdLJ( s^-gf ^^ i^r^ c/^ ^^j ^^ 

suche j ist keine solche Sache; ^*^^\ ^^ l— ä^ U^ cV^^-*^^ 

j^Ii 4)^ \^\.nyLas\^\ die Einbildungskraß ist nichts Anderes 

die Vorstellung der durch die Sinne wahrgenommenen Dinge^ 

diese der Wahrnehmung sich entzogen hcimi; Jl-p 

^XÄlfs^T^ ^ %^^ ^^Z *v5^ iVtcA^« istj was das 

\s mehr stärkt y als das Lesen des Korans mit den 

figm. Jene Verba alle, welche die Natur und die Construc- 

des Verbi ^If haben, werden ^If ol^T die Schwestern 

Verbi ^ genannt. 

Anmerk. a. Gewöhnlich rechnet man a«ch S^\ gefunden 
'den, existiren, zu den J^5 cytlS-t die das Attribut im Accosa- 
3Q sich nehmen. Allein Ou>»» ist entweder so viel als S^Uit ^faT 
IM dann regiert es kein Prädicat; oder es ist das Passivum von 
^j^ welches einen doppelten Accusativ regiert, dann behält es im 
^aasivum das zweite der beiden Objecte (^^Lxjf J^-ÄÄjjf)^ wie ^ 
hyf ^Jy^ 14^ ^^Jl e9 findet sieh nichta von ihatten rein (in reinem 
fKufitaade, unyermischt) , - — dann ist Li^-w»^ ZuMandsaccusativ; oder: 
h^anfndei (betmrht, mmmt wahr), dose tlkhu von ih^ien rein ist, — daoi^ 
^t U^ daa im Accusativ bleibende zweite Object. 
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Anmerk. b. Die Negativpmtikehi U« und ^ werden, wenn sie inj 
NominalflätKen die Stelle desVerbi ^^^ZJ Tertreten, wie dieses Yeibnml 
mit dem Accnsativ des Attributs oonstrnirt, wenn das Attribnt dem 
Subject nachgesetzt ist, femer wenn weder die Exceptionspartikel 
'3\ zwischen das Snbject und Attribut tritt, noch das corroboratiTe ^ 
zn U hinzutritt, endlich wenn das nach ^ gesetzte Subject ein indeter- 
minirtes Nomen appellaliyum ist, wie tj-^— a (vX-^ LJi dieser ist kein 
Mensch, \yoi^ J^J ^ ^^ Mann ist gegenwärtig. Die Araber si^en 
wenn dies geschieht, dass L« und ^ gesetzt seien ^j^L^ ^JJL^ in 
Sinne von JLJLJ, In den übrigen Fallen behält das Attribut dei 
Nominativ. 

426. Der Accusativus adverbialis hängt ab 

IL Von jedem VerbalbegrifF, der entweder das Sub 
ject oder das Verbum oder das Attribut oder den ganzer 
Satz verschieden determinirt und einschränkt. Er vertritt 
wenn dies geschieht, entweder die Stelle einer Präpositioi 
mit dem Genitiv, oder die eines conjunctiven Satzes ^ um 
ersetzt reichlich den grossen Mangel an Adverbien, an den 
die arabische Sprache leidet. 

427. Es werden durch den Accusativus adverbialis bc 
zeichnet: • 

l) Die Zeit, in der oder während welcher di 
Handlung geschieht, wie 2uI^^ ^y^ ^yk ^üxi^t sTl 
da sah ihn der Halif eines Tages seine Füsse waschen 
^J<^\ 11^ ^yli y^f (^;Jo S er weiss nichts wie er cm 
Tage des Unterganges sterben wird; JJ tsXft. (jil^if f )^^ h 
ji^t J LIAjö ich wusste nichts ob er gestern hierhergekom^ 
men ist oder heute; LoGl \£^\ o^ ^5* ij'^=^^ ^ wohv^ 
einige Tage hindurch in einem Städtchen; kj^ i^^ cVjU.1I 
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Cl^y 2O bitte Gott Nacht und Tag^ dass er dich davor 
behüte; fiXi v^^' ^dUkiu^ er uoird dir das Buch morgen 
gehen; 6l£25H ^Ux^f ^ ^J^JY^ ^^ erwäge zwei Monate 
die Wahl des Lehrers; iuJ^ c)H^3 d^^T^^ ^ ^^ f^ ^ 
brachte vierzig Jahre hindurch die Nacht nicht im Bette zu; 
iL^Uit illit &2JUi ich tödtete ihn das verflossene Jahr; Jii 
sjaS j^jl^ er sagte als (zu der Zeit, als) er ihm begegnete; 
üUif \jt)^^ JSL^ ^ 1\J er stand wiihrend des Lehrens 
bisweilen auf; l^aisf ^^0^ ^ ^j^ väJj^ und ich dachte 
eine ziemlich lange Zeit nach. 

2) Die locale Extension der Handlung und der 

Ort in dem die Handlung geschieht; wiewohl der letztere 

^ nur dann, wenn er allgemein und unbestimmt ist, wie 

' JLol &JU J '^^^ ^^ reisten vier Meilen; KL*o^ LU4J J^ 

• er sah sich nach rechts und links um; t J ^Juül Jx v^ÄÄ^f 

I J^^ er besiegte den Feind zu Land und zu Wasser; iLo I 

vor, fSsy ÜJJ^ hinter dem Rückenj hinter j is^^ in der Mitte; 

jiji über; o^ unter usw. 

Anmerk. a. Wenn der Ort der Handlung bestimmt angegeben 
ist, 80 wird das Nomen loci mit ^ verbunden, wie vX^uü ^ vi^JoLS 

-*aJt ich betete im Tempel des Propheten; »JLJ^ J '-'»^ ^ c^t 

# " ^ » 

icA hxeU mich an dem Orte auf^ too Husain ermordet ward; nicht vj^JjL^ 

^jt^S Jc^Vwiwi^ O^U*^ J^ vi*^T. — Ausgenommen ist der Fall, wo 

ein aUgemeines Nomen loci, wie ^^Ki und ^lii nach einem Verbum 

des Verweilens, und irgend ein anderes Nomen loci nach seinem 

eigenen Stammverbum im Accusativ steht, wie O^j i'^^ o^mfA- und 

O^x ^jMÜbJErv« y^^JLyi*' ich setzte mich da, wo Zeid war^ wo Zeid eaaa. 

Ist aber das Nomen 1o<h mit einem Verbum verbunden, das seiner 

Bedeutung fremd ist, so muss '^ gebcaucbt werden, wie ^^ c/JL/( 
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2ulX« ich 088 an 8einem Orte, — Auch die Nomina s^L^ &^ t^l 
Seite, ^X^ äusserer Tkeil, Jw>lo tind y^^ «y innerer Theil müssen 
mit ^—3 gesetzt werden, wIä .(vJüI yoL^ ^ cpJLf I «^ä ßss ander 
Seite des Hauses, neben dem Mause; .tXjI _ ,L£*. p v:i»ia iekschUef 

. ausserhalb des Hauses, nicht ^t JJt v^l^ >:U-JÜ^ { und ^ %iX v^^Jj 
jl JuJ}, Doch kommen v*^U^ ^y.>*ti^ r>>^ ^^ ^^^ späteren Sprache 
hänfig vor; ebenso v^ ^'^ ^ Nöhe von usw. 

Anmerk, b. Die Accusativß, welche den Ort und die Zeit der 
Handlung anzei^n^ werdei) von den Arabern o^ Ge/äss, und J Jti« 
2LO e2a^ (die Zeit, der Ort), in, an dem die Handlung geschieht genannt 

3) Der Zustand und die Lage, in denen sich ent- 
weder das Subject oder das Object der Handlung befindet, 
während dieselbe vollbracht wird, wie tjuyJL vUif l^i>il 
ziehet durch das Thor rmdergeworfeti ein; ^^Ife Jj yji'^^ 
\SyM3^ UUs £uT die sich Gottes erinnern beim Stehen und 
Sitzen (stehend und ritzend); äJL^Ju &^J5 »ijt uoi^ ^ 
L^ tjJL^ IslS wer gegen Gott und seinen Proj>heten skh 
empören vnrdy den vnrd er (Gott) ins Feuer werfen, dass er 
ewig darin bleibe; juxift U^^ ^iüiJUblt ouiäJ ich habe den 
Sultan bei ihm weinmd gefunden; fyöK ^LxJlJf ^ cwOä 
fcÄ z(?ar wi Garten^ während er blühte. 

4) Die Art und Weise, in der die Handlung geschieht, 
wie 14^ iXi\ JUl Uf tj|j6f"tj» ^1 ^^dh^ xj tjiyüi&t U^ 
schiecht isfsf dass sie ihre Seelen für den Preis verkauft ha- 

. ben^ dass sie dw ungerechter Weise leugnen^ was Gott offen- 
bart hat* 

5) Die Ursaijbe und der Zweck der Handlung, wie 
U^ ^i)U er starb vor Hunger; U%^ tX^^ ^^.f^n'i Zeidtneße 
von Sekvei^; «1 U^^^ ^^j^ ich schlug Um, wfiihn sube- 
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strafen; ^c)ii^y C^%«5 «J ^\ «4^ ^^ so oft ioh Vm er- 
Ukkef stehe ich vor ihm auf aus Achtung vor meinem Lehrer; 

Menschen sind Einige^ die ihr Leben dakingebenj um sich 
Gottes Gnade zu erwerben. 

6) Andere Determinationen und Restrictionen 
des Attributs^ wie 9%Jk^ |H^ '^ ^^ ^ 9^^^ <^ 
Sfacht! ipli JL^I ^1 SjLcijsül^ <5Hf5 ^^ (Jener Herzen) 
«md «^ Steine, ja übertreffen sie noch an Härte; ojpf CAJo 
Gf} die Böse ist angenehm von Farbe. Diese Art von Aecu- 
sativus adverbialis wird von den arabischen' Gramma- 

tikem yu^ Specißcation genannt. 

Anmerk. Auch der Accnsathr nach Ntuneralibiis oardÜnalibus 
Ton 11 — 99, nach den unbestinimten Nominibus numeratiTia I/und 
^^ oder ^tf tüievielt und nach den Nominibus de« Masses gehört der 
Klasse deSjAxJj an, wie Oo-Lj \^\J^1a ÜOiAä. j6\ iJLlJf ^ ^<^j 
Ul^ rT^r«^^ 1^ ^^ (^^ geschehen) in dtm Zeiträume, dessen Grenze 
wir mit mmmdztoanzig Jahren beaümmt haben; ^ ol^j ^ rt^^ J^3 
IUav »^U^ Qdt ^% jMxi\ Haean Ibn-Z^dd ging etchtsig Jahre alt in 
die geistliche Jurispntdenz ein; otA^t l^t^^ ly wie viele Drachmen hast 
du bekommen f UbÄ ^^L^« ^^ri}i ^^ w«Z Männer wurden getödtetf ^^w. 
GSj zwei Pfund Gel; L^j-^ ^^ürui zwei Ellen Tuch, 

7) Die durch das Nomen verbi ausgedrückte Hand- 
lung, mit welcher die des Tempus finitum verglichen wird, 
ein Accusativus adverbialis, der entweder durch eJ mit 
dem in den Genitiv gesetzten Nomen verbi oder durch U? 
mit dem Tempus finitum desselben Verbi ersetzt werden 
kann, wie (I^ ^\^\ JO^t JüJ s^JUi sie tödteten ihn, wi4 
sein Sohn ihren Bruder 'Aivr getödut hatte (JJa :r=: Joi^ 
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oder JJ3 U^»;; ^^ ^1 J^j>a>m>^ fcu^jj r j IcXj^ v^^Jl^ er j>^ 

wi^e den Zeidy wie Ismaely ZeidJs Vater ^ ifm gepeinigt hatten 
^I^G L^IamxZA 11J\ (jmUJÜ ftllt Jus3üu ^ wenn Gott den 
Menschen schleunigst Uebel zuschickte^ wie sie urnnschen^ dasi{ 
ihnen schleunigst Gutes zugeschickt werde. 

429. Wird einem Satze, um dessen Subject oder Objecj 
zu determiniren, ein ganzer aus einem Subject und einem 
Prädicat zusammengesetzter Satz (ein Nominalsatz) hinza» 
gefügt, so wird nur das Prädicat, welches, um anzuzeigeii| 
dass der Satz ein adverbialer sei und von dem vorhergehen- 
den Satze abhänge, vor das Subject tritt, in den Accusativj 
das Subject in den Nominativ gesetzt, wie U^mSjo ^^aÜj-p J) 
sl^ly \sy^dJoy äJuIjT Timurlan wendete den Rücken j nachdem 
seine erste Schlachtreihe geschlagen^ seine letzte verwirrt worden 
war; JkiSuÜu v;:^Lw«%ajo ^ a c^ v;:^Li»^yuo v::^U:^ LcL>f (^cXJ' y* 
&JL^T LftJLxJsiup giP'5 ^^ ^^^ ^^? ^^ Gärten hervorgebracht hait 
mit und ohne Weingeländer , und die Palmen und da^ Getreide,^ 
verschieden an essbarer Frucht (äJCäT I^-I-a^sv.^ ist gleich 

uu^; ijJj OsJ); ^ gu. .^pG ;ujT ^ JLJti 

LaJLä ^I^ Ljo ijur iLIi icÄ ^^erö?ö von mir den Schimpf mit 
dem Schwerte akunschen^ welches (Uebel) auch Gottes Roth- 
schluss mir zuschicken mag (eig. inferente in me decreto 
Dei quodcunque inferat); jJjt ^X*d* ^ ^}^ statt vSIä. ^tj 
aJÜr ilis 3^. 

^ b. Von den Präpositionen. 

480. Die Präpositionen zeigen alle ursprünglich locaie 
Verhältnisse an; dann werden sie auf temporale Verhält- 
nisse übertragen und zuletzt auf alle Arten ideale, die unter 
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dem Bilde der localen Verhältnisse, welchen sie entsprechen, 
gedacht sind. 

431. Die Präpositionen werden eingetheilt erstens in 
einfache und zweitens in zusammengesetzte. 

Die einfachen Präpositionen zerfallen wiederum l) in 
solche, die eine aus oder von einem Orte ausgehende Bewe- 
gung anzeigen, 2) die eine Bewegung gegen einen Ort hin 
oder zu demselben ausdrücken, und 3) solche, die eine Ruhe 
kl einem Orte bezeichnen. 

432. Die Präpositionen, welche eine aus oder von einem 
Orte ausgehende Bewegung anzeigen, sind zwei: 1) J;.^ eo?, 
auSf und 2) ^ aby von der Seite. 

433. ^ bezeichnet: 

1) den localen Ausgangspunkt, den Ausgang aus 
einem Orte, wie iüoo ^t^jo «^ vä-, daher werden alle Verba, 
welche den Begriff des Scheidens, Fortgehens und sich 
oder einen Anderen von einer Person oder Sache Ent- 

. femens in sich enthalten, wie die Verba der Befreiung, 
der Bewahrung, des Fliehens, des Zurückschreckeus, des 

' Verbietens und dergleichen, mit !^ verbunden, wie yt 
JuljLiJt >äA4^ ^ ^ „fv h\ l^<\'i^\\ sie (die Wissenschaft) 
ist eine Burg^ die von allen Unglücksfällen befreit; ^^\ 
A^aJI (jjo äJuQ ich flüchte mich zu Gott vor der Begierde 
(ich bitte Gott, dass er mich vor ihr bewahre) ; illS La3 Jj I 
^liaJt ^ die Welt hält vom Guten ab; 

2) den temporalen Ausgangspunkt, den Zeitpunkt, 
in dem eine Handlung oder ein Zustand begonnen hat, wie 
K^lli J^ JülJT öSk er diente Gott von Jugend auf; väuJ^ 
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jLsxJüf^i jL^r^jf fJ^ij^ die Zeit des Lernens ist vm 
der Wiege bis zum Grabe. 

Anmerk. Die Araber sagen, das ^, welches den localen oder 

temporalen Ausgang anzeigt, stehe ^fo^L^^Lf , zur Anzeige des Ortes, 
ans dem eine Bewegung, oder eines Zeitpunktes, von dem die Hand- 
lung anfangt. 

8) Den causalen Ausgangspunkt, den Ursprung und 
die Ursadie einer Sache, wie ^\ .^iS Llo r^Ju^ (Jijl 

(^iH sptT yt^jo *UJt y^ gJö^ siebzig Propheten stimmen 
darin übereinf dass die Vergesslichkeit von dem aUzwiekn 
Schleim j und der allzuviele Schleim vom allzuvielen Wasser- 
trinken y und das cdlzuviele Wassertrinken von cdlzuvielem 
Essen herrühre; L^Lo v^,rcvjt^ v^^ dann stand er von Be- 
umnderung derselben ergriffen; XCj&JT f^^JhMj |JWt fti^%*^ c^! 

w!^ . Im*.*.. '. a" /vni/w% V.h'w%/% W«yi Aryiinr/M Hanf* Xl/4 oo/}/»^ o/>A/v rV /Mnimi>l 0/M1 



ij ^jjo^ ^wr J^Äre, c?i^ man der Wissenschaft erweisen 
soll, gehört die Ehre, die man den Genossen und dem, von 
dem man lernt, zu erweisen hat; fJ^^^ ^ vI^5 ^^ ^^^ ^^^ 
geschehen) in Folge einer Nachricht, die zu mir gekommen war; 
Sy9yk\ IjjLxiak Uj wegen ihrer Sünden sind sie versenkt 
worden; hier ist die mit der Präposition ^ zu einem 
Worte verbundene Partikel U rein expletiv und verhin- 
dert nicht, dass jene den Genitiv regiert. 

Anmerk. a. Die Araber sagen in diesem Falle ^ stehe JJWi 

ztir Anzeige der Ursache. 

Anmerk. b. Statt des einfachen ^L^^ wird ofl und, wenn von 
Personen gehandelt wird, immer J^t !L^ von wegen, gesetzt wie 
^r J^f ^^ 4;3T *Ui ]\1 ;:i jli ^' jus dreifach sckmi^ch 
Ut des Mannea Elend von wegen der Speise. 
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4) Den Abstand von einem Ort, einer Sachfe, einer 
Person, wie nach den Worten, die den Begriff der Nähe 
haben, wie Cj>, Uo nahe seiriy v^y^ nahe usw., wie ^j3 
1^ y^^yJt das Heer war nahe hei ihnen^ ^^ U4> er war 
nicht weit von mir entfernt QjJ u«> ist: er trat nahe zu mir 
herzu); ollLiff ^ Cj^ U*4^" ^ u' fj^^ V:!*^ ^.-fllj 
^s iii^m^ eich für den der Wissmschaft Beflissenen nicht, sich 
dem Lehrer allzu nah zu setzen; ebenso in den Redensarten 
Js5 und v^' ^ fTT^ ^ 3^9 durch das Thor ein, aus 
(eigentlich er ging vom Thore ein, aus). 

5) Der Unterschied, Abstand, der zwischen zwei mit 
einander verglichenen Personen oder Sachen stattfindet, 
wie %yj^ Jybj -^ ^ VÄ^I ^f wu weit ab stehst du von 
Noah (welch ein Unterschied zwischen dir und Noah! eig. 
wo bist du von Noah?!) und der Länge seines Lebens! daher 
^^ häufig nach dem Comparativ gebraucht wird, wie yt 
^ jL*diT er ist vorzüglicher als ich. 

An merk. Wird eine Person oder 8ache in verschiedener Rück- 
sicht mit sich selbst verglichen, so wird, in welchem Casus sie auch 
steht, das Suffixum der Person oder Sache zur Präposition ^ hinzu- 
gefügt, ebenso als wenn verschiedene Personen oder Sachen verglichen 
würden^ wie ^U^iU IJ^ Vj-^' -A^äJu Li sie stehen dem Unglauben 
näher als dem Oiavhen (eig.: als sie selber dem Glauben nahe stehen); 
Itir^-Ttr Vj-*^! ^ ^^^ ui^l S;>j-Jül ^^^ i^rrn; 4 Ui ich fürchte 
mehr von euch für die Ätaber^ als für euch von den Arabern; JU^tf If Lfil^ 

^{ >ü/— 3l ^ L4X^ Ir^ L<" ^^^'^ wenn ihre (der Sterne) Bewegung 
nkht eme kreisförmige wäre, so würden sie nothwendig tu einer Z^ seinem 
BUcke näher sein als zu einer anderen. — BiBWöilen wird in naeh- 
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lässigerer Bedeweise dem letzteren von den beiden Gegenständen und 
nicht der Person oder Sache selbst, welche in Bezug auf diese Gegen- 
stände mit sich selbst verglichen wird, die Präposition ^ beigefügt, 
wie .XmJI q^ v5>^( LaoiJL^ ^^bülj .La^ er bekämpfte sie mit dem Stock 
kräftiger als mit den Waffen; ly^ ^ ^\ ^,Juw« JUaJI ^f Jt wdl 
Unrecht von euch ausgehend schimpflicher ist als das von Anderen angethane. 

6) Das Verhältniss, welches zwischen dem Theile und 
dem Ganzen, der Species und dem Genus, der Materie und 
dem aus ihr bestehenden Gegenstand stattfindet, wie JU 
vUliff ^ w4*^ v^' ^^ Wissenschaft der Medicin ist 
eine von den Gewerben; v^-^' I*t^t'^ 1^%^' th^^^ vjf5 ^^ 
ein Theil der Ehrey die der Wissenschaß zu erweisen ist, isl 
diejenige^ die dem Buche geziemt; ^^J^ ^ v^=y* \j^'^^ 
C^^^ der Mensch ist aus Seele und Körper zusammengesäzti 

er sah aber, dass das Wesen der Thiere und Pflanzen aUer- 
dings aus ^mehreren Bestandiheüen zusammengesetzt ist; 

es war ihm aber schwer aus Mangel an (guten) Instrumm 
ten, und weil die (welche er besass) nur aus Stein und Bok 
verfertigt waren; SJ^t^ o^ vI^5 *^' aXÜ^ Gott hat evcl 
aus einer Seele erschaffen. 

Anmerk. a. Die Präposition iXwe, dem Pluralis determinatw 
vorangeschickt, bezeichnet häufig eine unbestimmte Zahl von Personel 
oder Sachen (Einige), wie -aSUvSJI Jy^ vX^T er nahm von den Denärei^ 
(einige Dendre); 2^1^' rf i^^Tt JL3 er hat euch schon von sein» 
Zeichen gezeigt (viele oder wenige). 

Anmerk. b. Nach den negativen, sowie nach den in negativer^ 
Sinne gesetzten interrogativen Partikeln bezeichnet ^, einem Nomel 
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mdetenninatam Torangeschickt, keine n, durchaus keinen, nicht 
Einen, wie J^J #^ ^el^ Li kein Mann kam zu mir; »"iJt ^ lü Li 
i^ ihr habt keinen Qott ausser ihm; ^yc^ ^ Ijj Li «e haben keine 
Helfer (dass. was ^ i^yf^ '^)» J^J CT? j^^^ v^ 'i es ist kein 
Kam im Hause; J^t ^^ 1^ y^^-i«^ }^ merkst du von ihnen irgend 
I ement * /1-ä ^^ j-^^' rf* ^^ J^ Äo^en iinr irgend einen Theil von 
jener Sachet 

Anmerk. c. ^ steht, wo es einen Theil des Ganzen anzeigt, 
nach den Arabern ^JauuxU um den Theil eines Ganzen anzuteigen, wo 
es die Theile bezeichnet , aus denen ein Ganzes zusammengesetzt ist, 
ygJydJ um die Zusammensetzung zu bezeichnen. 

7) Die Bestimmung oder die Erklärung eines Ganzen 
/ oder Allgemeinen durch ein Einzelnes oder Specielles, wel- 
ches eines von den einzelnen oder speciellen Gegenständen 
ist, die das Ganze oder Allgemeine ausmachen, wie vdUjkK 

h^J^^S ^^?*5 «4^' ü^ v^' s!'^' H^ u^^-^ 

tmd m derselben Weise zcird die Kenntnissnahme der Za^ 

. Mnde des Herzens befohlen , als da sind: das VertraiUen 

iu Gott und die Bekehrung und die Ehrfurcht (vor Gott); 

^^Liiilj oU-llI^ vpLSt^x^üf hierauf ging er alle Körper 
durchs welche in dieser Welt des Entstehens und Untergehens 
existireny wie die Thiere^ Pflanzen und Mineralien; ^ Jl^ 
■ J^lii J^l^ Beidcy sowohl Abel alsKain; ^ ^^^P ll3(^| 
^L*öj^t diese unsere Brüder, nändich die Helfer; JLaoAj S 
jJL*Jt ^jj? i^Oyofti was sie suchen, nämlich die Wissenschaft^ 
erreiclien sie nicht. Besonders wird ^ nach jenem allge- 
meinen und unbestimmten Lo was, was auchy welches nicht 
mit dem Genitiv verbunden welxien kann, gesetzt, s^o Lo 

Caspari, Arnb. Gram« 16 
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JQI ^jjo was verzehrt ist^ nämlich das Geld (das verzehrte 
Geld); |SäI/[ vJ^' J^ ^ lyÜAS U alles Gute, was ih 
ausgehet^ mrd euch ersetzt werden. 

AnmerL Die Araber sagen von dem ^, das also gebraach< 
wird, es stehe ^^llüJ oder QAA*:dI zur Erklärung. 

434. ^j^ bezeichnet eine Wegbewegung, einen Weg« 
gang von einem Orte, von der Seite (vgl. unser seitens) 
einer Person oder Sache, wie jJLJI ^^ ^iU« rm^ ab von dei 
Stadt; äJLc ^ll^^t^ x5o J^ ^^ ^ ^5^ ^^ ^^^ ^^ ^^^^ 
genöthigt seist, ihn zu verlassen und von ihm zu weichen. Dabei 
wird es angewendet 

1) nach den Verbis des Fliehens, des Vermeidens, def 
sich Hütens und Enthaltens, des sich Vertheidigens, Be 
Wachens und Befreiens, des Verbietens und Verhindema 
ebenso n^ch den Verbis des Kämpfens, Bezahlens und 
überhaupt Etwas für Jemanden Thuens, wie J^ olgJ 
^jXÜjo llk JüiS jJÜI »L63 dem Rathschluss Gottes des Er- 
habenen zu entfliehen ist unmöglich; ^aa^jI ^jx ^jlj weich 
va?n Schimpflichen; ^^^ <ji 3r^ <j' fj^' c^? zurMii' 
haltsamkeit gehört , dass er, die Sättigung vermeide; ^^fuü^ 
«widj U^ vSaI^ (j' ^^ mi^«5 5ieÄ von dem abwenden^ wcu 
ihm schadet; jumJj «J^y^ Ui y^*^ ^ ^jijjuj ^r mi/Ä5 ^'/ 
standhaft dessen enthalten, was seine Seele begehrt; aJÜI jb^ 
Lj3^I ,jNfc 6^0^^ 2^7iVd ihn vor den Calamitäten hewakreni 
i^S^j ^j^ v;:^lwJ icÄ Unfrei von der Verbindung mitihneni^ 
Sl^^l otcVx ^jx (joJLisüü er ist befreiet von der Strafe m 
zuliinßigen Leben; j^lii\ ^ ^^^ das Verbieten des Ver* 
abscheuungswürdigen; luk J^Lii ^f kämpft für ihn, d. h- 
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eigentlich (nach der ursprünglichen Bedeutungsgleichheit 
von für und vor) er kämpft vor ihm, vor ihm stehend, 
ihn deckend und dadurch des Kämpfens überhebend (ebenso 
das lat. pro eo); |%4«^l oy^^^ cH4^' \J^ J<>L^ y streite 
nicht für die (eig. suche nicht durch Streiten die Strafe 
von denen zu entfernen), die sich selbst verrathen; ^ysxJ !j 
g*ii ^ ^jJ^ nickt wird eine Seele für die andere Strafe 
zahlen (eig* um die Strafe von ihr zu entfernen, sie von 
der Strafe zu befreien); <^Ju^ iJU^I ich werde es für dich 
ihm. 

2) Nach den Verbis des Aufdeckens, Entblössens, Oeff* 
nens, Anzeigens, Fragens und Antwortens, insofern in 

* diesen Verben der Begriff des Entfernens einer, sei es 
wirklichen oder moralischen, Hülle von Etwas liegt, wie 

■ USjJI lyjj^ ^Jü v,4rf«ifr^ yi wenn die Hüllen dieser Welt vor 
mr abgedeckt vmrden; w^*^ c^^ rt^ IJü»L^ ^^uJ ouT ^^ 
wmn du einen Zeugen suchst , der das Verborgene anzeige; 
LA^/fcVtf ^jjk siLfj^L^ ich werde dir deren alle anzeigen; 
&i£ oL^li &JÜI Jy^) lU^ J..^ Jl^ ljL.Jft (2/^^ t^^ ein(i 
Frage, nach der der Gesandte Gottes gefragt worden^ und er 
hat sie beantwortet. Hierher gehört auch jenes ^jS f^^xi L^ w 
yp als wen7i sie von Perlen weg lächelte y d. i. mit zurück* 
gezogenen Lippen lächelnd deckt sie gleichsam Perlen auf 

I (Zähne gleich Perlen). 

3) Nach den Verbis des Fahrenlassens und Vemach- 
lässigens, des Genughabens an einer Sache (w)? so dass 
toan einer andern Sache (^2^^) entbehren kann, ihrer nicht 
toehr bedarf, in welchen Verbindungen der Begriff des sich 
Wegwendens {\Jij^\) liegt, wie J^ii^ S ^1 ^jL***^^ ^5*^^11 
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^!jx der Mensch muss sich selbst nicht vemachlässigen\ 
vJl^ ^ nJiJlL ^s^^l vlLol^ ^ 4/^ (5it^' '^^^ 
d!a55 mir hinreiche , was du mir erlaubt fiasty so dass ich des- 
sen nicht bedarf y was von dir verboten ist, und gieb mir durd 
deine Güte Genüge, so dass ich keines Anderen ausser dh 
bedarf; va>lliüül *lXft ^ ^J^ ^X»i\ v^ ä J '^ichstdli 
das Studium der Wissenschaft so zufrieden, d^ass ich du 
Gesangs der Mädchen entbehren kann; L^Jii ^ j fe y»^ ei 
aber bedarf ihrer nicht. Derselbe Begriff liegt in dü<> tlkA 
lui if^ ^^ oS ^ SJCftJf ^jx dzV« beschäfiigte ihn so, dm 
es seinen Geist vom Nachdenken über alle anderen Dvngi 
ausser diesem abwendete; wf üuJl Ji' >^^ ^j^ v-oä. ^ ick 
vermag nicht alle Zierden zu erwähnen (eig. in mir ist dai 
Unvermögen von der Erwähnung); vl^l waä- cL4^' ^^ 
^J J^ ^ji icA brannte von solcher Liebe zum (weltlichen) 
Guten, dass ich meinen Geist von dem Denken an meinen 
Herrn ganz abwendete; il^ ^ (>-^^ ^ ist so geizig^ 
dass er sich alles Gute abbricht, sich alles Guten berauM 
(zu seinem eigenen Schaden). 

4) Nach den VerbisdesUeberwindens, Jemanden oder 
Etwas hinter sich ZurücklassenSy wie ^^I^ oJLoil J dt 
wirst nichts Vorzüglicheres thun als ich; hierher gehörl 
^jx jLdi vielmehr, geschweige, wie frUu&^l tN»t ^ *y (^f^ 

v^^yjtJI wmZ ^5 offenbarten sich ihm in den kleinsten von 
den eadstirenden Dingen, geschweige in den grössten, solche 
Spuren der Weisheit, welche ihn in das grösste Erstaunen 
setzten; sowie auch ^JuJI ouuJt ^ viiof ^jJl uh) bist du 
mit jenem seltenen Verse verglichen (wenn deine Verse usw.). 
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In derselben Bedeutung wird auch daj3 comparative ^ 
gebraucht; viLwo iST ^T^T quo loco ego sum, si tecum comparor 
von dir aus betrachtet)? Vgl. §. 433. 

5) Femer zeigt ^j^ die Quelle an, aus der Etwa« ge- 
flössen, wie in jue ^s er ward befrieddgty zufriedengestellt 
von ihm (war ihm gnädig); AJ^ ^ji f Jj» JjiÄ3 S wir wer- 

j den dieses nicht thun von deinem Wort, d. h. als Etwas, das 
I durch dein Wort veranlasst ist i^y» ,^ UoL^)f deinem 
Worte folgend, durch deine Autorität bewogen. — Daher 
bezeichnet es a) die Quelle, aus der ein Spruch, eine Er- 
zählung, eine Tradition geflossen, ausgegangen, emp&ngen 
' worden ist, wie ^^LäJI ^ ^^X^ es toird, als von Schaft 
überlief erty erzählt; t^Li^JI ^ ^^L& ^ ^^iCs^ u3u-ll ^1^ 
- und unser Lehrer erzählte, als von einem Scheuß gehört zu 
I haben; luÜt JyL'l ^jx ^jlsil^ v^4Xa> eine wahre Tradition 
\ vom Gesandten Gottes; Jli ab? ^^ajJI ^y es tbird herich- 
^ täy dass der Prophet gesagt habe; b) eine Ursache, aus der 
eine Wirkung gleichsam als aus ihrer Quelle fliesst, wie 
&AÄ fyS<i\ das was daroais nothwendig folgt; %ii\ ^äXi U 
^^^^ J^ es ist Niemamd dadurch zu Grunde gegangen^ 
' dass er Andere um Roth gefragt hat. 

6) Endlich wird ^ auch von der Zeit angewendet 
I und bezeichnet dasselbe was Jüu nach, wie ^^ wl^ ä3|5 

IwLxT ^^yj^ V^Y^ denn obgleich es wenig ist, so toird es doch 
nach kurzer Zeit (über ein Kleines) mel sein. 

Anmerk a. "i ist bisweilen ein indeclinables Nomen und be- 
deutet Seite, welches seine ursprüngliche Bedeutung ist. Wenn es in 
dieser Bedeutung steht, so ist es von einer Präposition abhängig, wie 
KUti ^ ^ xIUa^ du bist von seiner reckten Seite gekommen. 
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Anmerk. b. Man merke sidi die Redensarten ^»xi.Uä ^ cfU 
SjUm «• wi gestorben achtzig Jahre alt (eig. er starb von achtzig Jahren 
hinweg), und jfJui cvjl ^ oU ^ starb eihen kleinen Sohn hinter^ 
lassend (eig. von einem kleinen Sohne weg). 

Anmerk. c. ^t und ^ werden, weil von verwandter Be* 
deutung, in einigen Stücken abwechselnd gebraucht, wie nach jusi 
abhalten, C>^j>x^\ vermeiden j und ähnlichen. So wird z. B. ebenso* 
Wohl L^ ^ß wie L4JÜ;. ^j) frei davon gesagt. Vgl. auch §, 434, 4 
mit 433, 5. 

435. Die Präpositionen, welche eine gegen einen oder 
S5U einem Orte hin gerichtete Bewegung anzeigen, sind: l) Jt 
^Uy 2) ^^Xä^ 5^5 ^w, an, 3) J <ew, 4) ^ä3 ^^^m. ^ 

436. Jt bezeichnet (^ und ^t^ entgegengesetzt, wie 
^X^JUI Jf ^^y^t v^ ^^^ ^^^' TFiö^ö 625 ^wm Grabe; ^^i duil 
ft^jj^ißfe cZicÄ zu dir von mir^ d. h. :$ieh dich von mir nach deiner 
Seite zurückj vgl. unten 3) : 

1) eine Bewegung gegen einen oder zu einem Orte 
hin^ wie äJücX^I ^| ^^ er kam nach der Stadt. 

2) Sodann zeigt es, auf die Zeit übertragen, den Zeit* 
punkt an, bis zu dem eine Sache oder eine Handlung 
daure, wie ^f ^JäJI jLi ^;rj^yßLb ^t ^^ iUSUö Jlu if 
ÄiÄÄjl 1»^ 6z5 ^2/m Ta^ö cf^r Auferstehung wird ein Theü 
meines Volkes nicht aufhöreny offenbar an der Wahrheit fest" 
zuhalten. In etwas verändertem Sinne steht J^ in IS:*a^<^ 
&4AÄJI 1»^ J^ fürwahr y er wird euch versammeln hin zu dem 
Tage der Auferstehung (auf ihn, für ihn). 

3) Ferner zeigt Jt an, dass zu einer Sache eine andere 
als ein Zuwachs hinzutritt, woher es kommt, dass es mit 
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dem Verbum SiC verbunden wird, wie Jf jl^l^T f^Jo l5 ^ 
!j3\yo\ verzehret nicht zu eurem Vermögen auch ihr Ver- 
mögen. Ferner verbinden die Adjectiva der Form Jjiil die 
von Verbis herkommen, welche Liebe oder Hass anzeigen, 
wenn sie in passivischem Sinne gebraucht werden, das 
Subject durch J| mit sich, wie schon oben §.417 Anm. a 
gesagt ist. Dasselbe geschieht auch nach Adjectiven an- 
derer Formen, die ebenfalls passivischen Sinn enthalten 
und von solchen Verben abgeleitet sind, wie ^f^y v^/j^*^ 

f nach v^** naJfie gesetzt, insofern 
in diesem Worte der Begriff des Angenähertseins liegt, wie 
äijJbxxi^ iXl Vt^' ^r ^^^ ^*^^ kommt der Verehrung nähere 
welchem entgegengesetzt ist ^j^ Juju ferny entfernt von. 
Insofern aber in v^>H der Begriff des Bemessens der Lage 
einer Oertlichkeit von einer anderen aus liegt, wird es 
mit ^ construirt (lat.: prope ab eo, franz.: pr^s de lui 
rapproch^ de lui). 

Endlich sind die Redensarten zu merken: viiJ6 %jcfe J^ 
und 8^1 J^ (abgekürzt j^JI) und so weiter , et caetera (eig. 
bis zu anderem dergleichen, und noch anderes dergleichen, 
bis zum Ende der Sache); siO^ zu dir (begieb dich) und 
^^JL^ vdilft zu dir (begieb dich) von mir (weichend), d. h. 
sorge für dich, für deine Sache, mich gehen lassend, IJü» 

o^ 6 (5 ^ 9 Ott-' 9 

juJ^ nämlich JLwuo oder ^yLo dies ist ihm anvertraut. 
437. Die Präposition ^^ää- unterscheidet sich dadurch 
von J[, dass sie die Bewegung und zugleich das Gelangen 
bis zu einem Ziele, mag dieses eingeschlossen oder ausge- 
schlossen sein (inclusive s. exclusive), bezeichnet, J| dagegen 
blos die Bewegung nach einem Ziele hin anzeigt, sei es nun 
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dass man bis zu demselben anlangt^ sei es dass dies nichl 
der Fall ist, wie vÄftJf ^icLn ^5*-^ his zu dera Ortj ode* 
bis zu der Zeitj wo die Morgenröthe aufsteigt. Wo jedoch 
J| — vJ^ zur Bezeichnung des tenninus a quo und des te^ 
minus ad quem einander gegenüber stehen, schliesst J^ kra4 
dieses Gegensatzes auch die Erreichung dieses terminus inW 
mer ein. Wenn ferner diese Erreichung durch das regie» 
rende Verbum oder Nomen verbale selbst ausgedrückt wir^ 
richtet sich natürlich auch die Bedeutung des regierten J| 
dßrnach, z. B, juJ^ vsJL^I ich gelangte zu ihm^ iuJ| iX^'ß 
das Gelangen zu ihm. Dass der Begriff der Einschliessung 
des Zieles, bis zu dem die Bewegung fortgesetzt wird, nicht 
nothwendig in ^^Xp^» liegt, geht daraus hervor, dass diese Pa^ 
tikel auch dazu dient, eine Ausnahme anzuzeigen, wie unser 
bis auf, 

Anmerk. a. Die Araber sagen, Jt sei gesetzt ^L^5Lt vm da» 

Ziel der Handlung anzuzeigen, ^ü> ebenfalls »^Äi^ und y ij'*ij 

um dos Äeusserßte, die Extremität zu bezeichnen.' 

•-. V 

Anmerk. b. "Wenn jo» eine einfache copulative Partikel \^^ 

\^ih^ oder SLä|?t^ ist, oder v^^aLitJLt .etir Verbindung steht und ^^of» 

mZä«< bezeichnet, so übt ©s, gleich anderen copulativen Partikeln 

(^ vi I^') keinerlei selbstständigen, bestimmenden Einflnss auf das 

folgende Nomep, sondern dieses Nomen ist demselben casusbestim« 

meiidep Regens unterworfen, unt^r dessen Einfluss das vorhergehende 

steht, wie «LÄilf jci» /•ii't »L^ ^ ^w* <^fl* Foiife, «o^^ar die FusS' 

truppen; L^^fT ^ci- xXi-wwJf cJuT tüA om den Fisch, sogar seinen Kopf 

(l j ^tj Jl würde sein: 5w -ew «ömew Kopfe, diesen ausgeschlossen) 1 
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md der Qesandte Oottea berieth sich mit seinen Genossen in aUen Ange- 
kgenheiten, selbst in den häuslichen, 

438. J, mit Jf verwandt und von diesem nur dadurch 
unterschieden, dass dieses meist concrete, locale oder tem- 
porale, J hingegen ideale Verhältnisse auszudrücken pflegt, 
zeigt zunächst den Uebergang einer Handlung auf ein ent- 
fernteres Object an und entspricht daher unserm Dativ; 
dann drückt es aber auch die Beziehung einer Handlung 
auf ein näheres Object aus und vertritt daher sehr oft die 
Stelle des Accusativs, dem es auch am Nächsten steht (s, 
f 412— 17). 

Daher zeigt J an: 

1) Die einfache Beziehung einer Handlung auf ein 
entfernteres Object, wie äJ C^^ er gab ihm^ iJ J\J er sagte 
zu ihm. 

An merk. Nach den Medien hat J öfter die BedeatoQg, sich der 
Handlnng eines Anderen oder der Einwirkung einer Sache hingeben, 
eine Bedeutung, die wir gewöhnlich durch sich -lassen mit der Prä- 
position von wiedergeben, wie IjäJ t-iuif IJ« l-JaivJf JlJ tj ^ 
zieht ihm (dem Kameele) das Leitseil, so lange es sich von etwh ziehen 
lässt; li u^jLSAit iJJL) LI&JL^ ^ wenn Jemand uns mit Gott (Gott- 
seligkeit) betrügt, so lassen wir uns von ihm betrügen* 

2) Den Dativ a) des Besitzes und des Eigenthums, 
wie v^X^ v5'5 ^ ^ J4p^ ^^ Mann isty wer mit einem 
scharfen Urtheil begabt ist; jJÜ tXliicxM das Lob gehört Gott; 
iJj U I um* sind Gottes ; — hierher gehört auch das J , welches 
den Urheber eines Spruches, Gedichtes usw. (eig. den- 
jenigen, dem ein Spruch, Gedicht usw. als seinem Urheber, 
Verfasser angehört) bezeichnet, wie ^^ cV»:i^J JuS U^ 
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^jZ*^\ me von Muhammed ibn Jffasan gesagt worden ist; 

iA<i9A^ iXi^T er recitirte Verse von Einein von ihnen (von 
' ^ " *^ ö i 

einem von ihnen, den Dichtem, verfertigte Verse); vä^üläjI 

JLjtl Ä^T Ju^^ e5 KTurde mir ein Gedicht redtirt und gesagt, 

es rühre von 'Ali her; b) der Erlaubniss, wie düS «li dctm 

ist ihm dies erlaubt; c) des Vortheils (der Präposition jl 

entgegengesetzt, die den Schaden bezeichnet), wie xIäJI 

i^ttc Lor Lp Lo yj(ijJI ijJüo die Gelehrsamkeit ist die Er- 

kenntniss der Seele von dem^ was ihr nützt und was thr- 

schadet. 

Anmerk, a. Die Araber sagen, das v|, welches den Besitz und 

das Eigenthum anzeigt, stehe ^^XJJ oder ^j^Loxi-iU um anzuzeigen, 

dass Jemand Etwas besitze oder dass Jemandem Etwas als ihm eigen, eigen- 

thiimUch beigelegt werde. 

A n m e r k. b. Die Araber, denen das Verbum haben fehlt, drücken , 

es durch J mit dem Genitiv des Besitzers aus, wie .iLjt ^% v' ii 1^ 

ick habe weder Vater noch Sohn. 

Anmerk. c. J wird häufig, um die Determination zu vermeiden, 
statt des Suffixi gesetzt, ^\ ^ \ilJi es ist ein Bruder von mir gestorben, 
nicht ^Ä-t oLi, welches wäre: mein Bruder {der einzige, den ich habe) 
ist gestorben. 

Anmerk. d, Dass Jemandem von Jemandem Etwas geschuldet 
werde, wird durch J mit dem Gen. des Gläubigers und 1^ mit dem 
Genitiv des Schuldners ausgedrückt, wie *^jO v^^i ^i^^m J mir wer- 
den von dir tausend Dirhema geschuldet (eig. mir sind auf dir tausend 
Ds., mir sind tausend Ds., die mir zu zahlen dir obliegt). 

Anmerk. e. Man merke sich die Formeln der Bewunde- 
rung: ».6 »It und J*-4^j ^ ^j3 Jj welch* ein vorztiglicher Mann, 
welch eine usw. Sache ist es, welch ein Mann bist du! (eig. nur von Gott 
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sdn, €rott zum Urheber haben kann ein 8o vorzOglieher Mann, eine 
so vorzügchliche Sache), und die Redensarten IvXT J^ ^ J^ hast 
du Lust dctzuf und tO^ \jix&i ^f ^ f^^ J^ ^^' '^*^ -^^^^ ^** ^ 
2^/ (eig. ist euch Lust, SUd., diese Sache zu tbunr). 

3) (J deutet auf den Zweck, wozu, und die Ursache, 
wegen welcher eine Handlung geschieht (die Beziehung 
der Handlung auf ihren Zweck und Grund), wie 1\J 
^y^Jui er stand aufj um ihm Hilfe zu bringen; il| i^^l ^ 
Jl^jJJ die Wissenschaß ist nur zu dem Zweck da^ dass unr 
sie anwenden; vJjliifW r^^ ilsxj\ sSJLb er suchte die 
Würde in der Absicht, Gutes zu gebieten; Ju* tjLjJ; und des- 
hdb ist gesagt worden; yä^ ä3^ weil es schadet. Hierher 
gehört auch: &J^ ou^v^ tcÄ staunte bei seinem Worte j 
über sein Wort (eigentlich: rücksichlich, hinsichtlich seines 
Wortes). 

An merk. Die Araber sagen, dass das J, welches die Ursache be«» 
zeichnet, JwJaxU oder sLJJ zur Bezeichnung der Ursache gesetzt sei. 

4) Nach dem Verbum JlS deutet es auf die Person 
oder Sache, in Bezug auf welche, von welcher Etwas ge- 
sagt wird, wie v^^lpif jJjl J^^u-i ^ J^' ^j^ V^^ % 
und nennt die, welche in der Vertheidigung der Sache Gottes 
getödtet worden sind, nicht Todte (eig. und saget nicht in 
Bezug auf die, von denen usw.); fjü» v^Jf i^ÜJ ^yiyJ^ 
saget ihr von der Wahrheit: Ist dus nicht Zauberei? 

Anmerk. Nach der vocativen Interjection LJ ol he! wird die 
Präposition J häufig dem Nomen entweder der Person, die zu Hilfe, 
oder derjenigen, gegen welche zu Hilfe gerufen wird, präfigirt. Wird 
sie jenem vorgesetzt, so nimmt sie statt des Kesra F^tha an, wie vor^ 
den Suffixen (s. §. 372 Anmerk. j^); jedoch, wenn sie da, wo zwei 
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. oder mehrere Nomina der Personen, die zu Hilfe gerufen werden, vor- 
handen sind, vor dem zweiten und den übrigen Nominibus ohne t^ 
wiederholt wird, bewahrt sie deij ihr eigenthümlichen Vokal, wie 
vX^ U ö/ he! Zeid! (komm, um zu helfen), v3üJU ^j-rLüLl Lj o Mm- 
sehen kommt, um Hilfe gegen den Lügner zu bringen! ^^CLäJJ^ Jj4^ ^ 
Oreiee und Jünglinge! ^^ JL£«5J UJ ^'^y^ U* ^ tneine Familie und 
o ihr, die ihr meiner Familie gleich seid! Die Araber sagen, das also 
gebrauchte J sei S^UäJ)«^ tim Hilfe anzuflehen gesetzt. Die Person, 
welche gerufen wird, um Hilfe zu bringen, nennen sie lu oUuUmJI 
und die Person, gegen welche um Hilfe gefleht wird, ^ \£;U£iUit 

&JLü^ J l^ und J, J l^ wird auch angewandt, um eine Ve^ 

wunderung auszudrücken, v.,*ÄiJL!, wie Jjjj «^UJ^ ..XJLk^ Li 
oIIäJ J .T-4 Jwä3 a^cr o Ä5«r rfen Schaden derer^ die sie (die Wissenschaft 
suchen, um Wohlthaten von den Menschen zu erlangen! J scheint in allei 
diesen Fällen auf die Person oder Sache in Bezug auf welche der 
Ausruf geschieht, als auf den Grund und die Ursache des Ans* 

rufs, hinzudeuten. 

I 

439, ^aaJ (eig. der Acc. eines Nomen verbi von Lsü z^ 
Etwas sich hinwenden) bezeichnet 1) gegen (einen Ort, eine( 
Gegend) und 2) gemäss, wie f}y3 y^ gemäss seinem Au* 
Spruche (vgL den Gebrauch von J in §. 438, 4). yss>j', yo^ 
^äS mit folgendem Genitiv ist, sowohl substantivisch als ad- 
jectivisch stehend, me^ gleichwie, wie JuC ^äS und livS J>j 
^j Einer y ein Mann wie Zeid, d^syJ^ oder j4) y^ J4J 
Eines y eines Mannes toie Zeidy Juj y^ oder jJC ^axS 3Il>^ 
Einen, einen Mann wie Zeid; ys^S ijiC^Slf otl ^ dÜJu^} 
cMauJt^ t>y^\ und dasselbe betrifft die übrigen Sitten, wie dii 
Freigebigkeit und den Geiz; 4^^ ^aS JLXj d. h, UlXi Jw 



Digitized by 



Google 



I. Einzelne Satztheile. A. Vom Verb. 8. Die Rection. b. Präpos.. 253 

i^\ JLXj ^äü er sprach ein Sprechen^ wie das Sprechen ZeitCsj 
er sprach wie Zeid. 

440. ^ in (über dessen Unterschied von v^ man den fol- 
genden §. nachsehe) bezeichnet: 

1) Sowohl die Ruhe an einem Orte und in einer Zeit, 
als, dem lat. in mit dem Acc, und dem griech. dq entspre- 
chend, die Bewegung in einen Ort hinein, wie o^aJI ^ 
imffatise; &ImJ| sdX3 ^^ in diesem Jahre; JiJ\ ^J mS^ erßel 
in den Brunnen; ^^aSU« Jl ^ iJUf m|^ Gott wird ihn in 
die Dörfer werfen (machen, dass er in ihnen wohnen muss). 
Dann wird diese Bedeutung auf jedes zwischen zwei Din- 
gen stattfindende Verhältniss übertragen, von denen das 
mit ^ verbundene unter dem Bilde eines Ortes gedacht 
wird, in dem das andere geschieht oder sich befindet und 
in welches es eingeht oder hineingebracht wird, wie ^ 
|Jji£jf Jli. im Zustand des Lernens; il^ Sp^ ^ iS^^ 

j er muss seine (des Lehrers) Befehle erfüllen in denjenigen 
I Dingen, welche dem Willen Gottes nicht zutoider sind, nicht 
in denjenigen, welche, während sie dem Willen der Creatur 
entsprechen, dem Willen des Schöpfers zuwiderlaufen (eig. 
welche dem Willen der Creatur entsprechen, bei Wider- 
spenstigkeit wider den Schöpfer); JjoJ\ ^ lui Li 

$ OS <« -» ^ ^ 

das Gute, was darin ist; jJüüJt ^J J^^ er machte sich an 
das Lernen (eig. er ging, trat ein in das Lernen); 
«uiÄ.r ^ ilfl 1^JLä.Ju Gott wird de zu seiner Barmherzig- 
keit zulassen (eig. ihnen Eingang verschaffen in seine Barm- 
herzigkeit). 
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2) ^ ist bisweilen gleich äo oder ^jj^^ wie ^ »»► J 
LäJI ^jjujfc^Ä ^ rm^ö mi^ (eig. umgeben, inmitten von) 
ßinfzigtausend. 

3) Ferner deutet es auf das Object des Gedankens und 
der Rede, insofern der Gedanke und die Rede sich in die- 
sem bewegt, wie ö\juJj\ ^Uaä.| ^j ijJvä-ä (Vu erwöge zwei 
Monate die WaM des Lehrers; dl^ ^^ J^gY^i ^jl ^^-*Iäj ^ 
r7i!/55 diesßeissig bei sich überlegen; AJS ^^ llio er hat dar- 
ö&er gesprochen (JJ Ju |%JLu dagegen ist: er hat es ausge* 
sprochen); ^jik^if I ^^ LuT v^Xlo er verfasste ein Buch über 
die Sitten; |JL*JT äa^Uo ^j jL-ai ein Kapitel über das Wesen 
der Wissenschaft. 

4) Ferner wird ^^ nach den Verbis des Begehrens, 
wie y^s und ßuia, mit dem Nomen des begehrten Gegen- 
Standes verbunden, wie As iu cmjuI^ JLjJI 8JJ Jlä»^ ^ 
^jwÜjI iXxft Uxi i-xfelj z^j^r c?zV Süssigkeit der Wissenschaft^ 
und ihrer Anwendung erfahren hat, was sollte der begehren^ 
was die Menschen besitzen? ^\Ii\ J'^l vj ^^i^ ^ ij' (5^^ 
er mw55 c/ie Schätze der Menschen nicht begehren. 

6) Ferner wird ^^ in Vergleichungen mit dem Nomen 
der Sache verbunden, mit der eine andere verglichen wird, 
wie glLo ifj iCöTSfl ^ LlSj^t 8^-^y^' 1^ di^^e^ Leben ist) 
mit deni zukünftigen verglichen j nur ein Niessbrauch (eig. in 
das zukünftige hineingesetzt; die Metapher scheint zwei 
Gegenständen, einem grösseren und einem kleineren, von 
denen dieser in jenen, um mit ihm verglichen zu werden^ 
hineingestellt wird, entnommen zu sein). 
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6) Endlich dient ^J dazu, die Proportion (z. B. der 

Lange und Breite) und die Multiplication auszudrücken, 

wie L^wc ^M^ ^»Ar ^^'1 ^ ^m<^ ^^ um^ ftJ^j9 ^ein^ 

Länge ist fünfzig Ellen beiy auf (franz. sur) zwölf Ellen 

Breite; ^m%r^ ^ ä^' drei mit fünf {zm multipliciren), nach 

der Redensart ;^<>i ^ IoJlI w^ er multiplicirte eine Zahl 

mit einer anderen. 

441. v^ unterscheidet sich dadurch von ^j, dass dieses, 

dieselbe Kraft besitzend wie das lat. in und das deutsche in, 

anzeigt, dass Etwas mitten in einer Sache, von allen Seiten 

von ihr umgeben, sich befinde, jenes dagegen, den lateinischen 

Präpositionen prope y juxta^ apudy ady dem deutschen beiy an 

entsprechend, bezeichnet', dass Etwas einer Sache ganz nahe 

sich befindet, deren Oberfläche berührt, anstreift, an ihr haftet. 

Wie M'-ÄJf vWf ^j^ ^^^ -Dor/ nnhe beiy an dem Thore von 

El'Kähira; i:>\yj \^yjo sie gingen beiy an einem Thale vorbei; \:i>syjo 

.''' ^ ^ ^ 

4^Tt ^^ d^'f^S f>^i einem Manne vorbei; äj jJü^ er setzte sich 

pnz nahe zu ihm; sd^^ auÜI |%Äj-iaj Gott half euch bei Bedr; 

^li sLiXÜL ^b es war ein Kaufmmm zu (engl, at, franz. ä) 

^Medina; yo^ ibJJ eine Stadt zuAegypten gehörig (mit Aegyp- 

ten zusammenhängend); oL*w sJju^ t^/ici in s^'ri^ ^and 2^?ar 

'^ Schwert (und an seiner Hand haft;ete ein Schwert); y^^M^]^ 

;L^lj liJfS vermeide unser Haus beiy am Tage (= l%L^ de?5 

Tagsy interdiu). Daher kommt es, dass die Verba des An- 

längens und Verbindens, wie (JJU, (3-^? ^ und ähnliche, 

"^ " ^ ^ f. f-^ ^ 

die des Greifens, Nehmens und Anfangens, wie 6^ und Iju, 

die des Fliehens zu Jemandem, des Glaubens an Jemanden, 

des Schwörens bei Jemandem, bei Etwas, mit ^ verbunden 

Werden, wie (j^Llib Iju er fing an dem Studium obzuliegen; 
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idai^ ^ iJuü cyiS tvir nehmen unsere Zuflucht zu Gott vor 
seinem Zorne; «Xa^y I «JUb ouüot zcA glaube an den einen Gott 
(der Glaube haftet, hängt an seinem Object): xJJb \!u^J^\ ich 
schwöre bei Gott; ^f>^ bei deinem Kopfe (der Schwörende 
bewegt sich im Geiste zu der Sache, bei der er schwört, haftet 
mit seinen Gedanken an ihr). Hierher gehört auch das u 
nach iS^ siehe y en, das eine sich plötzlich dem Anblick dar- 
bietende Person oder Sache einfuhrt, wie^ iS^^ y^^ y^ ^ 
^J^yf während er dahinzog, siehe da ein Staub; &^^ cH^ '^Ü 

JlxS* und siehe j ein Jüngling kam uns entgegen; kJ Jl3b ;^o |S| 
ILA o JlIIjT siehe \ein Mann kam, mit Namen Seijid Beraka. u 
hängt nämlich von einem zu ergänzenden Participium des 
Verbi ^j»^ fühlen, bemerken, das mit o construirt wird, ab 
(eig. siehe er war bemerkend, bemerkte). Dasselbe gilt von 
^jjö mit ^ und dem Suffix, wie ^^o\jaj viL ^ du scheinst 
mir, mich betrügen zu wollen (eig. es ist mir als bemerkte ich 
dich als mich betrügen wollend); 'ikxXS viJb ^\S es ist mir als 
sähe ich dich (schon im Voraus, im Geiste) getödtet, videor 
mihi te videre interfectum. 

Sodann bezeichnet w, einen untergeordneten Gegenstand 
mit einem übergeordneten verbindend, die Begleitung und Ver- 
bindung (vgl. das deutsche bei und mit), wie jJüdLj %Lw er 
zog mit seinen Leuten; jl^LsUj ^UäII f^yjJu\ er kaufte dem 
Esel mit seinem Zaum. Es wird aber unter dem Bilde der 
Begleitung und Verbindung vorgestellt: 

a) häufig das zwischen dem Subject und Prädicat ob- 
waltende Verhältniss, was besonders in negativen Sätzen 
geschieht, wie ^yüT^^ ^f Ji^«>li^ illT^I fjj^ p} sehen 
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sie nicht ein^ dass Gott mächtig (genug) sei^ um die Todien 
m erwecken (eig. dass Gott mit dem Prädicate mächtig 
yerbmiden ist)? JLju oJJ ich weiss nicht; a^Cj v:tJj ich 
verweigere nicht i (jtl^y} i* U sie sind nicht gläubig; 

b) das zwischen der Handlung und dem Object obwal- 
tende Verhältniss, und zwar a) stets nach den Verbis in- 
transitivis, besonders die eine Bewegung bezeichnen, wie 
^Li, ^f kommen^ -.f;, ^ reisen^ w^j fortgehen^ Jjy o^^ 
aufstehen, u^ erhaben sein und andere. Diese Verba wer- 
den durch <^ mit der Sache, welche Jemand, sich mit ihr 
bewegend, fortträgt, verbunden und dadurch in transitiva 
verwandelt, wie kXLc ^ hy*^ ^y^ bringt eine ihr ähnliclie 
Sure (eig. kommet mit etc.); piL^f JJlj^ ^T er brachte 
diese Rede, diesen Ausspruch (kam mit ihm); iJUf v^^S 
i^jjjjü Gott nahm ihr Licht weg (eig. ging mit ihm fort); 

SwI^ v:H^ *^^ V^^ c^* \j^^ y^ \Jl ^^^ scJdechtesten 
Menschen sind diejenigen, die ihre Religion wegen der eines 
cmderen wegwerfen; ^^iüb Jj er hielt die Wahrheit auf* 
recht; K\i\\\\ *lIiLj \jä^ er hielt die Lasten der Regierung 
auLs; lu ul« er hob ihn in die Höhe; ß) nicht selten auch 
nach Verbis transitivis, und zwar nicht bloss nach den- 
jenigen, welche eine Bewegung anzeigen, sondern auch 
nach anderen; w^nn dies der Fall ist, so stehen die Verba 
absolut, wie 1^ ^^ dAju er schickte sie zu mir (eig. er 
fährte die Handlung des Sendens zu mir vermittelst ihrer 
aus, indem er sich ihrer Objeete bediente, an denen er jene 
Handlung verwirklichte) ; insbesondere pflegt v-> unmittel- 
bar transitive Verba mit ihrem Objeete zu verbinden, wenn 
sie in uneigentlicher Bedeutung stehen, wo es dann 

Cagpftri, Arab. Gram. 17 
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\L^f iü das BS der uneigentliehen Bedeutimg heisst; so 

sagt man Loiüf llfi» er hat den Stab zerbrochen^ aber 

^■Jlgj ■ f^n ^ Aflrf mw* dflw Herz zerbrochen y oppositum: 

©-«• ^-»«^ ^ 

_aJÜu yAÄ- er Äörf mein Herz verbunden; vgl. femer Jj 

e« mu8S das Essen dieser Pflanzen nothwendig zu deih ge- 
hörenj was sie verhindert j die Vollkommenheit zu erreichen 
(sie von der Erlangung ihrer Vollkommenheit abschneide, 
abhalte, ihnen die Möglichkeit derselben entziehe). Das u 
bezeichnet in diesem Falle eigentlich das Haften der Hand- 
lung an ihrem Objecte. Die Beziehung der Handlungen 
des Brechens, Schneidens usw. in uneigentlicher, geistiger 
Bedeutung auf ihre Objecte bedarf, gleichsam als eine 
weniger unmittelbare, eines präpositioneilen Exponenten. 

c) Das Verhältniss zwischen der Handlung und dem 
Instrument mit dem, dem Mittel durch welches, und der 
Ursache wegen welcher Etwas geschieht (vgl. das engl 
by und das deutsche mit), wie v^djLy^tb üls er tödtete ihn 
mit dem Schwerte; äSLdJ &^Ij C-^.^f auÜf isCS Gott mti 
ihm Geduld schenken durch die heilsame Kraft seiner Aii 
rufung. Hierher gehört auch o^ bekannt sein mit o def 
Beinamens und das Verbum ^^^ es genügt, ist genug 
s^ der Person oder Sache, an der man genug hat, 
^Luij^Q o^lÜJI ^^ii J^ J^**^ Hasan-u-bn 'Ali, 
unter dem (durch den) Namen El - Marginäni bekannt u 
ttXjuf*& äIJu ^^äT es ist genug an Gott als Zeugen; 8<XJb 
Ji^— jm '^'^^ '^^'^ i*!"^^' ^^ genügt die Süssigkeit 
Wissenschaft (es ist Genüge durch sie, genug an ihr), de\ 
Verständigen anzuziehen und anzulocken. — An das v-* de 
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Instruments und der Ursache schliesst sich das v-> des 
Preises an, das nach den Verbis des Kaufens, Bezahlens 
und ähnlichen gesetzt wird, wie ^iLiX^ QU (5wuÄf er hat 
sich ein Schreibrohr ßir einen Denär gehäuft (vgl. das 
deutsche: ich habe dies mit einem Thaler gekauft, mit 
einem Groschen bekonamen) ; ^ J^ b s3^LlJf f^^x-if sie liaben 
denirrthumfördie Wahrheit gekauft (indem sie die Wahrheit 
als Preis für ihn zahlten); (^^jJ.X^ t^i^ U^ LjT <L|J^ ii^ 
sie erhalten eine schmerzvolle Strafe dafür, dass sie der 
Läge beschuldigten (f^ß' Q = ji^jyC)). 

Anmerk. a. Die Präposition ohne wird von den Afabem durch 
iL und Jjb ausgedrückt; jenes setzen sie blos da, wo das Nomen un- 
bestimmt, dieses ebensowohl wo es bestimmt, als wo es unbestimmt ist, 
wie »Äi S*i Jii vilät'^t die Zeit geht ohne Nutzen vorüber, is%^ -xib 
ohne Nothwendigkeit, unnöthig, 

Anmerk. b. In Formeln, wie ^Ij c>jl ^L? wn meinen Vater 
f bist du (loszukaufen) und um meine Mutter, d. h. du bist mit so lieb^ 
H dass ich meinen Vater und meine Mutter fiir dich hingeben würde, 

g o^ Ög o^ 

beruht das \^ auf der Auslassung des Begriffs von ^J^Ju JsJ^XÄi los^ 

j ^ O Ä ^ *^^ 

^ gekauft, und wird deshalb von den Arabern das S^JvA-xJt iLj das BS 



der Loskaufung genannt. Es ist eigentlich das ^ ». "a f t iL_j das Be des 
Preises^ wie nach ^yuÄt cL usw. Ebenso wie ^La wird auch 
^*mJlx.) und ^J^^ß gebraucht. 

Anmerk. c* In Redensarten wie (^amaL) J^JÄi ^aäJI vXju oU 

er starb kurz nach dem Propheten (eig. mit einem wenig, um ein wenig), 

und ^l^TT ^^^^ Jj J v3sjti jijö er kam einige Zeit nachher an nach 

zwei Monaten und einigen Tagen ist o das o des Maassesi Um wie 

viel (lat. Ablativ), verschieden von dem Accusativ im Arabischen 

17* 
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(und Lateinischen) auf die Frage: wie weit, wie lang? (^-J^'^ ^ ^C 
ist: er reiste zwei Tage lang vor mir, profectus est biduum ante me, jL» 
..yxillj Vi3 dagegen: er reiste zwei Tage vor mir ab, d. h. um zwei 
Tage, um die Zeitlänge von zwei Tagen, profectus est hiduo ante m), 
Uebrigens muss das \u mit seinem Genitiv dem jjtj JJä usw., zu 
dem es gehört, immer nachgesetzt werden. 

Anmerk. d. Die Araber sagen, das \u, welches ein Hängen an 
Etwas bezeichnet, stehe äUoI^XI, das einen Schwur bezeichnet, ^^j^ 
das die Begleitung und Verbindung bezeichnet, SLc^Lsoüf und 
JuLoiUÜ das die Verbindung der Handlung mit dem Object aus- 
drückt, jL^ JvjüdJ um das Verbüm transitiv zu machen, das auf das Instru- 
ment und die Ursache hindeutet, ^LüäÜ^JU und J>.AJlxÄJLf das den 
Preis bezeichnet, i^yiÄJLf^ 



^^ o — 



442. äx, äx mit, zugleich mit bezeichnet die Gesellschaft 
und Verbindung, wie ^^uo XL er reiste mit mir; ^^mjo s^Lä er 
berieth sich mit mir; Jg'snJt io Jüßylf ^-^ ^ ^^^ JETeiligkeit 
kann unmöglich bei der Unwissenheit emstiren (verträgt sidi 
nicht mit der Unwissenheit); xJLj *4XäS Lo ^Lä-j ijo mä 
Wiederholung dessen (so dass er zugleich das wiederholt) w(X^ 
davon vorangegangen ist. Daher zeigt es an, dass Jemand 
Etwas mit sich fiihre und besitze, wie S^a^ vil*^ Jüd fiiikA 
du nicht ein Dintenfass mit dir? *ijv> !?• s\Sjf> ^m Co icA 
habe weder eine Gold- noch eine Silbermünze bei mir (habe 
weder Gold noch Silber). — Bisweilen bezeichnet es: woza 
noch kommt, ausser, neben (eig. zusammengenommen 
mit), wie \jOyh äj^ mx wozu noch kommt y dass er fremd ist. 
— Häufig heisst es: dessenungeachtet y obgleich y trotz y wie 
j OrL y ^c^ MA Jüfi* er ward getödtet trotz (eig. mit, bei) aller 
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seiner Tapferkeit;^ 4iS ^y Jy^^ ^ ^j^^ ^ J^fe p 
SJjLÜib Niemand wcar einsichtsvoller als der Gesandte j dessen- 
ungeachtet y gleichiooM (eig. bei alledem) toard ihm geboten, sich 
zu berathen; ^ Ju^f (»J^^f ^jt ^ TT^^' C^^ U^ Y^ 
fttijf er vermochte nicht die Pyramiden zu zerstören, obgleich 
es leichter ist zu zerstören als aufzubauen. — Endlich wird 
%jo in der Vergleichung angewendet und bezeichnet dann 
dasselbe, was das deutsche neben, zusammengehalten 
mit und das lat. ad, wie Ju^ auue ygJ^S der Hadir {A^v^Xibs 
der ewige Jude der Muhammedaner) ist im Vergleich mit ihm 
ein Pflock, d. h. fest und unbeweglich (von einem vagabun- 
direnden und unstäten Menschen). 

443. 4Xic, eig. der Accusativus adverbialis eines Nomen 
JoÄ Seite (s. §. 373 und 375) bedeutet: zur Seite, neben, bei, 
wie >sLi5 sju^ Ä^ ^öj und er legte Notizbücher neben sich', 
ifjib !?f »JuLft j»5Ü3f (54XX0 S ^jf ^5*aJü^ wnd er mi/55 ^ezW 
&(fe vor (bei) ihm nur mit dessen Erlaubniss beginnen. Von 
der Zeit gebraucht, bezeichnet es, dass Etwas sich an eine 
nn einem bestimmten Zeitpunkt geschehene Handlung an- 
«chliesse, indem es zugleich mit oder gleich nach dieser ge- 
^hieht, wie düÄ öJl^ bei dieser Sache, als, während dies ge- 
ichah oder im Anschluss daran, gleich nachdem dies geschehen 
tst,'war, U Juüft während oder unmittelbar nachdem. — Femer 
zeigt (Xi^ wie ä^ einen Besitz oder eine Vergleichung an, 
wie J^t^^lL>;> "^^^i^jj^ ^ ^ ich hatte nur einen Denär bei 
mir (hätte, besass usw.); yj^UJT öl^ Li was die Leute besitzen; 
yD iJuT Jijft ^J^3^T eJ^Xo die Könige der Erde sind, mit Gott 
verglichen (eig. Gott an die Seite gestellt, um mit ihm ver- 
glichen zu werden). Staub. Endlich ,5430^, »Ju^ bei mir, bei 



Digitized by 



Google 



262 lU. Buch. Syntax. 

ihrriy dasselbe was: in meinem, seinem Gdiste, d. i* nach meiij 
nem, seinem ürtheil; ich meincy er meint; mir, ihn 
scheint, wie Lüev^L^Siüo &JUi U ^5^^^ ^\y^\ die Wahrhek 
scheint mir zu sein (ist nach meinem Urtheil, meiner Meinung 
eig. ist bei mir) was unsere Aken gethan haben; ^^t » Juä ^i 
^JjJliöüo ^jf^Jf ^ hielt dafür y dass der Koran erschaffen se 
vSjüu» ^T Jü^snImi^ |i^^3uA nocA ^r^ Meinung kann es 
geschehen, dass er (Gott) es thut. 

444. Die Präposition «^jJ, ^jJ, fjJ (mit Suffixen villj 
jujJ, LI^jJ, wie vdJf usw.) neben, bei, wie JUff ^f J^^ 
jjjj ^f ^tuiiJiT J^-dil er glaubte, das Feuer sei das vorzüg^^ 
lichste von den Dingen, die bei ihm sind, sich bei ihm befindet^ 
kommt selten vor. 



445. ^yj^ zwischen ist ursprünglich der Accusativus 
verbiaUs eines Nomen y<^, welches das bezeichnet, was zwe 
oder mehrere Personen oder Dinge entweder verbindet, ode 
trennt, weshalb ^%ju ebensowohl mit den Verbis des Verbinl 
dens wie des Trennens construirt wird, wie Lujö ä^ä. er ver* 
band uns, eig, das, was uns vorher trennte, Luuj jSo er trennte 
tms, eig. das, was uns vorher verband (er hat unser trennen- 
des Verhältniss in ein bindendes, unser bindendes in eia 
trennendes verwandelt); fi^^ (^ '^'^ vJJf Gott hat eart\ 
Herzen (was vorher eure Herzen trennte) verbunden. — ^ 
wird, wenn entweder beide oder eines der Nomina, die es 
verbindet, ein Pronomen suffixum ist, vor dem zAveiten mit 
der Copula • wiederholt, wenn dagegen beide Nomina sub- 
stantiva sind, nur dem ersteren vorangeschickt, wie ^^ 
äJUj^ zwischen mir und ihm; SX^S ^^^ f^^ zwischen ^'* 
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mid eurem Bruder; )y*^j ^) \j^ zimachen Zeid und Amr. — 
f^ ^)^ wird oft voller ^^ UAi in dem ums zwischen ist 
tnd ^^y^ U was zicischen ist gesagt. Dieses (jj^ U und auch 
las einfache ^^ bezeichnet oft den Einschluss beider oder 
mehrerer Theile, worin ein Ganzes getheilt ist, wo die LÄtei- 
ier tarn — quam, partim — partim, wir sowohl — als 
Ind theils — theils setzen, wie Jy4^y ^yf^ c)^ ^ theüs 
Bekannte^ theils Unbekannte; ^iktj y^B ^^ LS ^^ti. es ka- 
men zu mir sowohl Arme als Reiche; y^^ d^ ^j^ ^y^^ das 
Volk ward theils getödtet^ theils gefangen. In solchen Sätzen 
vertritt ^jjo U oder ^jjc? die Stelle eines Nomens und be- 
leichnet das, was Beide als Theile eines Geizen verbindet. 
8oll der ganze zwischen zwei Orten oder zwei Zeitpunkten 
Megende Baum angezeigt werden, so pflegt dem zweiten Nomen 
^1 vorgesetzt zu werden, wie £Xi J^ SlioIIf ,j*-I-5 zwischen 
Basra und Mekka (eig. in dem Zwischenräume zwischen 
Bajsra bis nach Mekka). Man merke sich die Redensart: 
fc^Üki ^5do ^yj^ zwischen Jemandes Händen^ d. h. ganz nahe 
yor ihm. 

An merk. Aus ^TJLf werden die conjuncdven Adverbia der Zeit 
I LtuS tmd llld während gebildet, welche als Adverbia keinen Ein* 
fluss auf den folgehden Satz ausüben, wie »l3j.-i rJ^ l^ während 
wir ihn erwarten; VjJ^ S^J 1^ während Zeid geschlagen wird, 

^ ^ * 

446. J^ uher wird gebraucht: 

1) In seinem ursprünglichen localen Sinn, wie oJU?li 
iaiLi^ ^,^-ft |1^ und sie hegarm über einer Mauer hin- und 
herzufliegen; (J^yfijf JLa uHS^ d^^ er fand einen Men- 
sehen auf dem Wege; J^^'J 8^ ^^^ J^ 7^ ^^ ^^ <^^f 
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der McMer die Figur eines Menschen gemalt. — Derselbe 
Sinn findet auch statt in Sj^i^Jt J^ J^J^Jy er sass m 
Tische (weil wer am Tische sitzt, über ihn hervorragt); 
J^\ Ju^ msj er stand am Flusse; o^y t aüJt ^5^13^ UJ 
Lisv>L^ ^JU nachdem mir Gott geholfen j dass ich meinen 
Geist auf ihre Quellen (sie kennen zu lernen) richten konnte; 

-2^!^ ^(?zV 0/5 ^ diö Eigenthümlichkeiten der Gliedmassen 
der ITiiere zu erforschen suchte; ^^ Jöt iJQ? er betrachtete 
. ^w Sache y ^^ J^ M^i ^^ 6^m Einsicht in, Kernte 
nm ww m^ Sache; ä-JJLä fJ» sowohl: er (der Schüler) 
Za5 (ein Buch) vor ihm, d. h. er studirte unter ihm als dem 
Lehrer, eig, über ihm stehend oder sitzend, als auch: er 
(der Lehrer) la>s (ein Buch) vor ihm (dem Schüler); !W 
IglJU &JC*/IJt er las ihnen den Brief vor; SyL^T ^^jSj \d^ 
4.V \<yA ^^Xä er fing an das Buch vom kanonischen Gebet vor 
Muhammed zu lesen, d. h. unter Muhammed als Lehrer. | 
'-^ Ebenso in luJU ^54^f, «uJU ^^^^ «ÄJU ^5^*^ er tV x^ 
OhnmojcU gefallen (eig. es wurde über ihn gedeckt, Finster* 
niss bedeckte ihn); ebenso in jJXICa ^'!kjij\ der Frieds 
sei (ruhe) über mcji, iuj<^ aJjl k^ Gottes BarmJierzigkeit 
sd über ihm, 

2) Iix feindlicheiqa Sinne, von der feindlichen Bewe- 
gung und überhaupt .wo das lat. contra gesetzt wird, wie 
äJU -, Jbi- er zog (mit einem Heere) ^^e^en ihn aus; ^^^ 
^ flffv ♦Jt ^^jU Cajoj ^ er muss die Beschwerden geduldig 
tragen (eig. er muss geduldig sein gegen die Beschwerden); 
ftjJU 1&^ a;jL^« luUfr lot^ ^^^ cZam^V sdne Einsicht um 
seine Wissenschaft kein Argument gegen ihn sei; äüyuo »ü«' 
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L^Iii U^ I4J Li (jjjJIlf die Gelehrsamkeit ist die Erhermt- 
fdss der Seele von dem was ihr nützt und was ihr schadet 
(eig. was für und wider sie ist); vgl. §. 438. 2. — Daher 
steht es >nach den Verbis des Zürnens und Anreizens, wie 
iujU lhi»t>l w &JL^ iJ er sprach nicht mit ihn aus Zorn 
(ihm zürnend); jJU v^^iöf ^J^ er reizte den Hund gegen 
ihn («^ y^jjS}\ ,5vfci würde heissen: er machte j dass sich 
der Hund an ihn hing). — Dieselbe Bedeutung findet statt 
in Jjfc j4.tM0 y v^ajuo \jjt dies ist mir schwer (eig. gegen 
mich, indem es mir, wenn ich daran gehe es zu thun, sehr 
widersteht), und in den entgegengesetzten Redensarten: 
jL^ ^jjjt ^r wlm-j y\ Jl^ \(Xj^ dies ist mir leicht (wider- 
steht mir nicht sehr), sowie auch in J^ ^^aä- fjü» dieses 
ist mir verboraen (eig. gegen mich, so dass es sich mir, der 
ich es gleichsam angreife, anfasse, widersetzt), und in dem 
Entgegengesetzten J^ Jlä- fjjft dies ist mir (für mich) 
Mar. Nach den Verbis des Anreizens, Aufmuntems be- 
zeichnet Jl^ oft nicht eine feindselige Bewegung gegen 
eine Sache, sondern nur eine Bewegung auf sie zu, sie zu 
thmi oder sich ihrer zu bemächtigen, wie JjtAJf JS v^a^m 
die Aufmunterung zur Handlung; J^ »b| ^^ ^y^^ s^aIoL^ 
yuTv-AxyaS sie redeten ihn an^ indem sie ihn aufmuntertenj 
ein Buch zu verfassen. — Hierher gehört auch jLe JuI-ä 
antreiben^ (eig. tragen) zu, wie ^^1 Jjt (2)^^' ^^^ ?r^' ? 
dde Sorge für das zukünftige Leben treibt den Menschen zum 

Guten an; KU<yjo L^ p^^' J^ ^^^^^^^ ^ Vt^' c)^ $i|r^ 
es Jbemächtigt sich seiner solch ein Entzücken, dass es ihn 
hinreisst, es im Allgemeinen auszusprechen. — Ebenso wer- 
den ^jA. begierig sein, \jOj^ Begierde, c^ö^jä begierig durch 
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JL^ mit dem Gegenstande der Begierde verbunden (vgl 
unser versessen, erpicht auf), — ^iü J^ Jlä^ js^ einem 
hineingehen wird gesagt, wenn der zu dem man hinein- 
geht sich drinnen befindet, so daßs man ihn triflft; Jl^^ 
jj^ Jl heisst bloss: in Jemandes Aufenthaltsort hinein- 
gehen. 

3) Von der Last, der Schuld, der Pflicht, die auf Je- 
mandem liegt, Jemandem auferlegt ist, obliegt, wie wJLfc 
|viy«üO J/ Jufc *^>i |J1a" cJoä Streben nach der Wissen- 
schaft ist eine Vorschriß für jeden Muslim (eig. die auf 
jedem Muslim liegt, die ihm auferlegt ist, obliegt); dUJU 
fjüß Jjiii' ^f du musst dies thun (eig. es ist dir auferlegt, 
dies zu thun, liegt dir ob usw.); ?MÄJf \j^ Sf^ 6' ^^ 
du musst dich vor heimlichen Verläumdungen hüten; J^ fJ^ 
dies bin ich schuldig; ^U(j^(> ^^M-^ vi ^ werden nur von 
dir zwei Denare geschuldet; äJU ^ f Joe diß« t^rd tw^ w» 
ihm geschuldet) vgl. §. 538. 2 Anmerk. d. 

4) Von dem Vorzug und der Auszeidinung einer 
Person oder Sache vor einer anderen (eig. dem Hervor- 
ragen über sie, vor ihr), wie äiSiCill ^JU *5f Jl-^ der 
For-2:z/^ Adams vor den Engeln; JL^ U3JJI S^i^t ^^u<>y»»*j 
8«^t «le Zilien das gegenwärtige Leben mehr als das zulmf' 
tige (ihre Liebe zu diesem Leben geht über, übertriffi ihre 
Liebe zu jenem); »jli ^JS i3T oder »Jli^f er wählte Hin 
vor dem Andern (ihn über den Andern setzend); \jjt ,^ j 
iXif viJ^-Jl-^ ys^J Niemand unrd diese Herrschaß über dich 
ausüben^ d. i. ^iili^ UJLi dicÄ übertreffend, indem du ihm 
nachgesetzt wirst. 

5) Von dem Zustande, in dem Jemand sich in Be- 
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Ziehung auf Religion, Gewerbe, Gesundheit, Glück, Geistes- 
gaben und ähnliches befindet (eig. von der Basis, dem Bo- 
den, auf dem Jemand in Bezug auf alles dieses steht), 
wie Ig^^i/o ^^^ ^^JU ^üJf die Leute pflegen der Religion 
ihrer Könige zu folgen (eig. pflegen auf dem Grund und 
Boden der Religion ihrer Könige zu stehen); f^y^LiS v$JL5 
%^ ^^S ^^ScJ}\ v^*uljL,t die Juden sagen: die Christen 
stützen sich auf Nichts (eig. die Christen stehen auf Nichts); 
iöSjjli ^ u o>d^ J^ fvof <Xä^ ii er fand Nichts dem 
entgegengesetzt j was er glaubte (eig. in dem Zustande, dass 
es entgegengesetzt war); If ^jUlS^t f\y^ ^^S va*-il? t\^ 
^jS^ Sj sei es dass (jene Thiere) mit Menschengestalt be^ 
gabt sindy sei es dass sie es nicht sind. 

6) Von dem Grund, der Ursache, worauf gestützt, Je- 
mand Etwas thut, wie dLLJe i-äf^^lfe *L-i er kaniy sich 
darauf stützendy dass er König sei; LxL^ mJ^ 4J4^' V*^ i5^' 
er kam zum Thore des Königs y vorgehend y dass er seine 
Schwester sei (oder auch : gleichsam als ob er seine Schwester 
wärcy sich stellend y als ob u. s. w.); SCo luJLr iCfLlT !Ü 
ich werde euch nicht deshalb (^LL oder juJU (Jl^^m gestützt 
darauf) Geld abfordern; besonders in der häufig vorkom- 
menden Redensart ^^T ^JS ^TL bauend darauf y dass etc, 
auf den Grund sich stützend, dass ete. 

7) Von der Bedingung, auf Grund welcher Etwas ge- 
schieht, wie ^!Ä^b i^JuJ ^ ^^ vJJS Jf iSLa-f er willigte 
darin ein, unter der Bedingung, dass sie ihn mit Waffen ver- 
sahen; (V^<> ^-jJ' ^^i^ «.jouLo, er gab ihm Frieden, unter 
der Bedingung y dass er ihm tausend Drachmen bezahlte (eig. 
auf Grund von tausend Drachmen), 
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8) Wenn gesagt wird, Etwas sei oder geschehe troö 
einer anderen Sache, die verhindern könnte, dass es sd 
oder geschehe, wie viJUa; yS ^^ix vdJb^^f ich werde dich be- 
strafen, trotzdem dass du sehr alt bist (eig. auf deinem, in 
dem Zustande deines hohen Alters) ; L^^LLuo J^ ^y^ JuiÜ 
die Pferde laufen trotz ihrer Fehler (eig. darauf, in dem Zu- 
stande, dass sie Fehler haben). 

9) Von der Norm, nach der Etwas geschieht, wie ^ 
iSfCiüf ^IS fSi\ JJef ijis, nach dern Maasse der Strebenden 
geratlien die Bestrebungen; ^^jSxiS ^ oou^ Li ^^Ü nach dm 
was ich in den Büclvem gesehen; »liX li ^^S nach dem was 
er erzählte; kJbji^Xjo &AgyyJ ^^JU ruich richtig gewaJirtem Ver- 
hältniss. 

10) Wie das lateinische super und das deutsche über 
vor dem Object der Rede^ vor dem Nomen der Sache, von 
der geredet wird, um die sich die Rede bewegt (eig. welche 
die Unterlage der Rede bildet), wie säSi ^JU JU er sagte 
von dieser So/che. 

Anmerk. Man merke sich die Redensarten jsTJ^ Jlt ^ 
if\>i 0£ durch seine Hilfe, seinen Dienst, durch ihn, so wie die eben- 
felis hierher gehörende Redensart: xJ^^J ^^LJU -it »JLä er sagte es 
durch seinen Propheten (eig. durch die Zunge seines Propheten). Von 

der Redensart !j^ ^M^ haben wir schon ob. §.418 Anmerk. ge- 
sprochen. 

447. ^^4> (eig. der Accusativ eines Nomen verbi von 
^\o vnter (Jemandem oder Etwas) sein^ geringer sein^ das mit 
den Verbis lS3 nahe kommen und uS geringer ^ schlechter sein 
verwandt ist) und ^j^j ^, welche Verbindung häufig für (^;i> 
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rteht und in der ^ partitive Kraft hat, bedeuten: unter, 
mterhalb. Sie zeigen an: 

1) Dass eine Person oder Sache unter einem Orte sich 
befinde, oder dass eine Handlungunter demselben geschehe, 
wie ^UL L .o ^^4> t^^t sie umrden handgemein unterhalb 
Sanaa. 

2) Dass einePerson oder Sache einer anderen, besonders 
einer höheren, nahe komme, sich ihr nähere: nicht weit ent- 
femtvoriy nahebei j neben (eig.dass eine Pers. oder Sache unter- 
lialb einer anderen stehen bleibe, stehe, sie nicht erreiche); wie 
I^XXit 0>^4> Jj er stand nahe bei dem jungen Kameel; ^oS 
^yi> nähere dich von dir weiter (zu mir) heran, d. h. tritt 
näher an mich heran; fju\ du^o ergreife den neben dir stehen- 
den Zeid (vgl. §. 418. Anmerk.). 

3) Dass ein Raum nicht die Grösse eines gewissen 
Raumes erreiche, eine Zahl eine andere gewisse Zahl nicht 
vollmache {unter, weniger als), wie 3t My ^^J liglfi^ 
und zunschen ihnen war (ein Raum) unter einem Steinwurf, 

; d. i. ein Raum, geringer als der eines Steinwurfes. 

4) Dass eine Sache geringer, schlechter als eine andere 
I sei, ihr nicht gleichkomme, wie ^^ Jjüf y^ pXxi\ ^j^o ^ 

y^t^t geringer als die Wissenschaß ist der prächtige 
Glanz im Geleite der Fürsten. 

5) Dass einer Person oder Sache eine Eigenschaft, die 
eine andere Person oder Sache auszeichnet, fehle, und sie 
daher in Rücksicht darauf als dieser entgegengesetzt be- 
trachtet wird (eig. dass eine Person oder Sache nicht bis 
zu der Höhe hinaufreicht, wo eine Eigenschaft sich befin- 
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dend gedacht wird), wie ^h ^^i fi^y G^^^L^' j^^ 
von ihnen sind einige redlich ^ andere nicht (eig. andere blei-j 
ben unter diesem, unter der Redlichkeit stehen, erreichen 
den Punkt nicht, wo sie sich befindet); in dieser Bedeutung 
ist ^^4> synonym mit wii. 

6) Dass eine Person oder Sache a) ausgeschlossen, aus 
genommen, fahren gelassen und b) hintangesetzt werde 
{ausgenommen y ausser ^ vor; eig. dass eine Handlung an 
eine Person oder Sache nicht oder weniger als an andere 
Personen oder Sachen reiche), wie U jJÜf ^^<S ^ ^Jj 
auLoJü S Lo^ 8w«a^ 5 er ruft ausser Gott an^ was ihm weder 
nützen noch schaden kann; if^ ^^ idUf ^^ö ^ I» U 
ouai ihr habt ausser Gott keinen Schutzherm^ noch mm 
Helfer; ^\ ^^J ausser dass, wenn nicht; >Ijäj ^\ ^^uij 
vtt^uiXÄJf (^jt> v3^^' ^^ mw55 cZa5 -4/^^ wr dem Nerm 
erwählen j dem Neuen vorziehen; vu*J oiljLLf lui ^o ^Ij 
£^ (j54> g*^ ÄJ (jaXäT wenn auch einiger Unterschied darin 
istj der einer Art mehr eigenthürrdich ist als der anderen (der 
einer Art vor der Andern eigenthümlich ist); ^^i j^^') 
Cb i^lj^l ^r ^cA#^ ewA vor allen übrigen Menschen (euch 
ihnen vorziehend); — hierher gehört auch das ^^<>, das 
durch ohne zu übersetzen ist, wie ^^o JuJf v^Lljpf ^ 
iüL^ Vermögen unrd nicht ohne Beschwerde erworben (so 
dass der, welcher es erAverben will, nicht so weit ginge, 
dass er BeschAverde ertrüge, unter der Beschwerde stehen 
bliebe); JUäJT {^aj^ \h ^y> auch ohne dies unrd der Esd 
käufiick abgehen. 

Anmerk. ^«O <l^j*^ vor dir, vor euch hat denselben Sinn, 
wie JwftUci^ IXiLit hüte dich, hütet euch; vgl. §. 418 2 5 /?. 
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7) Dass Etwas vor einer Person oder Sache gesetzt sei, 
entweder a) als ein Hindemiss, welches Jemand zu dieser 
zu kommen, sie zu erreichen abhält, oder b) als ein Schutz, 
welcher diese vor Jemandem vertheidigt, wie ^Zi\ ^l 
^tWf ^^o ftxU^ äSU^!^ ^Juo ^l ^yA. u»Jjü\ Amru- 

i vttms lief einem Ziele entgegen^ aber der Tod hinderte ihn 
m der Erreichung des Ziels (eig. vor dem Ziele, so dass 

I er vor ihm stehen blieb und es nicht erreichte); ^6 (j.j 
i>usJT l ol L vor diesem (ehe du dahin gelangst) muss der 
E^atäd (ein sehr dichter und domiger Baum) abgeschält 
mrdeny d. h. sind sehr viele und schwere Hindernisse zu 
Überwinden; v» i*^^*^ U^ ^^ ^^^ keine Scheidewand vor 
Urnen (kein Schutz, der sie vertheidigte); ^ ^^o /c^ä^ 
^*f <aM^=^ mein Schild (mein Schutz) gegen die^ welche ich 
fürchte. — Daher werden die Verba des Thor-Schliessens 
und ähnliche, ebenso die Verba des Kärapfens für Jeman- 
den mit ^^4> verbunden, wie i^^ tM'li er kämpße für 
sie; vgl. §. 434 a. In dieser Bedeutung ist ^^t> synonym 
mit IUI. 

An merk, ^^o bedeutet auch diesseits, im Gregensatz zu et TT 
jenseits, wie J^ly^ui ^^5 diesseits des Oams, ^yyi\Jl^ sS"?! jenseits 
des 0ms, 

448. JJuo (nicht, wie einige dafür halten, aus ^ und 
ft ~~~ vgl. 4:a1ä dannj eig. zur Zeit des Dann — sondern, wie 
to Vokal Pamma fordert — vgl. auch Jui) ^6 ^ «Sytxi auf 
^8 er in den früheren Zustand zurückkehre — aus ^ und^<>, 
welches Wörtchen im temimitischen Dialekt die Kraft des 
^^monstrativen Pronomens dieser hat, zusammengesetzt) 
^^d juo (das aus jd>o verkürzt ist, vor Wasla Joo und Juo) 
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von derrij von dem Zeitpunkte an dassy seit werden ebenso- 
wohl mit dem Nominativ als mit dem Genitiv verbunden, 
mit dem letzteren insbesondere, wo sie einen noch nicht 
ganz abgelaufenen Zeitraum ausdrücken, wie iXJwo ääjI* La 
iulIaJI J^ ich Iiabe ihn seit Freitag nicht gesehen (eig. der 
Terminus a quo ist der Freitag); J*l |»U (Xa kXj\^ Lo ich 
habe ihn seit dem vorigen Jahre nicht gesehen; auf |JLif Ql 
(JLjI k M>.i K 4X-L0 >«-2Lä ich weiss, dass er seit fünf Tagen 
hungert (von dem Zeitpunkt von fiinf Tagen an); Joo aüLjKLt 
Ijüft ^r\r^ ^^^ ^^^ ^^^ ^^^ ^^ gesprochen seit diesem 
unserem Monat (seit dem Anfange des gegenwärtigen Monats). 

Anmerk. Die Beduinen setzen ^ fiir Jui wie HJu^ .!La __- 
8jUm J^ ««^ ewcwi Jahre; vgl. das ]g[oranische y_^yüJt ,<— J^ ^jhJL\ 
(•^ JjT ^ 65 vmrde der Grund gelegt auf die Gottesfurcht vom ersten 

Tage an (seid dem usw.). 

f 

449. Die Partikel y häufig beim Schwüre gebraucht, 
wird mit dem Genitiv dessen verbunden, bei dem geschworea 
wird, wie iJjT^ bei Gott, dbj^ bei deinem Herrn. Aber die^ 
^ wird nur dann beim Schwur gebraucht, wenn l) nach dem- 
selben ^ ein Nomen substantivum steht und 2) das Verbum 
des Schwörens fehlt. Vor dem Pronomen suffixum und wo 
das Verbum des Schwörens ausgedrückt ist, wird o gesetzt' 
(vgl. §. 441). Mit ^ vergleiche das hebräische )Ps. 2, 6. Jes. 
3j 14. Der Schwurformel äJüI^ wird bisweilen o vorgesetzt: 
KJÜtp also bei Gott. — Die Schwurpartikel *ä>, deren Ur- 
sprung sehr dunkel ist, kommt fast immer in der Schwur- 
foi mel äJÜIj bei Gott, sonst in anderen Schwurformeln sehr 
selten vor. 
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450. Gewöhnlich nimmt man an, dass auch viJ loie mit 
fem Genitiv eine Präposition sei. Allein vi) ist ebensowenig 
Eine Präposition wie Jxä, sondern (wie .6) ein unentwickel- 
les Nomen, daa blos als vjLd^ ein durch einen folgenden Ge- 
litio näher erklärtes Nomen ^ eig. annexum (s. unten §. 459), 
Meht und alle Casusverhältnisse durchläuft. Eine Quasiprä- 
fosition für uns wird es nur da, wo es virtuell im Accusativ 
«teht als dJuo Eigenschaftswort oder relativer Eigenschaßssatz 
imes zu subintelligirenden Inf. absoL, z. B. C^y ouvä^ du bist 
ftkomnen wie Zeid^ vollständig: cX^\ »^<v> ^^ i, .A-y.^ v:2a£^, 
i h. 4Xj\ ^i^^ S^ i— juyuo dt/ bist ein Kommen gekommen^ 
pflÄ dem Kommen des Zeid ähnlich ist; wiewohl es hier eben- 
so gut auch JLä Zustandswort sein kann , abhängig von 
lern m \sj£e^ liegenden Pron. der zweiten Person sing. masc. 
^ Jfti Agens, vollständig: cVJyf' liS^ o^, d. h. IIj^ o^ 
^^ cÜ« dt/ 6i«^ gekommen als ein solcher, wie Zeid ist. Auch 
pnser deutsche»: du bist gekommen wie Zeid lässt beide 
Auffassungen zu (du bist in derselben Weise gekommen wie 
2eid, und: du bist so beschaffen gekommen wie Zeid). 

451. Was die zusammengesetzten Präpositionen anbe- 
prifft, die in der älteren arabischen Sprache seltener, in der 
Queren häufiger vorkommen, so ist der erste Bestandtheil 
derselben fast allein vl>f •— vifc* ^^^^ zusammengesetzt 



1; mit yj.^ (^jjo ^;, wie ^ ^yakui^ y^ tX». sv v ff 
üUüt^ Jk^b (^JLiül }L^\^ ^jJlj Muhammed ist unter 
dien Menschen durch Vortrefflichkeit und Vollkommenheit 
der allein ausgezeichnete (eig. von zwischen, d. h. aus der 
Mitte aller Menschen, von ihnen gesondert, vor ihnen); ^j 

CMpari, Arab. Grurn. 18 
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oL^ ^djLU^ \jJLu ^y j3y u^IjI in unseren Ohren ist 
Schwerhörigkeit und zmschen uns und dir ist eine Scheide- 
wand, in welchen Worten ^ partitiv ist, eig. und in 
einem Theile des Raumes zwischen uns ist eine Scheide- 
wand; 

2) mit ^yi oberhalb und v:>k^O' unterhalb {^y^ ^ 
und vijA^Äj ^), wie l^^^ ^ iS^^) ^4^ J^ ^ (Gottj 
setzte auf sie (die Erde) grosse Berge über ihr {^jjo ist 
partitiv, eig. die einen Theil des über der Erde Seienden 
bilden, einen Theil des über der Erde seienden Raumes ein- 
nehmen); ääJL^ ^ JCS^ vX«-?^' \Sy^ ^ ^^ ^ ^^^9 ^ 
den Berg hinauf und stieg von der andern Seite herab (^ 
bezeichnet hier offenbar einen Theil des ganzen Berges); 
JL^i^T (=zi U^lÄi» v^ ^) LjaSI ^ ^^äS vLlX^ ^ 
sie haben Gärten^ unter welchen (deren Bäumen) Flüsse ßies- 
sen (auch hier ist ^ partitiv: die Flüsse nehmen einen 
Theil des Raumes unter den Bäumen ein); 

3) mit Jü3* vor und Juu nach (jJÜ ^ und ^ 
4Xju), wie jS^lIv ^ c)^*V^ ^^^ ^^ ^^^^ lebten (eig. in 
einem Theile des Zeitraumes, der euch voranging); J 
|iX5^ Jüu ^ jSsUaju hierauf erweckten wir euch nach eth 
rem Tode (eig. in einem Theile des Zeitraumes, der aul 
euren Tod folgte); 1^1 v-IiL iS^iXxj ^ s-üL^ Ij hierauf 
folgte auf sie ein anderes Zeitalter; 

4) mit JLft w6^ (JLä vl>?), wie \jpyM\ J^ ^j^ J; 
er stieg vom Pferde herab (auf dem er gesessen hatte) 
^Jj^ JLe ^ yfti? ör sprang von seinem Rücken herab (von 
dem des Steines, auf dem er gestanden hatte) ; 
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5) mit JUL^ tind ^jj bei (wie 4^ ^ und ^jJ ^), 

wie äUI Jul^ J;jo yö da« i«^ von G^off (ausgegangen , bei 

dem solche Dinge sind, der solche Dinge besitzt und Macht 

hat sie zu geben; v^* §. 443); &jj«> vibdJ ^ J w^ V) 

|. mein Herr gieb mir Kinder (eig. von bei dir^ d. h. gieb mir 

j Kinder, die von dir, bei dem sie sind und der die Macht 

( hat sie zu geben, ausgehen); 

I 6) mit Juj bei (jls ^), wie ^ p.'-^'^ 'r*^' c)^ 

; ^ui^ {^xS er war Befehlshaber in Syrien y von 'Ofmän ge- 
schickt (eig. von beiOfmänf d. i. von'Otm&n, der als Landes- 
herr die Macht hatte, ihn zu senden und dem es gefiel, ihn 
' zu senden);^ ^ i ^t Jua ^ iuÜlj^ vV^ fH^ T^ 
es kam zu ihm eine Antwort auf seinen Brief von Abubekr 
(de la port d'A., von Seiten A.'s); ^ ^^ü ^^IIj ^ l»5LL 
Iji JL ^^xa»a3 Friede sei von meiner Seite (de ma part) über 
der, die mich durch ihre Feinheit zum Sclaven nmchte. 

An merk. a. Von ^^i ^ ist schon ob. §. 446 gesprochen 
^ worden, — J( wird sehr selten anderen Präpositionen vorgesetzt, und 
die Verbindungen j^Scü ^\ OUt ^S und oJ^ werden von den 
arabischen Grammatikern gemissbiUigt. 

Anmerk. b. Die Präpositionen werden bisweilen, aber sehr selten 
nnd blos bei den Dichtem mit Bewahrung des Geniti vs ausgelassen, wie 

yJisjL^^'^, s^^li^ ojLif il^ %Ji ur^^fv^t j^ f^j 

wenn gefragt wirdi Welcher der Menschen ist schlecht hinsichtlich des Stam- 
mes? so zeigen auf Kolaih mit den Händen die Finger, in welchem Bei- 
spiel vor »JU^JLf die Präposition J\ ausgelassen ist, die aus v^^LäI und 
f-jLitit v^ft^D^ib sehr leicht zu subintelligiren ist. Von der Auslas- 
sung des \^ in gewissen Schwurformeln s. §. 448. 

18* 
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Anmerk. c. Bisweilen wird in kürzerer und kühnerer Weise de 
Accusativ gesetzt, wo nach der Regel eine Präposition (insbesondere J 
hätte gesetzt werden sollen, wie jLJLl ^^\ss «L^Uub \S^i j^ 1 ^^ 
ich mass dem Zeid seine Speise tmd zählte ihm sein Geld zu (JOs^j fö 
O^jJ und ^^j-j für U ^j^); ^j^ \^jJd iibl^^ ^ ^1 
Jw4Jc\-Ä3 cltiYw,{ "liJ Li Jw^Jco* a6er wir bereiteten denselben (den üa 
glücksföllen) hochherzige Seelen vor, die, wenn ihnen Unerträgliches av^ 
gebürdet wird, es doch tragen (L^LJ^j für L^ UAi.). IXJcü! u^^i 
24 Oy«t Le JJeli 2cA ^e/aA2 e^ir do^ Gute [zu thun), thue also was d» 
befohlen üt (jliuT ^^T für ^^L ^>T); (Jdj^T J-^ USa 
wJiiÄi t tme der Fuchs auf dem Wege läuft {, ^j-tJ I för jj> Ut J jA. 
vgl. §. 427, 2 Anm. a. 



B. Vom ITomen. 

1; Vom Nomen Verbi, Agentis und Patientis. 

452. Da wir von dem Begriff des Nomen Verbi (des al 
stracten Verbalnomen), von seinem Gebrauche als objectivf 
Complement des Verbum ((jJLkJI J^üjl) und von sein^ 
Rection, insofern es Verbalkraft besitzt, schon in §. 217 un 
in §. 409, 10 — 12 gesprochen haben, so bleibt hier nur noc 
Eins von ihm zu bemerken übrig: dass es nämlich keinen 
weges, wie es auf den ersten Anblick scheinen könnte, schol 
durch sich selbst, vermöge seines Begriffes bestimmt ist, uni 
deshalb, um bestimmt zu werden, des Artikels nicht mehi 
bedarf, sondern, darin von den übrigen Nominibus durchaui 
nicht abweichend, unbestimmt ist, wo es ohne Artikel stehlj 
wie IISTf iL^ yiSy iJjT (|aa^ ch-^ ^^y J^ f^ <X^ ^^ ^ 
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^esem Monate) kämpfen ist etwas Schweres (ein schweres 
[^ergehen), aber vom Wege Gottes (Andere) abwendig machen 
md an ihn nicht glauben (ist) noch schwerer y wo 3^ usw., Kam- 
\fm, ein Kämpfen usw. nicht (ißs Kämpfen usw. ist; ^j-ÄiJf 
jjLä^ü akm>i' ^\ ^)f^ (•iJU^U ^jÜLjo di^ Ehescheidung 
kann erlaubter Weise geschehen) .^t^?^' J[fa/, ciann (muss) Be- 
\3lten mit Gfüte oder Entlassung mit Wohlthaten (stattfinden; 
ßnn muss der Mann seine Frau entweder usw., in welchem 
ieispiele ,jiLlaJf die Ehescheidung, vyLluoJ und ^u »»^ Bei- 
\thdten und Entlassen heisst); Lia3 ^^ukL^j i> ^*ö* können 
)icht helfen irgend ein Helfen {= L-jo L«flS oder ^-oj ^t^-j); ^ 
iüÄ (^yukxlj 51^ können die Hilfe (die in dem bestimmten 
falle nöthige Hilfe) nicht bringen. 

453. Das Nomen Agentis und Patientis (die concreten 
^erbabomina) von deren Rection, insofern sie Verbalkraft 
P sich enthalten, wir schon oben (§§. 413 — 15) gesprochen 
paben, bezeichnen die Person oder Sache (wie e^^Lpt die be- 
bende Ursache, das Motiv, /^^wf das Hindernde, dasHinder- 
l), der der Verbalbegriff, als sie beschreibend, anhaftet, 
nun beides, die Person oder die Sache und der Verbal- 
etwas Festes, Stätiges und Bleibendes ist, so bezeich- 
net das Nomen verbale concretum eine dauernde und fort- 
petzte Handlung eines Agens oder ein solches Leiden eines 
fatiens. Diesen Begriff hat es mit dem Imperfectum gemein 
fe- §. 392), mit dem es meist auch in Bezug auf die Form — 
Wodurch die Verwandtschaft des Begriffes bedingt und auch 
^ wirkliche Vorhandensein derselben angezeigt wird — 
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verwandt ist (s. §. 256. Anm.), in Bezug auf die Bedeutung 
sich nur dadurch von ihm unterscheidet, dass es eine Persoi 
oder Sache bezeichnet, an der der Verbalbegriff fest haftet 
und deshalb in einem unbeweglich dauernden Zustand sich 
befindet, während dagegen das Imperfectum als Verbum fini- 
tum*) den Verbalbegriff als in Bewegung, und zwar in be* 
ständiger Bewegung befindlich ausdrückt. Der Gebrauch de« 
Nomen verbale concretum als Perfectum fliesst aus seinen 
Gebrauche als starres Nomen. 

454. Aufweiche Zeit aber der dauernde und fortgesetzte 
thätige oder leidende Zustand des Agens oder Patiens, den 
das Nomen verbale concretum anzeigt, zu beziehen sei,mussj 
da dieses an sich den Begriff einer bestimmten Zeit nicht ein- 
schliesst, entweder aus irgend einem Worte des Satzes, da« 
auf eine bestimmte Zeit hindeutet, oder aus der Natur dei 
Sache und der Art "und Weise des Gedankens, oder endlici 
aus dem Zusammenhange der Rede erkannt werden. 

455. In Sätzen, die nicht Zustandssätze sind, mögen sii 
sonst absolut oder von einem anderen Satze abhängig seii^ 
zeigt das Nomen verbale concretum an, dass der in ihni 
liegende Verbalbegriff entweder auf die Gegenwart oder di^ 
nächste, bevorstehende, oder auf die Zukunft im Allgemeineij 
zu beziehen sei, wie SJu^ fdfe ü?! ^-A3 oK der Sohn del 
Zeid wird morgen Zubeida heirathen (dass das Nomen a^< 



*) Die arabischen Grammatiker schreiben dem Verbum finitum ini 
ADgem. viy*oJsu! das Neuwerden, das in die Existenz Treten der Band' 
lung, dem Imperfectum speciell Sv-^iuJ I das sich stets von Neuem Bethät- 
gen, einmal nach dem anderen Wiederholen (s. §. 392), dem Nomen verbal« 
viUfcJ I die Festigkeit^ ünbewegUchkeit zu. 



Digitized by 



Google 



I. Einzelne Satztheile. B. Vom Nomen l.Nom. Verbi, Ag. imd Fat. 279 

s ^ 
^<b die nächste Zukunft bezeichne, wird durch das Wort 

ül wigezeigt); aJbli lif ich loerde ihn gleich tödtetif ego eum 

interfecturus mm; üJbli üf ich werde dich tödteriy ego te inter- 

picm (dass das Nom. ag. JljLj in diesen Beispielen auf die 

Zukunft im Allgemeinen zu beziehen ist, ist aus dem ganzen 

Zusammenhang der Rede, in dem es steht, zu ersehen); \^ 

i'J^ dieser ist zu tödten; ^y jJjT vfV^**^ t^ (^ ^^^'^ 

■^ JlÖf fSy^^ *^^ ^^ loissety dass ihr Gott nicht ohnmäch- 

\iig finden werdet j und dass Gott die Ungläubigen strafen werde; 

I jLj^ ^!iLo ij^\ ^yjJäJt ^J^4J' ^^^ ^^ meinen, dass sie vor 

ihrem Herrn erscheinen werden; ^yMj\^ !jt Li Jtl^ 3)^ ^ 

er schwieg, um zu sehen, was sie thun umrden (dass jjyüLi 

auf die Zukunft zu beziehen ist, geht aus^.aij hervor). 

Anmerk. Wenn dem die Zukunft anzeigenden Nomen verbale 
j concretum das Perf. ^^ vorgesetzt ist, so wird die Zukimft in der 
Vergangenheit ausgedrückt, wie *j^^jüU ^\i jA f eine Sache, die zu thun 
mr (^yjki ^^tf ^T ist = JJui^ ^^ ÜUfti- ^^ P^ ^^ Sache, die ge- 
Üian zu werden verdiente); Li uStf c)^ ^ 9^^ futurum esset si etc.; vgl. 
I die Composition des Imperf. mit ^T^tf §. 393. 

456. Steht aber das Nomen verbale concretum in Zu- 
standssätzen, so gehört der Zustand, den es beschreibt, der- 
selben Zeit an, der das Verbum des Hauptsatzes angehört, wie 
K4J ^fAsff yS^y tXAi! er sang, während er zu Mekka gefangen 

*aJIä ^yiA Mahdi eilte auf seiner Flucht und kam tiach Tri- 
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zimmeTy während der Wedr Hamid beständig darauf dran§^ 
dass er ihn tödten Hesse; ^j-^^ yiy %J^' vii *-fr^3 (^-i^ ch| 
wer sich ganz zu Gott wendet j indem er wohlthut. In solche^ 
untergeordneten Sätzen wird auch das Imperfectum fast au| 
dieselbe Weise angewendet, wie das Nomen verbale concrej 
tum (s. §. 392, 5). 

457. Ebenso wird das Nomen verbale concretum, wen! 
es mit dem Verbum im Accusativus adverbialis verbünde« 
wird — was selbst bei Verschiedenheit des Subjectes dersel 
ben geschehen kann (s. §. 427, 3) — auf dieselbe Zeit bezo 
gen, welche das Verbum, mit dem es in Verbindung tritt, 
anzeigt, wie Uli Lj^ er ging fliehend hinaus; »^f b^Gyü 
jLjiJI er reiste aö, während sein Bruder den Bogen schnitzte i 
^yA liX-ftLj ^y^ er ging hinaus j während sein Vater sassl^ 
S4)a^ llAS ^UaJLJf ouyäf ich fand den Sultan bei ihm wei^^ 

9 ' 

nend (in dem Zustande befindlich, dass er weinte); ^ va^Jj 
f jjIC ^\xLJ\ ich war im Garten^ während er blühte; üoju ^ 
i f * i t(>JI^ OS aJjt &JL^Ju ^^J5 ^^ ^^ 9^9^^ (^ott um 
seinen Gesandten sich empörty den urird Gott ins Feuer werfenj 
d^a^s er ewig darin bleibe^ in welchem Beispiele der jl^ ter- 
minus circumstanticdis nicht der Häl ist, der einen in der; 
Vergangenheit gegenwärtigen Zustand anzeigt, ^j^liiJf Jlit 
sondern der 5^1, der einen zukünftigen Zustand bezeichnet^, 
jiLi^f Jüil. Dasselbe geschieht nach jlCi *i, JC^ Ü er mr^ 
nicht außiören^ hörte nicht auf *f4> dauern^ ^ bleiben und 
ähnlichen Verbis, wie fiX^Li JLj iJ er härte nicht auf zu 

sitzen; (J^jf-^^ cHr^^ iS^ cH *^^ J'p ^ ^^ «^ 
ein Theü meines Volkes nicht aufhören offen die Wahrheit fest- 
zuhalten; fjJ^ ^ \SflL L^yil jll5 Li so lange der Geist im 
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^^örper wohnt; La^uüq ^^jLJ undr er blieb erstaunt; ^^u^ |JUJf ^J 
AtLd£o ny^ der Gelehrte behält (nach seinem Tode) die Ehre 
mnelfältigt (vgl. §. 425). Auf diese Verba folgt auch das 
mperfectum, und zwar öfter, mit dem Unterschiede, dass 
ieses die beständig und wiederholt geschehene Handlung, 
as Nomen verbale concretum dagegen den dauernden Zu- 
land des Handelnden bezeichnet, wie ^ySLJlJ^LaXS^ Jlf U^ 
|)UU yjLS ^ er hörte nicht auf sich auf das Ruhigsitzen im 
Untergründe seiner Höhle zu beschränken; ^:2Ji\ |UI^ JC^ |t3^ 
^jL-i und er liess nicht ab sie genau zu untersucJien 
vgl. §.^392, 5). 

458. Wie das Imperfectum (§. 383), so wird bisweilen 
las Nomen verbale concretum mit dem Verbum ^IS^ um das 
Präsens Präteriti auszudrücken, verbunden, wie J^U ^IS^ er 
mhnte; i\ySyo oujI^ (die Stöcke) waren eingesteckt (j^ ouSß' 
Wrde sein: sie wurden eingesteckt). 

4 

2. Von der Rection des Nomens. "^ 
Vom Status constructus und dem Genitiv. 

459. Der Begriff eines Nomens wird sehr häufig durch 
™ Begriff eines anderen Nomens näher bestimmt. Wenn 
^^^ geschieht, so wird das näher bestimmte Nomen wegen 
les schnelleren Ueberganges zu dem bestimmenden und der 
^^geren Verbindung mit demselben kürzer, d. h. ohne Nuna- 
^^^) ausgesprochen (s.§. 331 f) und das mit ihr verbundene 
'stimmende Nomen in den Genitiv gesetzt. Die Araber 
^^^en das bestinmite Nomen vjLdJf daß Annexum, das be- 
^^Bamende 9j}^ \jLkJ^ das Nomen^ dem annectirt istj und das 
^^ischen beiden obwaltende Verhältniss lUX^"^ die Anneoeion; 
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wir sagen, das wegen der Verbindung mit dem bestimmen- 
den Nomen verkürzte bestimmte Nomen stehe in dem Status 
constructus. 

An merk. Die Araber kennen eine doppelte Annexion, eine 
eigentliche, RJLJl^Jt SL^Lsb^t die eigentUche Ärmeaion, auch ^U?Yt 
S^^LtJ! die begriffliche, logiscfie Annexion geneamt, und eine un eigent- 
liche, gUfiAÄSjf'Ji }tlU,^'i die auch &!!^T SiU?^'? die formaU, 
grammatische Annexion heisst. Die letztere besteht darin, dass entweder 
ein Adjectivum, ein Part. act. instransit. oder ein Part. pass. statt 
eines Temjiz-Accusativs (s. §. 427, 6) ein determinirtes Nomen, oder 
ein Part. act. eines unmittelbar transitiven Yerbums im Sinne des 
Imperf. das Object im Genitiv zu sich nimmt. Beide sind nur stell- 
vertretende straffere Genitiv - statt der mittelbaren Accusativconstruo- 
tionen, und der Genitiv übt daher auch keine determinirende Rück- 
wirkung auf sein Regens aus (vgl. §. 472). Hier ist zunächst und 
fast ausschliesslich von der eigentlichen Annexion die Rede. 

460. Durch den Genitiv wird die Person bezeichnet, an 
der die Eigenschaft, w^elche das Annexum anzeigt, haftet, wie 
jüLff auX^ die Weisheit Gottes; ferner die Materie der Form 
und die Form der Materie, wie &.*di 2üauL> ein Ei von Süberl 
(in welcher Verbindung die Annexion eine explicative, 
iLxjlju ÄiU^I und der ursprüngliche Ausdruck &,^ &-iflju 
d. h. Ldi ^ Ldlj ist, s. §. 482) und ^\jd^\ kli dasSHber 
der Dirhems; die Ursache der Wirkung und die Wirkung der 
Ursache, wie vj^5H ^li. der Schöpfer der Erde und ^^«XäJI^ 
die Hitze der Sonne; der Theil des Ganzen und das dieTheile 
umfassende Ganze (im ersteren Falle ist die Annexion par- 
titiv, &uaAa4j, im zweiten explicativ, Ju^Ij^X wie ^^S^\ lt^ 
der Anfang der Weisheit und ^IJ^JLi^l JUT die Gesanrnä- 
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heü der Geschöpfe; da« Besitzthum des Besitzers und der Be- 
sitzer des Besitzthums, wie ^%lkLjt &,LyX der Schatz des 
Stdtäns und y^^y j^f ^jliaJL»*^ der Herr des Landes und 
des Meeres; endlich das Object sowohl der Handlung als des 
Handelnden, wie iXi^f (JJLä^ die Erschaffung des Himmels 
und «JLlJt w^ö der Schreiber des Briefes. 

461. Die Araber sagen, dass in der eigentlichen Annexion 
Entweder die Kraft der Präposition J (die auch die Stelle des 
Accusativs vertritt, s. §§.412 — 17. 438) oder der Präposition 
ijf enthalten sei, und lösen sie entweder durch diese oder 
jene auf. So ist Jk^ ^'Xk der Bursche des Zeid = *3Ljül 
(X-JG c54^' d^ Bursche^ welcher dem Zeid angehört (vgl. 
§. 438, 2), und ^^ai ^jX ein Becher von Silber, ein silberner 
Becher = ILcJ ^ ^\s ein Becher aus Silber (vgl. §. 433, 6). 
Doch ist der Genitiv nicht selten durch ^ aufzulösen, wie in 
l»^l !my ^ das Fasten dieses (des gegenwärtigen) Tages = 
(•^1 ^^ rj-*öJt das heute gefeietie Fasten. 

462. Das bestimmende Nomen ist in der eigentlichen 
Annexion immer entweder ein Substantivum oder ein zu 
einem Substantivum gemachtes Wort oder ein Pronomen 
oder auch ein Satz, wie »Lüuo sein Sinn, ^ji «UA-S' das Wort 
^f, Jüi ^lü de/r Sinn des Verbi joi', ^LlSl LjCb dielnde- 
termination des Wortes ^l**o^ (nicht ^)f\ iJS usw., da solche 
zu Substantiven erhobene, wie Nomina propria behandelte 
Wörter durch sich selbst determinirt sind), yüulf ^1 oi^ zur 
Zeit, da er sich verbarg = »^IäxIT oJj das bestimmte Nomen 
kann dagegen nur ein Substantiv sein, denn die Numeralia 
und Präpositionen, wie <JIä.^ Rmh^ fünf Männer, S 
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nach einem Jahre, sind an und fiir sich Substantiva, und die 
Adjectiva, die als bestimmte Nomina stehen, haben die Kraft 
von Substantiven, wie xlitb J^lx ein Eiliges von einem Stich, 
d. h. ein eihg beigebrachter Stich, ä^ JlJT y4-^ ^^ ^^^ ^ 
Geschöpfe (vgl. §. 469). 

463. Nicht bloss Nomina appellativa, sondern auch 
Nomina propria werden durch den Genitiv bestimmt, wie 
;j k hn.U CLI Aelia Palästinas (vgl. ttVßT^ ünb t\^jl Beth- 
lehem Judas, Ö'^Rtibs Pia Gath der Philister, und Aehn- 
liches), ^tÜlfl 8wÄ ffira (die Hauptstadt des Reiches) 
Nomän's, Jul^ 44*^ Tagleb Väili (T. aus dem Staname V. 
entsprossen), ^|^ ^\^^ätim Taii (H. aus dem Stamme T.). 

464. Da die arabische Sprache eine verhältnissmässig 
kleine Anzahl von Adjectiven besitzt, so erklären die Araber 
ein Nomen nicht selten durch den Genitiv eines anderen No- 
mens, wo wir es durch ein Adjectivum zu thun pflegen. Dies 
geschieht besonders da, wo die Materie einer Sache angegeben 
werden soll, wie &«di 2Laju ein Ei von Silber (ein silbernes 
Ei), o^ y^' ein Kleid von Seide (ein seidenes Kleid); vgl. 
§. 460 und 461. In derselben Weise wird zum Nomen 
einer Person ein Genitivus, der Etwas, was ihr eigenthümlich 
ist, anzeigt und sie dadurch bjöschreibt, hinzugefugt, wie Jj) 
J^uöil Zeid der Treulosigkeit, der treulose Zeid, = y> ö^) 
J^LoJr So wird auch häufig vxiJl des Guten und »jJj» 
des Bösen, gebraucht. 

465. Von demselben Mangel an Adjectiven getrieben, be- 
nutzen die Araber einige Nomina, welche, wenn auch meisten- 
theils secundär , den Begriff des Besitzes , der Genossenschaft 
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oder Urheberschaft etc. haben, dazu, um sie in Verbindung 
mit im Genitiv an dieselben sich anlehnenden Substantiva, 
welche meist eine Eigenschaft anzeigen, denjenigen Nomini- 
bus appositioneil nachzusetzen, die geschildert und näher be- 
stimmt werden sollen; solche Nomina sind: 1)^6 (gen. ,56, 
acc. iS, fem. *Ä>fS, PL masc. ^^^ und y^f, Cass. obliq. ,5^S und 
^^T, Plur. fem. }Ä)f^6) der mit einer Sache Begabte^ der 
Besitzer y Herr einer Sache (eig. das Fron, demonstr. [vgl. 
das hebr. 'It, t\^1 und das syr. ^^^^^J: der [Mann] der Sache), 
yÄ.Lo der Genosse y der Besitzer ^ Herr^ und 2) die Nomina 
ul Vater und ^\ Mutter ^ d. h. der Urheber y die Ursache^ 
der Ursprung y das Princip einer Sache, ^j^\ Sohn und &Jüt, 
Tochter, d. h. der, die aus einer Sache Entstandene, 



von ihr Verursachte, Abhängende, mit ihr durch Verwandt- 
Schaft Verbundene, ^\ Bruder, d. h. der mit einer Sache 
Verbundene. Die Annexionen mit jenen Nominibus ( .6 und 
wÄ^Lo) sind ganz prosaisch und gehören daher auch der 
Prosa an, in der sie sehr gewöhnlich sind, die Annexionen 
mit diesen (of usw.) sind uneigentliche, bildliche, die nur 
der poetischen Diction angehören. Beispiele von beiden: 
J^ir j<> der Gute,Z2jif yO der Böse,jfXjLi\ yO der Weise, 
JcjÄjf.^ der Unweise, cJL& v^^lS ^sf ein mit Domen be- 
wachsenes Land, yuiälf ^^t die verständigen Leute, s-^ö^Lo 
IvaäIÜjT >5?^f der mit guten Anlagen, einer guten Natur 
Begabte, SLlsüf ^T d^r Vater (der Erhalter) d£s Lebens, 
(Epith. des Regens) , vaotiiüT |»f dz> ifz/«er (die Quelle) 
schimpflicher Handlungen (Epith. des Weines), J a a,m^. H ^j-jf 
<ier Sohn des Weges, der Wanderer, u^^^lf vaUj di^ Tochter 
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der Erde, der Kies; |JL«Jf ^f der Bruder der Wissenschaft, 
der Weise. 

466. Ebenso werden einige secundäre Begriffe, die Be- 
griffe des Ganzen, des Theiles, des Verschiedenen usw., die 
wir entweder durch Adjective oder durch Präpositionen oder 
durch zusammengesetzte Wörter ausdrücken, von den Ara- 
bern durch Substantiva gegeben, welche die Hauptsubstantiva, 
zu denen sie hinzutreten, im Genitiv mit sich verbinden. 
Diese Substantiva sind: 

1) Ja die Gesammtheity das Ally das Ganze (eig. das . 
Gesammelte, vgl. 555 rund, zusammengewickelt, in sich ge- 
sammelt sein und JoJjSd^ Krone). Wenn das Hauptsub- 
stantivum bestimmt und ein Einzelnes und Unzertheilbares ^ 
ist, bezeichnet Jl^: das Ganze, ganz, wie oo^' cn^ das 
ganze Haies (eig. das Ganze des Hauses) ; wo es bestimmt, 
aber Plural oder ein Collect! v um ist: alle, wie va>bt^Iacüt JJ' 
alle Thiere, y^llll Jlä o//^ Menschen (eig. die Gesammt- 
heit der Thiere, der Menschen), wo es endlich unbestimmt 
hu jeder, wiei^jS jede List, ^y. jS jeder Tag, (X^^lJS 
,und 4>Ä-f JlT ^m Jeglicher, eig. ^n J^rf^ Einzelne (die An- 
nexion in c^lj JkT ist ebenso wie die in d^ J^ (^ JX 
explicativ: ein Jedes, nämlich Einzelner, ein eledes, näm- 
lieh List, ein Jeder, nämlich Tag), ^ JlJ quicunque, das 
Ganze Derjenigen, welche (die Annexion in ^ jTist 
ebenfalls explicativ, ^)Ujf^ ^lm^aII &iL3|: das Ganze, 
welches diejenigen sind, welche; das Ganze, bestehend aus 
Denjenigen, welche). Häufig wird jedoch das bestimmte 
Hauptnomen voran- und J ^ mit dem Suffix desjenigen 
Genus, zu welchem das Hauptnomen gehört, nachgesetzt, 
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SO dass eigentlich das Hauptnomen imSuffix, indem dieses 
sich auf dasselbe zurückbezieht, wiederholt wird, wie 
fid^^^ y^uit edle Menscheuy iJüs» o^^t das ganze Haus 
(eig. die Menschen, sie alle, ihre Gesammtheit, das Haus, 
es ganz, das Ganze desselben). Statt J> mit dem Suffix 
wird bisweilen JJUl ro nav und Ji^ gebraucht, welches 
letztere trotz der Nunation determinirt ist, indem dieselbe 
hier die Stelle eines annectirten, determinirten Genitivs 
annimmt, so dass JcTnach Umständen das, was \jjS, sJjSI 
M^S' usw. mr aUe^ ihr alle^ sie alle usw: (eig. die Gesammt- 
heit von uns, euch, ihnen usw.) bedeutet. Dasselbe ist der 
Fall mit den Wörtern iXi = fy^^ S^ und fy^\ ^S J^ 
le lendemain (d'aujourd'hui und de ce jour-lä), der gestrige 
Tag, und Juli = cLiJT f Jüd j^li, cLiijT JJ6 J^li das auf 
dieses, jenes Jahr folgende (Jahr), das nächste Jahr. — 
Mit Jj stimmt in den meisten Fällen überein 

2) MA^ die Gesammtheit, ÄUheit, da^ Ganze, All (eig. 
das Gesammelte, von der Wurzel *♦&. verwandt mit ^), 
wie y^Lüt Mk >>, iÜ(itAt> y^Lüf und Uu«^ umÜJT (wofür 
man nicht Sj ,j«üJf sagen kann) alle Menschen, äJü4Xjt 
UjtM(> die ganze Stadt, A^^^t ^o oXov^ alle ist gleich 

j S^ tJ L» ^ , |VXJU4^, U gJ L» f> , i (} t*jf> USW. 



9o^ 



3) üidju ^w Theil, Einige, Einer (eig. ein aliquoter 
Theil eines Geschlechts oder eines Ganzen), wird fast stets so 
gebraucht, dass der Genitiv eines Plurals oder eines CoUec- 
tivs darauf folgt, wie ^jJLix} t ^ S^^j^io d^j^jJj ijdßj CJol^ 
es redeten einige Schüler den Mu^mmed den Sohn des 
Biosan an; [£jLi\ \jaju ^ in einem Städtchen; 4X^t 
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i^ (t tr * ^ j ^ r^ci<tr<^ Verse von einem von ihnen (von 
den Dichtem); |wJL«Jt ^^-J Ua od it^ ein Theil von dem, 
was in der Wissenschaft enthalten ist. Bisweilen ist aus 
dem blossen mit dem folgenden Genitiv tibereinstimmenden 

8 o 

Numerus und Genus des Prädicats des Wortes odju (eben- 
SO des Wortes yxk und der übrigen) zu ersehen, ob man 
Einige oder Einen zu übersetzen hat. Wird ^dju corre- 
lativ wiederholt, so wird zu dem zweiten gdju kein Suffix 
hinzugefögt, wie (joitJ jS^^d«,} t^Us sie tödteten einander. 
In der Vulgärsprache wird das zweite pn % } ausgelassen. 
Endlich muss noch bemerkt werden, dass bisweilen (jdaJI 
statt \jdM mit folgendem Genitiv gesetzt wird, wie Ili loj 
^^Uit ^ IJutf SjJS ^ üo&pT ju^ t/?enn ^ni^e Jlfe/2- 
schen in einer Stadt es heohackten^ so sind die übrigen vm 
Schuld frei; viUS ^ (jkaxil ^4111^ J^^ e^ widersprachen 
ihnen Einige in dieser Sache. 

4) ^x-i eig. Veränderung j Verschiedenheit y dann con- 
cret. Verschiedenes, Anderes , bezeichnet, mit dem Genitiv 
verbunden, eine andere oder andere als die Person oder 
Sache, oder die Personen oder Sachen, welche durch den 
Genitiv ausgedrückt werden, eine oder mehrere von 
denselben verschiedene, oder eine Person oder Sache 
(Personen oder Sachen), welche die durch den Genitiv be- 
zeichnete (bezeichneten) nicht ist (sind), sondern ihr Gegen- 
theil, so dass es den BegriflF der durch den Genitiv aus- 
gedrückten Person oder Sache (Personen oder Sachen) 
negirt und dem griech. otv...^ «..., dem lat. in... und dem 
deutschen un... in zusanmiengesetzten Wörtern entspricht, 
wie (t-i^5 iKj^kil^ ^i)P'^ ^^ ^^ kamen die, Vezire, die 
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Richter und andere (von ihnen verschiedene); fl^y ^iyUfl 
die Könige und cmdere (Menschen); iUUAlT^ ^'5 S^L^^t 
liyl-fc^ die Tapferkeit y die Stärke y die Milde und andere 
(Eigenschaften); ^yÜ5 *JJ' ^;-ä<? Cljf suchen sie also eine 
cmdere als Gottes Religion f ^ y X Jx jo lli ungeschaffen^ wl^ 
^yld^Cit da« oder ein Ungeschaffenes , ^^^J^ y^i unmög- 
lichy wyL)( Ui ein oder d£r oder die Nichtaraber, Barbaren; 
«.^iol^ wufe ^^ K gfvj «^n Gesicht war nicht nach Aegyjpten 
gekehrt. In den Accusativ gesetzt drückt w^, das stets 
Nomen bleibt, ein Verhältniss aus und wird dann für uns 
zu einer Präposition oder Conjunetion: ausgenormneny ausser y 
wie Ju yt «jk^ ausgenommen Abubekr; Jj^l^ wcfe (50 ^ (it/ 
{(Tir^ nicht afiders als unweise erscheinen. JJü und wcfe yj^ 
mit folgendem Genitiv ist ohne; vgl. §. 441 Anmerk. a. 

Anmerk. a. Wenn Jid zu wiederholen ist, so wird das zweite 

Mal statt desselben '^ ebenfalls mit dem Genitiv verbunden gesetzt, wie 

Jlt ^J v' j-yc. ^ oAn€ Fa^«r iini Mutter, Statt J^ mit dem Genitiv 

* * ^ '^ ^ " 

eines Adjeetivs findet man auch *^ mit dem entsprechenden Casus, wie 

jy v5 ^ jyb für jy v5 ^ eine ungebändigte Kuh. 

Anmerk. b. Den Nominibus J-^ /^-«^ U^ ^^^ j^ '^^^ 
auch beizuzählcD die Nomina a) ^y^ ein Anderer ausser Jemandem, 
das alle Casnsverhältnisse durchläuft und im Acc. die abstracte Bedeu- 
tung ausser erhält (vgl. das über IJ^ im §. Bemerkte), wie Jt^I 
-LÄakLit kJ^ «jU während Ändere ausser dir ihre Wohlthaten 
(iem Dürftigen verweigern; JI^-am ^^ J , L^^a i a ^^Ij tmd ^'e^ 
mtr <eur Oenüge durch deine Oüte, so dass ich keines Anderen ausser dir 
Moi/; n-JL«Jf ^^^— «^ ausser der Wissenschaft; /4-iJJ «uij— Sd v5>-; 
gJLfW-J t ausserdem dass sie ein Schmuck der Qeseüschaft ist. b) JJU 

Caspari, Arab. Gram. 19 
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ähnlich j e, das ebenfalls aUe Casus durchgeht, wie iJbU ein ihm Äei» 
Hoher, Einer wie er, o^t JJU S^j «*« Mann wie Zeid, aJbU Eim 
wie er, j^- AJU J*i* eines Mannes wie Zeid, y^., jU-^t J^JUÄ 
f^lüt gleichme der Esel, der Bücher trägt, usw.; c) l«^uJ von da 
dasselbe gilt, s. ob. §. 439 und vgl. noch die Beispiele: J^aoSC bJ^I 
L^jJ^üI im'e das Gebet und das Fasten tmd diesen AehnUches; ^ 
^^ gegen, ungefähr drei; J^J JbU *^J ^ j^ivi ^J tmd sie siM 

gegen, ungefähr vierhundert Mann (eig. und sie sind Etwas , wie uswi 

I 

eine Zahl wie die Zahl von usw.), in welchem Beispiele die Annexi«i 
durch ^ aufgelöst ist (s. §. 461), was nach j^^\i öfter geschieht 

Anmerk. c. ^X-^ Fem. ^UJÜ^ ein Paar, Beide, wird ml 
dem Genitiv des Dualis eines bestimmten Nomens oder Pronomens, od« 
auch eines im Sinn des Duals gesetzten Pronomens in der Weise vef!* 
bunden, dass es selbst im Status constmctus {JJ" 1x1/ s. §.331)91 
steht, wie ^»lIi.^T SS beide Männer; ^^JücIiuT ^ -^^^^ beide Oärtm, 
Li^,iJL/'y U^JLi»? einer von Beiden oder Beide; vI^AA-laJtj ]»WJI A 
[^t-^iy Beide, der Lehrer und der Arzt; U^bJLT beide (Frauen), LiJlSs 
unr Beide! ^^^ Sj dieses Beides. In der Poesie wird ^S auch rsa 
dem Genitiv zweier Singulare verbunden, wie ^U-^ va|j X£s ^^ 
Zeid und 'Omar; ^^aIä-^ u5^ ^^ /^ßc^^r von Beiden, mein Bruder m 

mein Freund (in der Prosa würde man sagen: U^CILTJÜ^ Ö^j o^ 
j4A^ O^jj ^^ U^ilT). Wenn 'ilT nothwendig ^et'de 2:t«amin«n, ni< 
einen Jeden von Beiden getrennt bezeichnet, so folgt der Dualis 
Prädicats, wie »älij *L^ yS ^di (näml. ' XolTj oUiiff) U^' 
t^nd ^eide ^t^^ammen umfassen AUes was schadet und nützt, 

467. Auch \^s bisweilerif manchmal, nicht eben oft ve^ 
bindet mit sich, und zwar stets, einen Genitivus indeternu- 
natus, auf den ein ebenfalls indeterminirtes , im Geniö^ 
stehendes Adjectiv oder ein dessen Stelle einnehmender gaß' 
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zer Nominal- oder Verbalsatz folgt, wie ^Iä jüüT; ^^s <^ 
manchmcd (nicht eben oft) hc^e ich einen unwissenden Mann 
gesehen. Der grammatische Grund dieser sprachlichen Er- 
Icheinung ist der, dass ^^ (ein von der ausgelassenen Inter- 
|ection G, welche Verbalkraft in sich schliesst — s. §. 421 — , 
ithängiger Accusativ des Nomens v-y, hebr. Si*^ Menge — o über 
|ie Menge!) mit seinem indeterminirten Genitiv den Werth 
pnes ganzen Satzes hat, zu dessen unbestimmtem Nomen eine 
Ijuc ein adjectitnscher Einzelbegriff oder ein ganzer dessen 
Stelle einnehmender Satz tritt, der von den Arabern y^ vW 
^ Antwort auf y^, dus dem y^ Entsprechende genannt wird 
jfÜBo eig. aber die Menge von Mann welchen^ von Männern 
pelche ich unwissend gesehen habe), 

I Anmerk. a. Statt yf i^^^ ^®™ Genitiv wird bisweilen y. ^^^ 

I 9 und einem erklärenden Accudativ gesetzt, wie «^L^« 00. 9tL«( lu« 
I ^jZj^ i^\ über die Menge davon! Mann, Weiht Propheten (meine ich, 
, ^! Xf-T ^^1)9 ^ber die Menge davon, nämlich von Mann {Männern) j 
, Weib {Weibern), Propheten! Einige Grammatiker wollen, dass das auf 
V^ folgende Suffix mit dem erklärenden Accusativ in Bezug auf 
I Genus und Numerus übereinstimme, also STp« t L^J über die Menge 
tnm ihr! Weib (meine ich), nämlich von Weib (Weibern) usw. 

Anmerk. b. Das Wort yj bezeichnet ursprünglich Menge; dass 
^B aber überall fast in der entgegengesetzten Bedeutung vorkommt, 
ist vermöge einer Uebertragung geschehen; vgl. unser manch (das 
franz. maint in mainte fois, d.L biendes fois) in: ich sehe ihn (wohl) 
manchmal, d. h. nicht gerade oft; besonders aber unser vielleicht, 
dessen ursprüngliche Bedeutung fast zur entgegengesetzten geworden 
ut und mit dem y. Hlnsomehr verglichen werden kann, als dieses 
(wie auch U|! s. folg. Anmerk.) ebenfalls die Bedeutung von viel' 
kieht, woM hat — Uebrigens wird für yj auch yj und ^j gelesen. 
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Anmerk. c. Aus v^ und U ist das Adverbium U»« hisweik», 
vieüeicht zusammengesetzt 

CS f 

468. Dasselbe was ^^ mit dem indeterminirten Genitiv 
bezeichnet nicht selten der blosse indeterminirte Genitiv nacl 
der Conjunction y wie ^Iä» lüüf; Jlä^^ manchmal habe id 
einen unwissenden Mann gesehen. Hier hängt der Genitil 
nicht von der Conjunction y ab, die überall copulativ ist, son 
dem von dem wegen seines häufigen Gebrauchs ausgelasse 
nen Worte \^s. Dass nämlich die Kraft dieses Wortes indeö 
interjectionalen Satze liege, ist aus dem indeterminirten Genitiv 
und dem auf ihn folgenden Satze zu erkennen. Bisweilen wiri 

6 9 "' 

der von dem ausgelassenen y; abhängige Genitiv nach d 
und Jü gefunden. Es wird nämlich öfter auch gesetzt, wC 
keine Conjunction vorangeht. 

469. Den Genitiv verbinden mit sich auch die mii 
Superlativkraft begabten Nomina, sei es dass sie die Elativ 
form Jüfcif (§. 254)] oder eine andere Form, wie (Mi, habeiij 
z. B. *JÄ, %-&, wie &AM/iLftJf JLfcf c?er gelehrteste der Phm 
sojphen; äjJJt wiä^ ciöw 6e5<e c^ Geschöpfe; iSXJL^ di^ w» 
weisesten von euch (eig. die Unweisen von euch), wo der Ge- 
nitiv das Ganze bezeichnet, aus dem Jemand oder Etwas als 
der vorzüglichste Theil hervorgehoben wird. Ein solches 
Jiil und Jüü in der Bedeutung von jJül ist übrigens als 
intendirtesSubstantivum (für uns Neutrum; kein Adjectivum 
kann nämlich als solches das Annexum einer eigentlichen 
Annexion, s. ob. §. 459 Anmerk., bilden) indiflferent für 
Numerus und Genus des darunter Vetstandenen; man sagt 
daher z. B. S^v-jJ! wL^ ^^^^ ^o gutvoti einem Mann oder 
von einer Frau, wie von zwei unÄ mehreren Männeru oder 
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Frauen. — In demselben Sinne wird auch der Genitiv nach 
der Ordinalzahl J^f erste gesetzt , indem diese eigentlich ein 
Superlativ ist, wie i^Jy der erste von ihnen , keineswegs aber 
Bach den übrigen Numeralibus von ^tLJ zweite an bis j-äLx 
fehntey weil dies Nomina agentis von den transitiven Verben 
pnd, so dass der Genitiv den Accusativ des Objects repräsen- 
tirt (U4J6U ist eig. sie^ beide verdoppelnd^ d. h. der welcher zu 
dem anderen Einzelnen hinzutretend bewirkt, dass es nun 
iwei sind; s. §. 492). Doch werden diese Zahlen öfter, mit 
Vernachlässigung ihres Ursprunges, in derselben Weise wie 
^y angewandt in 8yo ^Ü das zweite Mal usw. — Um an- 
pzeigen, dass eine Person oder Sache die grösste in ihrer 
^Art sei, wird von den Arabern oft das Substantiv im deter- 
Biinirten Genitivus Pluralis wiederholt, wie ^^jl^X^JT ^KhXL 
jier Sultan der Svltäne, d. h. der grösste Sultan, SUiSjr ^li 
hr höchste Richter. — Um anzuzeigen, dass einer Person 
oder Sache der höchste Grad einer Eigenschaft zuzuertheilen 
sei, wird das Adjectiv, welches diese Eigenschaft bezeichnet, 
Mi dem determinirten Genitiv Pluralis des Substantivs ver- 
jl^vuiden, wie ytt^t ^mulaI das Edle der Perlen, d. h. die edelste 
iMsten) Perle (Perlen). Das Adjectiv ist dann immer Neu- 
tnim; in Beziehung auf den Numerus kann es dan folgenden 
Pluralis entweder folgen oder auch nicht, wie äjaf} a^Uw das 
Ansehnliche der Gaben und ijillt A->^y^ die Ansehnlichen der 
Gciben d. h. die ansehnlichsten der Gaben. — In jyüL^ w^ 
aber und ähnlichen Verbindungen bezeichnet der Genitiv 
^cht das Ganze, von dem v«iLl«Jt ein Theil ist, sondern er 
ist, wie in J^iji'T 14^ der Fluss Jordan, explicativ: euer sehr 
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geehrtes Schreiben (eig. das Geehrte, was emr Schreiben wt, 
^l^;i ^^Vj^h vgl. §. 473). 

470. Das Pronomen interrogativum (5! Fem. 1^ welcher? 
welche? wird mit dem Genitiv verbunden, sowohl dem in- 
determinirten, wie Jl»»^ ^\ welcher Manrij quel hamme? Bis wit 
dem determinirten, wie JIä3T ^ welcher von den Männern^ 
lequel des hommesf In dem ersteren Falle ist die Annexioni 
eine explicative (eig. was für ein Wesen von Mann?) im 
zweiten eine partitive. 

471. Nicht selten wird der Genitiv eines Nomen verbale 
durch ^|f und U und das Verbum finitum aufgelöst, wie 
C££lT ^^1 0J5 zur Zeit dass er sich verbarg , gleichbedeutend 
mit «jIäIT vÄ»i5 zur Zeit seines sich Verbergens; ^üL Ü^j 

gJLJl^H 5 Jj» ^ wnc? t/?^^en i^n^ anderen Ursache wurde (fer 
d^ Wissenschaft Beflissene Mä-taindu (was sagst du f) g^ 
nanntj als deshalb^ weil sie in den aüen Zeiten sehr häufig ^ 
sagenpflegien: was sagst du von dieser Frage (^yiySj Le = i^iüy)* 
Ebenso folgt öfter nach Substantiven, welche die Zeit oder 
Zeittheile anzeigen, ein Verbal- oder Nominalsatz als üL^ 
aJj^, wie ^Ü^ p^ der Tag da er kam, «l^ ^yi des Tages i& 
er kaniy <I^ ^ den oder an dem Tage da er karrte y^ to^ 
^d^ ^^«>LaJT äIIj dies ist der Tag da den Gerechten 
ihre Gerechtigkeit nützen wird; (j j Jlma^ ^L^ Ji vs^P^' ^ 
mich warten bis auf den Tag da sie erweckt u>erden; jJP fjri 
Ij)))^ an dem Tage da sie hervorgehen werden. 

472. Die Adjectiva, Nomina agentis, sowie auch die No- 
mina patientis können einen ihren Begriff näher bestimmöi- 
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den und beschränkenden Genitiv mit sich verbinden, wie 
jSöyiT ^yZ^ schön von Angesichty wJUJt y^Uo rein von Herzen^ 
iX^b^i^ sehr heiss (eig. heftig von Hitze), »I^iliTvI^l^LLo 
erhört in Beziehung auf das Gebet (ein Mann, dessen Gebete 
erhört sind); v^i^fs-ilfS ^j^J^ jJTjede Seele ist den Tod 
schmeckend (wird den Tod schmecken); Xa^XJ! k^^ v5<5^ 
ein Op/erthiery das zur Kaha kommt (iXj wird mit dem Acc. 
der Person oder Sache, zu der man gelangt, construirt); vgl. 
das lat. aeger animi, integer vitae scelerisque purus. Diese 
Annexion ist eine uneigentliche, bloss stellvertretende (sie 
steht statt des Accusativs des Temjiz, s. §. 427, 6, oder des 
Aecusativs des Objects), weshalb der (immer durch den 
Artikel determinirte) Genitiv ebensowenig eine determinirende 
Rückwirkung auf das Regens ausübt, wie der Accusativ selbst, 
dessen Stelle er vertritt. Wenn daher in solchen Verbin- 
dungen das Regens determinirt werden soll, so muss es eben- 
M\a den Artikel annehmen, wie ^fLcJl t^-H^A^Jf diejenigen 
mkhe dds Gebet verrichten; .<^ULt u^U v»»)LdJt der den Kopf 
des Sünders schlägt; &>.y I ^^i^tcV» ttf Muhammed der schö- 
nen Angesichts ist; ^LSjol^t der dich schuf (schafft, schaffen 
wird), ^lÜl der mich tadelt (vgl. ITOfin Jes. 9, 12), vgl. 
§. 459 Anmerk. — Doch ist wohl zu merken, dassjede un- 
eigentliche Annexion von der Art, wie «^pt J^-^^? t^L^ 
uJUJt, 8;CU <3l^4M^ und »U jJf 4»LsulJo, an und fiir sich 
auch eine eigentliche sein kann, als Ausdruck entweder 
eines Theilungs- oder eines Erklärungsverhaltnisses, wo dann 
das oL^ wie in jeder eigentl. Annexion, durch das $Äi^ \JLAjo 
determinirt wird und Substantivbedeutung gewinnt : das 
Schöne (der schöne Theil) des Gesichts, das Starke der Hitze, 
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das Erhörte des Gebets (der erhörte Theil desselben); daa 
Schöne, nämlich das Gesicht, das Schöne, welches das Ge* 
sieht selbst ist = das schöne Gesicht usw. 

473. Zwischen den Status constructus und den Genitiv 
kann kein Wort treten? weshalb ein Adjectiv, das zu demj 
im Status constructus stehenden Nomen tritt, dem Genitiv 
nachgesetzt wird. Doch kann die Annexion durch eine 
Schwurformel und bei den Dichtem bisweilen auch durck 
ein anderes Wort getrennt werden, wie v^yi >ilS* SL&jf ^ 
^^ jJüf^ siehe das Schaaf hört, bei Gott! die Stimme seines 
Herrn; v5<>^ ^yi v.aX^ V^^' ^^ ^ ^^ das Buch einst 
durch die Hand eines Juden geschrieben toorden ist; l^xsxmyk 
ti3\yi ^ JopiJI ^'^ tow ^ und ich stach sie mit einer Lanze^ 
vne Abu Mezadah das junge Kameel sticht; UUai ^ü ^y^ 
^i y 'gy > H während andere ausser dir ihre Wohithaten dem 
Vürßigen verweigern. Was ausser der Schwurformel zwischen 
das vJL^ und ^l \JLAjo eingeschoben wird, ist nach diesen 
Beispielen bald ein mit jenem engverbundenes Object, bald 
eine adverbiale Zeitbestimmung. Vgl, )^ K^R''b3,Ho8. 14,3. 

474. Auf die Nomina relativa (§. 299) kann, insofern sie 
an der Stelle eines Genitivs stehen, ein Genitiv als Appo- 
sition folgen, wie ^<^ f^ ^^^ ^^ ^^ ^^ ^^ Taimiten 
(den Mann aus dem Stamme. Taim, |^ J^ J^t^O^ nämlich 
von Taim 'Adiis. 

475. Wenn in der eigentlichen Annexion das zweite 
Nomen indeterminirt ist, so bleibt auch das erste indetenni- 
nirt; ist dagegen das zweite determinirt, so wird es dadurch 
auch das erste. So ist sdUjo oOj eine Königstochtery uneßÜe 
de raiy une princessCy oder eines Königs Tochter (wobei es 
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unentschieden bleibt, ob der unbestimmte König nur diese 
eine Tochter, oder ob er mehrere habe), ^dXj^ oJi^ dagegen: 
die Tochter des Königs oder des Königs Tochter. Wenn das 
erste Nomen unbestimmt bleiben sollte, es würde aber durch 
düe Verbindung mit einem schon an und fiir sich determinir- 
ten Genitiv bestimmt gemacht werden , so wird der Status 
constructus durch J aufgelöst, wie ^] ^ va^U es ist ndr ein 
Bruder, es ist einer von meinen Brüdern gestorben; ^^1 va^U 
würde heissen: es ist mein Bruder (der einzige, den ich hatte, 
oder derjenige von meinen Brüdern, d^i ihr kennt und den 
äur im Sinne habt) gestorben (vgl. §. 438 Anmerk. c). Doch 
giebt 68 einige Nomina von allgemeiner Bedeutung, welche, 
selbst mit einem determinirten Genitiv verbunden, unbestinunt 
bleiben können, wie «yA%^, iJU«, s«^ etwas ihm Aehnlichesy 
»UÄJf ijdjuj einige Arme. Der Artikel des zweiten Nomens 
braucht und wird daher auch niemals ausgelassen, um das 
erste Nomen unbestimmt zu machen. 

Anmerk. In Ui«S^ ff^Tj)«t nyend eine AngeUgenheit des mu- 

hSffrftigm und gegenwärdgm Lehms und in ähnlichen Verbindiingen 

*<• s o 

8e^ das indeterminirte auJt ^«JLku an, daas das u^La»^ als ein ein^ 

I setfier Theil aufirafassen ist: eine einzelne Angelegenheit des jetiigen 
und sukünfügen Lebens. In diesen, wie überhaupt in allen Annexions* 
Verhältnissen mit indeterminirtem Genitiv, welche die Stelle unserer 
zusaoimengesetzten Wörter vertreten, wie JX* y^ tin KömgsseUosBj 
kann der Genitiv sogar virtualiter determinirt sein, er erhält bloss des- 
halb den Artikel nicht, um das Annezum nicht zu determiniren, und diese 
Sätze sind dann gleichbedeutend mit g^'^t .^S ^ j^^y ^ j^ 

476. Die im Superlativen Sinne gesetzten Nomina der 
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Form Jjüf, Jüü und anderer werden als Substantiva neut» 
singularia mit dem Genitiv entweder Singularis oderPluraüs 
derjenigen Personen oder Sachen verbunden, zu denen dii 
geschilderte gehört und unter welchen sie den höchsten Grad 
einnimmt. Wenn dies geschieht, so ist der Genitivus bal4 
indeterminirt und explicativ, wie in JLä^; ^J^der beste Momi 
^U JJl^T^ I.4JI Xi 4^ (J^' ftJuJt die Gelehrsamkeit is{ 
die vorzüglichste Führerin zur Frömmigkeit und die auf dm 
gradesten Wege einhergeht; ^jj^j Judif Ujd sie sind zwei sehr 
vorzügliche Männer^ ^Iä. wla xJJI Gott ist der beste Bewah- 
r^; (j*iUJÜ ovd^l l^of WÄ iiüT iAr 5^'d dos beste Volky das 
den Menschen geschaffen worden ist; JiflLJU ^^j g ^ >> vj.^ 
^jjüJLa^ yj& U^y iWLt^ ^ Z^^ö den Juden den Geiz und den 
Neid bei, und dies sind zwei sehr schlechte Eigenschaßenf 
bald durch Aek Artikel determinirt und partitiv, wie in j^ 
\ ^ tnl ny ;|^-^^I die besten der Dinge sind die mittleren (die, 
welche die Mitte zwischen zwei Extremen halten); y*iU)t J 
iy^k ^i^ i^t^ s^S^t^die schlechtesten der Menschen sind 
die, welche ihre Religion wegen der Religion Anderer wegwerfend 
\^\mI\ 9yJL U^l^ ^)S ^^fjJ^j c^^4*^> (jj^gxjL^ unr werden 
diejenigenf die von unsem Versen abweichm^ mit den schUrnn- 
sten der Strafen belegen; JkKs^^^ v-^IIäJT XIä va^üf^ifT j^' 
die besten von den Zeiten sind der Anfang der Jugend und du 
Zeit vor dem Aufgang der Sonne; vgl. das schon §. 469 Aus- 
einandergesetzte. — Hierher gehört auch der indeterminirte 
und explicative Genitiv nach clLt erste und ^f letzte y inso- 
fem diese Wörter, wie wir in Beziehung auf Jjt schon 00^ 
§. 469 bemerkt haben, in Wahrheit Superlative sind, wie 
g^liy m^y y^KU J^l das erste HauSy das den Menschen g^- 
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fmiet ward; ^yn Jjf der erste Tag; ^\ Igit g-L^ ^ ^ 
(^I^ I4J (XS ^ von Abu 'Abbäs ist überliefert worden, dass 
ms der letzte Vera (des ^orÄns) sei, den Gabriel offenbart hat. 
Man sagt jedoch sehr häufig J^^t l^f. Dem Worte J^t fol- 
gen dann (mit Vemachlässigmig ihrer ursprünglichen Ver- 
belkraft) die übrigen Ordinalzahlen von ^jl3 zioeite an bis 
UU zehnte, wie |%jo ^Ü .et^rw zweiten Mal (vgl. §. 469). 

Der Positiv eines neutral und substantivisch gebrauch- 
ten Adjectivs wird sowohl mit einem indeterminirten als mit 
einem determinirten explicativen Genitiv construirt, wie 
bÄb J^Lft m schneller Stich; pGLiT^^ ^t/^ «^Ar geehrtes 
Schreiben (vgl. ob. §. 469). 

An merk. Dass in den Compositionen yj^j J^t^ (•>i J^t^ 

SUftt? Jw^^Ii^y pL!t\jSßji^ SUt JI^^ ^Ivf^^ ^.^ der Genitivos ein 

explicativer ist, wie in g^ljJl ^Jc-^ die Stadt EU fahira^ undnicht, 

wie es scheinen könnte, der Stellvertreter eines j^^k^^xÜ gesetzten 

Accosativos adverbialis (§. 427, 6), so dass J^T J -'^ U dasselbe 

I wäre was ^L^s J^tttst ^^ dütingtU en, tan/ qt^honurMi ersieht man dar- 

I ans, dass man ^^^II^J Jb-A^t U^ nnd ^^LoA. ^^ U^ und nicht 

I >ft*^T iL^t L-;> nnd RjLoiJT t^ L-U sagt, wie man i«^ 

gI^t^ statt sua^ e)*^.>-^ ^'^- 

477. Das Nomen der Materie, aus der eine Sache besteht, 
wird nach§. 464. 60. 61. im Gen. an das Nom. der Sache ange- 
Bohlossen, wobei dieses ohne Artikel stehen muss, jenes sowohl 
indeterminirt als determinirt sein kann, wie %^%^ CJji ein Kleid 
tnm Seidsy und s^dJS fjJc das Götzenbild von Gold (eig. 
vom Golde, von der unter dem Namen Gold bekannten Ma- 
^^\ Vgl. §. 474. Häufig und zwar ursprünglich wird 
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jedoch das Nom^i ^r Materie auch als das Genus bestiid 
mende Apposition (^^) im gleichen Casus neben dasNom^ 
der Sache gestellt, und zwar sowohl wo beide, Materie xai 
Sache, determinirt, als wo sie indeterminirt sind, wie 
v«^(3Jt das goldene Götzenbild^ eig. das GötzenbUdj das Goi 
nicht w^jüf jU-^f ; iLoftif ^\SJS der silberne Becher, eij 
d^r Becher, das Silber; y^yiA vu^t ,T^ ^j^|jJx ^K Li ^ 
t*^' c^^ ^^ ^^Jm»?^^ t</i(2 ^ ^0^ ihnen aus was sie voi 
seidenen Kleidern (eig. von den Kleidern, von der Seide) oM 
hatten und zog ihnen Kleider aus Haaren (härene Kleider) m^ 
wy^t ^LJLail die hölzernen Kreuze, eig. die Kreuze, dd 
Holz; vÄAj') JübJ ein Pfund Oel (neben Ibj JJb; ein Pfurd o^ 
O^Z [der Acc. ist ein Temjiz] und vgox cM^*) ^w Pfund Oel4 
von Oel); tju^^ ^^^^^P^ ^^ ^<^^ ^^ gelbem Gold, eig. ^ 
ÄaZ6, ^r^Ä^s Gold. Vgl. das syrische M«? I^F ein goldene^ 
Denär, eig. ein Denar, Gold, und das hebräische f^'^'^Sin 1|53l| 
die ehernen Rinder, eig. di^ Binder, das Erz. *fI3Lf in oiiJ^ 
l»L^t d>as heilige Haus, |»t^t HajüC! t die heilige Käba, w^-ji^ 
lläT diö heiligen Monate ist ein Adjectiv, nicht Nomen; (»C>i 
nämlich ist ein Adjectiv generis communis, ursprünglich 
Infinitiv. 

478. Nicht inamer werden im Arabischen verschiedene 



*) Das Sinnverhaltnigs in y^/^j jJpT oder y-^j JJ^T ist ein anderes 
als in den vorhergehenden und nachfolgenden Beispielen: yhj ^ ^^^ 
allgemeine Maassbestimmung, v;;^j der sie verwirklichende Einzelston, 
dieses demnach Jol-J Permutaüv, d. h. dem Nebenbegriff appositiv 
liachtretender Hanptbegriff. 
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lÜDgef Bfmdexn häufig auch soldie, die identisch sind, und 
leren zweites deshalb in Apposition zum ersten treten sollte, 
^ectirt In dieser Weise werden annectirt: l) Beinamen 
llit Namen, wie v^ Juam» Said (mit dem Beinamen benannt) 
^amm()S öuAi^ ist aufzulösen durch '^I^ye ^iUfJuAl 
Pfl td, der Bonzen ist) ; 2) die Eigennamen von Flüssen, Städten 
tow. mit den Fluss, Stadt usw. bezeichnenden appeUativen 
liominibus, wie S^öJlj ILXjüJo die Stadt Bagdad (gleich 
|lJüü j^ ^T ^iX^f); (^i^o ^<^ die Stadt Daniaskua; 
uoJifT 142 der Fliese Jordan; vä^CaJT^^ cfer Flttss Euphrat 
^gL das heb. WiB *^f3?, das lat. fluvius Rheni, das franz. la 
^e de Damas); 3) Wörter, wenn sie nur als Wörter, als 
gönnen in Betracht kommen, mit dem Nomen Wort, wie 
^^ iil? das Wort ^1? (vgl. §. 462); 4) Nomina mit solchen 
^ominibus, welche Etwas anzeigen, dem die von jenem 
^fchneten Dinge ähnlich sind, wie •Qf ^jj^ das Silber 
fes WasserSf d. i. das dem Silber ähnliche, das silberne Was- 
per, Teau argentine (^lüT^ i^\^ J^lsv.Ul, d. h. ^^^f ^Tiil 
i)>ASÜJt JkA^ y»), in welchen Fällen das luit oLo^ das pri- 
mum comparationis und das oUaj» das secundum compara- 
üonis ist; 5) durch den Artikel determinirte Adjectiva mit 
üren indeterminirten Substantiven, wie y^iX^T ouj das 
yiige Hausy d. i. Jerusalem (= JJüUJt ^-^ v5^' ^^4^1); 
Sfß\ M^s der erste Bebt ^ Bebt prior ^ J^S( Mpf% der letzte, 
^^e Bebty Bebt posterior; \f^'^ jLÜ anrms prior. In diesen 
und ähnlichen Verbindungen, welche einige arabische Gram- 
Daatiker als xi^Jf ^| >^iyJ^\ SiLiJ die Annexion des Be- 
^^emehaßeten mit der Eigenschaß, des Substantivum mit dem 
^djectivum bezeichnen, ist, da ein Adjectivum als solches 
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unmöglich der zweite Theil eines AnnexionsverhaltnisseB 
sein kann (s. §. 462), nach der richtigen Bemerkung anderer 
arabischer Grammatiker, der Genitiv durch die Hineinlegung 
des Sächlichkeits- oder Persönlichkeitsbegrüfs zum Substan- 
tiv zu erheben; ^5SÜ}\ ouj das Haus des HeUigthums^ des 
heiligen Ortes (oder ^(Xka als Nomen loci von yliXS, d. h. 
das Haus, welches das Heiligthum, der heilige Ort ist); ^ 
S^^\ Bebt der ersten Stelle^ j^^ i^^ Bebt der zweiten Stelky 
usw. In ^ji'T 8^i-i ist die Annexion eine eigentliche, (k 
^^5>l für ^^^r &aL1|T steht; also: das Gebet der erstm 
(Stunde, Gebetsstunde) und dies für J^^if XiLljT ^ 8^1 
vgl. §. 461. Hierher gehört ebenfalls Jl:^^ J^I> &1jJ9 Jl>^ 
IJulir^^ und ähnliches, s. §. 476. — Die Araber be- 
zeichnen diese Art von Annexion als ^ju^iM &iLi3l oder 
txjjLH^ WL^i interpretative Annexion und ^jllpl SiLSJ oder 
&a31aj ULif explicaiive Annexion; das bei »Ol ^)^^ ^ 
ähnlichen stattfindende Yerhältniss nennen sie kaaA&M &il^| 
di^ comparative Annexion. 

3. Von den Numeralibus. 

479. Dass die Cardinalzahlen von 3— 10, wenn sie der 
gezählten Sache appositioneil nachgesetzt werden, mit dieser 
in dem Casus übereinstimmen, wenn sie ihr vorangehen, mit 
demselben ein Annexions verhältniss bilden, in welchem sie 
der regierende Theil sind, haben wir schon §. 337 gesagt 
Hier müssen wir noch hinzufögen, dass sie in dem letztem 
Falle stets mit dem Genitivus Pluralis verbunden werden, wie 
(^Gj \sa^ sechs Töchter (eig. eine Sechszahl voü Töchtern)^ 
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ü£iS wir drei (eig. trias nostrum); iwfSA»;! jene vier (eig. die 
Vierheit derselben), und bisweilen den Accusativus Pluralis, 
der dann^xxoJÜ zur Specißcaiion (§. 427, 6) steht, zu sich 
nehmen , wie LjI^ iL^^fönf Kleider (eig. eine Fünfzahl 
an Kleidern). 

480. ^jllsl und ^jGISf pflegen der gezählten Sache nach- 
Igesetzt zu werden ; bisweilen jedoch werden sie ihr vorgesetzt, 
und dann nehmen sie dieselbe im Genitiv und zwar des Sin- 
gularis zu sich, wie (jßj^ Ixisf zwei (Früchte) der Coto- 
\fiinte = J^ßi!^ UIä^ (vgl. §. 337 Anmerk. b). Zuweilen, je- 
doch selten, wird ,jU3f zum Dual hinzugefugt, um den Be- 
griff zwei mit grösserer Kraft auszudrücken, wie ss^jy^ 
c^' \J^^7^ icÄWn bei zwei Männern vorbeigegangen; ^üXlXi 
^^T vi^^^j) {^ ^ 14^ führe in dasselbe (das Schiff) von 
jeder (Art Thiere) zwei Individuen (ein männliches und ein 
weibliches); ^jjüS} 1^4^ 5) Ly^ J^ va>CiIJI J^vl>^3 und von 
allen Arten von Früchten legte er in sie (in die Erde) zwei 
Stück (ganze). 

481. Wenn auf das Numerale nicht die gezählte Sache, 
sondern ein Nomen folgt, welches das Genus oderCoUectivum 
anzeigt, zu dem die gezählte Sache gehört, so wird das Ver- 
hältniss zwischen dem Numerale und diesem Nomen, nicht 
durch den Genitiv, sondern durch die Präposition ^ ausge- 
drückt, wie U^f ^ iMJ\\ vier (Stück Vögel, s^xfa) aus den 
Vögeln (dem Geschlechte der Vögel); ialUT ^ xilj neun 
(Personen, ijaJoJ^T) von den Leuten. Doch wird auch bis- 
weilen das Nomen generale oder coUectivum zu dem Numerale 
im Genitiv hinzugefügt, wie JbpJ SjuIj &I^<X^t ^ ^Dj und 
^s waren neun (Männer) von den Leuten in der Stadt. 
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482. Die Numeralia cardinalia von 1 1 — 99 verbinden dai 
Nomen der gezählten Sache im Acc. sing, mit sich, wie wir schost 
§. 427, 6 (vgl. auch §. 339 Anm.6) gesagt haben. Dochfolgl 
bisweilen auf diese Nomina aud^ der Accusativus plur., ym 
U0III1 Sl^^^xISi ^UjJüS^ und toir theüten sie in zwS^ 
Stämme. Das Genus der Cardinalzahlen, welche aus Zehners 
(die von (jyy^ an Generis communis) und Einem zusammeni 
gesetzt sind, muss dasselbe sein wie das der gezahlten Sach^ 
wie \jS^ lib^ iM elf Sterne^ Saj6 (l)y»^j ^**»^ neunund^ 
neunzig Schaafe. 

483. Tritt ein Adjectiv zu der gezählten Sache, die nach 
den Cardinalzahlen von 11 — 99 im Acc. sing, steht, so kani^ 
es in Beziehung auf den Numerus sowohl (grammatisch) mit, 
der gezählten Sache als (logisch) mit der Cardinalzahl über- 
einstimmen, wie Q%^b |pUj(> ^yy^ undE^^^b |)^(>^)y^ 
zwanzig nä^firinische Denare. 

484. Die Numeralia cardinalia der Zehner von 20 — 90 
können mit Weglassung und Subintelligirung der gezählten 
Sache selbst deren Besitzer im Genitiv mit sich verbinden, in 
welchem Falle die gezählte Sache natürlich bekannt sein muss, 
wie i^\ 97^ ^^ zwanzig (Eameele) des Zeid^ \dy^'^ deine 
dreissig (Diener). Ebenso verbinden (l^y^ und ^y^ mit 
Auslassung des Wortes f^ den Genitiv des Monats mit sich, 
wie J^ iSy^ ^}^ v^^J ^^ ^^ ^^ ^ ocA/t/wd-erMyaw.?^/« 
(Tag) des (Monats) Tam&z (wir ähnlich: der zwanzigste 
April, zehnte Mai). 

485. Den Genitiv des Besitzers verbinden mit Weglassung 
d^ besessenen Sache auch die Numeralia von 11 — 19. b 
diesem Falle bleiben sie nach den meisten Grammatikern in 
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ideclinabel, nach anderen werden me so declinirt, dass deren 
erster Bestandtheil in den Casus, den der Zusammenhang der 
Eede verlangt, der zweite in den vom erstem abhängigen Ge- 
nitiv gesetzt wird, wie ^y^ÄS H m l s. »4^-^ dies sind deine 
fmfzeJm (Kameele); vjy^ XmiÜi^ ^ Joil gieb (einige) von 
iemenßmfzekn (Kameelen); viLli x m>i r» 6^ nimm deine 
pnfzeJm (Kameele). Die Declination des zweiten Wortes bei 
Indeclinabilität des ersten, wie v^l^ lul^ »iXiß, welche 
dnige arabische Grammatiker für erlaubt halten, wird von 
den meisten gemissbilligt. 

486. Die Numeralia cardinalia iLSLo hundert und v^l 
tarnend und deren Zusammensetzungen, werden mit demGe- 
nitivus singularis verbunden, wie t^s äSU hundert Männer ^ 
^U^ üSU zweihundert Esely v«jL^ luU-iJLj dreihundert Himdey 
'«jüjüo \Jl^\ tausend Städte j ^uS L-iJI zweitausend Bücher ^ 
^s v-iSl 2üu9;l viertausend Männer ^ ;Ll-><> v^l jJL^ JkÄ^I 
dfiausend Denare , J^s Uu) ILLJüu dreimalhunderttausend 
Mann. 

487. Wenn eine Zahl aus mehreren Numeralibus verschie- 
dener Art zusanmiengesetzt ist, so folgt die gezählte Sache in 
Bezug auf Numerus und Casus dem Erfordemiss des die letzte 
Stelle einnehmenden Numerale, wie ji j^3t Jwl?5 » ^ J^ ^v a) T ^jjj 

i zwischen der Hegra und Adam sind nach der Behauptung des 
hebräischen Pentateuchs 4741 Jahre; ^jju^ ^jJLJält J-fJL!i ^jjo 
^jjo**, ^I^ pUiJLjj o^r&iJLf ^jjLa.r^ MM^J^ 

zwischen der Verwirrung der Sprachen und der Hegra liegen 
nach der Annahme der Geschichtsschreiber 3304 Jahre. Doch 
wird die gezählte Sache auch nach jedem einzelnen Theile 

Cagpari, Arab. Gram. 20 
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der Zahl wiederholt, wie &jU: .lL(> vjü? lüf ULi^ sl^ 

dt^ Einkünße der Provinz öarbijjeh betragen 2,144,08( 
militärische Golddenäre. — In den aus Millionen usw. zu 
sammengesetzten Zahlen wird v^T nach den einzelnen Theik 
der Zahl wiederholt, wie äSUJL^^ v^aJI vJST &jl1o ^ß xlla 

I^IL^ ^y^5 Sjujf, ^U SL^j LiJl i^>3Ui5 Xju^I, v^f di 

Summe dieser Sache ist 9,584,264 goldne Denare. 

488. Wie die Numeralia cardinalia von 3 — 10 (§. 337) 
so können auch die übrigen der gezählten Sache appositionel 
nachgesetzt werden, wie ^ 61 \jf)^^ \Jl &^^-«äJI wiX-a 
^jjuamj^^ S^'^ &SU Klf#9 i^:-»Ujk,> &aA3:4^ er zog das Neti 
ans Landy als es mit 153 grossen Fischen angefüllt war) 
^jjüu^^ ^jjüLji ^jJJI^I Juiiifi JO^ ft^üUJI ^y (>^,l v^ya ca4 
LJjL«& es waren die von den drei Söhnen Noahs abstammerm 
Völker (eig. die Völker der drei Söhne Noahs) bei der Sprach 
Verwirrung 72 Völker (in diesem Beispiel wird die gezählft 
Sache deshalb wiederholt, weil das letzte Zahlwort eiiw 
anderen Numerus und Casus als die des Wortes v-ytÄ v( 
langt). 

489. Was die Uebereinstimmung zwischen den Numerafa 
bus cardinalibus und den Nominibus der gezählten Sache hi» 
sichtlich des Genus anbetriffit, so ist Folgendes festzuhalten 

1) Wenn das Numerale cardinale den Plural ein» 
Nomen zu sich nimmt, welches im Singular mascuUni, iii( 
Plural feminini generis ist, so folgt es meist nicht deö 
Genus des Plurals, sondern dem des Singulars, wie 8i^ 
^^UUä» drei Bäder («»U^ ist im Sing, masculini generisA 

2) Selbst wenn das Nomen der gezählten Sache zi 



Digitized by 



Google 



I. Einzelne Satstheile. B. Vom Nomen. 8. Von den Numeralibas. 307 

subintelligiren ist, stimmt das Nmnerale in Bezug auf das 
Genus mit demselben überein, wie Mp\ J^ is^- ^ 1^^ 
wnter ihnen sind (Thiere), die auf vier (sc. J^l Füssen 
von Jä^ Ftiss, fem. generis) einhergehen. 

3) Das Numerale cardinale pflegt, wenn die gezählte 
Person oder Sache durch ein blosses Nomen von allge- 
meiner Bedeutung ohne weiteren Zusatz ausgedrückt ist, 
dem cn:ummatischen Genus dieses Nomens zu fok^en. So 
sind {jQj^^\ SxÜ drei Personen auch wo Frauen darunter 
verstanden werden, .^v-x-^' vsJU drei Personen auch wo 
von Männern die Rede ist, weil (jn iä *t> masc. und ^;hh^ 
fem. generis ist. — Tritt aber zu dem Nomen von so 
allgemeiner Bedeutung ein anderes Nomen, welches dessen 
Genus näher bestinmit, so folgt das Numerale dem Genus 
dieses Nomens , wie vä>!ÄJ ^^1 ooJ^ ^ (^j(> Ji^ ^Ui 
y^j sj^^^ \joy^^ ^^ ^^w Schild war gegen die, welche 
ich förchtetey drei Personen ^ zwei Mädchen y die in die Jahre 
der Mannbarkeit traten^ und ein schon mannbares Mädchen 
(^Cjftl? und ^-lOJüo wird bloss von Frauen gebraucht); ^^^ 

dieser Stamm Küäb ist in zehn Zweige getheilty aber du 
hast Nichts zu schaffen mit diesen zehn Zweigen {^jL^> 
der Plural des Wortes jj^, welches Wort masculini ge- 
neris ist, wird mit dem femininen Numerale verbunden, weil 
es den Sinn des folgenden J^SCi hat, das der Plur. von &Lui 
ist). — Bisweilen jedoch folgt das Numerale dem Genus 
der Sache, welche dem Sinne nach unter dem gezählten 
Nomen zu verstehen ist, selbst da, wo Nichts hinzuge- 
fiigt ist, woraus deren Geschlecht erkannt werden kann, 

20* 
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wie (j**fij| &aJL} dm Männer (XiJüi, weil (j^^äj, obwohl dem 
grammatischen Genus nach ein Fem., hier den Sinn von 
J4; hat). 

4) Wenn die gezählte Sache unterdrückt und durch eir 
Adjectiv oder ein anderes Wort, welches deren Eigenschafl 
anzeigt, vertreten ist, so stimmt das Numerale cardinale mii 
dem Genus des zu subintelligirenden Substantivum überein, 
wie l^JUJel yJitx aJi &lil^U ^L^ ^ wer etwas Gutei 
(boni eine gute That) gethan haben wird, der vnrd zehn 
(bona), bekommen j die d^m, was er gethan haty gleichkommen 
(yLft, Aveil Jl£oT, welches masculini generis ist, nur ein 
Epitheton des zu subintelligirenden Wortes cjU>la» ist). 

5) Wenn das Numerale cardinale mit dem Nomen der 
gezählten Sache durch ^yo verbunden ist, so stimmt es mit 
demselben in Beziehung auf das Genus überein, wie jt>s\ 
(%ÜJI ^ vier von den Schaafen^ Ja^\ ^ XiJLj drei von\ 
den Erden (das Nomen collect. ^ ist fem. und das Nomen] 
coUectivum Jaj masc. generis). Dasselbe geschieht sogar] 
da, wo auf das Nomen collect, ein Epitheton folgt, durchi 
welches das Genus der gezählten Sache bezeichnet wird,! 
wie )•/«> iJiüT jTwo vaJb drei von den Schaa/en^ männlich 
VÄ>Li^ .LaJI ^JLäJLj drei von den Enten, weibliche. Wenn 
aber das Epitheton zwischen das Numerale und das Nomen 
collect, gesetzt wird, so stimmt es hinsichtlich des Genus 
mit dem Epitheton überein, wie aJUÜI ^ )y^^ ^^^ ^^^ 
männliche von den Schaafen. 

6) Die Numeralia sind, wenn sie als abstracta gebraucht 
werden, masc. generis, wie &^' v,-*^ XiJUJI die DreuaM 
ist die Hälfte der SechszaMy drei ist die Hälfte von sechs» 
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7) Wenn eine Zahl zwei oder mehrere Nomina von ver- 
schiedenem Geschlechte zählt, so stimmen a) die Numeralia 
von sechs bis zehn in Beziehung auf das Geschlecht mit 
dem zunächst folgenden Nomen überein, wie «Jo^l &ajUj J 
ftUl^ ich habe acht Knechte und acht Mägde; Äi^ ^L^* J 
iXJxl^ ich habe acht Mägde und acht Knechte; b) die Nume- 
raUa unter sechs hingegen werden wiederholt, wie 
^U^ \J*!^^ C^^ Xm.i^ ^ ich habe fünf Knechte und fünf 
Mägde; c) die zusammengesetzten Numeralia, von elf an 
usw. nehmen, wenn die folgenden Nomina vernünftige 
Creaturen bezeichnen, das Masculinum, wenn dagegen 
vemunftlose, das Geschlecht des zunächst folgenden No- 
mens an , wie ^y^j \(Xj^ y&^ Xm»»s. (^J^ ich besitze 
fünfzehn Knechte und fünfzehn Mägde; jj&^ 8 m.i^ kS^^^^ 
Ijur; x^^L^ i(^h besitze fünfzehn Mägde und fünfzehn 
Knechte; &sb^ %as^ Jl^ 8m» i^ (5^^ ^^ besitze fünfzehn 
männliche und fünfzehn weibliche Kameele; ^i »^ <5^H^ 
ÜÜä.; lü^u %j^Lt> ich besitze fünfzehn weibliche und fünfzehn 
männliche Kameele. Wenn das von der Zahl unmittelbar 
grammatisch Gezählte ein Nomen von allgemeiner Bedeu- 
tung ist, zu dem die Nomina der eigentlich, dem Sinne nach, 
gezählten vernunftlosen Creaturen vermittelst einer Präpo- 
sition erklärend hinzutreten, so nimmt das Numerale immer 
dasFemininum an, wie pu^ J^ ^jju U 8%^^ jm^^ ^^^Vf 
kh besitze fünfzehn Kameele^ sowohl männliche als weibliche; 
4^5 S»u ^jjL) U 8%d^L^ {j»*-4^ (54Xix ich besitze fünfzehn 
Kameele y sowohl weibliche als männliche. 

490. Die Numeralia cardinalia Averden in denselben Fällen 
irminirt, in welchen es die Substantiva sind, also: 
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a) wenn eine Zahl abstract, als ein Genus^ hingestellt^ 
wenn in sie der Begriff des Genus ^ der Classe hineingel^ 
wird, wie SxIJt uLai &^JU)t die DreizaJd ist die Hälfte 
der SechszoM (die Drei ist die Hälfte der Sechsy jede Drei 
ist die Hälfte jeder Sechs; der Artikel steht hier ^^«iÄJU); 

b) wenn die gezählte Sache als schon genannt, oder als 
allgemein bekannt vorausgesetzt, nicht mehr erwähnt wird 
(wo der Artikel tXytAJ steht), wie ip'fi (^^ »*■**« H ^^ 
da kehrten die siebzig (die siebzig Jünglinge) mit Freuden 
zurück; 

c) wenn das Numerale appositioneil auf das determinirte 
Nomen der gezählten Sache folgt, wie Ü^JaJI Jla^jJI du 
fünf Männer (eig. die Männer y die FünfzcMy oi ävdQeg oi 
nivxe, vgl. §. 327); 

d) wenn das Numerale (von 3 — 10) dem determinirten 
Nomen der gezählten Sache im Status constructus vorangeht, 
in welchem Falle es schon durch die Determination des folgen- 
denCjenitivs determinirtwird (vgl. §. 475), wie Jl^^f «^ 
die drei Männer (eig. die Dreizahl der Männer). Doch 
findet man bisweilen selbst in der Annexion das Numerale 
durch den Artikel determinirt, wie w^'^l &%l»^.tt die 
fünf Kleider y i^SJo^J ^a>ip2ST SS^JLljf die drei ausge- 
wählten Lieder. Nach der späteren und jetzt (nur ohne 
Casusendungen) gewöhnlichen Construction sagt man fiir 
J\^yf X5:y, JilLyl ß:^ usw. (mitteist einer Art von 
Verschmelzung der Zahl und der gezählten Sache, die mit 
der späteren Verschmelzungsweise von J^^^QI das Bösen- 
wasser statt 3>jpTiCo, und ^ÜJLöäjI Weihrauchkörner 
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statt ^)üJjr La^ verglichen werden kann) Jl^% sS!iLüf^ 
JU^ &^^LDt usw. Dieselben Constructionen finden in 
Beziehiuig auf iuU und v^l und ihre Derivata und Oom- 
posita statt. So sagt man gewöhnlich ^li^JUT &jUS*^, 
doch auch )l-^^ ( SjUi*!^f und in der späteren und jetzigen 
Sprache ^Ll^ «jUJ*^I die dreihundert Denare. — Was 
die Nuraeralia anbetrifft, die die gezählte Sache im Accusativ 
mit sich verbinden, so erhalten sie, wenn sie determinirt 
werden sollen, den Artikel, wobei noch zu bemerken, dass 
die aus Zehnem und Einem zusammengesetzten und durch ^ 
mit einander verbundenen Zahlen von 20 — 99 den Artikel 
vor jedem yon den beiden Theilen, wie ^y»jJLS\^ iüLLl)! 
A^Ä. die siebenundsiebzig Kameeley die von 11 — 19 aber 
(an deren indecUnabeln Endungen auf a der Artikel nichts 
ändert) denselben nur vor dem ersten Theile annehmen, wie 
S^ libÄ i3Sji\ die dreizehn Kcmeele (wiewohl es doch 
nidit ganz an Stimmen arabischer Grammatiker fehlt, die 
beide Theile mit dem Artikel versehen wissen wollen, eine 
Meinung jedoch, die von Anderen verworfen wird). 

491. Die Numeralia ordinalia, sowie die CardinaUa, 
welche die Kraft von OrdinaUen haben (s. §. 346), verbinden 
den Genitiv, besonders den des Monats und des Tages, mit 
sich, wie iij-ÄiÄ y**ÄLL der fünfzehnte von ihnen; *LL I^ 

if 1 ,56 hierauf reiste der Sultan nach Azäz und begann diese 
Stadt zu belagern am dritten (Tage des Monats) ^l^ada und 
'nahm sie ein am elften (Tage des HAonais) Du%igga; (5«>Iä. yft 
{gj^ \jiy^ dies ist der einundzwanzigste Tischri (Nom. 
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^j^j-Äyft, Gen. ^^y^, Acc. ^.y^ niit festgewordeuem Plu- 

ral-N. für Nom. ^yAj^, Gen. Acc. (^y^, wie (J-axw, ^^^.jO^ 
^jjcLi« für yu«, ^^xu;, ist bei späteren gebräuchlich); v^l3 ^ 
»PdLäJü (50yi xa.vAx am dreiundzwanzigsten (Tage) desselben 
(dieses Monats) ward zu EUKdhira bekannt gemajckt; ^oj 
jy^ (5viÄufc ^jjoli und es war der achtundzwanzigste (Tag) des 
(Monats) Tamüz. (In den letzten drei Beispielen ist das 
Verhältniss des ersten zu dem zweiten Zahlwort das der An- 
nexion: der ersten von den Zwanzigen (Zwanzigertagen) des 
Tischri usw). 

492. Die Numeralia ordinalia werden nicht selten mit dem 
Genitiv der Numeralia cardinalia verbunden und zwar l) mit 
dem Genitiv des Cardinale, von dem sie abgeleitet sind, und 
2) mit dem Genitiv des um eine Einheit geringeren Cardinale. 
— Wenn das erstere geschieht, so drückt das Numerale ordi- 
nale unbestimmt ein Individuum aus der durch das Nume- 
rale cardinale bezeichneten Zahl aus , wie IjJli (jj^öJ^ uS^ öJ^ 
|S!^* viJli äJüT ^I diejenigen sind ungläubig , welche sagen: 
Gott ist ein dritter von dreien (d. h. einer von dreien); 
^jjuol ^li* SyjS^ ^d^\ Ts^ZbS «>| da diejenigen^ welche un- 
gläubig waren j ihn als einen zweiten von zweien vertrieben 
(d. h. zugleich mit einem Anderen, mit einem Gefährten 
verbunden); &ju^ äjLm Ju\ s^>^ Zeid ist als ein siebenter von 
sieben (d. h. zugleich mit sechs Gefährten, von sechs Ge- 
fährten umgeben) ausgezogen. — Soll ausgedrückt werden, 
dass Einer aus 11 — 19 sei, so wird mit dem Genitiv des 
Numerale cardinale entweder das ganze Numerale ordinale 
oder nur der erste Theil desselben verbunden, wie lix ^li 
^) und wÄuft ^] ^u ein zwölfter aus ztüö^en. 
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— Wenn mit dem Numerale ordinale der Genitiv eines um 
eine Einheit geringeren Numerale cardinale verbunden wird, 
Wie ^jjUäl öJu yö er ist ein dritter zu zweien j er macht 
durch seine Person die zwei zu drei; so -sind die Numeralia 
(Äfdinalia von 3 — 9 in Wahrheit Verbaladjective oder No- 
mina agentis von den Verben viJb, m^j usav. : um einen 
dritten j vierten usw. zwei^ drei usw. vermehren , so dass sie 
drei, vier usw. werden, weshalb sie auch mit dem Accusativ 
des um eine Einheit geringeren Numerale cardinale ver- 
bunden werden können, wie &jSJ ä»jK ^ er ist einer 
mlcher durch seine Person drei zu vieren macht (dadurch, 
dass er als ein vierter zu dreien hinzutritt, vgl. §. 469). 
Ebenso werden die Numeralia ordinalia von 11 — 19 mit dem 
Accusativ der um eine Einheit geringeren Numeralia cardina- 
üa verbunden, wie läi ^^7 1^ vLJli ^t er macht als der 
Dreizehnte die zwölf zu dreizehn, wiewohl viele Grammatiker 
diese Redeweise missbilligen. Wo man sagen will, dass Je- 
mand eine aus Zehnern und Einern zusammengesetzte Zahl um 
Einen vermehre, wird bloss der Einem, aber nicht auch der 
Zehner des Numerale ordinale der Cardinalzahl vorangeschickt, 
wie ^j^wÄütj kSiÜ A^l^ yt oder ^j^^ä^j ä5!Ä3 m^U yjf^ er 
nmcht als ein vierundzwanzigster die dreiundzwanzig zu vier- 
undzwanzig. Von den Zehnern von 20 — 90 werden Verba 
abgeleitet, deren Nomina agentis, um denselben Sinn hervorzu- 
bringen, den Accusativ der von ihnen um eine Einheit ge- 
nngeren Cardinalzahl mit sich verbinden, wie &jumJ ^yüw»y& 
j^ er macht als der zwanzigste durch sein Hinzutreten die 
neunzehn zu zwanzig. 

493. In Zeitangaben werden nicht nur die Zehner, 
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Hunderte und Tausende der Numeralia cardinalia^ von denen 
keine Ordinalia gebildet werden, sondern auch deren Einer und 
Zehneinheit an die Stelle der Numeralia ordinalia gesetzt, wie 
jfSk^Mf'jJ kSU ^^j ^jjJl^^ ^^C3 &l1 ^ im achthundert' 
achtundachtzigsten Jahre von Alexanders Zeiten. Es geschieht 
dies besonders, wo die Zeit nach derMuhammedanischen Aera 
angegeben wird, wie ^^lU ^^4^'^' (»j-i Lä^ |waJLio ^^ 
yjjo 5w&^ (5^^i '^-^ ^)^' ^^) 74^ \J^ vaJL^ xJUJ 8^^ 
ij ygM cfer Prophet starb früh am Montage y nachdem zwölf 
Nächte des ersten Bebt (Monats) verlaufen waren y im elfien 
Jahre der Hegra. Wenn aber von den Jahren einer Regi< 
rung oder eines menschlichen Lebens die Rede ist, so sini 
die Ordinalzahlen zu gebrauchen, wie ^ s^iLiJ äIIII ^ 
^ÜjLä vJ1ä5I7 viUJo im sechsten Jahre der Regierung des El' 
AfchrafSchaban;^^Jüo ^ ^jjM^'ily ^I^T sUjT ^ im zw&r 
undvierzigsien Jahre seiner Regierung. 

494. Die Araber haben zwei Arten, die Monatstage anzo- 
geben. Entweder zählen sie dieselben vom ersten bis zum 
letzten , wie wir , wie v.>a^ y^ ^ ^T^ T^ ^^^^ ^^ 
zigsten Tage des Monats Regebj oder sie rechnen nach des 
Nächten des Monats, wie s^^s ^ lULJ J^if in der ersten 
Nackt des Regeby oder SJJ oder v^^ 8^ am Neumond des 
(Monats) Regeby oder ^^0^ ^ ol-L^ S^^^ ^*^^ ^^*^ ^^ 
(Monat) Regeb verflossenen Nacht y d. i. am Tage nach der 
ersten Nacht des Monats Regeb (eig. zur Nacht, die vorüber- 
gegangen ist vom Re^eb); ^^^ ^ ui^ ^^joJLJli nach dem^ 
Verfluss zweier Nächte des Regeby sjs^) ^ Op^ ^ ^ ^ 
oder v^J ^ U!?^ ^Ä>!iSiJ nach dem Verfluss dreier Nächte 
cfe« Regeby und so weiter bis zu ^ oJL^ (*JUJ) 8%ä^ ^^ 
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u^ ntxch Verflu88 von vierzehn (Näditen) des Begeh j ^.jLijS^ ^ 
s^p Rinder Hälfte des Begeh, d. h. am fiinfeehnten Tage 
desselben, w^^ ^ väax« iJ^ ^)^^ ^ ^^^ vierzehn Nächte 
des Begeh übrig bUehen, d. h. am sechzehnten Tage des Regeb, 
y>-a.% J^ ^Hh*? ¥ »ti.jL! oZ« nocÄ 2J^Än (Nächte) des Begeh 
ihrig bliehen, d. h. am zwanzigsten Tage des Regeb, ^jjoXliJ. 
s^^ ^ lilij als noch zwei Nachte vom Begeh Übrig hliehen, 
i. h. am achtundzwanzigsten Tage des Regeb, ^ quaj &LJÜ 
ya^ ofe wocA dns Nackt vom Begeh übrig hliehj d. h. am 
neunmidzwanzigsten Tage des Monats Regeb. 



IL Von den S&tzen luid deren rriieilen. 



A. Yom Satze im AUgemeineiL 

1. Von den Theilen des Satzes oder vom Subject 
und Prädicat und ihren Complementen. 

495. Ein jeder Satz, &JL^ Ganzes (von Worten), ÄWmm^, 
l)e8teht nothwendig aus zwei Theilen, einem Subject und 
einem Prädicat. Dieses wird von den Arabern jUMue das 
Angelehnte (das Attribut), jenes juJ[ Jo^uo das woran ange- 
lehnt ist (das, dem attribuirt ist), und das Verhältniss zwi- 
sehen Subject und Prädicat selbst «>lLyy^ eig. die Handlung 
fe AnlehnenSy dann concret: das Ardehnungs-j Attributions- 
^^hättmss genannt. 

496. Das Subject ist entweder ein Nomen (ein Nomen 
subßtantivum oder Pronomen) oder das im Verbum ent- 
haltene Pronomen; das Prädicat wird entweder durch ein 
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Nomen (adjectivum oder substantivuin) oder durch einVer- 
bum ausgedrückt, wie Jüt Jo\ Zeid ist weise; \^ä^y,^ oöl du 
bist edel; ^j^ülye ÜJI Gott ist die Wahrheit; Jo\ vä»Ljo Zeid 
ist gestorben; oU er ist gestorben. Ein jeder Satz, welcher 
mit dem Subject, sei dies nun ein Nomen oder ein Pronomen, 
beginnt, wird von den arabischen Grammatikern äl^dlt xJU» 
ein Kominalsatz genannt. Ob das folgende F^rädicat selbst 
wiederum ein Nomen oder eine Präposition mit dem von ihr 
regierten Substantiv \)^f^^ )^ d(^ Attrahirende und Attro 
hirte, s. §. 498 und vgl. 371), oder ob es ein Verbum (Ver- 
balsatz) ist, das ist dabei gleichgiltig (vä^Üo jo\ gilt den ara- 
bischen Grammatikern ebensowohl für einen Nominalsatz als 
jjlx Ju\ und cVyul^H ^^ 4XK; was nach ihnen den Nominal- 
satz charakterisirt, ist immer die Abwesenheit einer durch 
ein Verbum finitum ojeojebenen oder in einem solchen ent- 
haltenen logischen Copula). Ein Satz dagegen, dessen Prä- 
dicat ein dem Subject vorangehendes Verbum ist (tXjj väjU), 
oder dessen Prädicat und Subject durch ein Verbum ausge- 
drückt werden (vä>U), wird von ihnen luJLjti kJI,i£> ein Ver-i 
balsatz genannt. Das Subject eines Nominalsatzes heisst bei 
ihnen t<,V, Xa i H das womit angefangen wird, der InchoativuSt 
und das Prädicat desselben vxiaJt dLer Enuntiativus ^ das Sub- 
ject eines Verbalsatzes J^UJt das Agens, und das Prädicat 
desselben JüiaJI das Verbum. 

497. Die Stelle des Subjects sowohl eines Nominal- wie 
eines Verbalsatzes vertritt bisweilen ein ganzer aus einem 
Verbum und einer von den Partikeln, welche Jujöu^ (eig. 
WMsdarartig) y die Stelle des Nomen verbiß %cV *n,^ (§. 217 
Anmerk.), vertretende genannt werden, zusammengesetzter 
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Satz, wie iJU wä Syjiyoi ^\ dcLSS ihr fastd , ist euch von 
Nutzen {SyjoyJaJ ^1 = i ^^^y *rt euer Fasten); ^1 ^^aaä^I 
oc^^Ä» es gefiel mir^ dass du herausgegangen Ud 0:;»f>j.,^ ^t 
= dÄ.^^ rfm Ausgang). VgU §§. 471 und 462. 

498. DasPrädicat kann, wie schon im§. 496 angedeutet 

9 0-- 

auch eine Präposition mit ihrem Genitiv sein, wie ^^,-i 0^\ 
A:^! ^<?id i5^ im Tempel; JjULx Ju\ Zm z^^ 6^z dir; ^j,Aj 
«It Wr gekoren Gott an; ^jj3i^\j^\ ^ li? ich gehöre zu den 
wahrhaftigen Leuten; ^jJtoJ^ auf mir ist (liegt) eine Schuld; 
»Uä3 ^f viU €5 ts^ dir erlaubt^ es zu thu/n. Alle diejenigen 
von diesen Sätzen, in welchen das Subject voransteht, sind 
Bach §. 496 Nominalsätze; was aber diejenigen betrifft, in 
denen das Prädicat voransteht, so werden sie von einigen ara- 
bischen Grammatikern fiir umgedrehte Nominalsätze erklärt 
l Jx m ^^(^ ^JLfr ist nach diesen Grammatikern *Jüüo yx^ 
vorausgesetztes Prädicat, und ^jn->«>: ;-^^ ^i\,JLx^ nachgesetZ' 
ies Subject), während andere sie für versteckte Verbalsätze 
halten (nach ihnen ist in ^JL^ ein Jjii versteckt == dem 
vollständigen ^JL^ ^aJCw-j es ist auf mir, ^jjO dessen Jl^U). 
Die Araber nennen einen Satz, dessen Prädicat eine Präposi- 
won mit ihrem einen Ort anzeigenden Genitiv ist, ^»J^ xl>.> 
^nen localen Satz (einen Satz, in dem ausgedrückt wird, dass 
sich das Subject an einem Orte befinde); einen Satz, dessen 
Prädicat eine andere als locale Verhältnisse ausdrückende Prä- 
position mit ihrem Genitiv ist: XASthtT ^jS^jo Lj^La* äJUä^ 
^Wön Satz, der nach der Norm eines Localsatzes gebildet ist. 
Doch wird der Ausdruck ol^ oft auch in dem allgemeinen 



9 0^ 



Sinne von^^l^; \[^ (s. §. 496) genommen und demgemäss 
H*^ &JU^ von jedem mit einer Präposition und ihrem 
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Genitiv als Prädicat anÜEiDgenden Satze (vergl. §. 510) 
gebraucht. 

499. Wenn das Prädicat eines aus ^T und einem Ver- 
bum finitum zusammengesetzten Subjects (s. §. 497) eind 
Präposition mit ihrem Casus ist, so muss es nothwendig sd- 
nem Subjecte vorausgesetzt werden, wie aJjii5 ^f dÖ, nichl 

500. Geht einem Nominalsatz eine interrogative odd 
negative Partikel voran, so wird das Prädicat, wenn es mil 
dem Subject in Beziehung auf den Numerus übereinstimmt, 
demselben vorangesetzt, wie Jl^Ilf fXis^ sind jene Männer 
stehende? ^j^Ü^llT (jUjXh U jene beiden Männer sind keim 
stehende. 

501. In Verbalsätzen muss das Subject (Agens) demPrä- 
dicat (Verbum) immer nachgesetzt werden, wie ^ va>w 
'Omar ist gestorben ^ «^T v^jU w^ Omars Vater ist gestorben 
(vgl. §. 496). 

502. Wenn das Nomen (das Nomen substantivum oder 
Pronomen) an erster, das Verbum an zweiter Stelle steht, so 
ist jenes nicht Agens, sondern Inchoativ, dieses Enuntiativ, 
und der Satz kein Verbal- sondern ein Nominalsatz (vgl. das 
schon §. 496 auseinandergesetzte). Ein solcher aus einem 
Inchoativ und einem vollständigen Verbalsatze, dessen Agens 
in der Verbalform selbst enthalten ist, bestehender Satz kann 
ein zusammengesetzter genannt werden, wie va>U i)^)f 
Zeidf er ist gestorben (väjU = yö väjU), oJU uI icA, ich hak 
gesagt (das Agens ist vä) in oJU). In solchen Sätzen vertritt 
das im Verbum enthaltene Pronomen die Stelle des vor dem 
zusammengesetzten Satz stehenden und dessen Inchoativ 
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bildenden Nomens und bezieht sich auf dasselbe zurück. Der 
Unterschied zwischen zusammengesetzten Nominalsätzen, 
wie ^aiU du|^, und Verbalsätzen, wie d^ va)U besteht darin, 
dass in jenem der voranstehende Inchoativus immer den 
fi^nsatz zu einem andern bildet, von dem nicht dasselbe 
Prädicat, wie von jenem auszusagen ist, sondern ein anderes 
oder gar sein Gegensatz, der manchmal auch wirklich aus- 
gedrückt ist, wie ^ ^^^ ^U d^\ (d. h. Lo(^ va>Ui Ju\ Ljaf 
^ %♦«), während in Verbalsätzen, in welchen der logische 
Äccent grösstentheils allein auf dem Verbum, als dem die 
Bauptaussage in sich enthaltenden, einen vollständigen Satz 
Itti sich darstellenden Worte, ruhet, eine solche Gegenüber- 
stellung zweier Inchoative nicht statthaft ist. Und selbst da, 
vo das Verbum von 'anderen von ihm abhängenden Einzel- 
begriffen vor oder nach ihm durch specialisirendes oder 
antithetisches Hervortreten zurückgedrängt wird, wie in 
Ü^S****^ ii)U^^ Juiü dl^ dir dienen vnr und dich flehen wir um 
a^je any ^jjJ3\ ^^oJLä.^ w^-t V;-^5 '^^'5 J^^ ^) V;-^ 
EimnMann schlug Zeid^ zwei Männer aber schlug 'Omar, kann, 
da der Accent des Satzes von diesen Begriffen occupirt ist, 
von jener Gegenüberstellung nicht die Rede sein. 

503. Zusammengesetzt sind auch diejenigen Sätze, 
welche aus einem Nomen und einem von einem Verbum und 
einem folgenden Nomen gebildeten Verbalsatze oder aus einem 

VT 9 9 o*^ ^ ^ 8 o^ 

dornen und einem Nominalsatze bestehen, wie iüüI »a>U Juv, 
^? gestorben ist sein Sohn (Zeid's Sohn ist gestorben); 
*>^l Joi 0^\ Zeid, getödtet worden ist sein Bruder (Zeid's 
ßtuder ist getödtet worden); ^\jS^ ^l ^^ j4) Zeid ge- 
^dck worden ist ihm ein Buch (Zeid ist ein Buch gebracht 
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worden) ; ^^)-k**Ä- «Jüt ix^) Zeidy sein Sohn ist sdwn. In dies« 
Art zusammengesetzter Sätze wird demSubjecte desdieStelk 
des Enuntiativ vertretenden Verbal- oder Nominalsatzes eia 
Pronomen suffigirt, das die Stelle des Nomens, welches v(ä 
dem zusammengesetzten Satz steht und dessen Inchoativ ist^ 
vertritt und sich auf dasselbe zurückbezieht. 

504. Besteht ein Satz aus einem Verbaladjectiv, das aif 
erster, und aus einem Nomen, das an zweiter Stelle steht, m 
ist das erstere das Verbum des letzteren, das letztere A^ 
Agens des ersteren und der Satz ein Verbalsatz, wie Jl-j^v 
auo2lk^ V)^ ^^di sein Bursche (ist) schlagend (schlägt; Zeid*8 
Bursche schlägt); juoiki ^^duyusüf Jux ^^W Zeid kam zu mir, 
dessen Knabe schön ist. — Dasselbe ist nothwendig der Fallj 
wenn dem an erster Stelle stehenden Verbaladjectiv eine 
interrogative oder negative Partikel vorangeht, und es mit 
dem folgenden Nomen in Beziehung auf den Numerus nicht 
tibereinstimmt, Avie JLili? j^Gl stehen jene Mämwr? ISli L 
^"^yH jene beiden Männer stehen nicht. Stimmt es dagegen 
in solchen Sätzen mit dem folgenden Nomen im Numerus 
überein, so kann der Satz ebensowohl ein Nominal- als ein 
Verbalsatz sein. Darüber, dass in solchen Nominalsätzen, 
die mit einer Frage- oder Negativpartikel beginnen und in 
denen Enuntiativ und Inchoativ hinsichtlich des Numerus 
übereinstimmt, der erstere dem letzteren vorangeht, s. §. 600. 

505. Eines Verbi abstracti, oder substantivi(5mA 
das in Nominalsätzen das Prädicat mit dem Subjecte ver- 
bände, entbehrt die arabische Sprache durchaus. Das Ver- 
bum (j\^ ist nämlich kein Verbum abstractum, sondern 
gleich den übrigen Verbis ein attributivum, indem es dem 
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Subject den Begriff des Existirens attribuirt, weshalb es 
aach das Prädicat nicht im Nominativ, sondern im adverbia- 
fen Accusativ, der das ausdrückt, als was Jemand existirt, 
m sich nimmt (s. §. 424). Dasselbe gilt natürlich auch von 
den mit ^LS^ verwandten Verbis (s. §. 425). 

506. Stehen ein auf irgend eine Weise bestimmtes Sub- 
itantivum (Nomen oder Pronomen) und ein unbestimmtes 
Adjectivum nebeneinander, so wird ebendadurch, dass jenes 
bestimmt und dieses unbestimmt ist, angezeigt, dass dieses das 
Prädicat von jenem und jenes das Subject von diesem sei 
and beide zusammen einen vollständigen Nominalsntz bilden, 
da ein Adjectiv, welches zum Nomen blos um es zu schildern 
Mnzutritt und mit demselben nur einen und denselben Theil 
der Rede bildet, wenn dieses bestimmt ist, ebenfalls bestimmt 
sein muss, wie u^^wo y^ÄM»^ Joseph (ist) krank; {jom ^jlbJLJI 
ier Sidtän (ist) krank; uö^wo ^^^yü »-^1 JosepKs Vater (ist) 
hank; (jdjwo ^\ mein Vater (ist) krank; {jqm ySb er (ist) 

krank; wv.^ Ijuft das (ist) gut; dagegen udjJJt fiXi kann 
heissen: dieser Kranke y oder: dieser (ist) der Kranke. 

507. Wenn Beides, das Subject und das Prädicat be- 
stimmt ist, wird sehr oft (vgl. nämlich §.512) zwischen beide, 
id^nit sie nicht für blos einen Theil der Rede gehalten wer- 
den, das Pronomen der dritten Person eingeschoben, sogar 
dann, wenn das Subject das Pronomen der ersten oder zwei- 
ten Person ist, wie f»J^' t^' ^ *^' ^^^^ ^^ ^^ Lebendige, 
durch sich selbst Subsistirende) (jit^ S^^l y^ «J^' Gott ist 
das Leben und die Wahrheit; g^Äff y» (5^' ^^ Reichthum 
ist die Genügsamkeit; )\li\ Oy>^ jti dLSJ^I diese sind eine Nah- 
rung für das Feuer; uTyß j^Jf ^J> dieser Mama hin ich; 
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vdL^J^ Vr' y^ '-^' *^^ ^^^ ^^^ Äi^rr dm Gott; (j..^JbJ( ^Li 

Lil ^ ^2h^ «^?^ &iw icÄf Die Araber nennen das zwischen 
Subject und Prädicat eingefügte Pronomen der dritten Persem 
das jL«aiJ( vA4-*3 c?a5 Pronomen de?' Trennung. 

508. Wenn das bestimmte Subject nach den Partikeln 

GS 05^ y V 

^f , ^jl und ähnlichen im Accusativ steht (vgl. §. 419), 
so braucht das Pronomen zwischen dasselbe und das Prädi^ 
cat nicht zu treten, Aveil dieses dadurch schon als ein solches 
erkannt wird, dass es im Nominativ stehen bleibt; denn daa 
Adjectivum als ein solches müsste dem Casus des Subjecti 
folgen, wie &£JLj vLJu aJÜI ,jt siehe j Gott ist ein dritter vm 
dreien. Doch kann auch in solchen Sätzen zwischen dieset- 
ben das Pronomen personale treten, wie sOJl^tS ^ 8C.Ä-5fl^;| 
siehe ^ das zukünftige Leben ist das Haus, in dem man etvig 
bleibt; i^UftjJI o^f dU| du bist der Freigebige; \i)uu LjI ^^ 
ich bin dein Herr. Oefter tritt nach ^l und dem Accusatir 
des Subjects vor das Prädicat noch J (s. §. 419), welches dai 
Prädicat noch deutlicher vom Subject scheidet, wie iJUI J^ 
j*iüJT jL-ft J^ ^ Jü siehe j Gott ist gütig gegen die Menschen. 
Doch kann selbst in diesem Falle zwischen Subject und Prä- 
dicat noch ein Pronomen treten, an das sich dann das J an- 
schliesst, wie jvaX^I wuJf ^ iJUf ^jf siehe^ Gott istderStarh 
der Weise. Die Araber nennen das von ^^ usw. abhängige 
Subject des Nominalsatzes nicht f JüCyo, sondern ^jf |M**I usw.; 
da^ Nomen von ^j| usw. 

509. Wo das Subject des Nominalsatzes aus mehreren 
Worten besteht und eben so wie das Prädicat unbestimmt 
ist, so kann kein Zweifel darüber obwalten, dass die Worte 
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einen vollständigen Satz und nicht bloss einen Theil eines 
Satzes bilden, da das Subject, durch die zu ihm hinzugefugten 
Worte abgeschlossen, mit dem durch diese Worte von ihm 
getrennten Nomen in keiner Weise mehr einen Satztheil bil- 
den kann, wie ^(>l L^juJü &SJcio ^ wt^ M^o^ ^^r*^ ^r^ 
fitige Worte und Verzeihung sind besser als ein Almosen^ auf 
00^ Verletzung folgt ; pJUj At \ y^ iüybue vl>^ >Ak ^>-^ ^' 
fliw€ gläubige Magd ist einer abgöttischm vorzuziehen, auch wenn 
diese ^woä gefällt (euch mehr gefällt als jene). 

510. Der Inchoativus (Subject eines Nominalsatzes) 
kann, nach der Meinung der arabischen Grammatiker, nicht 
•US einem indeterminirten oder durch ein Adjectivum nicht 
»äher erklärten Nomen bestehen; ausgenommen in folgenden 
Fällen: 1) wenn der Satz ein localer, lUiJb (s. §. 498), und 
a) das Subject dem Prädicat nachgesetzt ist, wie sLij. tJuÄÜf ^ 
h der Moschee ist ein Esel; b) dem Subject eine interrogative 
Partikel vorangeht, wie ^jjf ^^ ^U^i^ Jj» t5# nicJU ein Mann 
im Hause ? c) dem Subject ein negatives Adverbium voran- 
geht, wie^fjJf ^j d^ Lo Niemand ist im Hause; 2) wenn 
dem Subject das affirmative Adverbium J vorangeht; 3) wenn 
I das Subject ein Deminutivum ist, da die Deminutiva, ausser 
dem Begriff des Nomen noch den Begriff des Adjectivum 
jxkjic klein, enthalten und darum durch sich selbst näher be- 
stimmt sind; 4) wenn das Subject ein Nomen von allgemeiner 
Bedeutung ist, wie JlX vgl. ^li {}S Alle kommen um (Jl^ 
ist eig. bestimmt, weil es den bestimmten Genitiv (j^LJI d^r 
Menschen einschliesst: die Gesammtheit der Menschen ist 
sterblich, alle Menschen sind sterblich, vgl. §. 466, 1; 5) 
wenn der Satz einen Wunsch ausdrückt, wie j SX^JLc |»X.m 

21* 
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Friede sei über euch! 6) wenn das Subject ein Wort ist, i|| 
dem der Bedingungsbegriff der Partikel ^1 liegt, wie 
usw. (s. §. 390). In allen diesen Arten von Sätzen kann 
kein Zweifel daran sein, dass die Worte einen vollständigen 
Satz und nicht nur einen Theil eines Satzes bilden. 

Anmerk. Die Worte J^i^ JyaS sind^ wie die Araber mit 

".' J' j 

Recht behaupten) als ein elliptischer Aussagesatz zu fassen: ako — 
(das Sachgemässe ist, es gilt) geziemende Geduld. Eia Aufforderungs- 
satz: also — geziemende Geduld! würde heissen: .^.»»^ I_.a*ö5, 

511. Wenn beide, das Subject und das Prädicat, bestimmt 
sind und jenes aus mehreren Worten besteht, so ist es auch 
ohne Einfügung des Pronomen der Trennung klar, dass die 
Worte einen vollständigen Satz bilden, wie jJÜI Jü^ jj^^W' 

*iLwilf die Religion bei Gott ist der Islam; ^^,dJ\ tM-« 

diejenigen, welche ihr Vermögen für die Sache Gottes ausgehen^ 
sind einem Korn ähnlich, das sieben Aehren trägt. 

512. Das Pronomen separationis fehlt nicht selten auch 
in solchen Sätzen, in welchen Beide, das Subject und das 
Prädicat, bestimmt sind und jenes nur aus Einem Worte be- 
steht (ist nun in einem solchen Falle zweifelhaft, ob die 
Worte einen vollständigen Satz oder blos das Subject eines 
solchen bilden, so muss man prüfen, ob die auf sie zunächst- 
folgenden Worte ohne den erforderlichen Sinn und das 
grammatische Verhältniss zu stören, zu ihnen als Prädicat 
gezogen Averden können oder nicht; dann muss sich der 
Zweifel lösen), wie juJUf J^C J^ Muliammed ist Gottes Ge- 
sandter; aJüf ^^ ^ 'Ali ist Gottes Freund! LJbJüt j^t ^? 



Digitized by 



Google 



11. Von den Sätzen. A. Vom Satze im Allgemeinen. 1. Satztheile. 325 

dies ist das grösste Glück (Sur. 9, v. 90; v. 73 heisst es: 
j^A^f \yk}\ yft s^<>). lieber JiiÜuJI K-A.^»>t das Gerat hemte 
ist, sich sorglos zu stellen und ähnliche kann man nicht zwei- 
feln, dass man einen vollständigen Satz vor sich hat, weil 
die beiden Worte selbst ganz heterogener Bedeutung sind. 

513. Von dem Pronomen separationis, c^-^l 7^^» ist 
das Pronomen sehr wohl zu unterscheiden, Avelches dazu dient, 
das Subject nachdrücklich hervorzuheben und es einem an- 
deren Subject entgegenzusetzen, oder das Ju5uJf 1lm3 das 
Pronomen der Verstärkung , wie CflmU yt tjL-i& ^0 es war 
diesj die Ursache (jener Sache); jJJaJI li ^^iJLÜJI ^^ 
die Moslemen waren das Heer (das Heer bestand nicht aus 
Sclaven und Miethlingen, sondern aus freien Moslemen). Dieses 
Pronomen wird nicht selten auch zum Pronomen suffixum, um 
es nachdrücklich hervorzuheben, hinzugefugt, wie y» ä^K ^ 
La^ Jlä»! J^ÜLa-j iff seine Meinung war es, dass Niemand 
Etwas nehmen solle; üT ^^-a-ju^oj ^j^f wo ist mein Theil? 
^jjiü Li) v'^^^' '^ vlh^ ^^^ gehört dieses Buch? uns. 
Vgl. ^"2^ '^«-D5 •^Sina Gen. 27, 34. 

514. Ist aber in einem Nominalsatze eine deutlichere Be- 
zeichnung der Zeit und des Modus noth wendig, so bedienen 
sich die Araber des Verbum ^ ^ (auch der mit ihm ver- 
wandten Verba, §. 425), dessen Imperfectum ^y^ dann (vgl. 
die Note zu §. 453) die §. 392 angegebene Bedeutung des 
Imperfects überhaupt, während das Perf. ^^ eine vierfache 
Bedeutung hat: 1) die des französischen Futurum, als Tempus 
Wstoricum, des griechischen Aorist (vgl. §. 385, 1), in welchem 
Falle es nach den Arabern die Bedeutung von xLo werden 
hat; 2) die des französischen a ^te, als wirklichen Perfects, 
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das Ausgesagte als in der Gegenwart nicht mehr giltig ge- 
dacht (vgl. §. 385, 2); 3) die des Imperf. ^tait, gleichsam 
durch Abkürzung des auch bisweilen vorkommenden ^^x^ ^\ 
endlich 4) im Koranstil bisweilen die des Präsens est, doch 
nur durch eine eigenthümliche Wendung der Perfectbedeutung, 
wie das griech. n^gyvxa, so dass es eig. heisst: ist von Natur 
(geworden) , wie Ca*J i ^l^^ (j^ iuÜ?* iji siehe^ Gott ist 
euer Beobachter (Sur. 4, l). Durch das Perf. ^^ wird das 
Präsens besonders nach der negativen Partikel U und nach 
den interrogativen Partikeln bezeichnet, wie LLtX^ ^ ^ U 

^ J^ c^ <5^' C3^<i-^ c>^5 <5r^ ^^ ^^ ^ (^^^ Koran) 
eine Rede, die (von Muhammed) erdichtet wurde ^ sondern eine 
Bestätigung dessen, was vorangegangen ist; ^f ,jf aJ ^\S U 
es steht ihm nicht frei, ist ihm nicht erlaubt, ist nicht Recht, 
dass u^sw., w^.*dAJ yö ^o U er ist nicht der Mann uns zu 
schaden, j^Juo ^-ä^^ ^f L^^y ij' U s\x (j^UJU |^Kf i^^ ^5 
für die Menschen verwunderlich, dass wir Jemandem von ihnen 
(Etwas) offenhart haben? 

515 Das Subject des Satzes lässt der Sprechende, en^ 
weder weil er es nicht kennt, oder nicht nennen will, nicht 
selten unbestimmt. In diesem Falle drücken wir es entweder 
personell durch die Wörtchen man. Jemand, Einige, 
Manche, etc. aus, oder impersonell, bald durch das im- 
personelle Passivum: es wird geschrieben, bald durch das 
impersonelle Activum: es schneiet. Auch die Araber können 
es auf beide Weisen ausdrücken. — Wollen sie nun das un- 
bestinunte Subject personell ausdrücken, so fugen sie, weil 
ihnen solche Wörtchen wie man usw. fehlen, zu der dritten 
Person sing, des Verbum das von demselben Verbum abge- 
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leitete indeterminirte oder durch den Artikel deternünirte No- 
men agentis als Subject hinzu, wie Jsli Jli es hat irgend Je- 
mand gesagt; JSÜLlT Jli derjenige, welcher in der Lage war, 
zu sagen, hat gesagt, oder oft: Jeder, der in der Lage war, 
zu sagen, der sagen konnte, hat gesagt, ^3ji\ J^Sj Jeder, 
der in die Lage kommt zu sagen, sagt; allemal, v:enn er in 
dieselbe kommt; man. Jedermann sagt, pflegt zu sagen (näml. 
eintretenden Falles, wenn man, er in die entsprechende Lage 
kommt). Die Determination des Singulars drückt in solchen 
Fällen eine distributive Totalität aus. Vgl. das hebräische biB!J 
teisn Deut 22, 8 und T^^T) n«T Jes. 28, 4. Gehört die 
Person, die wir nicht genauer kennen, zu der Zahl uns be- 
kannter Personen, so wird, um diese Personen anzuzeigen zum 
Nomen agentis das Pronomen suffixum hinzugefügt, wie JU 
jifbU es sagte Jenumd von ihnen. Zuweilen werden auch, 
um das unbestinamte personale Subject zu bezeichnen, die 
Worte Jä^ Mann, Sfwof Weib und ähnliche, zur dritten Pers. 
; Sing, des Verbi hinzugefugt, wie Jlä^ JU und J^yl Jyi^ 
= JkSls jLäf und JSUiT Jyö. Sollen mehrere unbestimmte 
personale Subjecte bezeichnet werden, so können die Araber 
zwar zu ihrer Bezeichnung die dritte Person Pluralis des 
Verbi gebrauchen, wie fjJli sie sagen, man sagt, \y-^\ sie 
meinen, man meint, thun es aber jedoch nicht eben oft, sondern 
fligen viel häufiger zum Singular des Verbum den indeter- 
minirten oder durch den Artikel determinirten Plural des aus 
demselben Verbum abgeleiteten Nomen agentis hinzu, wie 
^^li Jli es sagten Einige, ^^^^^1 L-1ä iai ^ytuoLJll m^ Lo 
dl^ ^ nie haben die, welche hören konnten, eine schönere 
Sache gehört, nie hat man usw. 
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516. Impersonell drücken sie das unbestimmte Subject 
durch das Passivum aus, mag es von einem transitiven oder 
intransitiven Verbum abgeleitet sein, wie s^^ es ist geschrie- 
ben worden (die Handlung des Schreibens ist ausgeführt wor- 
den, man hat geschrieben), yXM es ist gereist worden (man 
ist gereist), <,glYrvf es ist gestrüten worden (msLuhst gestritten), 
Uk^> es tjoird Durst gefühlt (man dürstet), juX^ iKjT es ist 
auf ihn herabgesendet worden y d. h. er hat eine Offenbarung 
oder Offenbarungen vom Himmel herab empfangen, iuJLa ^^4^ 
es ist über ihn gedeckt worden ^ d. h. er ist in Ohnmacht ge- 
fallen, luJU ^e^JUT und Lgll r ^AAjl (später falsch xaA^I 
L^JLc und juAiJf) ein Mann der, eine Frau die in Ohn- 
macht gefallen ist (eig. tectum super eum, eam). — Das Ge- 
nus des unbestimmten Subjects betreffend, so ist es stets 
masculinum, Avie in allen den angeführten Verbis. Dieses 
Genus wird überhaupt von den Arabern sehr häufig da ge- 
braucht, wo wir unser Neutrum setzen. Die Neutra pluralia 
der Adjectiva und Nomina agentis und patientis werden jedoch 
immer bald durch das Fem. Plur. sani, bald durch den Plur. 
fract. wiedergegeben, wie vc^LuL^jf (nicht ^jLwuäjT) die 
schönen Dinge, »ä^LlJaJf (nicht ^^-JLiaJl) die guten Dinge, 
v&>l4>^^^T die eadstirenden Dinge, v::^! ^y ty f die rwthwendigen 
JPing^g, oUf mm die inöglichen Dinge, JcSIJL&Jf die schweren 
Dinge, die Unglücksfälle, v£>xt^t die bewegenden Ursachen, 
^^y4j( die Hindemisse (von vaxftCJT und Ä-iQt). 

Anmerk. a. Die Passiva der unmittelbar transitiven Verba, d. h. 
der Verba, die den Accusativ eines ausserhalb ihrer eigenen Sphäre 
liegenden Objects regieren, können an und ftir sich sowohl persönlich 
als unpersönlich gebraucht werden, wie CaäX ««, irgend ein Gegen- 
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stand (ein Brief, ein Buch) tourde geschrieben und es wurde geschrieben^ 
d. h. die Handlung des Schreibens wurde ausgeübt Im ersteren Falle 
ist ihr Verbalsubject (J^cUit |*ÜU >dl3) jener ausserhalb ihrer Sphäre 
liegende Gegenstand, welcher im Activ als Object im Accusativ stand, 
nun aber als Subject in den Nominativ übergeht; im letzteren Falle 
liegt es, nach der Anschauung der arabischen Grammatiker, innerhalb 
ihrer eigenen Sphäre und ist das aus ihnen zu subintelligirende Nomen 
verbale. So ist sjüxi^t man ist uneinig gewesen noch den Arabern 
das Prädicat eines ausgelassenen Ot^lx^t- wobei noch zu merken, 
dass ihnen das Passivum durch die Subintelligirung seines Nomen ver- 
bale formell persönlich wird: ein Streiten ist gestritten worden (eig. 
es ist gestritten worden, ein Streiten). — Kommt zu einem Passivum, 
das nach unserer Anschauung ein Passivum Impersonale ist> ein 
JyK^ Fatiens hinzu, wie in »Xlc. f^^xi. so nimmt dieses die Stelle 
des Passivsnbjectes ein und steht also, wie im Activ virtuell im Acc, 
so im Passiv virtueU im Nominativ, so dass ein Nomen verbale neben 
ihm nothwendig Accusativ bleibt, wie C^ »li t ^m^ er ist zum Ziel- 
punkte eines Beisens gemacht worden (nicht JJ^ »!LJ t y^ es ist ein Bei- 
ßen zu ihm ausgeführt worden), — In beiden FäUen, da wo das Subject 
des Passivs ausserhalb und da wo es innerhalb der Sphäre desselben 
liegt, oder da wo das Pass. personaliter und da wo es impersonali- 
ter steht, ist dieses übrigens »Icli jU^ II U das Verbum dessen Ägens^ 
d. h. die handelnde Person, nicht genannt wird, auch nicht mittelst 
einer Präposition, wie bei uns, eingeführt Will man sie nennen, so 
muss man das Activum gebrauchen. — Da das Arabische manche 
Yerba unmittelbar transitiv gebraucht, denen bei uns nur mittelbar 
transitive entsprechen, so können auch die Passiva derselben in doppel- 
ter Weise angewendet werden. So ist * ^ nicht nur ventum est 
(unpers.), sondern auch: er ist zum Ziele des Kommens gemacht worden, 
ventum est ad eum (pers.). Die pers. Pass. gehen durch alle Numeri, 
Genera und Personen hindurch, wie s ^ v^^^^^^^ caa^ usw. ven- 
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tum est ad eum, eam, te etc., während die impers. nnr in der dritten 
Pers. sing. masc. gebraucht werden können, wie s. -^ ventum est^i]^,^ 
veniiur, venietur. 

An merk. b. Unsere impersonellen Activa, welche Naturerschei- 
nungen anzeigen, wie: es schneiet, es regnet, drücken die ,Ara- 
ber stets personeU aus; denn entweder sagen sie: ^Jjüt ^^i^ ^ 
Schnee schneiete oder -*> T— M c^^—idLS der Himmel schneiete^ ebenso 
JJaiJlJJii der Regen regnete oder iU^I s-«J ^^ der Himmel regnete; 
bisweilen freilich lassen sie das Nomen weg, aber dann muss mit 
Subintelligirung des Nomens iLi-»LJI das Verbum im Femininum 
stehen. — Bei Verben wie J^^M ^ ist erlaubt und ähnlichen mit fol- 
gendem^f und Conjunctiv ist das Subject der nächstfolgende Satz. 

517. Die Complemente zu dem Subject und Prädicat wer- 
den entweder durch Subjunction, Unterordnung (Acc, 
Präpos. mit dem Genit.), oder mittelst Apposition, Bei-I 
Ordnung hinzugefügt. 

518. Wenn das Pronomen suffixum als Genitiv zu einem 
dem Verbum des Satzes subjungirten Accusativ oder zu einem 
vermittelst Präposition demselben subjungirten Genitiv hin- 
zutritt, so kann es auf das Subject des Verbi (das Agens) 
zurückbezogen Averden und die Bedeutung eines Pronomen 
reflexiv um, für das die Araber kein eigenes Wort haben, 
annehmen, wie «JU (j^f er hat sein (eigenes) Vermögen cm- 
gegeben; l^f^if. yii sie sagten zu ihren (eigenen) Brüdern. 
Ein Suffix aber, das als Objectsaccusativ oder als Genitiv 
mit seiner Präposition unmittelbar dem Verbum sübjungirt 
ist, kann keine reflexive Bedeutung haben, sondern bedarf, 
um sie zu bekommen, des Dazwischentretens des Accusativs 
oder des von der Präposition regierten Genitivs des Wortes 
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j»..a :> Seele (in der Vulgärsprache auch der Worte ^^s, VÄif6, 
j^%^, JLä»), an welches es sich dann als Genitiv anschliesst, 
Avie iumüü Jüü? ^ tödtete sich selbst. Doch kann auch als Ob- 
jectsaccusativ das Suffix Reflexivbedeutung haben, wenn es 
die Stelle des ersten Objects eines einen doppelten Accusativ 
regierenden Verbi cordis vertritt (s. §. 407), dessen zweites 
Object entweder ein Nomen oder ein ganzer Satz ist, wie 
GL^ «JL^ er hält sich für getroffen, glaubt dass er u. s. w., 
I^^Ä- %.<9Ji^ «!) er sah sich Wein ausdrücken (es kam ihm im 
Traume vor als ob er usw.)^ 

519. Die dem Subject oder dem Prädicat beigeord- 
neten, apponirten Complemente werden von den Arabern 
iot^t die Folgenden, seqv£ntia, genannt, das Subject oder das 
Prädicat, dem sie apponirt sind Pj-*^t das, auf welches etwas 
Apponirtes folgt. Sie werden meist dem Nomen, seltener 
dem Verbum apponirt. — Mit dem Nomen pflegen zunächst 
besonders Adjectiva appositioneil verbunden zu werden, 
welche, dem Nomen wie jede Apposition stets nachgesetzt, 
demselben in Bezug sowohl auf Determination oder Indeter- 
mination als auf Genus Numerus und Casus folgen, und noch 
ein zweites oder mehrere Adjectiva in Apposition zu sich 
nehmen, wie w^-^^ilt wüJf v^iyüf der rothe glänzende Stern. 
Bisweilen nimmt auch ein Substantiv ihre Stelle ein, Avie 
Jo ä^^Iä ein Mädchen eine Jungfrau, puella virgo, ein Mäd- 
chen, die eine Jungfrau ist, ein jungiräuliches Mädchen. Was 
die Wörter, die wir Fron, demonstr. nennen, die Araber aber 
von den Pronominibus trennen und als Nomina substantiva 
betrachten (vgl. §§. 212 und 354 f.), anbetrifft, so wird bald 
ein auf sie folgendes Nomen ihre Apposition, bald werden 
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umgekehrt sie Apposition zu einem ihnen vorangehenden 
Nomen, wie dLiJf Ijüft diesery der Kämgy d. h. dieser, der ein 

■f \ So-- 

König ist (wie: dieser König), liXjft jö\ Zeidy dieser^ d. h. 
Zeid, welcher die hier anwesende Person ist. In beiden 
Fällen ist die Apposition eine qualificirende, weshalb auch 
von den Arabern das jedesmal erste Wort als Oj^jiM, das 
zweite als Ei^ bezeichnet wird^ Da das Nomen demon- 
strativum seiner Natur nach determinirt ist, so muss das 
Nomen, das zu ihm, oder zu dem es in Apposition tritt, stets 
determinirt sein. Ist es durch den Artikel determinirt, so 
kann ihm das Nomen demonstrativ um sowohl als pjaäo vor- 
angehen (das Gewöhnliche), oder auch als j^U nachgesetzt 
werden, wie J^lll I Joe und IJoö J^t/t- Lst es dagegen durch 
sich selbst (als Nomen proprium oder als Vocabel, vgl. §. 462 
Anmerk.), oder durch einen Genitiv determinirt, so muss 
ihm das Nomen demonstrativum immer nachfolgen, wie 
IJbJft o^s dieser Zeid (dagegen ebensowohl vs^ JLl liJue als 
Ij^jD vsjyll dieser Hareij weil das Nom. propr. vs^Lil den 
Artikel hat und gewissermassen ein Nomen appell. ist); 
54^ uM ^^^ (Wort) idan; ii ^^jlÜj »4^ J^ ,j'>äH vij^4^' 
es ist in der Grammatik bekannt j dass dieses ila den Sinn des 



-r-ri 



mad hat ; »!i^ vS^'-f^ ^^^^ meine Knechte; \6ut LiiS; Jl 
bis zu dieser unserer Zeit ; JuAj^I I Juft lulir dieses sein be- 
rühmtes Buch. In LT pü äJÜ! ksQ »^i (Sure 7, 71. 11, 67) 

ist äJÜI öG Prädicat (SL) von 54xi und iüT jUJ ist Um- 
standsaccusativ : dies ist die Kameelin Gottesy als ein Zeichen 
für euch. 

520. Jj, A^^^ und lüoLft Gesammtheit werden häufig 
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einem determinirten Nomen, dem sie als Substantiva im 
Status constructus vorangestellt werden sollten, mit dem 
Genitiv eines auf dieses Nomen sich zurückbeziehenden und 
mit deniselben im Genus übereinstimmenden Suffixes nach- 
gesetzt (vgl. §. 466, 1 und 2), wie L^ ^LLJ\ und ^j^üJI 
(»4**i> (^ f^i^hjy kann auch Iju^ gesetzt werden, s. §. 
466, 2), alle Menschen^ eig. die Menschen, ihre Gesammtheit, 
kxA e (jSucll das gesmaimte Heer. Ist dagegen das Nomen 
indeterminirt, so kann eine solche Construction nicht statt- 
finden, da das Suffix, seiner Natur nach selbst bestimmt, 
erfordert, dass auch das Nomen, auf das es sich zurückbezieht, 

S 9 

bestimmt sei. — Jedoch können Jl-T und seine Synonyma 
mit Suff, in Einem Falle auch indeterminirten Nomin. nach- 
gesetzt werden, nämlich wenn diese Nomina bestimmte Zeit- 
räume bezeichnen, wie L4J0 äju» (ein) ganzes Jahr^ lüS j^ 
(ein) ganzer Monat. Nominibus aber, die keinen Zeitraum 

von bestimmten Grenzen bezeichnen, wie väx-S; Zeity 8J^^ 
1 9 ' 

Zeitraum y können Jl^usw. nicht nachgesetzt werden. — 

« 9 

Auf das dem Nomen nachgesetzte ^^ und sein Suffix folgt 

manchmal noch ein anderes Wort, das mit diesem Nomen 

hinsichtlich des Genus, Numerus und Casus übereinstimmen 

muss, nämlich das Wort ä^I, Fem. Sing. <^Ijl^, Masc.Plur. 

l^^ju^l, Fem. Plur. a^ (ein Dualis Masc. und Fem. j^Ljua^l 
^-^ * ^o^ ^' . 9^* »^^^^o^^y^ J^ 

und c>t;üuÄ. kommt nicht vor); wie |5;^JLr RXSiLJI Jufi-^yyui 

r^yM^i da beteten alle Engel (ohne Ausnahme) an. Bis- 

weilen wird bloss ä^I dem Nomen beigeordnet, wie L^yi)f 

^JLKX4S>^ fürwahr^ ich werde sie Alle verführen. 



Sf 



521. Wie JjTund seine Synonyma, so werden auch ^^ilf, 
Fem. ^^LxJL/ Paar^ ambo (über welches §. 466. Anmerk. c 
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nachzusehen), (uuoj Hälfte und \jäM^ Tkeüy Innige mit Sirf 
fixen den Nominibus apponirt, wie lifll^ Cjjj^^ IIju-W ^^ 

Beide, der Lehrer und der Arzt; aüLia^ {J^^ das halbe Heer] 
l»^viwj *^l (5i^^ ^^ ^^^ ^'^ ^^^' ^^^ 7%^z7 c?^5 Volkes. 

522. ^j^Ju Seele und ^^^jlä ^w^6 (der vorzüglichste Thei 
einer Sache, das Wesen der Sache selbst) haben oft, wie daj 
hebräische B^ Knochen, Gebein und B"^! Knochen (2. Kön 
9, 13) die Bedeutung des lat. ipse und unseres selbst 
Wenn sie diese Bedeutung haben, so werden sie zwar nichl 
selten dem Nomen im Status constructus vorangesetzt, wm 
^^jS^l vj4^ ^^^ Stern selbst, auli^ o^l^ ich habe ihn selbs\ 
gesehen; Ju*.bA3 J^x c^^t &JM cii^ Entfernung der Unwissen- 
heit von ihm selbst, meist jedoch mit einem auf das voran- 
gehende Nomen sich zurückbeziehenden und mit demselben 
im Genus übereinstimmenden Suffixum dem determinirten 
Nomen apponirt. Ist dies der Fall, so stimmen sie in Bezug 
auf Numerus und Casus mit dem Nomen überein, dem sie 
apponirt sind. Deren Pluralform, die in diesem Falle ge- 
braucht wird, ist immer (jmajI und yjxßS, Sie finden sich 
sogar da gebraucht, wo das vorangehende Nomen im Dual 
steht. Beispiele: au^ Jo\ ^l^ Zeid kam selbst; w^aj\ vä>^L> 
L^M^MJ Zeinab kam selbst; LHjd^t ^l^-ji^f \:^J ich sah di£ 

beiden Emire selbst; JigM^ait ,jjL^j^b vk^^wo ich ging bei den 
6^id^n Marien selbst vorbei; L^mM^ *^';)t-^' *J^* ^*^ Fi?-?*r^ 

' ^"^"^ 9o^ 9 «^ . 

5^Z65< tödteten ihn. Nicht selten werden ^j**aj und ^jjv* nut 
Suffixen den Nominibus mittelst der Präposition w sub- 
jungirt wie |% ^msd^ ^^f^ U^'5 i^^*^ ^^ wählen sie seihst; 
jUaju ^)I^I die Niedrigkeit selber (die höchste N.); ^y^ 
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4aa^U die Sterne selber; ^jjiä wird bisweilen auch im Acc. 
(äv. ohne Suffix subjungirt, wie [jax.ykyk er ist Jener seihst, 
ras auch durch ^^jjüu ^ y^ ausgedrückt wird. Wenn ^^^ 
w^d c>^ ™^ ^^^ Suffix einem Pronomen suffixum apponirt 
rerden, so kann zwischen dieselben noch ein Pronomen 
leparationis eingefügt werden, wie \U,%Mi,i .viJLjt viiuL)K oder 
iLIua3 säoT viJb;^Tj2CÄ Aa6^ dich seihst gesehen; dL^ oJl viJb v:i;Kyo 
feA &in 6^' dir seihst vorübergegam/en (vgl. §. 513). Wenn 
^^jcft und ^jtM dem im Verbum enthaltenen Pronomen appo- 
nirt w^erden, so muss nothwendig zwischen sie und das Ver- 
bum ein Pronomen separationis gesetzt werden, wie ool vä^* 
dLuLA3 du selbst bist au/gestanden; puyjül Lxj\ \yoyj stehet ihr 
»^^,9^ af{/, nicht ^LwbAj o^'» itfu^M l^y»'- 

Anmerk. a. Die Nomina J^jEd^ JtV^V, *^^, f^'j O'^'^^^^, 

v^ft^ und fJojLi J-»-^ iwi^ XJit bilden, den Nominibus apponirt, 

, ^» ^ , jt- ^ 

die Classe von i^lydl welche von den Arabern js^-w^süJi die Ver- 

Stärkung, und Js^^lüf dflw Fer«^clrÄ;f7w?e, eiöw CorrohoraÜvum genannt 
werden, weil die ersteren den in der Determination und in dem Nu- 
merus des c.yfLj\ liegenden Begriff der Totalität in collectiver, dua- 
ler oder pluraler Fassung, die beiden letztem den in der Determination 
I liegenden Begriff der Selbstheit noch durch den ihrigen verstärken. 
— Die Araber kennen ausser dieser Classe von i«jtl-3 noch drei 
andere Classen derselben: Die erste Classe bildet ^v*jj t oder HiUöJt 
das die Eigenschaft anzeigende Wort, das Qualificativum , das Adjectiv, 
wie ^yM^^ y^y tfißLi. es Team ein schöner Mann zu mir. Steht ein 
Adjectivum zwischen zwei Nomina, wie in sj^l /^^-Wi*^- J^j i^* . 
es kam ein Mann zu mir, dessen Bruder schön ist, so gehört das Adjec- 
tiv als vorgesetztes Prädicat zu dem nachstehenden Nomen, dessen 
Subject, und bildet mit ihm zusammen die ?üU^ des vorangehenden, 
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dessen Casus es mittelst Attraction annimmt , wie Lmm^. ^^^^^ '^) 



9 f- 



iyAS ich sah einen Mann, dessen Bruder schön ist; vaXc ^j^ .^sa:^ 
z^^\ ^^»M»"v ^y^j <^^ ^^ ^<^ einem Mamiy dessen Bruder schön ist 
Die Araber nehmen an, dass ein jedes Adjectiy, wenn es nicht ein 
anderes Agens annimmt, ein pronominales Agens in sich enthalte, 
und nennen deshalb das Adjectiv JJiAJ t 9^ das dem Verbum ähnUchj 

SO dass Q-M-^>- J^^ ^^^ ^^^ J— ^ Q-%M»"v JwÄ-^ v_5^^^ ^'^^ ^^^ 
wiederum = 1^ ^^-^i^^ J^j l^*'^ ^®*" ^^^ anderes Agens hat 
das Adjectivum z. B. in v^t i^v-^w^ n3^j i5^^ . angenommen. 
Hier ist nämlich vj^t selbst das Agens, indem rj «^f rr'^*^ ^^ 
iTft^t ^Jt*JP^ ist. In solchen Sätzen liegt hinter der äusseren Gestalt 
eines Nominalsatzes ein Verbalsatz verborgen , welcher die %Jlj>o des 
vorangehenden Substantivs ist. Doch muss, wenn dies der Fall sein 
soll, das Adjectiv vor dem (zweiten) Substantiv stehen. Geht dieses 
jenem voran, wie in ^^yM^^^ «r^j^t J^j l^^'-^ "^ bilden das (zwei- 
te) Substantiv und das auf dasselbe folgende Adjectiv einen Nominal- 
satz, dessen tOüU^ das voraufgehende Substantiv und dessen y^ das 
folgende Adjectivum ist. Dann müssen beide stets im Nominativ 
stehen und der Is^ dem (joCk^ in Beziehung auf Genus und Numerus 
folgen, da das S^ virtuell ein auf das IvJüCaI« sich beziehendes Prono- 
men in sich schliesst, welches die beide verbindende logische Copula 
ist — Die zweite Art von k^\yi ist Jo^[ das Permutativum, Dieses 
zerfällt in vier Classen: 1) Jw=jJt ^y^ JJüt Jji^ das Permutaüv des 
Ganzen von dem Ganzen, wie vj»^t Ux. ^sLi es ist*Omarj dein Bru- 
der, zu mir gekommen; ii^UjL^J li^ t^ sl^ J^ ! jlyi ,^«'-^ ^ ^'^'^ 
<f(M FoM; der Stadt zu mir, die Grossen und die Kleinen; |»j— öit ^^^ 
id/ e« kam das ganze Volk zu mir; 2) Jjü ! ^ {JojuJ t J vXj dflw P«r- 
mutativ des Theiles von dem Ganzen, wie jg^^^^f -J «^t iV^'^ ^ ^^ 
«I mtr ein Tfieil des Volkes; »AJoi ^-IScut? ^sLä. «« ibom «i mtr eiiV 
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Höifte d€s Heeres; 3) j' % "r^ t Jv3^ das Pernrntaüv des Enthaltenseins, 
d. b. das Permntatiy, welches eine fiigenschi^, eine Eigenthümlich- 
keit, einen umstand oder ein Eigenthum anzeigt, welches an der Per- 
son oder Sache, die das vorhergehende Nomen bezeichnet» haften, yon 
ihr eingeschlossen ist, wie LuLi- vAäJ -Juivtt Zeid, seine Schönheit 
hat mich mit Bewunderung erfüUt; L^SL^ O^ üucJL3 Oj-^aJ« m> er* 
u;(3Aiife To^fud (einen Ort), sein kaltes Wasser; j-4-^ n-^ ^^jJ-JLi 
M JU3 (•(•5^ t ^'e u^erden dich in Betreff des heiligen Monats, des Kam-' 
fjens in ihm fragen; i|^' S^j -Juivfi.! Zeui, «ein Kleid gefdUt mir; 
4) JaJUJ t Jou d<M PermtUaUv des IrrthumSy wie ^j^^ >^>l^*n? ^j/* 
tcA 5m 5et änem Hund (ich irre mich, ich will sagen) , bei einem Pferd 

torübergegangen. — Die dritte Art von ^tys endlich ist der v^Alac. 

©^ 
..jUJi die Anlehnung der Erklärung , d. i. die asyndetische, mittelst 

eines virtuellen 1^1 nsw. erklärende Setzung eines ursprünglichen 
Nomen substantivum zur individuellen Bestimmung eines vorhergehen- 
den Appellativnomens, wie j^j vsi^l ^«Lä. dein Bruder Zeid ist 
^ imr gekommen, ^_p^t heisst dieses Asyndeton, weil dessen Ver- 
Yollständigung durch ein y^^ lS^^ ^^^* erfolgt (JL.^1 ^^^sU^ 
oLi r li» ). — Die Araber nennen das Wori, dem^ ein oJ^yA apponirt 
ist, oLr^ das Verstärkte, Corroborirte^ dem ein ^^ oder %^: o^^iu 
oder v^^y^L« c^ Geschilderte, QuaJificirte , dem ein Jv^: »* ■ a J\Xy« 
d(M an dessen Stelle ein anderes Wort getreten ist, dem ein ^Ud yji Vir 
apponirt ist: «ult i » U»^ £?(w Wort an welches ein erklärendes Wort 
mit einer (virtuellen) Conjunction angelehnt worden ist. 



" haben 



Anmerk. b. In Sätzen, wie JaJLIJ a g *'n ü } tjJLslki ^'e 
stcA gegenseitig bekämpft, der Eine den Ändern^ ist das ^jb-JuJ ^ g*aüj 
ein PermutatiV des in tJblÄi liegenden Agens id, indem es den in 
der Verbalform f^tsLÜ an und für sich liegenden Begriff der Gegen- 
seitigkeit verstärkt. — Das die Stelle des Aceusativs vertretende ^»^ 

Caspari, Ar«b. Gram. * 22 
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Ju«LJ{ S^ JUt in ,jbjiJ ist von einem ans tJbiUO heraoaziuMhBiendeQ 

„sie haben getödtef abhängig. 

623. Es kann auch ein Verbum finitam dem anderen 
apponirt werden. In diesem Falle ist entweder das voraus- 
gehende das vorbereitende und das folgende das vor- 
bereitete, wie in äJ ö^ ^[3 er stand auf und war/ sich vor 
ihm nieder; »bl Ä)jo fji^ JuLjU dann sandte er und benach- 
richtigte seinen Vater davon^ oder jenes das modificirte und 
dieses das modificirende, wie in JUol J^u» er blieb lange 
niedergeworfen liegen; ^^j^m^S ^^ er sang gut. Der Exponent 
beider Verhältnisse ist o: LJ cV, jv.Mii ILi, JLLCi A.y,l, 
und diese Ausdrucksweise ist die ältere und edlere. Die im 
Arabischen jüngere und minder edle ist im Syrischen sehr 
häufig, wie <n^f b^ er sandte und Hess ihn ergreifen. Uebri- 
gens muss das zweite Verbum finitum, wenn das erste ein^ 
Perfectum ist, um demselben appositioneil coordinirt werden 
zu können, ebenfalls ein Perfectum sein. Ist es nämlich 
ein Lnperfectum, so ist es ein sö^ J\^ und steht als solcher 
virtuell im Accusativ, wie f^J^L^ J^IiJ misit nuntiaturus. 
Stehen beide Verba finita im Imperf., so kann das zweite 
ebensowohl Apposition wie ^4XAä JL&. sein, wie |^Jju^ J-üji 
er sendet und meldet oder mittit nuntiaturus. 

2 Von der Uebereinstimmung des Genus und des 

Numerus im Satze. 

524. Hinsichtlich der Uebereinstimmung des Genus und 

Numerus im Verbalsatze, in welchem das Prädicat (das 

Verbum) dem Subject (dem Agens) immer vorangeht (s. §. 

501) ist Folgendes festzuhalten: 

l) Ist das Subject der Singularis eines eigentlichen 
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(begrifflichen) Feminini, so sind zwei Fälle möglich: folgt 
es ganz unmittelbar auf das Verbum, so muss das Verbum 
im Femininum stehen, wie v^aJI 8^LäI v^U es sagte das 
Weib des 'Aziz; ist dagegen das Verbum von dem Subject 
durch eines oder mehrere Worte getrennt, so kann das 
Verbum auch im Masc. stehen, wiewohl das Fem. vorzif- 
ziehen ist, wie SJ^I^ <jJ^ *7^ 'S^' v:>i ^'^ ^on euch hat 
einen Mann verführt (wörtL siehe einen Mann , es hat ihn 
verführt von euch eine). 

2) Ist aber das Subject der Singolaris eines blos for- 
malen (eines grammatischen) Feminini, so kann das Ver- 
bum ebensowohl im Masc. als im Fem. stehen, mag übri- 
gens das Subject unmittelbar auf das Verbum folgen oder 
von demselben durch ein Wort getrennt sein, wie ikx| 
S^L^ (iXJx ij^LjJU iTj Ju damit die Leute nicht einen Vor- 
voand wider euch haben; ^jj^ ^iXf I &AjLi ^^ \^lS ^^JbiAi 
IfLj und sie seheuj welches das Ende derer gewesen seiy die 
vor ihnen gelebt haben. 

3) Ist das Verbum vom femininen Subject durch das 

es 

Wort iff getrennt, so pflegt es im Masculin zu stehen, wie 
»^kiül ^f 8Ui il| ^) U Niemand war unschuldig ausser 
der Magd des Ibn-ulalä {.J\ sc. J^l): doch kann auch das 
Fem. gesetzt werden: ^ o^ U (sc. SUi). 

4) Die Verba ^ ^^^Ij und ähnliche können, wenn 
ihr Subject ein Nomen appellativum feminini generis ist, 
ebensowohl im Femininum als im Masculinum stehen; der 
Gebrauch des Masculinum ist jedoch feiner, wie -^ i * ; 
^,juü) Styo^t, feiner w^^ äfyeifl *.jtJ Zeinab ist eine vor- 
treffliche Frau. 

22* 
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525. 5) Ist das Subject ein im Masculinum pluralis 
stehendes Nomen, so wird, weil es dem Geiste des Sprechen 
den nm* noch in grösster Allgemeinheit, und daher in Bezug 
auf Numerus und Genus noch nicht genauer bestimmt vor- 
schwebt, das demselben vorangehende Verbum, besonders 
wenn es vor demselben durch ein oder mehrere Worte ge- 
trennt ist, meist in den Singular masculini Generis gesetzt, wie 
^j-Juxi^t JL^ die Gläubigen sagten; iLjLJl ^jJoT \^ ^jj^ 
sollen wir glauben j me die Thoren geglaubt haben? «yf6 i^U 
^UCo ^ J[^s 1»^ es kamen eines Tages Männer mis Mekka. 

526. 6) Ist das Subject ein, sei es von einem Masculi- 
num oder Femininum singularis abgeleiteter Pluralis fractus, 
so kann das vorangehende Verbum ebensowohl im Femini- 
num als im Masculinum singularis stehen, wie i^— ^. t fJ 
vijy^ iJüu ^ i^gijJl^ hierauf wurden ihre Herzen hart nach 
diesem; >i)JLs ^ Jumj v::oJ^ 4Xa9 es sind schon andere Ge- 
sandte vor dir der Lüge beschuldigt worden. 

527. 7) Wenn das Subject ein Pluralis sanus masculini 
ist, so kann das vorangehende Verbum nicht im Femininum 
singularis stehen. Doch machen ^yu (der Plural des Wortes 
^[ Sohn) und ähnliche Wörter eine Ausnahme, indem sie, 
weil sie die Form des Singularis nicht bewahren, als Flur, 
fracti gelten, wie JuSLy«^ yü vaJU es sagten die Söhne Israels. 

528. 8) Ist das Subject entweder ein CoUectivum, wie 
^yS. Volk, oder ein Nomen, welches eine ganze Classe von 
Geschöpfen bezeichnet, wie ^j^ Schafe, jjJo Vögel, so kann 
das ihm vorangehende Verbum im Fem. Sing., ja sogar im 
Fem. Plur. stehen, wie JjTÜ ttl^ ^IJ ^p J^l ^f^l ^^l 
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jlL« ^InJt ich sahy dass ich auf meinem Haupte Brot trug^ 
von dem die Vögel frassen; ^^ JS ^JX^ajJ^ '^^ V^SP'^^*^'^ 
ßk Juden sagten: Die Christen haben für ihre Religion keine 
Begründung. 

529. 9) Steht das Subject im Femininum pluralis, sei 
B8 pluralis sani oder pluralis fracti, wenn nur nicht der Plu- 
Ifalis sanus weibliche Personen bezeichnet, so kann das ihm 
vorangehende Verbum sowohl im Femininum, als auch im 
Masculinum singularis stehen y wie ^yj^ L^ vLL^ ll^L^Li 
ts haben die üblen Folgen von dem, was sie begangen habeuy 
«6 betroffen; &Jb(Xjl ^ S^^ JU es sagten die Weiber in der 
Stadt; ^^t^ 4v ,A ^lij ^5^ meine Töchter haben ihr Elend 
beweint; va^Lilpl j^^Li LS ^ju ^ nachdem die klaren Zei- 
thm zu euch gekomm£n waren. Selten geht dem Pluralis 
sanus feminini welcher eine weibliche Person bezeichnet, 
das Verbum im Singularis masculini voran, wie ftS^L^ 16^ 
«Ä^Uf^ wenn die gläubigen Weiber zu euch kmmnm. 

530. 10) Werden vemunftlose oder leblose Wesen in 
der Bede wie Personen behandelt, so kann, wenn sie durch 
eben Pluralis fractus bezeichnet sind, das Verbum im Pluralis 
»^ulini stehen, wie f^li lIIÜ ^d<^ ^ f^'^T^ iP^ 
mt UÄkil sie sagten zu ihrer Haut: Weshalb hast du gegen 
^'ns gezeugt? Sie antwortete: Gott hat mir Sprache gegeben. 

531. 11) den Namen der arabischen Stämme, die mei- 
stens feminini generis sind, geht das Verbum zwar im Sing. fem. 
voran, die nach ihnen stehenden und auf sie sich zurück- 
l>eziehenden Verba aber können in den Pluralis masculini 
gesetzt werden, weil solche Stammnamen den Sinn vonCollec- 
^^iven haben, wie ^ f^&i^ Co (^SX^^ 7^5 <J^ oJt^fv^' 
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&J^JJ( «i-AJUw (die Stämme) 'Ojml und J^oschcdr kamen zusofm- 
men und beklagten sich untereinander über das was von Scdfi 
ed-davla gegen sie verübt wurde. 

532. 12) Was von der Uebereinstimmung des Verbum» 
mit dem Plm'al gesagt ist, gilt auch von seiner Uebereinstim- 
mung mit dem Dual, wie ^Uii lum (T^^^JI Jk^;> zwei Jüng^^ 
linge gingen mit ihm ins Gefängniss; ^jiL^JI v$JU die beiden^ 
Füsse sagten. Wiewohl, wenn das im Dual stehende Nomaa 
femininum collective Bedeutung hat und mit Vernunft be^ 
gabte Creaturen bezeichnet, das Verbum auch in das Masco* 
linum des Plurals gesetzt wird, wie ^j^^l ^ ^^U^Lb ^k 
f^JuAifl und wenn zwei Haufen von Gläubigen gegen emandet 
kämpf en^ ein Beispiel, worin jedoch das Verbum auf das No 

men folgt und wir also einen Nominalsatz haben (vgl.§.502)#| 
An merk. Es kommt jedoch auch vor, dass das Verbum mä 
einem im Plural oder Dual ihm nachgesetzten Subject, ja sogar mitj 
einem CoUectivum, virtuell in Beziehung auf Numerus und Genus übei^ 
einstimmt, wie VA^a^^ LXjtyo »LJL,! Oö^ und beide ^ (sowohl) die Fer- 
nen me die Nahen Hessen ihn in Frieden; ^«^Lä J^Lj^-i mein Volk 
kämpfte für dich; ^^^^üu 1*^ w>— ^T ^>-itJ,^T (^tj «» «oto 
die Mädchen das graue Haar glänzen auf meiner Wange. Der Satz 
x:>Ac.l^l -syLSst die Flöhe hohen mich gefressen ist ein merkwür- 
diges Beispiel, dessen sich die Araber zu bedienen pflegen, um auch 
die Möglichkeit einer solchen Concordanz des Numerus zu beweisen. 

533. 13) Bezieht sich das Verbum auf mehrere Subjecte 
im Satze, so kann es, wenn es demselben vorangeht, eben- 
sowohl imPluralisals, mit dem zunächstfolgenden Subjecte in 
Beziehung auf Numerus (und Genus) übereinstimmend, im 
Singularis stehen, wie oil^ lil U£j- ich und du sind ge- 
kommen; ^yi ^j vrf57*^5 (^r^ os^Xi T Mirjam und Aron spra- 
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chen gegen Moses; k^\) ^^-U f^C^\ iyX) vij/* <^^5 
tmd Aron und seine Söhne werden ihre Hände auf sein Haupt 
legen. Wird aber das Verbum singulare denselben nachge- 
setzt, so steht es, wenn sie mehr als zwei Singulare oder ein 
Sngular und ein Dual sind, im Plural, sind sie bloss zwei, 
im Dual, wie \^Jc\^ ^o^i^IiT^ \j£^ der Leih und die Füsse 
stritten mit einander; ^tjJeulJ Isv^Mj (^äIJ'^ ^^ die Pflan- 
zen tmd die Bäume beteten an (^^ljupui*j nicht ^^Jusumj, wejil 
fä^\ und jafyjJ\ nicht Individuen, sondern ganze Species 
bezeichnen); i(X^\y ^S \j^dS JUÄüf^ ^jijifF v^JUä. \h\l 
vmn die Erde und die Berge aufgehoben und mit Einer Zer- 
tiossmig zerstossen sein werden (uT «>, nicht o^;> oder ^)SS(>y 
weil JIj^ Plur. fract. ist). Das Verbum, welches mehreren 
Subjecten verschiedenen Geschlechtes nachgesetzt ist, pflegt 
^ Masculinum zu haben, wie Jwo ^itJ^' i»ll)l i^% JLl&f 
fsi\ ^LS\^^ äJuT die Trägheit und das aUzmnele Schlafen 
^fernen von Gott ab und fuhren die Armuth herbei. 

534. 14) Das Verbum stimmt öfter nicht mit dem gram- 
matischen Subject, sondern mit dem demselben annectirten 
Genitiv (dem logischen Subject) in Beziehung auf das Genus 
fiberein, wie ^a^ ^ oJUft Co ^jJij ^^fgs d^ j^^ an dem 
Tagey an dem jede Seele finden mrdy was sie Gutes gethan 
1^; ^UJÜ o^%^( &el w^ pü^ ihr seid das beste Volk^ 
^ für die Menschen geschaffen ist; ^^^Ldjk] ^-a^ o^l£lt 
^ meine Glieder sind erschlafft. Diese Uebereinstimmung 
örit dem logischen «Subject findet, wie aus den angeführten 
ßeispielen hervorgeht, besonders da statt, wo das grammati- 
sche einen untergeordneten Begriff ausdrückt, wo dasselbe 
^as von JJ^auch von seinen Synonymen gilt (vgl. §. 466). 
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535. Von der üebereinstimmung des Genus und des Nu- 
merus im Nominalsatze gilt fast dasselbe, was von ihrer 
üebereinstimmung im Verbalsatze: 

1) Wenn das Attribut auf das Subject folgt, so stimmt 
es in Beziehung auf Genus und Numerus mit ihm überein; 
nur darf das "Subject kein Pluralis fractus sein. Ist es ein 
solcher, so kann das Prädicat in das Femininum singularifl 
gesetzt werden, wie Slbl^ vrf>^'5 V^j^' (5^ ^^ Herzen 
sind blind y während die Augen sehend (sind). 

2) Wenn das Attribut dem Subject vorangeht, was in 
negativen und interrogativen Sätzen der Fall ist, und das 
Subject im Plural oder Dual steht, so stimmt es in Nominal- 
sätzen in Beziehung auf den Numerus mit ihm überein, wie 
JIäÜT (•UjI sind jene Männer Stehende? ^^^^^JT^^UjÜ li 
jene beiden Männer sind keine Stehenden. Ist dagegen ein 
solcher Satz ein Verbalsatz, so wird es in den Singular 
gesetzt, wie ,^5^^1)1 JäISI gehen die beiden Männer kineinf 
Jl^pl fr)^ ^ i^^ Männer gehen nicht aus. Vgl. §§. 
500 und 504. 

3) Ist das Subject ein CoUectivum, so kann das Attribut 
in den Plural gesetzt werden, wie ^y^^ ^ ü^ Alle ge- 
horchen ihm. Dasselbe geschieht, wenn einem coUectiven 
Subject ein Verbum nachgesetzt wird, wie ^\jJ\ liJf ^j 
^^^jäsA^ ^ der grösste Theil der Menschen ist undankbar; 
J]-UJt ^yAJoS 1^4^ (3^7* ^^^ Theil von ihnen förchtet dte\ 
Menschen. 

. 4) Das Attribut stimmt hinsichtlich des Genus öfter 
nicht mit dem grammatischen Subject, sondern mit dessen 
Complement (dem ihm annectirten Genitiv), ab dem lo- 
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gischen Subject, überein, wie v^^^l^il &SSI6 jaJ^ ^ eine jede 
Seele wird den Tod schmecken; T^^f^ fJ^ÖJj^ y&^t^l ^ 
Verbrechen zu begehen ist hei ihnen lobenswerth. S. §. 534. 
5) Wenn das Subject eines Nominalsatzes ein Nomen 
demonstrativmn oder ein Pronomen und sein Attribut ein 
im Femininum oder im Pluraiis fractus stehendes Nomen 
ist, so wird jenes, wenn auch das vorangehende Nomen, 
worauf es sich bezieht, generis masculini ist, meist in das 
Femininum singularis gesetzt, wie jJjT (S^JLk ^JJb dies 
sind Gottes Regeln; viUIi üJbü idjT viüT vüjb dies sind 
Gottes Zeichen y die wir dir redtiren; iL^öS »4^ ^Jl dies 
ist eine Erinnerung. (Der Pluraiis fractus stimmt selbst dann, 
wenn er von einem Singularis masculini abgeleitet ist, mit 
den im Singularis feminini stehenden Substantivis, Nomini- 
bus demonstrativis, Pronominibus und Verbis tiberein.) 

B. lieber die verschiedenen Arten von Sätzen. 

1. Ueber die negativen und prohibitiven Sätze. 

536. Die Negationswörter können, wie in den europäi- 
schen Sprachen, alle Theile des Satzes negifen, das Prädicat, 
das Subject, wie z. B. da, wo S das (j**aäII auili 51 das das 
Genus negirende S ist (s. §. 422), das Object, den Umstands- 
ausdruck usw. 

637. Das Negationswort geht bald dem Satztheile, der 
negirt wird, unmittelbar voran, bald ist es durch einen anderen 
Satztheil von ihm getrennt, z. B. JuäIII ^^Ä^liwöa^ "^ 
mkt ehrt der Freigebige den Geizigen; Cä^ tjJft li dies ist 
hin (nicht ein) Mensch; Ijoe \}i\j \jo er hat nicht dies gesagt. 

538. Das von S negirte Prädicat eines einfach aussagen- 
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den Verbalsatzes (der weder optativ noch Schwur- oder Be- 
theuerungssatz ist) steht theils im Imperfectmn, wie <» Jj S 
Juu^uJl ^^^\ nichi ehrtj oder nicht mrd ehreriy der Freige- 
bige den Geizigen y in Verbindung mit vorhergehenden Tem- 
poribus der Vergangenheit: nicht ehrte (non honorabat) usw.; 
theils im Perfectum, doch dieses regelmässig nur dann, wenn 
S zwei- oder mehrmals mit ^ wiederholt wird, wie ^4X10 3 
Ju^ S^ er hat weder geglaubt noch gebetet j oder er gksubte 
weder noch betete er (als historischer Aorist), und wenn j, 
durch ^ mit einem vorhergehenden U oder p oder UJ ver- 
bunden, die Negation von etwas Vergangenem nur fortfuhrt; 
s. §• 548. 

539. Die negative Partikel ^, die, aus *i und ^ ent- 
standen (§. 378), mit dem Subjunctiv des Imperfectum ver- 
bunden (§. 394) wird, negirt etwas Zukünftiges sehr stark: 
es mrd nicht geschehen dassj nimmer j nimmermehr; z. B. 
ylaiS ^^^ yijÜ5 |U ^U wevm ihr es nun nicht thvty — und 
nimmer werdet ihr es thun. 

Anmerk. Ueber 1[ und UJ s. §. 395. 

540. Die negative Partikel Lo negirt, wenn sie mit dem 
Perfectum verbunden wird, eine vergangene Sache, wenn mit 
dem Imperfectum eine gegenwärtige (s. §.392 Anmerk.). 

541. Sowohl in Verbal- als in Nominalsätzen und so- 
wohl vor dem Indicativus imperfecti als vor dem Perfectum 
findet sich eine Partikel ^| mit Negativkraft, z.B. ijjjC^I^' c)i 
yyj^ (i S| cKö Ungläubigen sind durchaus in Verblendung (nicht 
sind die Ungläubigen ausser in Verblendung); J)l jOJTQI 
JüüüT \ö^ Jüiil Gott! nicht werde ich diese Handlung be- 
gehen; OiXj^ ^ i^l ^ Uf^&UMUol ^| Niemand würde sie 
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beide (Himmel und Erde) hcdten, wenn er (Gott) sich zurück- 

I ^^9^f ish^ ^*C^ V5^ "'i <Ä^' ui ^'^^^^ ^f^ ^ ^i'^ ^^ 
der zu gehen y loelcher mich geschaffen host; (jyd^ ^y^^ ^ 
I \^l^l Sl liojf ^l iJÜb dann kamen sie zu dir^ indem sie 
hei Gott schwuren: Wir haben nur Gutes thun wollen. Dieses 
^l ist nicht die Conditionalpartikei ^j|, was daraus erhellt, 
dass es nicht den Jussiv des Lnperfects regiert, einen No- 
minalsatz nach sich verträgt, dem Perfectum seine Per- 
fectbedeutung lässt und bisweilen in der gehobenen und 
poetischen Sprache verstärkend mit Li verbunden wird, z. B. 
«Uä wXli Sl i>}^T j«i^ ^l U nur eine Schulter von ihm 
berührt die Erde; sondern eine eigene Negativpartikel, die 
mit dem hebräischen "jl^S verwandt und mit U wesentlich 
gleichbedeutend ist. 

542, Das Verbum negativum JLIi entspricht theils dem 

üiir ^1?, z. B. lOiiir^js i ]di ^ö^Jy ^^^ jl:3 

fiir einen an Körper und Geist gesunden giebt es keine Eni- 
^chüdigimg dafür ^ dass er nichts lernt; theils dem ^o 
iiajuJt» z. B. L4JU (jMüJ oder |Jjju ^jmjJ er ist nicht gelehrt \ 
theils verneint es ab unveränderliche Partikel einen ein- 
zelnen Theil des Satzes, dem es dann, als ein verstärktes if, 
unmittelbar vorangestellt wird, z. B. 9^ oJü^ tJcgJ (jmIJ 
^v«f tj^ nieÄ^ rfoet^ bist du geschaffen und nicht dies ist 
dir geboten; d)43u oLi Lo J ^ gii^J nicht Alles y was man 
sicÄ hat entgehen lasseny kann man vneder einholen. In Ver- 
bindung mit dem von ihm negirten Imperfectum eines Ver- 
bum drückt es das stark negirte Präsens oder Futurum 
desselben aus, 55. B. L^tXS ^^ tai\ Jlu oulf du vnrst die 
Grösse nicht eher erreichen ^ als bis du sie (deine Seele) 
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demiUhigst. Es kann aber auch selbst von ^^ regiert wer- 
den, um das negirte Imperfectum auszudrucken; z. B. (^ö 
^^uailb ^^ 4^^W cr^ (5t^' ^ Prophet war toeder von 
grosser noch von Meiner Leibesgestalt. 

543. Wenn einem Satze, der eine von den negativen i 
Partikebi ^, |S3, O, Co oder das negative Verbum yLJ 
enthält , ein anderer negativer Satz durch y unselbständig 
angeschlossen wird, so wird in diesem an die Stelle derNega- 
tivpartikeln oder des ^;*JJ des vorhergehenden Satzes die allge- 
meinste Negativpartikel if gesetzt, dadiespecielleArt der Ne- 
gation hinreichend durch die des ersten Satzes bezeichnet ist, 
z.B.L;^ 4^f ^j^ ^c^Syl % ^ry:o'^ ^ ;^ ^ weder ihre 
Güter noch ihre Kinder werden ihnen gegen Gott irgendwie helfen; 

er sdhy dass dieser Körper weder hlos zum Scherz für ihn geschaf- 
fen noch zu einem nichtigen Zwecke mit ihm verbunden sei; p 

'^^jtQ^l S^ ufljoLi es blieb für ihn im göttlichen Gesetze weder 
etwas Schwieriges^ das ihm nicht Mary noch etwas Verschlossenes, 
das ihm nicht offenbar, noch etwas Verborgenes, das ihm mcM 
deutlich geworden wäre; ^y ä-wIäJ! CJ^ wJuJU ^^ief caW 
KJyysU ^ <5JJt ^yyi^ unter dem Herzen verstehe ich weder 
das Körperliche Herz, noch den Geist, der in dessen HöMung 
wohnt. Wenn aber der zweite Negativsatz als selbständig zu 
denken und nur äusserlich mit dem vorhergehenden verbun- 
den ist, so wird die Negation des ersten wiederholt, wie y^ J^ 
8y>yl ^ i(ia^ |»4XJtJf auudMU p) ukJLiM UaJ fOy>yo Ju p t^' | 
isf da5 eine Sache, die schon vordem stets existirt hatj und der 
ein Nichtsein in keiner Weise vorangegangen ist? 
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Aninerk. Auch ^j^ erhält, wenn es yriederholt werden müsste, 
tj za seinem Stellvertreter, welcher den von jJJl regierten Genitiv 
fortftlhrt, z. B. ^Ifi^ ^J %Z^JcC* Jld li^Jiü er stach sie ab, indem sie 
weder eingeschlossen noch gefesselt waren; w^ufVfc "^I wSlji. Ul i^ dies 
ist flicht seltsam noch verwunderlich. 

544. In Schwur- und Betheuerungssätzen steht i^ mit 
dem Perfectum in Futur-Bedeutung, wie ^^s oJLoi ^ jJÜl^ 
hei Oott! ich werde meinem Herrn nicht ungehorsam sein; 
GLJT IJüö oucvIj ^ iJjTj bei Gott! ich werde dieses Thor 
rieht öfnen; [1^ ^ P^r^ ^ Uy^A h^i *^ Pharao's 
Leben! ihr werdet nicht von hier ausziehen; luüU väa-üc^ !? 
(5^ SUaj wahrlich f ich werde ihm in meinem noch übrigen 
Leben keine Vorwürfe Tnehr machen. In Anwünschungs- und 
Verwünschungssätzen (§. 385, 6) steht es mit dem Perfectum 
in Optativ-Bedeutung, wie L-ä oa-^I^ ^ mögest du nichts 
Sddirmnes erleben! ^^^ymöge er nicht sein! (d. h. möge er un- 
tergehen!) eine häufig vorkommende Verwünschungsfonnel. 

545. Pleonastisch steht "3 bisweilen nach j%l (zusammen- 
gezogen ilt) mit dem Subjunctiv nach den Verben des Ver- 
bietens, Befiirchtens und ähnlichen, wie 'L(>)f öJt^ ^\ ^djili U 
«JOS hat dich abgehalten y Adam anzubeten? ^^ ^^ ^l 
(5^Lijü| ^^ tjti«M (fi wenn ihr fürchtet ^ ihr möchtet gegen die 
^men ungerecht sein. 

546. Das prohibitive ii regiert theils den Jussiv (§. 400, 
% theils den Modus energicus (§. 402, 2). 

2. Ueber die interrogativen Sätze. 

547. Die arabische Sprache kennt, hinsichtlich der Wort- 
stellung und des Modus des Verbum, nicht den Unterschied 
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von directen und indirecten Fragesätzen. Alle Fn^esätze, 
audi die abhängigen, stellen sich als directe dar. 

548. Eine Frage wird bisweilen, und zwar eb^Mowohl 
da, wo mit ihr eine zweite durch J oder^l eingeführte Frage 
verbunden ist, als da, wo keine zweite Frage auf sie folgt 
durch den blossen Ton ausgedrückt, wie LLTK ^\ % 'i\ ^j 
31Lä^Ij (•! jL^f ist es besser reitend oder zu Fusse die WaJl 
fahrtssteine zu werfen? {^^ für ^5^^); ou>*^ !^^ yJ^ (5^*>t 5 
oÄ)l ^ ^ ich weiss nichty ist es von rulitu oder von aralitt 
oder: ich weiss nichts ob es u. s. w. Meistens jedoch wird di( 
Frage durch die §. 377 und §. 378 angeführten Interrogativ- 
Partikeln ausgedrückt. 

549. Tritt zu einer durch die einfachste Interrogativ- 

* es . / . "^^ 

Partikel I, die auch dem Worte yjl vorgesetzt wird (wie da 
v^^ oi^ bist du wirklich Joseph?) y ausgedrückte Frage einj 
zweite, dritte usw. durch das interrogative Wörtchen f 
bezeichnete, so entsteht eine disjunctive Frage. Diese kann 
ebensowohl unabhängig als von etwas Anderem abhängig sein, 
wie y-4iX *f OL-)\t (ist es) Zeid oder Orriarf ,% g * i c ^V^ 
;;;öJa:J If -l L^\d^%\ es ist für sie gleichviel y ob du sie wor^ 
nest oder nickt; JuäaJI yef JujIä yft ^ v,>af v^LÄJl ^|I^) 
ille li^ üu^l\ ^5Ä^T (•! -2rw den verwunderlichen Dingen 
gehört der Eigendünkel eines Menschen, der (von sich 
selbst) mcÄ/ 2^?^^, oö er selig oder verdammt werden, oder 
wie sein Lehen enden wird. Wie f^y so wird auch .f in der 
disjunctiven Frage gebraucht, wie &I3LI |H^ ^ |i-§j5Mr>I 
5*Ii y 14^ jJf |vaa3 u^2ä- ^ pSf ihre Meinungsverschieden- 
heit über die Genüsse des Paradieses , ob diese von der Art der 
Genüsse des irdischen Lebens, oder von einer andern sein werden. 
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550, Die Interrogativpartikel JjS leitet lebhaftere Fragen 
iD, wie L-L^ &^( i ^^yi ^ ij^ ^ * b^^ J^ ^^^ ^ 



ein, 



fWCÄ e^t^o« tVn Gedächtniss von Ahu-Jumf s Ausaprücfien über 

^ ^ O ' 

äe Rechtsgelekrsamkeit? Elliptisch ist die Redensart dU JlÄ 
— A (statt — i 1l1\ väj Ji) Äo^f dw Lust zu — f Bei fol- 
gendem^t kann ^J wegbleiben: (»Us ,jf 4U JJd Äo^f du Lust 
tu schlafen ? 

"^ 

551. Die ursprüngliche Interrogativpartikel iH norme 

macht lebhaft auf die Gewissheit des folgenden Aussagesatzes 
auftnerksam und wird dann oft noch durch Hinzufiiffunor der 
Partikel ^^ verstärkt, wie Ea-*u 5f| jJUJf JLu 5f iW fürwahry 
du wirst Gelehrsamkeit nur durch sechs Dinge erlangen; 
fjtXJ i> EJftJus^t ^^ 5H y« gewissy die Jugend dauert nicht 
mmr; i{^kmi\ li L^^ S\ wahrlich sie sind die Unweisen. 
Zur Verstärkung wird es auch dem optativisch gebrauchten 
Perfectum und dem Imperativ, Jussiv und Modus emphaticus 
vorgesetzt, wie ^iA^^^j «In ^^^ !Jf ja^ möge Gott dein Ange- 
weht schänden! — In demselben Sinne wie 5^1 wird auch 
l^' gebraucht, wie düJbuS l4X-)Jüu yJ äJUIj Uof wahrlich^ bei 
Gott! hättest du es übertreten j so hätte ich dich getödtet. 

552. ^t, ^, ^y und Uy, die ^UJt^ u^juössüdt o.^ 
Partikeln der Anregung und des Vorschlags heissen, regen, 
wenn sie vor dem Imperf. stehen, zum Thun einer Sache 
^> und tadeln, yjeim sie dem Perf. vorangehen, die unter- 
^ung derselben, wie tX^t i 1^1^ v-ftA,*a3* iJl warum willst 
du nicht ein Buch über das ascetische Leben verfassen ? d. h. 
^^fasse doch usw.; (^%JT ^ C\jf vis4^ 5l warum hast du 
'^^^ ein Buch über das ascetische Leben verfasst? ^^A^JLrt ilp 
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wairum hast du mich nickt benachrichtigt? ^y t^^ v^h4^ Jy^ 
ju) ^j^ Sjt luJU JL^t ^^ so^m diejenigeny welche verleugnen: 
Warum ist ihm kein Zeichen von seinem Herrn hernieder ge- 
sandt worden? &-^t liA^b ^t iJJI LuAjCj ^^ warum sprich 
Gott nicht zu uns oder kommt nicht ein Wwfider zu unsf 
^jjJ(>L^T ^j^ \^JS' ^ t &^J5^)b IIa5U Lop warum lässt du 
nicht die Engel zu uns kommen^ wenn du einer von denen bist^ 
welche die Wahrheit reden? Aehnlich wird späterhin das, ein- 
fache Up gebraucht, z. B. ^^ Co du ^stehst nicht auf? d. b. 
steh doch auf! 

553. Die interrogativen Pronomina ^ wer? und \j9wasf^ 
können ebensowohl die Stelle des Accusativs und des Geni- 
tivs als des Nominativs einnehmen, wie oJis ^ wen hast du 
getödtet? \^\ ^ vaUj wessen Tochter bist du? ^^^ und U 
können auch, wo sie im Genitiv nachgestellt werden sollten, 
im Nomin. absoL vorangestellt und nachher durch das aJL^i 
oder äK (das auf sie zurückgehende Pronomen) wiederholt^ 
werden, wie ^^ J-> o^ilLo »ji^ ^ JlI, sag: in wessen^ 
Hand ist die Herrschaß über Alles? (»4^ ^ Air ^ 4Xa^)-| 
Gehen ^ und U nicht im Nomin. absol. voran, so kann nie-| 
mals ein sich auf sie zurückbeziehendes Pronomen folgen. 
Dem interrogativen ^ und Li wird, um die Frage lebhafter 
zu machen, das Pronomen demonstrativum f6 hinzugefügt, 
auch dann, wenn das Subject des Interrogativsatzes durch das 
Pronomen relativum f£(Xi\ eingeführt wird, wie J^ li w 

9 9^ Oß<« ^ ^ BS<^ X 

und iysß (5JJl l<> U z^as isf dew, t(;a5 du sagst? Z^ ^C^\ ^ 
und Co? v54xJll fS ^ z^^r ist es, der befohlen hat? ^ und L^ 
steht stets substantivisch, können aber weder einen Genitiv 
noch ein Substantiv in demselben Casus (Nom., Gen., Acc.) 
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als Apposition regieren. In ^\i ^, ^ ^, y^ iJ| ^ 
i^ jtiuuÜ aJUf und ähnlichen Sätzenist daher ^ keineswegs, 
wie das griechische Tig und lateinische quis in vig dvTjQ; quis 
vir? mit dem folgenden Nomen zusammenzuziehen: Welcher 
Beiter (ist jener, den du siehst)? Welchei^ Mann? Welcher 
Gott (msser Gott könnte euch dies geben? In solchen Sätzen 
ist vielmehr ^ das Subject und das folgende Nomen das 
Prädicat: Wer (ist) ein Beiter? Wer (ist) ein Mann? Wer (ist) 
ein vom wahren Gott verschiedener Gotty der euch dies gehen 
lönnte? Auch wo Jemand einen, der von einer Person spricht, 
fragt, wer diese Person sei, und in seiner Frage in demselben 
Casus von ihr spricht, in welchem Jener von ihr gesprochen 
(was öfter geschieht), ist^t^jc nicht Adjectiv, sondern Substan- 
tiv, wie Iju) ^ W7^^ i^^ der jyZeidan^? d. h. jener Mensch, 
den du, indem du sagtest: \d<i) o^lp ich habe Zeid gesehen j 
in der Accusativform fJo\ nanntest. Man sagt aber auch 
mit Aufgebung jener Anflihrungsform Jo\ ^ wer ist der 
Zeid (von dem du sagst, dass du ihn gesehen)? — Das inter- 
rogatiye ^t^jc, das mit dem Masc. des Sing, verbunden wird, 
nimmt bisweilen da, wo das Prädicat eine weibliche Person 
ist, das Verbum im Femininum zu sich, wie dLol ouls ^ 
wer war deine Mutter? — Wenn nach dem Wesen, den Ei- 
genschaften und der Stellung einer Person gefragt wird, steht 
das interrogative U als Prädicat derselben, wie väuI U was 
bist du? ^jojüül w^ U was ist der Herr der Geschöpfe? 

Anmerk. Ueber die Verkürzung des fragenden ü« zu I s. §. 
367 Anmerk. Es ist dort noch hinzuzufügen, dass Lo nicht bloss nach 
Präpositionen, sondern überhaupt da, wo es im Genitiv steht, so ver- 

Caspari, Arab. Gram. 23 
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kürzt wird, z. B. J^j ^>aASS{ ^ sL^s^t tce^cAe Forderung hat Zod 
aufgesteütt wörtiich: die Forderung von was hat Zeid gefordert? 

554. Ueber das Interrogativpronomen ,5t, das wir schon 
früher an mehreren Stellen behandelt haben, ist hier noch 
zweierlei zu bemerken: 1)15! tritt nicht nur an die Stelle 
des Fem. (&^l), sondern auch an die des Flur, (^jj^t), wie 
0^1 (j^Llil ^f ^ zu welchen Leuten gehörst du? 2) Ein 
Nominalsatz mit Nominalprädicat, dessen Subject (t JüUx) ein ^ 
mit einem Pron. suffix. ist, kann ohne alle Casusveränderung, 
so wie er ist, in seiner Totalität die Stelle eines Objectsaccu- 
sativs und eines von einer Präposition regierten Genitivs ein- 
nehmen, wie Lo^ ^^^^^H^ J^ ^( l%4^T fMx^ (]r c^^ c^^7^ 1^ 
dann werden mr von jeder Schaar diejenigen herausnehmen^ 
welche es mit dem Uebermuthe gegen den AllbarmherzigenCGott) 
am ärgsten getrieben haben; JL^ iLli JJUo ^ ouläJ L!o tij 
Jk^f ij^j w?^w c?w den Söhnen Maliks begegnest y so grüsse 
deny welcher der vorzüglichste von ihnen ist. Es kann aber 
auch ^\ allein ohne Suffixum in den Accusativ oder 
in den Genitiv gesetzt werden, worauf die nun vacante 
Stelle des Subjects im Nominalsatze durch das Prono- 
men personale ausgefüllt wird. Im ersten Falle wird ^5! 
wie ein Fragpronomen, im zweiten wie ein Relativpronomen 
behandelt. 

Anmerk. ^f dient auch dazu, Bewunderung auszudrücken. 
Wo dies der Fall ist, steht dieses Pronomen stets im Mascnlinum singu- 
laris und das Nomen, mit dem es verbunden wird, indeterminirt. Geht 
ein indeterminirtes Nomen voran, so wird ^{ in denselben Casus 
gesetzt, wie dieses, wie J^i v^J J^j-? ■<^^*-^ ^w hast einen Mann 
zu mir gebracht, (und) was für einen Mann! Ist das vorhergehende No- 
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mes determinirt, so steht ^( im Accusativ des ZostandeSi wie 
J^J v^l C3sij ^c^^li" ^ ^^^<*^ -^ ^^ ^^^ (determ.), seiend (indeterm.) 
was für ein Marml Der Grund ist der, dass das fragende und excla- 
mative ^(, aLs ein Wort das seiner Natur nach stets indeterminirt 
bleibt, niemals mit einem determinirten Nomen übereinstimmen kann. 
Das Nomen, welches den Gegenstand der Bewunderung bezeichnet, 
kann subintelligirt werden, wo es virtualiter im Verbum enthalten ist. 
Wenn dies geschieht, so wird ^\ in denselben Casus gesetzt, in dem 
dieses Nomen stehen würde, wenn es ausgedrückt wäre, wie tJ|f"iYU 
»iLXi ^f sie sind geplagt worden, mit welcher Plage! (^f weil t^^v^t 
^! j! statt ^f ^1 siiLXi |}Xii| steht). 

3. Ueber die relativen Sätze* 

555. Es giebt im Arabischen zwei Arten von Relativ- 
«ätzen: 1) indeterminirte, d. h. solche, die einem zunächst 
vorhergeh. indeterminirten Substantiv ohne Hilfe eines 
Conjunctivnomens angefügt werden; ein solcher Satz heisst 
^ Qwlificationy qtujdi/icativer Satz; 2) determinirte, d. h. 
solche, welche durch ein seinerNatur nach determinirtes, 
Substantivisches oder adjectivisches Oonjunctivnomen ein- 
geleitet werden; ein solcher Satz heist Iüljo Conjunctiori) con- 
J^nctwer SatZy und das Oonjunctivnomen selbst Jj-Acyo ^[ 
^er kurz J^yo. Beispiele: l) j^Uj J^^lj ojlo ich ging hei 

^rmi Manne vorüber y welcher schlief; \jXJSi mj6^ k^oj S^\ das 
^ste Gotteshausy das für die Menschen gegründet ward; ob! 
S»^^ (•? ^ oUXIaa' fest gefugte (d. h. unzweideutige) 
^^sey welche der Haupttheü der Schriß sind; m^ ^ l#j!4 
i^U& if^ &JLL ^^ lui ein Tag an dem weder Handel noch 
^^^ndschaß noch Fürbitte gelten tmrd; 2) 4J6 JülT ^ der- 

23* 
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jenige y welcher dies gethan hat (that); Jijou ^^C^ ^^JLlJt der 
Könige welcher gerecht ist. Doch folgt bisweilen auf ein durch 
den Artikel deterrainirtes Nomen appellativum ein qualifica- 
tiver Satz, wenn jenes Nomen nicht ein bestimmtes^ sondern 
jedes beliebige diesen Namen fuhrende persönliche oder säch- 
liche Individuum bezeichnet, wie y*X^&^l^ J^LlJü ^<*aIj Li 

was dem Manne geziemt y der dir ähnlich ist; Jl-^ iUit jLi^i 

fjU*wl gleich dem EseU der Bücher trägt; ^U Jl ^j ^^ 7**^ 

W^ die Kohle, die in die Asche gelegt wird. ' In o^K ^^\J^ f^ 
welch einen guten Beschluss hast du gefasst! ist vfW' d^r ^^ste 
Nominativ nach dem Verbum laudis, o^K der zweite; volt 
standig: cajK U ^^IJI |^ oder viJbu ^5! Jl Jli. 

An merk. o. Die Araber haben kein Pronomen relatiyum, dat 
sie da gebrauchen könnten, wo das einem Relativsätze vorangehendi 
Nomen indeterminirt ist. Noch ist zu bemerken, dass, währen^ 
^t und ^aJI stets, mag letzteres substantivisch oder adjectivisch 
stehen, determinirt sind, die nur substantivischen .."1^ und L« sowohl 
determinirt als indeterminirt sein können , wie sLi- .li der oder;'**, 
mandj welcher kommt, ^ U das oder etwas, was ich habe. Wo sie abefj 
indeterminirt stehen, sind sie fUr die arabische Anschauung keint 
Conjunctivnomina, sondern äusserlich indeclinable Substantiva in der 
Bedeutung von Jr ^vr und 2 "L-Ä zu welchen das, was wir als das 
Complement eines Relativpronomens betrachten, als qualificativer 
Satz virtuell, ausnahmsweise als einzelnes indeterminirtes Ad- 
jectiv auch wirklich, in demselben Casus hinzutritt. ^ und U heis- 
sen in diesem Falle SL3^1^, 

Anmerk. b. Das zurückbeziehende Pronomen des qualificfttiven 
Satzes ist zunächst immer ein Pronomen der dritten Person, «aci 
wenn das Subject des qualificirten Substantivs ein Pronomen der 
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ersten oder zweiten Person ist. Gewöhnlicher aber wird in diesem 
Falle das znrückbeziehende Pronomen mit dem vorhergehenden in 
üebereinstimmung gesetzt, z. B. jc^ jLxÄjf^Jj U |.JiJ Ut wir sind 
fürwahr Leute, die (wir) es rächt für eine Schmach halten, getödtet zu wer- 
den; ^^JL^ j.j3 *Xil ihr seid Leute y die thöricht sind (wörtlich: die 
ihr thöricht seid); ^^Jf^tcXt jLi.]JJl J<^ ^y*' 15^ ' *^^ ^*'* ^^ Mann, 
dessen Feindschaft die Tapfem schmerzlich empfinden. 

556* Der qualificative Satz enthält nothwendig ein Pro- 
nomen, das sich auf das qualificirte Nomen zurückbezieht 
»nd dessen Verbindung mit dem qualificati ven Satze vermittelt. 
Dieses Pronomen ist entweder als Nominativ in demVerbum 
des qualificativen Satzes enthalten, z. B. ^l^ J^^ ein Mann 
welcher kaniy oder im Nominalsatze durch ein Pron. separat, 
«ösgedrückt, z. B. ^^4Juo ^ Jlä^ ein Mann der mein Freund 
ist, oder es steht als Pron. suffixum im Genitiv oder Accu- 
*ativ, z. B. i^b »^1 J^v? vtt^^yo ich ging bei einem Manne 
vorbei dessen Vater schlief; L^a^I 5^ ^^ It*'^ ^' "^5) 
^h verheirathete meinen Sohn mit einem Weibe^ da^ Amr liebte. 
Doch wird da, wo der Sinn der ganzen Rede die Verbindung 
Aschen dem qualificirten Nomen und dem qualificativen 
Satze unzweifelhaft anzeigt, das Suffixum nicht selten unter- 
^ckt, wie I^Lit JU fJ 4^T bjoy ^ ^^t ^^;>1 Ui 
««d ich weiss nicht y ob die Entfernung und die Länge der Zeit 
^ verändert haty oder Geld und Guty das sie gewonnen haben 
vi^uol nir s^UsI); ouliJI> ^ »Jy6 iüijyS ich gab ihm einen 
Schlag^ von dem er vne todt hinstürzte {yL für L^t t^)- 

. ^^ 
557. Das Conjunctivnomen ^^^ kann entweder sub- 
stantivisch oder adjectivisch stehen. Im ersten Falle 
schliesst es den BegriflF der Persönlichkeit oder Sächlichkeit 
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in sich, d. h. es ist so viel als die stets substantivisclieai 
^ und U, wenn sie determinirt, i!^yCyA^ sind: der welcher 
oder weTy das was oder was. Im zweiten Falle schUesst es 
sich an das vorhergehende stets determinirte Substantivurni 
als Adjectivum in gleichem Genus, Numerus und Casus an, 
durch welche letzte Eigenthtimlichkeit es sich von dem Pro- 
nomen relativum unserer Sprachen wesentlich unterscheidet; 
wie Ul^ ^0^^ (j^JL^JI dJJ^ hei den beiden Männern welche^ 
gekommen sind; ^'^kxä^, UP (j^JJf ^jjJlfi^Jf o^f^ teÄ «oä cKtf 
beiden Männer welche geizig smd. 

558. Da der Casus der Conjunctivnomina von dem Con- 

junctivsatze ganz unabhängig ist, so können sie auch nicht 

die syntaktischen Verhältnisse unserer Relativpronomina aus- 

drücken. Stehen sie, wie ^, U mxd ^f immer und ^5^^! 

zum Theil, substantivisch an der Spitze eines selbststän-] 

digen Satzes, ao sind sie stets dessen Subject, tcXxjjo, und 

. *" I 

stehen demnach im Nominativ; ebenso ^^f, wenn es sich 

einem solchen Subjectsnominativ adjectiviscb anachliesstl 
In jedem andern Falle stehen sie zwar auch stets aaa der 
Spitze des Conjunctivsatzes, aber in dem Casus, welchen das 
vorausgehende regierende Wort, — Nomen, Verbum oder 
Partikel, — verlangt, d. h. in demjenigen, welcher nach un- 
serer Sprachlogik nur dem in ihnen liegenden Demonstra- 
tivum oder dem vorausgehenden bezüglichen Substantivum 
zukommt. An die syntaktische Stelle unseres Relativprono- 
mens aber tritt ein in dem Conjunctivsatze enthaltenes, auf 
das Conjunctivnomen zurückweisendes und mit ihm in Ge 
schlecht und Numerus übereinstimmendes Personalpronomeo, 
iXS^t oder ^yt. Steht dieses als Subject im Nominativ, 
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10 wird es in einem Verbalsatze durch das in dem Verbum 
selbst lie^nde Subjectspronomen vertreten, z. B. \/o ,,^/j^^ 
ik^ ich liebe den loelcher gereckt ist; (5^t ^UJ' ^ vjLLt 
g-uÄ i^i^ tcÄ fürchte mich vor dem Könige^ welcher die Men- 
ddien bedrückt; in einem Nominalsatze aber wird es durch ein 
Pronmnen separatum aui^edrückt, z. B. o J» ^ der welcher 
fromm ist; J^Ld J» ijovondemwasirrthumist; ^hl^JI o4Xä 
V^ y^ <50^f ich habe den Greis besucht, welcher krank ist. 
In Sätzen jedoch, deren Prädicat ein von dem Begriffe des 
Seins, sich Befindens, abhängiges Adverbium oder eine eben- 
solche Präposition mit ihrem Genitiv ist, reicht das virtuell 
vorhandene Verbalsubject zur Verbindung hin, z. B. 0%%-^ 
fi ^j^-*-f ich bin bei dem (denen) vorübergegangen, welcher 
(mkhe) dort ist (sind); S iÖJ^ ^5 u^3^'l ^^i^J i U «3 
S?*^45 c>^ v^j»»^*^ ^Ä^ gehört, was im Himmel und auf 
Erden ist, und die, welche bei ihm sind, sind nickt zu stolz, 
™ 2w dienen; SüCJ (54JÜt jj-UJLJ >i^^ väajo J^f ^^^^ das erste 
Gotteshaus, welches für die Menschen gegründet wurde, ist für- 
^ahr das, welches sich zu Mekka befindet. Bisweilen ge- 
nügt auch sdion ein über die grösstmögliche Kürze hinaus- 
teichendes Maass des Nominalsatzes zum Ersätze des zurück- 
beziehenden Pronomens, z.B. iJ| y6jiM ^j iJ| ^U^\ ^ ^^^y^ 
^ ist der, welcher im Himmel so wie auf Erden Gott ist; 
V* ^ u^^ (5*P^ ^' ^ ^^^ ^^ ^^^ ^> welcher Böses von 
dir sagt (Paradigma: f J^j S^'^ (54^^^ ^^ ^^ ^^' ^ gekom- 
''^^ welcher den Zeid schlägt). Bei ganz kurzen Nominal- 
sätzen aber ist diese Auslassung selten ; wie in dem Halb- 
^^tse: tJü^ U^ (J%^ ^ iV|^tf% ^^^ ^ wenn jemand sich 
^ Lob bemüht, spricht er nicht was unverständig ist (Paradig- 
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ma: *^\s (5<Xil -^^ es ist der gekommen^ toeleher steht) 
das zurückbeziehende Pronomen ein Objectsaccusativ 
wird es als Suffixum dem Verbmn angehängt, z. B. toiU ^ 
der, welchen ich gesehen habe; ^5-aJI *ii* (54XJt ^^Lljf 
Dieby den mein Sohn getödtet hat. Nicht selten wird jed< 
das Suffixmn ausgelassen, wie Luiyjüt ^gVit»^ v54^' <^^' ^ 
(r^W wnd GW, welches unsere Seelen begehren (^^4£äS ful 
jüljXäS); äJuT cfeif (5Jjf vliXif di^ Schrißj welche Gott h^ 
nieder gesandt hat. — Ebenso nimmt das Pronomen suffixufl 
die Stelle unseres Relativpi*onomens ein, wenn dieses iil 
Genitiv oder Dativ steht, oder von einer Präposition regier 
wird; wie {^dJJ^ iü' kS^^ J^jL^iltt der Arzt, dessen Sok 
bei mir ist; y^lS JU jü ^ wem grosses Vermögen angehört i 
iuJ| jJ^äJJ U dasy wozu du sie aufforderst. Wo jedoch dai 
Suffixum dieselbe Präposition vor sich hat, wie das vorher^ 
gehende Conjunctivnomen, kann das Suffixum mit der PriW 
Position ausgelassen werden, wie o^f ^ JU^ iSl ich bin be\ 
dem, bei welchem du bist (väaSi 3tatt »4JUA vä^I); ^ \s^^^ ^/ 
^jUaL*. icÄ bin bei dem vorübergegangen j bei welchem Solei- 
mAn vorübergegangen ist (yjo statt a^ *jo). Doch darf dies nicht 
geschehen, wenn die Präposition vor dem Suffixum eine an- 
dere Bedeutung hat als vor dem Conjunctivnomen, oder wo 
das Verbum verschieden ist, z. B. lui väJI^J (5^' A ^ä^J^ 
mich hat nicht nach dem gelüstet ^ wozu du Lust hattest (nicht 

Anmerk. ursprünglich und streng genommen ist das znrfickbe- 
ziehende Pronomen nach ^oJ | immer ein Pronomen der dritten Per- 
son, auch wenn das unmittelbar oder mittelbar vorhergehende Subject 
ein Pronomen der ersten und zweiten Person ist; z. B. i^JuI ^^f^ 
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1^1^-14*51 \^J^^\ wir sind die welche früh auf waren. Gewöhnlicher aber 
^wird in diesem Falle das zurückbeziehende Pronomen mit dem vorher- 
gehenden in Uebereinstimmung gesetzt, z. B. in dem Halbverse Ali's: 
VjOs^^ l5^' ry^*^ <^OÜI lil ich bin der, den seine Mutter Haidar 
(einen Löwen) benannt hat (wörtlich: den mich meine Mutter usw.); 
lcX.^3 ^^J-^ ^^y CAA^D yjO^S Oj^'^\ \>l»i\ v;>^t bist du 
nicht der Negersklave, der uns an dein und dem Orte Aufmerksamkeit ber 
wiest (wörtlich: der du uns — bewiesest f), 

4. Ueber die copulativen Sätze. 
559. Ueber den Unterschied der copulativen Partikeln 5 
nd v^ haben wir schon §. 382 gehandelt. Zu dem, was 
ort gesagt worden ist, fligen wir hier noch Folgendes hinzu: 
Tenn einem in der Form des Verbi finiti enthaltenen Sub- 
3cte ein zweites hinzugefügt wird, so pflegt zu jenem ein 
^ronomen personale separätum hinzugefügt zu werden, wie 
jjSmjJ bf väk-ioä. ich und Jaküb waren gegenwärtig; ^ ^f 
jl^pt^ er kam mit seinen Genossen; iL;^ si>il w^M geh du 
nit deinem Herrn. Wird aber ein Nomen mit dem Suffix 
les Verbum durch y verbunden, so kann das Pronomen 
feparatum zwar zwischen das mit dem Suffix versehene Ver- 
bum und das Nomen gesetzt werden, ist aber nicht nothwen- 
% wie ^y ^^aaa:»! entferne mich und meine Söhne', »^Lä.! 
WjÄ^ er führte ihn mit seinem Volke aus dem Lande. Soll zu 
sinem im Accusativ gesetzten Nomen oder Pronomen ein Pro- 
nomen mit 5 hinzugefügt werden, so wird es entweder dem 
Wiederholten Verbum oder der Partikel b^ suffigirt, wie idjS 
4Ax*^ oder liQ|5 «J^ ^ tödtete ihn und sie. Zwischen das 
Suffix des Nomens und einen mit ihm durch y verbundenen 
Genitiv tritt ein dasselbe wiederholendes Pronomen separa 
tum, wie $AS.t^ yi *-*l^i ^^^ ^^ seines Bruders Ueber- 
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mücunft. Wird die Copula mit dem Verbmn wiederholt, wa» 
eine andere Ausdrucksweise för den oben bezeichneten (er- 
sten) Fall ist 9 so pflegt das Pronomen separatum nach dem 
im Verbum enthaltenen Pronomen gesetzt zu werden, wie 
yyu^ % ^f^j Ut va>j^r% ich und JaiJpUb waren gegenuDÖrtig* 
Ebenso kann das Verbum wiederholt werden, wenn zum 
Pronominalobject ein Nominalobject hinzugefögt wird, wie 
idpf ^jx luuo ^^ ^ saJUi^ jjJjS ich habe ihn und die Sei- 
nigenf die mit ihm waren j getödtetj aber auch i.t ^)^^ «üJUi 
Folgt auf eine mit einem Suffix verbundene Präposition • 
mit einem Nomen, so wird die Präposition vor diesem wieder- 
holt, wie K.K.yi^ ^ mir und seinem Bruder. Doch wird sie 
in der Poesie hie und da, in der Prosa aber sehr selten aus- 
gelassen, wie L0y*,fc»j L^^ J^^ cK ^^ ^^ ^^ ^^ ^^^ 
Flamme gesengt wird. — Gehört ein Genitiv zu zwei oder 
mehreren durch ^ verbundenen Nominibus, so kommt er 
zum ersten und wird weiterhin durch Suffixa vertreten, wie 
k5uj^ ^J4^t y^ di^ Söhne und die Töchter des Königs. Doch 
hat der spätere Araber diese ältere ausserhalb der 
Poesie durchaus beobachtete Regel zu vernachlässigen ange- 
fangen, so dass er sagt (>La.^t^ (>^y j ^cV ■} ^ »^ fi 
*(>t il/bsös möJCÄ< diö Söhne und Enkel Adams namhaft. Die 
negative Partikel )f nach ^ ersetzt einen vorhergehenden 
Negativsatz, wie J^ ^j ^T (j!o jU i^^cfer imw Vater noch 
meine Mutter leben mehr. Bisweilen wird "i trotzdem, dass 
dem ganzen Satze eine Negativpartikel vorangeht, schon vor 
das erste Nomen gesetzt, wie ^1 if^ ^f if (Jj< ^ es lebt 
weder mein Vater noch meine Mutter mehr; Jli» ^ Lua^ j^i lo 
1»^ il^ es kam zwischen uns weder Streit noch Wortwechselvor. 
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660. Wenn zwei durch 5 verbundene Verba dem Sub- 
ject vorangehen^ so stimmt das eine (meistens das zweite) mit 
dem Subject in Bezug auf Numerus und Genus überein, 
während das andere in das Masc. sing, gesetzt wird, wie 
ötduft l^JüCtftj ^ deine beiden Knechte waren frevelhaß und 
gewaüthättg; dLL^t ^^5^5 ^ji * m^ ,ig deine beiden Söhne thun 
Gutes und Böses. Doch bedient man sich dieser verschränkten 
Ausdrucksweise nur hie und da in der älteren Sprache; ge- 
wöhnlich und in der Regel sagt man: Qju^t^ (i)tj4^ ^^* 

561. Bisweilen gehört ein Nomen in der Weise zu zwei 
Verben, dass es das Subject des einen und das Complement 
des andern ist. Wird, wenn dies geschieht, das Verbum, 
dem das Nomen des Satzes als Complement dient, an erster 
Stelle gesetzt, so entbehrt dasselbe seines Complements ganz 
und gar und wird das in den Nominativ gesetzte Nomen dem 
zweiten Verbum nachgestellt, wie jL^ v5^^5 vÄ*Xi ich habe 
Zeid geschlagen und Zeid hat mich geschlagen. Doch halten 
einige arabische Grammatiker daftir, dass dem ersten Ver- 
' bum das Pronomen als Complement hinzugefugt werden könne: 
^^ ^^^iy^j »XjyS ich habe ihn (Zeid) geschlagen und Zeid 
hat mich geschlagen. Wird jedoch das Verbum, dem das 
Nomen als Subject dient, an erster Stelle gesetzt, so wird das 
Complement ganz ausgelassen und werden hinsichtlich der 
Concordanz des ersten Verbum mit dem Subject die oben 
dargelegten Regehi beobachtet, wie ^^fJ^wW vä4^^ ^,j.s.^ 
^ beiden Zeid schlugen mich und ich schlug sie. Doch kann 
das Nomen auch das Complement des einen Verbum sein 
und das andere seines Subjects entbehrende mit ihm in Be- 
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zug auf Numerus und Genus übereinstimmen, wie ^ jj \ i 
^ J^ Jt oi,öS"^j ^^ haben mich geschlagen und ich habe gesctio/- 

gen die mehreren Zeid; ^\ö^J\ ^\^y6^ s:ujy6 ich habe (die bei- 
den Z.),^^5CÄZa^mz^wrf die beiden Z. haben mich geschlagen. Ue- 
brigens kommen auch diese verschränkten und elliptischen 
Redeweisen nur hie und da in der älteren Sprache vor. Das ge- 
wohnliche und ganz regelrechte ist: (5^v^5 '^^ ^^^^^h^* iS^J^ 

'■>4 ^7 ^j u'^/'' r*^7^^ u^*^r' ^5^> chi^y' ^^2^ 

562. Gehört das Prädicat eines mit einem Subject und 
Prädicat zu verbindenden Verbum wie ^bT, ^Lö zu zwei 
Sätzen, so wird es nur einmal ausgedrückt, das zweite 
Mal aber gänzlich ausgelassen, oder durch l^| und das Suf- 
fixum vertreten, so dass entweder gesagt wird Ju\ ^\i^ oii' 
L4^Jo ich war und Z. war hrank, was die am meisten ge- 
billigte Ausdrucksweise ist, oder Ui^wo J^^ (^o^j »bf ouLä 
icÄ zi?ar ^5 und Z. war krank (d. h. Z. war krank und ich 
war es, war es auch), oder endlich sbl L^%jo J^\ ^o^ v:>jl> 
tcÄ t/?ar t^nd Z. war auch krank. Auch diese verschränkten 
Ausdrucksweisen findet man nur bisweilen in der älteren 
Sprache. Gewöhnlich sagt man einfach: ^^^ b^%je olfp 
Ld^^ 4>^; oder »L^l .4Vj) (^li,. 

563. Fast dasselbe geschieht nach den Verbis ^jib meinen^ 
i^u«r» glauben^ dafür hoMen und ähnlichen, die einen ganzen 
aus einem Subject und einem Prädicat zusanunengesetzten 
Satz als ihr Complement mit sich verbinden, wie tjk^v cJIi^ 
UIa ich habe Z. für gelehrt gehalten (s. §. 407). Es kann 
nämlich das Prädicat des Satzes, der diesen Verben als Comple- 
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ment dient, zu zwei Sätzen und deshalb zu zwei verschiedenen 
Subjecten gehören, und das Nomen, welches in dem einen 
dieser Sätze das Subject des Verbum ^jh und der übrigen Ver- 
ba ist, in dem anderen das Subject des von ^jib und den übri- 
gen Verben abhängigen Satzes sein. Ist dies der Fall, so kann 
dem im vorhergehenden §. Auseinandergesetzten gemäss ent- 
weder gesagt werden LJIa I Jus oüJLbj ^5^^ ^ Äa? ^**^ä ^^ 
tcA ÄoJe Z. für gelehrt gehalten ^ oder fjo; ssuib^ »b| ^^^ 
Qu er hat mich dafür und ich habe Z. für gelehrt gehalten^ 
oder endlich »G| UJLfe fjo; oollpj vst^ ^ ^ ^*^^ ^^ 
tcÄ Äa6ö ^. at/cA für gelehrt gehalten. Die erste dieser drei 
Ausdrucksweisen ist die häufigste. Doch gehören alle drei 
ebenfalls der älteren und künstlicheren Sprache an. Das 
natürliche, gewöhnliche und dabei ganz regelrechte ist 
8ul ^jaI^j Ol^ f j43 *ä*-^ ^A hielt Z. für gelehrt und er 
hieü mich dafür. — Unterscheiden sich die Subjecte durch 
Genus und Numerus, so muss das Prädicat wiederholt wer- 
den, wie ^j^^f f>*^5 tO^^ l^t ^Uäj^ ^jj&f icA ÄaZf^ Z<?zd 
wwd Ämr für zwei Brüder (von mir) und beide halten mich für 
Änen Bruder (von ihnen). 

564. Hänocen zwei Verba von einem Verbum ab, dem 
ebe Negation vorgesetzt ist, so pflegt dem zweiten mit der 
Copula • die Negation S vorgesetzt zu werden, wie /«^ICoT Li 
yi Äfasf 5^ L-A^ tU^f ,jf 65 w?ar mir nicht mäglichy etwas 
^ tkun und zu beschliessen. In diesen Worten enthält Sj die 
Wiederholung des Begriffes von ^f ^^iIäxI U^. 

565. Sehr häufig werden die einzelnen Verba und ganzen 
Satze von den Arabern einfach durch die Partikeln j und o 
verbunden, wo wir das genauere Verhaltniss, welches zwi- 
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sehen ihnen obwaltet, durch bestimmtere Partikehi bezeichnen. 
So wird ^ gesetzt, wo wir Adversativpartikehi gebrauchen^ 
wie (jy4XMj y |U3t^ |Jüi^ iJüt tr(7f^ toeiss es, aber ihr wisset es 
nickt. ; hat jedoch in solchen Fällen an und für sich nur 
Copulativkraft; das Adversatiyyerhältniss liegt in der Natur 
der beiden Sätze selbst. Femer werden y und ü von den 
Arabern bisweilen da gesetzt, wo wir die Unterordnung an- 
wenden, JLbU mS^ er beugte sich nieder , und dann machte er 
lang (die Niederbeugung), d. h. er beugte sich lange nieder, 
statt P^>y ( JLI0I9 wie man auch sagt. 

566. Sehr häufig dient y zur Verbindung zweier Sätze, 
deren zweiter den Zustand desSubjects oder eines der Com- 
plemente des ersten oder eines neuen Subjects besdureibt 
Es geschieht dieses 

1) so , dass der den Zustand beschreibende S^Ua ein 
Nominalsatz ist, wie du y^y Jos Jj Zeid stand weinend 
auf; ^ ^y ^jJli\ ^ u^)^ *^5 Ä Jh^[ ^^ starben zu 
seiner Zeit zwei Generationen aus, während er am Leben war; 
i^yJ^ püf^ pypcV^ ihr löget mssentlich (mehr wörtlich: 
indem ihrumsstety nämlich: dass ihr löget), in welchem Bei- 
spiele der Nominal-Zustandssatz zum Prädicat ein Verbum 
finitum hat; ,jb yj^y Jo\ y^b Zeid ging forty wahrend 
'Amr blieb y in welchem Beispiele der Zustandssatz ein be- 
sonderes Subject hat; J^xiS yy^y «Xj; sliS Zeid ging 

forty während 'Amr arbeitete y in welchem Beispiele der Zu- 
standssatz ein eigenes Subject und ^n Verbum finitum 
zum Prädicat hat. 

Anmerk. Selten wird ein Nominalsalz ohne I und sogar olme 

Pronomen mit dem roritergehenden Satze verbunden» wie ^1^ c;j]|^ 
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^t04 jfM ich bm bei dem Weizen vorbeigegangen, roäkrend ein Kqße 
(eine Art Maass, — nämlich von demselben) eine Drachme galt (jfji 
statt }fjjt jfJi^), 

2) SO, dass der den Zustand beschreibende Satz ein Ver- 
bal- und Affirmativsatz ist und sein Verbum im Imperfectum 
mit 4XS5 steht, wie jWjJ^ äJüI J^^ ^f ^^Juw* d^^ iS^^^y^ (4 
loarum beleidigt ihr mich, da ihr doch wissety dass ich der 
Gesandte Gottes an euch bin? Ohne öJy steht das Imper- 
fectum äusserlich un verbunden: A .sv,^ Jlj\ ^Ls^ Zeid 
kam lachend. 

3) so, dass der den Zustand beschreibende Satz ein Ver- 
bal- und Negativsatz ist, und seinem im Imperf. stehenden 
Verbum ein ^ vorgesetzt wird, wie 1^ p^ 3i ^y 3^) 
t^^ äI^I und er saugte: es ist mir (etwas) offenbart worden^ 
während ihm nichts offenbart worden ist. Doch kann, wenn 
dies geschieht, j auch fehlen, wie s^ 1^m<^^ p ^yjdkj\y 
und sie kehrten, von keinem Hebel getroffen, zurück. Wo da- 
gegen die Negation ^ steht, wird y meistens nicht ange- 
wendet, wie sl^f S ^tUJf vaJLko ich ging, ohne gehindert 
zu werden, in den Himmel ein. 

4) so, dass der den Zustand beschreibende Satz ein 
Verbal- und Affirmativsatz ist und sein Verbum im Per- 
fectum steht, wie vLa^T ^^ ^^^ '<^ dies ist ihr Gesang, 
ruwhdem sie schon alt geworden ist. Bisweilen wird vor dem 
Perfectum JüJ^ oder auch, obgleich dies seltner geschieht, 
^ oder iXi ausgelassen, wie iJti^dJa ^y^^j^ pS^i\Je>^ sie 
kernen zu evch mit gepresstem Herzen; jl^fJ-L^^ fjJli ^^jf 
tyJus Lo l^U^Ty t>^^5 die, während sie selbst zurückge- 
blieben wareny von ihren (ausgezogenen) Brüdern sagten: 
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Hätten sie uns gefolgt y wären sie nickt getödtet worden; 
(^J jßJä 03 »Lülj wir sahen ihn (Xaf Zeid erzürnt. 

Anmerk. Das die Zustandssätze einleitende I wird Ton den 
Arabern JLs^l Jf^ das den Zustand anzeigende \ genannt. 

5. Ueber die conditionalenund hypothetischen Sätze. 

567. Zu dem, was wir oben in den §§. 388 — 90. 96 
und 400, 3 vom Gebrauche der Tempora und Modi in den 
Vorder- und Nadisätzen conditionaler und hypothetischer 
Sätze entwickelt haben, müssen wir hier Einiges vom Ge- 
brauche der Partikel o im Anfange conditionaler Nachsätze 
hinzufugen. — ui wird überall da zur Trennung des Vorder- 
und Nachsatzes conditionaler Sätze gebraucht, wo die Con- 
ditionalpartikel des Vordersatzes ihren Einfluss auf den Nach- 
satz entweder nicht ausüben kann, oder nicht ausüben soll. 
Dies ist aber der Fall. 

1) wenn der Nachsatz ein Nominalsatz ist, wie ^1 
^«ilXIt ^ ooli tJüD oJLd wenn du dies sagst, gehörst 
du zu den Ungläubigen. 

2) wenn der Nachsatz ein Verbalsatz mit einem defec- 
tiven Verbum ist, wie ^j**J nicht sein, ^^*yx vielleicht sein 
und ähnliche; z. B. K^JhxxS' |%jo tuül 4Xju it^kaS ^jX^t p ^ 

iJUif JÄb ^jillii M Jy\ ^J wessen Verehrung (des Leh- 
rers) nach tausend Malen nicht dieselbe ist , wie das erste 
Mal, der ist der Wissenschaft nicht würdig. 

3) wenn der Nachsatz ein Verbalsatz ist, der ein Ver- 
langen, einen Wunsch, einen Befehl oder ein Verbot aus-' 
drückt, wie ^^^f^^ «JJ? ;j^ p^ ^ ßirehtßt ihr Gott, 
so folgt mir; tXjs u Iii ül , T r> aJUT ^^jJs^ ^t ^Ü ^ 
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X*ft^ x^Si^sö ^ sJUJ voer m den Besitz dler seiner Wünsche 
gelangen will, der bediene sich zur Erreichung derselben 
•meiner Nächte als eines Kameeis, 

4) wemi der Nachsatz ein Verbabatz ist, dem die affir- 
mativen Partikeln ^^ vj^, d3, ^|, oder die negativen U 
und ^ vorgesetzt sind, wie iJ ^1 (J>-*m JüEi ^Jv^ ,ji 

' (>Is ^ t^j^ww ^r stiehlt y so (ist das nicht zu verwundem, 
denn es) hat schon vordem ein Bruder von ihm gestohlen; ,jf 
iS^ljikls GU oJuJT ^ V.43 (i jUi^k» f(^^n iAr über die 
Auferst^wmg in Zweifel seid, so (bedenket:) sind wir es, die 
mh geschaffen haben; f^ ilil ^i*^ ^^ f^ ^lixlS ^| 
toenn du für sie um Vergebung bittest y so (wisse:) mrd Gott 
ihnen nicht vergeben. 

5) wenn das Perfectum des Nachsatzes seine Perfect- 
Bedeutung behalten soll; %. §. 390. 

568. Die Conditionalpartikel wird im Anfange eines alter- 
Jiativen Satzes ausgelassen, wie iwu^^t (UiÄ viUÜJf Gf ich bin 
^r König y mögt ihr wollen oder nicht (vollständig würde 
f^i ^1 jUx^ lauten: jUa^i ^f jUxäI ^y*, oder puJ ^\ gleich- 
^Ij ob usw.); Cuji y ^6" Luyt sei er ein Fremder oder ein 
y^ncandter. Haben die beiden Satztheile ein und dasselbe 
verbum und hängen die beiden für gleichgiltig erklär- 
ten Gegensätze von ihm ab , so steht das Verbum in ihrer 
Mte; siehe das zweite Beispiel, und vgl. noch l„f^i a ^ 
*Wä |»| iXj^ oder ti^tjo y ^L^ t^lxio mag er morgens oder 
^^wd« ÄJommm (vollständig: tL^ If ^^ I^ULil t\^ gleich- 
nel, ob er morgens oder abends kommt). 

569. Die Partikel y , durch welche hypothetische Sätze 
gebildet werden, und die Partikel ^^ unterscheiden sich da- 

^•HMtfi, Anb. Gram. 24 
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durchs daas diese einfach eine Bedingung ^u^eigt^ wahrfud 
durch jene Etwas gesetzt wird, von dem wir wissen, dasa es 
entweder nicht stattfindet oder nicht leicht geschehen wird, wie 

ihr sie anruft, hören sie eure Anrufung nicht; härten sie aber 
auch, würden sie doch nicht erhören (können). 

An merk, a. Nach dem Verbrim 51 wünschen, gern mögm wird 
o£t Jj als Wuaschpartikel (^b> utinam, o si) lebhafter fUr ^t gesetzt, 
wie }lL1 v^T Uji^ jJ l^wX^! 0I4 e« u;öft«cÄf «tn^r von ihnen, das» 
er tattsend Jahre am Leben erhalten werden möchte; ll^ajJüö^ IJ Lol 
sie möchten euch gern verführen. 

Anmerk. b. Statt IJ wird vor Nominibus ^( "Li gebraucht, wie 
tj • t "■ t^ÜJI ^m' V wenn die Leute gehört hätten; L4IIJ ^J II 3lJ 
f JuäT t J^t ^^}l ßr wünscht, es möchte evnschen dem (was er gethan) 
•und ihm ein weiter Abstand sein. Dasselbe gilt übrigens auch von allen 
mitU zusammengesetzten Conjunctionen, wie UJ i^ uiSJ^ UlT usw. 

570. Wie o dem Nachsatze der Conditionalsätze, so wird 
J dem Nachsatze der hypothetischen Sätze vorgesetzt, wiey 
f^x'iitS (54Xjui 1»^!^=^ JJjJI ^ wenn aüe Menschen meine 
Knechte wären, so würde ich sie freilassen. Doch ist die 
Setzung dieses J, zum Unterschiede von jenem o, willkür- 
lich, und nur nach einem längeren Vordeisatze wird es, wie 
unser so, zur schärfern Bezeichnung des eintretenden Nach- 
satzes nicht leicht ausgelassen. Dasselbe gilt von dem Ge- 
brauche des J vor dem G eines negativen Nachsatzes dieser 
Art; vor Ü aber wird es, zur Vermeidung des übelklingen- 
den Zusammenstosses zweier /, nie gesetzt. 
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PrimitiTe Form 




Tab.L 






Activum. 








Perfectum. 






Imperfectum 




Indicat. 


Subjanct. Jussiv. 


EneigJ. 


EaergJI. 


Sing. 
3 m. 


j3 








iiSi; 


3 f. 


^ 


ja; 






ii2; 


2 m. 


^ 


ja« 




:^ 




2 f. 


cß 




c#*' jß 


m ß<»^ 


iuJ; 


1 c. 


'M- 


^ 


■ ß\ ''pi' 


:ßi 


iöl 


Dual. 
3 m. 


U0 


.^>«>«. 

^«^. 


£ii toL: 


^ß<»^ 




3 f. 


\^^ 










2 c. 


C2Ö 










Plur. 
3 m. 


lyuf 








ß»<i* 


3f 


^ 


Ä 








2 m. 


^ 


^;^ 








2 f. 


'JS 










1 c. 


u3 




-'S- 




5^ 


'-»i' 

^ 




Nomen agentis 


. Nomen 


irerbi. 


Imperativus. 


Simplex. 


Energ.LEnerg.il. 


Sing, 
m. 


J^ 






f J^' 


J?ai 


^1 


f. 


Iml 






^t 


:^> 


ijiSi 


Dual, 
m. 

f. 






2p.. 


c. iSSi 


;^' 




Plur. 
m. 


•S)^:^ 






lySt 


^ 


ii3i 


f. 


i.)üvJ 






^. 


'j^\ 
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- 


Passivum. 








Perfectuni. 




Im 


perfectum. 




ludicat 


Subjonct. 


Jassir. 


Energ. I. 


Energ. 11.' 


'^ 


j^: 


j^: 


J^: 


tf»ai 




^A»\ 




ja? 


jäis 






ijül 




ja? 


ja; 


«;iaj 




44 












iJul 


i« 


JÄ 


j3i 


JS5! 


^\ 


^ 


»*« 










\ff»^ 


^ 




£v 






VÄi 


^«ß 




1U2J 






lyte} 


*^ 


> •> 

1^. 






Ä 


^ 


,iä2i 




i«a4 






'r¥ 


^ «.9 


1^ 




:^ 




'^ 


^ 


iJsl; 


^ 


;uj^ 




uLj 


ja; 


ja; 


J^^ 


:iä; 


ii2L- 




Nomen patientis. 












J^' 












li^ 












^»,a. 












5^w,a. 
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Abgeleitete Formen 





IL 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


ActiT. 
Pf. 


^^ 


:^ 


^t 


jSiJ 


jJUJ 


Impf. 


:e3k 








>&. 


Impt. 


j3 


Ji^ 


:^t 




J5U5 


N. ag. 




JJUU 






4 ^ / 


N. verbi 


* *- 

J««»' 


J«? 


jöi 


> 


JJUJ 


Passiv. 
Pf. 


J 


^ 


J5^t 




'^/ 


Impf. 




'^. 






'^. 


N. pat. 


#«^^ 

J«*- 


JJO. 


jsa- 


jsto* 


*Ji^ 



Verbnm 







Actlvum. 








I. 


II. 


III. 


IV. 


Pf. 


'^ 


pj 


'^l 


;^i 


Impf. 


'^. 






;^: 


Impt. 


>^ 


'^ 


9^1 


;^' 


N.ag. 


*^ 


•r^ 




^' 


N. Tcrbi. 


*^iO 


^JÜö 


JvtoUi 


?Wi 
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VII. 


VIII. 


IX. 


X. 


XI. 


J»ßl 


J^l 


>Jl 


jsa^l 


J^sli 


j#: 


jsa* 




> a a ^ 


J««4 


la^i 


Jesufi 


J?»l 


tf a ^ 

josli 


i>yi 


^ 


JSUU 


ja.' 


4 a a.» 


• <> 

J«UU 


4 « 


J«^l 


3¥l 


4 tf a 


jMi 




^\ 








ja4 


JS«4 




jükli 






jStt. 









VI. 



qnadriliternm. 




Passivum. 






I. II. 


III. 


IV. 1 


'^ '^ 


'^ 


-^- ' 


Jblii piÄJ 


•».'•» -•■» 


;^: ! 


^u*»-* ^ll*«^ 




•^ i 
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Primitive Form 




Tab. 






Ac 


;tivum. 








Perfectum. 






Impcrfectam. 




Indic. 


Subfnnct. Jnssir. 


Enei^. I. 


Eneig.U. 


Sing. 
3111. 


? 


•a 




•V 


5>)*4 


3 f. 


-? 


'# 


'^ \P 


^^ 


5»^ 


2 m. 


i.^ 


i> 


'^ '>^ 


7^ 


S>'y^ 


2 f. 


^;? 


ÜK?? 


J^ s^ 


SH? 


&y^' 


Ic. 


^;> 


>t 


>^ yt 




2>'k^ 


Dual. 
3 m. 


t? 


s»'Jii 




« « ^ 




3 f. 


^? 


9>'>!' 




;'A» 




2c 


^y> 


s»>> 


-> •> 


;.> 




Plur. 
3 m. 


^:> 


.5);*4 


'jji >)^^ 




&Ai 


3 f. 


«5)? 






;'5;?^: 




2in. 


fi^ 


äil^ 


')J= 


^ »^5^ 


r^ 


Ä^ 


2 f. 


'J,-^ 


ä>^ 


^;>^ ^;?^' 


«.«y» 




1 c. 


<^;^ 


S , 

^ 






Ä> 




Nomen agentis. 


Nomen verbi. 


I 


mperativus. 


Simplex 


. Energ. 1. 


Energ. II. 


Sing, 
m. 


V 


$> 




1 ^^' 


yi 


&>/i 


f. 

Doal. 
m 

f. 

Plnr. 






2p.' 








f. 
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Passivum. 



Perfectum 






Imperfectam. 




1 




Indic 

% 


Subjunct Jnssiv 

?i VA 


• 


Energ. ] 


[. Energ.IL 


-> 


^-^ 


V^ 


V^ 






rß 




'J^ 


^M 


^^ 


V^ 


r^ 




'jß 




s>V^ 


•^y 


^? 


^'^ 


-? 




'tu 




4j" 


-y 


^ 


?? 


r;* 




r;* 




4?i 


-? 


^•?J 


^% 


«yii 




^^'^. 






^ 




r^ 


,?J 




. ■"' 

^1^ 






v^^ 


^i;&' 


rß 


•;&' 




;>?? 






',? 






.,5^ 




:>% 






.;; 






•-!' 
ä»^' 




k^r^ 






py 


i)J» 


^^ 


<A 




'Jß 






^;iJ 


^^ 








^ 'O^*' 

'^M-,^ 






oy 


P 


?J 






««^•* 

;>i 






Nomen patientis. 


Andere Form 


. d. Mod. 
136. 


EipOC. 


Andere Form, des 
Imperativ. §. 137. 




Sing. 
3 m. 




'^. 


41 >. 




'?, 


undjj 


5^ ^'^ 


3 f. 


;ij 


'^ 


1:? 




^i 




•!>'))>*• 


2 m. 


;^ 


'^ 


::5 




••,* 






1 c. 

Plnr. 
1 c. 




5?^ 






.,/: 




^r;,;L' 
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Abgeleitete Formei des Verbi nediae geminatae. 







Die 


Formen. 










III. 


IV. 


VI. 


vn. 


vni. 


X. 


Act. 
Pf. 


;ö 


?t 


>iJ 


?il 


>5| 


;^i 


Impf. 


'A 


;^- 




Ä 


dB »_ 


'^: 


Impt. 


¥ 


>^ 


,7uJ 


;>ß> 


Jr^i 




N.ag. 


5ui 


*^ 


•,U5; 


^ 


•^ 


•«;; 


N. Verbi. 


P. 


M 


•u» 


# ^ a 


V^i 




Pass. 
Pf 


h^ 


;>t 




;Cf 


;3t 


-^t 


Impf. 




Ä 


;a5j 


J2i 


^ 


;^: 


N. pat. 


«.V 
,0. 


5^ 




5i^ 


5ui 


•«•' 

>**— 






Die 


Formen. 












II. 


V 


'. 


IX. 


XI. 


Act. 


Pas8. 


Act 


Pass. 


Pf. 


P 


5? 


Trö 


# 


rh 


,V*i 


Impf. 


^' 




>: 




»*4 


*^*^ 

>>;*'. 


Impt. 


J? 




r,^ 




;aJ^i 


j/;^! 


N.ag. 


>f 








^;ii 


?»;ii 


N. verbi. 


;^ 








r?} 


5'^;i 
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Ytrkva ti***"« k^HffaU«; 






L 




11. iir. 


IV. 


V. VI. 


Act. 
Pf. 


H^ 


^ 


';j! -^ 


Jft 


^Kj pö 


und jJfjJ 


Impf. 


'4^- 




?>4 >?V' 


* 


;Jßi pfc. 


- M' 


Impt. 


PHi 


J-V 


? ^ 


^^ 


•;& ;sö 


- ?•? 


N. ag. 


5? 




S-' '^'»i 




•^ ^ 


- •;*'',^ 


N#vcrbi 


?t 




•^*^ J«?! 


*H 


is» :5ö 


- 'A,? 


Pass. 
Pf. 


J?? 




# ?} 


'A} 


'^? '^^ 




hopf. 


* 




f^ Pv. 


Ä 


^ ?^ 


- W 


». pat. 


»^ 




5^ Piji 


•;? 


1^ yüu 


- P'5»^ 




VII. 


vm. 


IX. 


X. 


XI. 


Act. 
Pf. 


Fehlt 8. 
§■ 138. 


P^ 


^ii 


pki 


J«4l 


Impf. 






';*^: 


Ä' 




'A 


Impt. 






^.1 


;^ 


•^udi 


n^.i 


K.ag* 






*>^? 


» 


^tti; 


^^y^ 


N.Yerbi 






)*^.i 


*'S*ii 


•j^Ssli 


>''n?4J 


Pass. 
Pf. 






;aj^ 




';?,^t 




Impf. 






f»*' 

J*»»! 




P«i; 




N. pat. 










*^ 
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y4»rkiH neu«« <li^Mtt¥. 







I. 




n. 


nr. 


IV. 


Act. 
Pf. 




«^ 




?t. 


f«"» 


i» 


Impf.^ - 


.J^ , 






g« 


>*«'» 

f?»*- 


f!« 


Iropt. 


A 


4^1 


;:> 


f?- 


r» 


W' 


N.ag, 


•jÄ . 


:^ 


iJÜ 


SS 


;?^ 


•f«: 


N. verbi 


y,i 


^ti 


J^'i 


*f=<i 


L'x: 


Vi 


Pass. 
Pf. 


j*i 






,? 


?y 




Impf. 


J-4 






^• 




?( 


N.pa*. 


• *.- 






^ 




?•' 




V. 


VI. 


vn. 




vm. 


X. 


Act. 
Pf. 


^ 


?•* 


'« ^a 
^^l 






f-Si:! 


Impi 


^ 


ß*^^ 

f«^ 






f^^ 


^: 


Impt. 


^ 


fÄ 






pi 


jtÄBCl 


N. ag. 


^ 


^' 


;.j«ü' 




•f?!-- 




N. wbi 


;p 


'4* 


• * • 




fsii 


?Kl 


Pass. 
Pf. 


?2 




Xä^ 








Impf. 


^ 


?.5«.: 


i^füi 




ItsL: 




N.pat- 


^ 


^Bi 


•«-.* 
^\^ 




fdU 


^ 
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Tab. Vm. 381 



1. u. 



Act. «-' «'- «*.- » - •■, 

*f^ •»*'' a«>^ • ^ •*«•- 

3p. f. ^T^. «£/l^ cyj isJUai. . cAyi 

2p«m- «£if;e «^^^ «^«^ Co&hfc» *SH;< 



4^ 


4 « 
















«i» . 


i;r; 














U44 







Pata. 



' • ^ 



t«.. 



«^> 



N. pat. t^^ tyL4« tyoM 1^ 



m. IV. V. VI. vn. vm. x. 



Pf/ ]]<{ tjjt tp l)U5 UJI usij tjislj 

Impf: ^j^Uj ^5^ 1^ I^USi v^t-*H iJ^^ i5j?-*i 

Impt. sS>}< ssyy ^ b^ i^Hl s^\ sSl^\ 

N. Terbi fc^Ut iT^J y^ yy\J tU-JJ iUsjbl iT^l 

Pf. * ijjr? ^j*.' «^j^ «^j>^ c^' t^* i5^» 

Impf. I^Ui 1^ )yfii f^US^ U»Xi U!t4i l^^&«i 
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S82 Ttd). IX. 



L 


Act. 
Pf. 


^> 


H 


frH 


Ji-i 




•»3 


i^i 


Impf. 




*i^ 






<-- 




Imikt 


• 


«* 




J*^ 


jid 




N. verbi 


*•> 


• • 










Pass. 
Pf. 






fr*^ 






ß * 


ImpC 


s ^ » 


» ^ S 


ß * » 




«-•» 
•»>« 


ß^ ß 

r"f. 


N. pat. 


• '•- 




• V' 












IV. 


vni. 




X. 


Act 
Pf. 


^;t 


',^1 


*.*• 

>-?i 


'r^ 




;^i 


Impf. 








.» «^ 

r^ 






Impt. 




y» 




• • 






N.ag. 








ß mß 






N. yerbi 


^^4 


tWi 




W 


jU^I 




Paw- 
Pf. 


>h:>' 


^,1 




^t 




VP 


Impf. 




>>4 


^^# 

J^. 


jt^mß 






N. pat. 












1 
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Tab. X. Yerta« imnIim fMlieaUg y 

Actiy der primitiven Form. 



88S 



Perfectum. 



Imperfectum 



lodicat 8ubj^^ct. Jussiv. Knerg. I. Rnerg. II 



Sing, 
3 p. m. 

3 p. f. 



2 p. m. 

2 p. f. 

1 p. c. 

Dual. 

3 p. m. 

3p. f. 

2 p. c. 

Plural. 

3 p. m. 

3 p. f. 

2 p. m. 
2 p. f. 



u£i<3 



9 »^ 





























*»» 


# > 


^ ^ 


«> J 


m^ * 


^ ^ 


Ip.c. 


Uli 


J>" 


i^ 


J^ 


'^^ 


Ä»^ 




Nomen ageiitis. 


Nomen veibi. 


II 


rnperativus. 




Simplex. 


Energ. L 


Energ. 11. 


Sing. 


i^ 


j^ 




1 j* 


;»>' 


^j^ 


f. 


%«! 






>.!^ 


k^ 


i^J 


Dual. 


«««J 












m. 
f. 






2p. 


c. i^ 


'.n 




Plar. 
m. 


Ä«3 






W 


5,J 


iJ^ 


f. 








\ ^ 


;a 





Digitized by 



Google 



384 



Yerlban iMdiM raüotü« ^ . Tab. XI. 

Activ der primitiven Foriti. 





Perfeotuin. 




Imperfectnm. 




Indie. 


Bubjmict. Jussiv. 


Energ.I. 


Bnerg. II. 


Sing. 
3 p. m. 


t'M 


tssi 






>SS4 


9 p. f. 




^ 


C«^ - &^ 


i*«^ 


>-$ 


2 p. m. 




^ 


5ts^ \^ 


Ci^ 


^ 


2p. f. 




WC^J* 


C*^ÄJ* c<^^ 


Wf«5^ 


^ 


l p. c. 




y 


&S4 


1 . kt 


w*ti^ 


^) 


Dual. 
3. p. m. 


uC. 


yWsi 


üLj- 




i^^ 




3 p. f. 


is^V 


^«^ 


WjJ u«J 


u)^* 




2 p. c. 




^u«J 


U^ Uuj' 


*tf^* 




Plur. 
3 p. m. 


l)^M 


^)*4S4 


')*«i •)*«4 




s^. 


3p. f. 


««4 


W«J1 


w-ii »iV- 






2 p. m. 




i)*is' 




:i«j 


iw 


2 p. f. 


:?ii 


tS*r 


^ tf«S* 


yV^J 




1 p. c. 


««4 


^ 


C4s^ y 


'^ 


>^ 




Nomen agentis. 


Nomen verbi. 


Im 


perativ 


US. 


Simplex. 


Bneig.I. 


Energ.U. 


Sil»g. 
m. 


^ -^ 

«?'< 


et! 






«i*Äi 


i^. 


f. 

Dual, 
m. 

f. 

Pltr. 
m. 


Life. ' 




äj.. . 


c. Ufii 




>«4 


f. 


•A«*^l{ 






Ä*4 


« II 


i 
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Tab. xn. Yerbum nediae radiealis y. 385 

Passiv der primitiven Form. 





Perfectum 




Imp 


erfectum. 




Indic. 


Snbjnnct. 


Jassir. 


Bnerg.I. EneTg.n.| 


Sü«. 
Sp. m. 


3*1 


j« 


'i^ 


J^' 


J?^ 


i»«t 


8p. f: 


^, 


j'ö 








2^U7 


8 p. m. 


^, 


s *» 


J« 




5uB 


;^uu 


Jp.£: 


^, 


^Uö 


^ 




;»u5 


^vv 


lp.c. 


^, 


^«1 


'ß 


j« 


50? 


iyif 


Dual. 
3 p.c. 


M 


^»«4 


wk 


»«k 


^»'«4 




3 p. m. 


UUJ 


,/«5 


Vis 


ytv 


^,»UB 




2 p.c. 


-•*•- 
1^^^ 




yu7 


»V 






Hur. 
3 p. m. 


^h 


^< 


i/uk 




j« 


S^iJ 


3 p. f. 


wä 




^ 




;,w«4 




3 p. m. 


P5 


^y'SS 






:iu5 




2 p. f. 


:^ 


«ÄJ 




«ö? 


^uuJ 




l p. c 


d^ 






J^ 


:jü; 






Nomen patientis 












Sing, 
m. 


j^ 












f. 


IrJU 




Das Pass. 


der Verba mediae 1 


Dnfü. 


9 




yS wird ganz in derselben Weise | 


m. 




abgewandelt wie 


das Pass. der 


U 




Verba mediae ^ . 






Hur. 
m. 


^y/i 












f. 


1»^ 












Can»tflf 


Arab. Onm. 








25 
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386 


y«rbiiiii mediae ndiealis ^. 


Tab. Xm 






Abgeleitete Formen. 










IV. 




vn. 


vm. 




X. 




Activ. 
Pf. 


JV^T 




juSi 


.j<^i 




jvis:i 




Impf. 


J* 










J«»s^. 




Üoipt. 


j?t 






^ 




J¥^i 




N. ag. 


j# 






JttlJ 




i«^ 




N. verbi 






J'^i^i 


• - s 




früsii 




Passiv. 
Pf. 


■d 




JcVt 


J«^ 




j^f 




Impf. 


j« 




ja4 


jüU. 




a^. 




N. pat. 


ji. 






• •• 




JusJU 






u. 


III. 


V. 


VI. 


IX. 


XL 




Act. 
Pf. 


j? 


JJ'S 


'S^ 


J3US 




Sr^! 




Impf. 


J!« 






Ji^. 


J3«4 






Impt. 


j? 


J?'^ 


J-,^- 


J5«J JJ3I1 


üJlyii 




N. ag. 


•sf^ 


j,^üi 


Jj^ 


Jj'Ssi 


^r^ 


Jrp 




N. verbi 


a^ 


1)311; 




j^UJ Slojll 


SiSe^l 




Pass. 
Pf. 


J? 


'^ 


^ » 

J)»' 










Impf. 


'Sf.- 


J5«4 


JP^- 


J3«»4 








N. pat. 


's^ 


J3«i 


J?Si 


33«i^ . 









Digitized by 



Google 



Tab. xrv. Yerbun {«rtiae radieaUs ^, mediae 

radicalis Fet^. 

Activum der primitiven Form. 



387 





PerfectuiB 


, 




Imperfectum. 




Indicat. 


Subjunct. Jussiv. 


Energ.I. 


Energ.U. 


Sing. 
S. p. m. 


»>i 


^A 


3i*4 i*i 


«)J)*4 


&3)*4 


3 p. f. 


liä 


,>^ 


3iAj >*S 


;-,>^ 


A3)*' 


2 p. m. 


A}>i 


,)^ 


3i*J i*5 


:3>^ 


•»*- 

&)>*' 


2 p. f. 


^h^ 


^^ 


.^>^ ^i*» 


-.2« 
^>*^ 


^>ib 


1 p. c. 


l}>i 


-»a- 

,>*! 


3)^1 >1! 




ä3>*^ 


Dual. 
3 p. m. 


»3>* 


^'>y^: 


•3i*i '3)*4 


tf'jy^: 




3 p. f. 


u>i 


^I3>*J 


I3>*5 I3)*5 


^>3>^ 




2 p. c. 


^r>i 


^ijyiJ 


sy/3 )y/S 


^I3>*» 




Plural. 
3 p, m. 


fj^i 


.5j5*4 




S5; 


&)*4 


3 p. f. 


äi)^ 










2 p. m. 


?5>* 


^;>^ 


'/>^ >,>^ 


:>^ 


^^ 


2 p. f. 


1^)^ 


<»•»- 

^}>** 




;^,i^ 




1 p. c. 


U5>i 


,>^ 


3i*J i*J 


:3>^. 


2>y^ 




Nomen agentis. 


Nomeu verbi. 


Im 


perativus. 


Simplex 


. Energ.I. 


Energ.U. 


Sing, 
m. 


^^ 


>>* 




f ^' 


i3>*t 


&3>*' 


f. 


liju 






^>^^ 


25^t 


S>*t 


Dual. 


^ 












m. 
f. 






2p. 


c. I3>*t 


^I3>*t 




Hur. 
m. 


i>J« 








:>^t 


ö>*t 


f. 


Au:ju 






5)>*'t 


26* 
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Verbnm tertue radieidis ^g. 
Activ der primitiven Form. 



Tab. XV. 





Perfectui 


n. 


] 


[mperfectum. 




Tndic. 


Snbjunct. Juisiv. 


Eneig. I. 


Energ.n. 


Sing 
3 p. m. 


i^> 








*!«*jf4 


3 p. f. 




u?;» 


^; r> 


;^> 


S^> 


2 p. m. 


Z^y 


^j» 


i;/ r? 


sOi^J 


^> 


2p. f. 


in*} 


(5«;')' 


^S» i» 


:-? 


i-J» 


1 p. c. 




u?)t 


• 


» f? 


i*öi 


Ü^ 


Dofü. 
3 p. m. 


^> 


«^^^ 








3 p. f. 


«; 


*^J? 


C.7 «;.? 


i«^^ 




2 p. c. 


c34ij 


^^P 


<^p ^p 


«^J» 




Hur. 
3 p. m. 


^>; 


^f. 


')*/. 'j*]* 


'J^r. 


jrs;* 


3 p. f. 


^) 


ii:^/. 




*«*-> 




2 p. m. 




ä^P 


•>i? 1^? 


:i? 


JrS? 


2 p. f. 




i^P 


iti»P ^;j 


^u^? 




1 p. c. 


«>; 


^? 


i^^ rV 




^^ 




Nomen agentae 


. Nomen verbi 


Im 


perativus. | 


Simplex. 


Energ.I. 


EnergJI. 


Sing, 
m. 

f. 

Dual, 
m. 

f. 




4 t»^ 


8p. 


f "^ 






Plur. 
m. 









•ji;i 


*•»•• 
«i>*)l 


6SJ 


f. 


^^k*) 






Ä8?>» 


W^ 
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Tab XVI. VerbnH tertiae radiealis^ nediae 
radifttlis K^srae. 



389 





Activ 


der primiti 


ven Form. 






Perfectun 


1. 




Imperfectam. 




Indic. 


Snbjnnct. JuMiy. 


Energ.I. 


Energ.n. 


Sing. 
3 p. m. 


^' 


JP. 




'^P. 


i^?. 


3 p. f. 


24*; 


JP 


^? >? 


'J^P 


Äii> 


2 p. m. 


•*^) 


J^P 


^? 


' Ji> 


'^P 


ti^P 


2. p. f. 


^> 


^P 


'JP 'JP 


'^P 


t^P 


1 p. c. 


^s 


^? 


^? ^^-^t 


'^-^ 


s;i;t 


Dnml. 
3 p. m. 


»5*)' 


^^P. 


<;*H ^?. 


i^'y. 




3 p. f. 


tt^)' 


<f^P 


'^i? "<;i? 


4^P 




2 p.c. 




^<^P 


v;i;> »^? 


^^P 




Plur. 
3 p. m. 


»)^) 




';ir 






&;i?. 


3 p. f. 


««*> 






^^P. 




2 p. m. 


M) 


^p 


i;i> ,;i? 


'J^P 


ij^'p 


2p. f. 


ttfyf^) 


^p 


Ä^i-/ ü^i',? 


'^^P 




1 p. c. 


iv; 


Jp 


^;^ j^p 


'^P 


^y 




Nomen agentis. 


Nomen rerbi. 


Im 


perativus. 


Simplex. 


Energ. I. 


Bnerg.II. 


Sing. 


oif> 


"^i 




^\\ 


» 


5«**)1 


f. 

Dual, 
m. 

f. 

Rar. 
m. 






jp. • 


c. u*;i 


» 
^»;ij 
» 




f. 


•a-'i*') 






^;i 


;u;*;i 
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390 TAb.XVH. 

Yerban tertiae ra4icalis ,, mediae radicAlis F^thae. 

Passiv der ersten Form. 





Perfectu 


m. 


Imperfectum. 




Indic. 


Snbjunct. 


Jussiv. 


Energ. I. 


Energ.ll. 


Sing. 
3 p. m. 


Cf'^ 






% 


Ik9^. 




3 p. f. 








,*ß 




iii*^- 


2 p. m. 


U^ 






^^ß 


:J)^ 




2 p. f. 


AJ.ji 












1 p. c. 








>*• 






Dual. 
3 p. m. 


V4>4 






V4>*4 






3 p. f. 


is;>4 








- -.'♦»■* 

>->« 




2 p. c. 








--"»•» 

U)*; 


^^a.» 

«^.)« 




Plur. 
3 p. m. 


ßß 


Ä 


m 






2>;>^. 


2 p. f. 


tf4>* 


ü;^)^. 


Ä 


^i^ 


;v4>i4 




2 p. m* 


ß ß 








:;>^- 




2 p. f. 




jj'ry« 


a^«-» 

^.J*'- 


a"«*-* 

^.)« 






1 p. c. 


Ui>i 








:i>^ 




Nomen patientis. 












8 a. 


Das Pass. 


der Verba 


^y und ^^J wird ganz 1 






in derselben Weise wie das Passiv des Verbum | 






I)A abgewandelt. 
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Tab. XVni. 891 

yerbnm tertiae radicalis ^ mediae radicalis Fethae. 





Die 


abgeleiteten 


Formen. 








II. 


III. 




IV. 


V. 


VI. 


Act. 
Pf. 


J^ 


/ ^jw 




^>2t 


J^ 


J)<*i 


Impf. 


Jt^. 


^\^. 




-^. 


y/M 


^J<*54 


Impt. 


? 


JU 




!^^ 


^ 


JOJ 


N. ag. 


? 


jUi 




•^ 


J^ 


jWSi 


N. verbi 


kt^ 


li^ 


od. «T)« 


»T>41 


?^ 


^«5 


Passiv. 
Pf. 


i? 


•ijy 




, .« 

^>*l 


^?5 


U)^ 


Impf. 


JA 


^J«4 






^lisJ. 


J)^. 


K, pat. 


J^ 


^5**^ 




?2' 


c^^Si 


yjusi 




vn. 


vm. 


X. 








Pf. 
Act. 








Die abgeleiteten Formen 
der Verba ^y und ^^ 


Impf. 


^S't^. 


^>S*4 


sS-^. 


werden in derselben Weise 


Impt. 


^a 

i*>i 


r*i 


^1 


abgewandelt. 




N. ag. 


■t' 


f^ 


•^ 








N. verbi 


%i'^\ 


tT>sll 


*n^i 








Pass. 
Pf. 




i)^t 










Impf. 


J^. 


^i^: 


..v?^: 






/ 


N.pat. 


J^ 


.^?*i 


^5^ 
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392 Metruche TabeUen. 

Ulf ^ ^ iT^ 'y^ ^ ^^^ji^y^ ui^^ ^y^ 

Snr. 6, ?. 153. 



X- 



Sur. 46, V. 24. 






:k^^ 'ji)?^ :;3\ 



Snr. 33, v. 56. 



u^ 1^3 «2^ 1)1^ ^u&t i^uiS Silvia 






Snr. 11, V. 63. 

Digitized by V^OOQ IC 






Metrische Tabeüeii. 393 



;55^ i^}^^ '^^ 



Snr. 10, T. S5. 



-_^w Xw __Xw __Xw 



^5^ 'ctü^ :;^^ 



i,|^f i^T ^1^ w<! ti ;^tokL; ^i^kü ;^ual* 

Swr. 8, ▼. SOO. 



»^ 'cM 7^ 



Xw_ -Xw_ _Xw- 






Snr. 26, v. 83. 



%ij^\ luAfll J^\ 



Snr. 6, T. 96. 



Xw -*"'7 -wX- Xw- _wX- _wX_ 

r^^ )d^f p^jj^ .^3 ^v} ^iJsl; ;;^ttl; 



> ^ •>tf > i-?f >*^»A 



-wX. «^-wX _wX_ -wX_ v.wX -^X_ 

Snr. 45, t. 32. 
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394 Metriscbe TabeUen. 



Ijui^ y^ ^ß^y^ *-^\ 



-Xw_ _wX_ _iw_ _Xw_ _wi_ _Xw_ 



Sur. 4, T. 78. 



> .-- >*f ^^ -- .*,f >•'•.'; 



CyUiJ^ yLP JÜ\ J^\ 






Sur. 111, T. 2. 



Sur. 20, V. 75. 

X^» iw_ iw_ iw_ Xs^- Xv^_ x^_ x^_ 

WU OC y.U \Jt\L ^Ö ^Lö ^iJ ^w' 



^Xw -Xs. _Xw _Xw wXv^ _X^ _Xw _Xw 

iiÄf ij' t j-uif wJf i;s iiJii ^ i.ji ;>' 

«>Pt i^T3 lyÜt i^t j,;U iiy3 y^ 'Jf^ 



Sur. 2, V. 40. 
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Yerzeichniss 

der in dieser Grammatik enthaltenen arabiaohen grammatischen Kunst- 
wörter und graphischen Abkürzungen. 

Beite. Seite. 

238 tTl4l 81 ij\iil ^i 

99 lJÜu2fll4t 100 j^VfÜl 

166 )CL\ 81 jiÜff '^i 

7 1^1 cM 84. 104 »;Sbf ^1 

7 L.«siJT i-^f 84 iJUö» rl 

7 »^f i^T 99 X^uijf ^i 

222. 250 J»WsIl 84. 104 l\kj\ ^i 

231 ^^vr jif^t 84. 104 »llyT^l 

164 ^.^f »Ijt 224 it ^I 

252 L^Uxli 224. 322 ^\ ^i 

260 frusll 210 jiÜ ^i 

81 pl 84, 114 JlÜ pil 
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896 VerzeichniM der arabischen grammaÜBchen 

8«lte. 8«He. 

82 ,^^ f-l 214. 282 iJU^ ÖU 

84- 105 ^^ pl 213. 282 Ou^L^hu 

855 3^:;; p.i ^g^ i^ ij^ 

»»• ^« ^'^'^^^^ ^ 282. .'. lrj:üU IJu 

76 v^t ju3 

202 j;-Jf jti3 

202 ^f^^ mL^ Jii3 

201 vJ^^J^ 



83. 93. W« J^T AI! 

83. 97 ^yS\ ^\^1 

83. 84 ^t*ul! 

88. 92 1^1 *U-.1 

88. 97 ^^T«d 

88. 98 ^^hx ^« t^^3 ^aO'jS 



88. 92 ^f .UI! 85 C.ä: ;;* 5^ 

816 ' SuIl 35 • **^? J*^ 

141 5:^7 i0 85. 200 l:iÄi 3^ 

281 IJui »00 »4r£\l4»ij«j3l 

802 ^C?t 'Uui 200 V£^li»i3«jj| 

802 ^fßül 100 ^rß 

302 pJSf Öül 8*2 i«*»;?t^ 

286. ... ^•;jr5 jjJBf Öui 16* f'i'^J^'f 

301. fi^if jii jy;;ilt öwi 260 lA 

282. 802 ^>{JJui 18 «' 

282 t^Silil 106 ^^-^ 

802 ^,pJ> |Ju| 14 fbiJf ij 
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Ktuutw&rter and gn^hisohen Abkflntingen. S97 

BM». 8«U«. 

14 ^ M 386. 887 Ji/ 

7. 18 l;^Jt 887 ^viiJjf^iH 

7. 18 Is^Jj! 386. ... jiif j^ ^'r ji; 

18 ^1 887 hXSSf Ji{ 

18 taZjl 386 ^f ^ Jof jij 

248 ,\^Jl 242 ^CJ 

248 ^"^.Jl 882 ^tf 

191. ...Ü:^ i^iiSiäl ^1 207. 385 V^ 

191 i;*v3f j,t 241 J«js5 

248 »vii>i 242 isj? 

260 UUalSf Ä 278 ÄÄJ 



260. 



^Vi«f *1< 221 ^ii»> 

260 It^f .\< 241 i^> 

260 i^siSlf «i? 9. ItA»* 

259. 260 yäf »o: 114 ^ 

260 fJüt»!? 119 fst;3f ^jAiJ 

260 i^iViiit *v? 252 ♦- 



260 il?)C»r «V? 207 SlÜJ 

259 ^JSf *l{ 260 li*iJ 

268 jl^ *o: 207 f^ 

277 !•»< 288. 261. 260 j^ 

Digitized by V^OOQ IC 



398 VeKeichniss der arabiBeben grammatiMheB 

Seile. Seite. 

147 S^Jl 817. 8Ä8 ^^ 

207. 236. 303 It^ 3M iiSi ki 

8. iijL* 142: fiat yi. 



sei. 838 CjljJ 142 ir^^ ir^ 

278 XuJ 310 ßf 

260 i:J 2»1 Z.'y il^ 

18 s 168 Jl^ 

316. 317 )3^j5»^ 18. c 

168 IjW 202. 278. 280 j»i. 

8 ^yi- 280 a>y^}^ 

8 !*>; 280.388 *Sij^ 

126 ,*-jSt gii 248 .14^ Ji- 

140 ^f ^ 248 ,jiSJ) J^i 

126 fl\^^ 248 Sjwi Ji 

126 fiiifrli 278 ijü 

126 e««* fr^ 1''* /ufclf-i^i 

126 |ii ^ 170 (.likLf J;: 



126 PÖ ^ 174.: '^P'^f- 

315 ISi 176.: ^-if- 

316 ^f ti:^. 168. «J> i;^ 

317. i§;fijt ^ppu i^jl^ ki. 248 M y^ 
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Kunstwörter und graphisdien Abkürzungen. 3d9 

Seite. SelU. 

1«8 J,;i 81.273.291.835.337.355. tif 

188 Öüil J,'^ 

1(W yÄjf Jj^ 

361. Ji^f3 j&«^f J)^ 

168 jÄÜSf J,^ 

178 tojif J,^ 

173 afali^ J)^ 

6 j!wi J)^ 

225 iijü^JlJj^ 382. 825 sjf^^ 'rti^ 

«25 .ijiit Jj^ 175 f^^rit^ 

S16. 832 ^ 18 5 

817.' P^t^^ 147 J^VÄ 

226 ivtof 284. 317 , JjS 

168 jLu. 852. 358 IfW 

18 J, 248 Uhxi 

*52. 858; I^i; 248.887 u^ 

18 4i) 887 ^C^l Jtb£ 



18. 


pMlß 




r^ 


855. 


lu 


5 


u 




r^ 


5 


Iri 


82 


t^ 


825 


AT^ 

sJSiVyt^ 


175 





• i* 



«Ol 



8. ^ 251 lu 

12». 121 s^^l i^ 18 f^ 



^f i^i 810. I«i 



11 t^ 22. 
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400 YetaridiiiMw der anliis^eB graouuUisdien 



248 iju 250 o'^'^s^^ 

142 JjiSs ^ 252 iJwLslif Jj 

22 tö 259 r^'^ 

816 J»<J 1«4 JtjÄt f» 

4 J3 261 .^s^f» 

4 Uä 211. 387 ^tiW I^J> 

18 ^ 261 firff I» 

816 ji> 250 ^f> 

61 pJÄ 147. ^ 

51 J^u: j;U 185 i^f ü 

829 ^u5f fÜU ^ 224 ßwf tt 

260. JJ 829 luJ r*?^ 

11 it;j-U 218 Jjfi 

229 fiwf ^V 277 e« 

229. 280. iyüf ^tf- 816. 868 liS? 



«•^ 



4 P^ 317 JLyi liS? 

4 Ip 887 S2; j;;* 

166. ^v^i p- 881. 885 ü& 

82 Jt«r 816 >,;?•' 

228. 845 ^ifysi 18 t" 

22. 164 J» 191 



tjsa 
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Kunstwort« «nd grspliis<Aen Abküranngen. 401 

Seite. 8«lta. 

17 ii iSOÖ. 207. 220. 276. Jitoi jyitt 

17 iÄ 270 , L,ii 

Ul. 147 ^>S is'yi 250 Ju 

252 <i AUäli 18 ^ 

252 üft-l Sf» luttl; 288 ISaJi i- 

315 IxU 242 ,j«8;2u ^ 

816 ^l lili 241 ji4«;äu ^ 



9 Siti 241 v>-ryaj ^ 



260 L.Ui 



238, 



^J^^W^AI ^^^ 



84. 207. 210. 316 'Üi 225 ^JUi 

316 li^irii 142 Jyii; 

213. ; gjUi 837 ..iyui 

215. 281 3ui 81. 337. 356 Jyiyi 

215. 281 «?l Jui 82. 355.*358 ^t j^Ji 

18 ta» 837 S?yi 

17 IbÄ 385. 387 ifji 

387 <ui» 3^ 84. 105 1;^ 

329 ....JyOS 222 pil-, ^0^1 :^ 

202 i;t J^ 835. 887 i^ 

202. 331 ^v5 J,i2i 207 gj 

234 t*t J>^ ^^ ^ 

Caspar!, Arab. Gram. 26 
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402 VeraeichnUg grinmatitcher Knastwarter ■. gmfhiaAtr Abkaiwuigen ^ 

Seit«. 8«lt*. 

11 fyk 888.. Jl^fy^y 

109 ^Mi^ tyi 198. 225. I^T \\y 

109 hyt^ lyifc 18 ^ 

14 ^'tfpb 18 JSS 

198.225 5^*31 ;i3 18 1L?3 
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und 

Glossarium. 
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Ans Svrürtt Commentar zu Sa'di's Oiüistftn. 



j-J f^y »> i/^'^ «^tt* tJi; JJ 1^3 3^ )y«J ^13 UiiiT3 ^^^wf 
lii ^^f l;i lul; ^ ^ir «S JJ3 ^yUJf g^T Üu iS ^,1«^ 
*!f ^ > j^^wt p.^ Ä^r *5 j/3 ^^1331 »jif ^ iiTii3 u 

yoT j^ ^^ IL^ C^?^ iT^ f^*-^' *«** ^y-Äf «i^-Ä-J JrAlT ^ ^0^3 

13 k: ^ &1;3 iMb ^ülif a2[^ ^yljo» ^ (^ «^ ^T ^^'3^^ 
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406 Lesestücke. 

icr^ &:o^ xJijyi ih\i c^ ^ir^ ^^pf mü i^j3 ^yi^i y^ 
tyi^^t ^^3 «I ;;^ p3 jujf ^u C13 la^N^if jilf %i ^0*3 ^^» 
s^ t^ p ^f ^1 ^ j^ «^H j^l >j^s2ii £u^ A^ Ji£ 
^jjXm»^ a;jT ^ir3 »*»u ^ ®!;t? ur*^H >^3 ^^^ jir^ %J^ S*^*3 

|}f j^ ^ UU jP^ .^T ^ J I«lbl4 j^UT <l ^313 ^f y.^«. J[; 

icij^ \i-^ jjJCJ ^m j«!Jf j^C «v^ Jsi. ^u J[^^f ^&1 03 • *!-. ' 
^ • ^^ c.^ i4ii^j^ jf^^lrf ^kj i^ >^ (^ li>j.;x^l W* jUi 
Jl^itasl^t3 «4i- f^ J^ r^t 4^ ^ii»Jf3 «^2^^ «^^ i«^^ >^ 

^ ^vitou ^£*. ui3 Jiilf ^. u X^ ^ 5U3 ^jjISrf ^ikii 

® t&f iii; ^jS jL ^cliT :;i£f «^ u ji iX^il £^33} i^li^ 
ijuif iUb ÜLIT sT iijf ,j^l «uwf ^ tiui 2^3 «^6 jüü ^ 

^ JU ^3 i-!^T5 ^t ^1 > ^) Ji>T SSL ,ULa.T3 «u*^ 
J Jjöf Jü ^£jf iLjb ^lioT ^3 (iiUxiJf ^ CL^ ^"y Jt ff 
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Leaestüeke. 407 

•5^ «jj jS^ J^4 e^ ^^ v^ ^^^^ y^ ^ i^JLiyT JULJ 

.;j»t> i/^t ^ vJil5 ^f ,i* liuf Ül ji^f «u ^tp ^jI2ff 31.^ 
«,«.«/ p3 «^\m«#T 3au im^ ^y^ u^3 i4;u ^ybi JLmJT ^ 1»^) 

h"^ ^, i'3i '>P i^. nf- *^l p *ws-'^5 *S'i^V^ ,^^^ >j •'' 

»'^ all i* ^ 1^ j:;» jvö ^iif ^;;j >3 ;:;i! i,^u: > 

^ ^^ ^U3 ^jui^ Jl ^ ;4^ C*^ c^ ^») ^u p *i^ ^ 
JL,U3 ^uif Jl 5^ ji wk^ 4*1 Jfi &t jä äO '^ujf jli^ 5^5^*^ 

j^t J\ij i£: ^^3 ü^ i,u ^J-i ip ^jir j^aJ *aS iü ^ uf3 
u; «;ix 5<^t 1^*4^3 jüiif jj JJ3 Lu- lyLc ^.^ ^^ i4A*^ ^ycljf 

8^ J3 ««xiU 5*3 ^^f ^j jd p (»^jÄÄi iw jj^f3 ^4 4^ n 
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406 LcfleslQoke. 

jJU lJ fibf Jlx 9^ ^ ^^ tiüb Jv0 £Litlr^ iUcj^f3 ii^ 
,£^jl. ;2^ CifMÜ ^ir ^3 ^i|^*f j^ j)^1 ^i joi Ji CoJ. 

!;l5 ji;3 '^ ;ji j!r ^/^ ^05 ^yiiJf yjiij i^liiT ^*f JÖ3 



rr 



II. Ms beut ^elintett Ha|»itel btr ^in»fd)tt0$ertu^e^^ 

des Abdarrahmftn Bast&iQ!. 



/u'^h;h.M^ ^-L>3 ^^-^ j5>-;3 v^^T ^^ U^ ^ ^wf ^u-j1 rr 
juJj Ä^TJiüf ^ij^f3 t*^3-iJt ii-^ «%S ^5 ,^5<j3f fcj/^3 j;m1 rr 

^ ^^f .Äüj *«f jjbi 1^13 ^y. »i UjjT ^ ^>^. p y3 i>j^3 ih-J 
jbf3^' thji ^13 i^ piSf w^ *i5t jjij ijxe ^^ IjyÄit fjjb Sij< 

j^.jv ^jiAit ^^ Auf jy-; «jAi ai»t ^ l|-«if Ji^t 3*3 f^U^ 
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Leseatückew 400 

liÜT .Tybpf ÜfÖ «J^ *,* yl>3 <i ^ji iii3 ^lyyf 4UI3 Laiif ro 

,j,ii^T yjy^ fiUiiT jy.^ ^u 3*3 ^^-^ «u;-? ^^^t > *u. ^^ 
lS\kJ\ a*.*^ ,u i* icf g^»cui 4^ Jji) JJ-T JU. jj^Jif »ii. Ji*3 

Ä^-l f'i &i W iJt«--. ^^^ ^;-X>T l^yy-y ^j^^l Xf^h '..h..,.! ^51^5 

'I lA« »-^ j^»^ i; v*iiJt eJ;_4 pj^.jjf ju^3 •j»?'^ •»% cs*ij 

jjl;i3 iS^ti jCjf ^. Öyof ji! «{ ^üif lüf 9 ^viJf ;^iif j i 
^t i^ .4 'ü J^jiT^t ^. S^f ^^ jJb.3 Ll*-yf ^ 
yiiÄlt ,^j^ AU^H &! £Ua5-.f U *i^ ^ 4J ^^^ jwf Ä-di-i ^ä^3 
J-f3 mli^ ^fj^^ J^«i JJ3 UuJ 5! Vju-, 57 u^ ,/j»i *ij^ 2i^ rv 
S»'>s«T ,3to;u ^ i^Us *4i5 L-i^ isyoV h^^ J-*-* •='>-^ *^ 

f4^f3i ;i* ;y>t ,jttH^ ^^ *4 c^ ® J?^ u^ ta^ SSj^ äST rA 
^y^3 ^iy«if g*T yJUe3 fUuf jij^T fU;jf3 ^yt .^-j-J «^jO^ 

^^ ^ ^ .^3 j.«A« ^u ^3i ^yöAi *; jUJ Ja.; j ; o 5 .* 
wi^ ja ^ iute *0T Ju> Auf jy-,; „,T ,^ jjye iui ^3 ®»^ r* 
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410 Lesestücke. 

j-J •r'^J) J)^3 i^A*^ J-4-A ij 4«ÄlT ^ j-inf Jjls ^«Juift 

i)«A4 «-«•) i«5r 6})^3 ä'-'^*- Jl »*^ -T-H') Jr^-*) *"»-*» Jl 
SybVb i2rj jjj jS, liUjf ^^J5 vJ|* jT i* »*•'> ;ii ^ J^T 

^3 !*«!< i* ■^' «i»^ ia^ ^ r*J* i< cr^ ^ Jj^ ?y^ 
^j^MAU ^t *»-• o^ tr^'S ^^^' J-*^ "^ *-') >^3 I^Hi w« 

^lui 4JU .^«^u i;^ ^LjLJt ^\i ^uiii Jl^ 5;^-^^ ^ r^^' ^ 

J^pf jj^ y j^ äiit K^ w.^. tiü AU) jji, jvl jil *3f ,>2.»^^ 

iOf ^^U 6is, Jiyi f^^3 CJU) .SJUU W 2lji3 Ifeui j»^l») A^ luJ 

^UÜf jsuu^ *aij ^ Ojä^ ^ 5I ^^^ ^^A-U jt J5-A-. ^ rr 

D jilj ^. p ^;; i£C^) ^^juui f^. A« ^ ^w ju 11U3 

^gUI ^! J:J5 UL,^ ^.^ fbyUVj f.^ JLA4 ^/k ^aWI 6y*H 

JJ^T ^ <ür Juin p^ ji^<s}3 i^t^r Sxi^ ^ v^)3 o*^ *s^ 
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Lesestttck«. 411 



j^ M J*-»H o*^ <^y r^ r^^ ^*i > *-^ *^ J^ JV) 
U4tt«J ^u n^f3 l\JL V) *>^k P ^' J^ *dV^ ^f^yi ^ 
> J^) o*i5 -»i^ <s^. ^»^ »i»S V»* ^y.^ irf< «^ »^ J)«? 

^» Ji55 %>!H »^ J'-'j) .3*f ^ '»^ü J45* rr "»"l yy^fi^ ''^ 
^ j.,^ IX4*i ^ ^.5 j«jJUi a^ jisH » *jf »i «• ai^( 

^ *.* 99 99 9 9^ J»^ *-»- if- *< a gf^ 99 ^g| a^ttfa^ 

^ äW>. i« «^j/. ^^ V. ^ ijiU ^v5i 5)>«-5 «4*»»»-»" 
8/3 •UH ^Mm< ^^ ^;Ix>i t^^; \St3 o ^^1 5^ ^yWi j*)T rr 

• 3«BWrl ^ ^ ^ ^UJI Pl/T ji^} j9EWt ^3 > ^^^aO^I ^ Uli 

^^.^^^ IMSS l^^3 Cll^t ^^ ^T ^jjf 3ib3 JUUIY ,^.h;h.J UbUü 

9 m 9 4» ^ ^ ^ m^ 9 mm 9 99 ^ tß ^ 9 ^>m 9 n^..^^ "**<.'" ' 

# .»«Mia^ ^^«««»^ «^ a ^ i»^«.« «>« 99 99 9 9^ ms ^ ^ 

Ixi^i3 SCt m Uy^ ^j^^l ^ i4ixjb iri \^ ^yV] ^ jj^ 113 i4i^ 

*ß9*^<f • o ^ > a ^99^ 9 9^^ ^ ^^9 J ^^ 9^ 9 9^^ 9<i ^9 9 m^.^^f ^ «> 

&teaJ £^.3/ ^4^1 AI J^ ^Ull ^^ UT AI J^ ^.^1 suxD J^b 

ml ^ ^^ 9m0 ^ 9^ 9 ^^%^ 9 9* ^ ^ s\ "1 ^ ^^ 9 •»«>< #««« 

p juJ Aiii 44^ »ujf ^)h; W öl 1J41 ^\r y j>.i4^ jwjji 
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41S Leststficke. 

id jUd iUJf 1^ c^ «^ P ^«^ '«^ b^ JV^ ^r^y^ 

JV*^* y^A^ *{^ '•'^ U^r «J^ V^b ^A -^ X «liCU B}y^ J*^^*^ 

^^ 4^W ^^ uu^T ^^4*^1 5^ p «UiJ ^ vVi ^>>i 4^ 
^U^T ^/ ,/^ W»3 1)^ ^ W UaJj^ 9^ j»}lf ^^ pf f4e«Xi 

«rs; fii tf»*<3 '^*y^ V^ J, J^ ^ ^^^ ^^ t^i 1^ •'•' 
f^yy «Atj ^ ^f ^Iä.öT *iit ,^^«43 ^|,iJyüf5 jÄ?i»f3 ;,.yT3 li^yoT 

^MH ^ftti m ^3 «isl^ (^ s^ Ju^T J 9^y ^f3^t J^3 
-^1^^ * *ß **> '«» «<• >^«»# #^«^.| ^ c ** ''i " "^f 

Vm^ ^^^*^ j^ ^^l ^t* 4il^ ^* ■ iiy^^ir äy^^i äl^y^y f^jT^ 

UjjT «sjcCh U[3 <i^j4^T 3ib3 ifj^ii ^^y)^^ a;u) ^t ^^ -^^ r« 
^P^ 1» j{4>J^ -^ tu S^t t^ ^ jü juJ ji^T ^3 u^^ u 

> j*)i» *i»f3 üH"* ttW r**^ J>^ cH^ f^^ ')-*) ?«*• ^i9 
^f ^ V r*^ *öt j-^ }tfyi> J «at Ji v>*;4 «rs^ Wfy'f 
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Glossarium. 



\ 

^J>f a. sich weigern. 

il Vater. Dual, ^Yy^ Aeltem. 

^ t. kommen, mit dem Äcc, der 
Pere, und des Ortes, IV, bringen. 
Pass. mit dem Nom, der Pers. und 
dem Äcc, der Sache: Etwas be- 
kommen. 

<^1 einer^ jemand. 

c? Bruder, Dual, y^t^^f« 

*^l 0, greifen, nehmen, empfangen, 
lernen (accipere). 

H verspätigen, hinausschieben. 
^^T Letzter, letzter Theil. jLf 
ein Zweiter, Anderer (alter, alius). 

I«*l wann. 

^ IL die Zeit angeben, datiren; 
geschichtliche Au£seichnungen 



4 ^ 



9 "* > 

machen, tri)^ (Plur. ^^fjJ) 
Chronik, Geschichtswerk. 

j*y Erde, Boden. 

*V)1 Jeremias. 

Jam*1 Isaak. 

yjjXm ^ Alexander. 

^l4^«l Ispahan. 

ij^Hpl Cyrenaica. 

yf ati^ ^t und 31 zusammengezogen, 

1>1 at^5 ^[ wn(i 1>, wenn nicht; ausser. 

k2f| tausend. 

ti\ oder i^\ ein Gott. iSl o ^«o^»-, 
Gott. ^y\ göttlich. 

J\ zu, an. 
^ Mutter. 
Ctt was betrifil; §. 883. 
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414 



Glossarium. 



7 0. eine gottesdienstliche Ver- W[ nur. 

Sammlung in Beriehnng auf reU- j;| ^^^^ Angehörige, Ei« 

giöse Gebräuche und Gebet lei- < 

ten. ^U[ Einer der sie in dieser 

Beziehung leitet, Vorbeter, ^ 

Imdm. üü| sein Amt. — Sf jT o. zurückkehren. JjT voran 

gehen. — jT Familie, G«8chlech1 
— JU Ausgang; Zukunft. — 
J^f, Fem. Jljt, Ersterer, Erster 
ersterer, erster Theil. 



Gemeine. 

^1 0, befehlen. — ^T Befehl; 
Sache. Plur. y^ Geschäfte. — 
i^uf Zeichen, an dem Etwas 
erkannt wird. 



ij)! f. sich wohin zurückziehen 
einkehren. — £— iT Zeichen, 
Wunder. 



ffjll Weib, Frau. 

C^ a, sicher sein. IV. glauben. *« , . ^ .. ,. , 
^^ ^} das ist, namuoh, 

*Uei Glaube. *^ gläubig. .^ ^^j^^^^^ 

^t dass (ut mit dem Conj., quod 
mit dem Indic), 

^l wenn, auch = ^J . 

^f dass (quod) ttmV (^em Äcc. 

^[ fürwahr, gewiss, mit dem Acc. 

ut ich. 

,yW P/. «i^Uj Weibchen, weibliches i,(j Babylon. 

^flsu Meer. »;-»«< See (der) 



j^T 1. zurückkehren, 
derum, auch. 

lin VocaüvparüheU o! 



«^ bei, in, durch, mit. 



^^ 



wie* 



Thier. 

jAffüyi das Evangelium. 

„)UJ[ Mensch; PZ. ^^U. JJj mensch 
liches Geschlecht. 

\^\hA Antiochien. 



Jy\9^. BuhÄra. Jjl«?1 Buhirjj 
Vf. einer kanonischen SammlJ 
von Aussprüchen Muhammeds. J 

iftj*^ Neuerung, Häresie, etwas den 
Sunna Zuwiderlaufendes. 



JuT Nase. 

^ sich ergötzen an einer Sache, mit i'-f- ^'- J'*«^ •'•'"^««' M*^' 
V ^ A^acÄe. ^$A{ Comp, yai} scharfsehend. 
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GlodMurium. 



415 



J»\j innerlich, Inneres. 

<&«{ a. schicken. 

jjw nach (von der Zeit.) 

j^, fem; unwahrscheinlich. 

jAJtj ein Theil, einige, andere. 

^ a. übng bleiben. •■»JLj das 
Uebrigbleibende, der Rest. 

;&-j Pfo<r. Jvfi^l Jungfrau, jung- 
fräulich. 

(^ t. weinen. 

J< nein im Gegentheil, vielmehr. 

i^' Ballj (Stadt.) 

Sj Ort, Stadt. 

«ib Ort, Stadt. 



gl; verkaufen. lü. beim Kaufen 
oder Verkaufen stipuliren, aus- 
machen; Gehorsam und Treue 
geloben, huldigen; m, Äcc. d, 
Pers. — Paas. es wurde Huldi- 
gung geleistet (m. J d. P. u, ^ 
'd. Würde). Im^ die Huldigung. 

^ i, von einander abstehen, sich 
trennen; deutlich sein. IV. offen- 
bar sein. ^^-^.^ offenbar, ^^-t^ 
zwischen, a^j^ «^ vor ihm. Ut^ 
während. 



i^Ü Kasten, Kiste, bes. Sarg. 
Ä^ unter. 



^. 0. versuchen, prüfen, tlb Prü- ^ •• '1" t'*** i. 

^«ouK^i^u, ^tux^u. . i*»A ^^ neun, yi* SjuJ neunzehn. 

fung, Noth, Unglück. 
)Ub die Bulgaren, Bulgarien. 

4a 



.äIJJ 0. verlassen, lassen. 

4«j a- 

^y P/. ^\^ Türke. 
^ a. folgen, anhängen. 



^ u bauen. — ^jj^I Sohn. 
Tochter. 

;C PZ. 1,5.:! Pforte, Thüre; Ab- «'05'' «»^ «'^i^ die Thora, das mo- 

, .^, ,^ ., , saische Gesetz, 

schnitt, Kapitel. 

^U 0. X. plündern. 

c**> Haus, Zelt, PL c*^, • 

oU i. fortgehen und von den Sei- jü Silf dreizehn. ^j^uJ dreissig. 

nen wegkommen, untergehen— ,5^ dreihundert. 1»»} dritter. 
iTi^ Wüste, wo man leicht um- ' " 
kommt p dort, da. 



^^ 



i>V^ Weisse, j^i weiss. 



«X 



^ dann; hierauf. 
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416 Gkesarimn. 

jd acht. ^^ achtag. 

^u3l zwei. 

ip Zeug, Kleiderstoff; Kleid. 



5;^- 1) Ph^. y^ Berg 
eines Mannes. 

\^ Stirn. 

jii^ Grossvater. 

(j*. sehr. 



einkommen über eine Sache, m. 
jis., IaUI- Versammlung, Mehr- 
heit; sämmtliehe orthodoxe Mo- 
hammedaner, die Gemeine. 

^U^ Perle. 

^ Genien, Dämonen. ^ 
schlecht der D&monen. 



Ge- 



\N.pr. ♦*- 



Seite. 



fc^iw Stammname. 



Jla. 0. abbeugen, abweichen. ;ja- 
Ungerechtigkeit, Unterdrückung, 
Tyrannei. 

4»^ erproben, erfahren. lA:^-4^ J»*- o. übergehen. V. in Überträge- 
Erfahrung, i^ erfahren, der ««'» uneigenüicher Weise reden. 

viel Erfahrung hat. 



lyfS Uebertragung, uneigentliche 
Rede. 



lyJh. mit jJLc, unwiderruflich be- 
schliessen. 

iC^ 2. vergelten. Einem das lAw 
Gebührende zukommen lassen. 
h^ Schntzgeld. 

jmI^ t. sitzen. IV. sitzen heissen, 
setzen. 

U^ 0. aufgedeckt sein. ^V kahl 
an der Stirn. 



pby^ .Juwel, Edelstein; Substanz. 

Flur, y^l^^« 
«l». i. kommen, gelangen, m. d,Äcc: 

Jt,ui- «. aufwallen, sieden, jft-c-^ 
Heer. 



c 

2. wnd i^t lieben. 



^ 0. erstarren. jC^ starr, leblos. * ^ 

* - -' r, . , T^.i. j AT .J^ bis; so dass; damit. 

^jVifc. Zeit der Kälte ; der Name »^^ ' 



jnveier Monate des arabischen Jah- 
res; des fünften, J^^S ,^JWw, und 
des sechsten, i'f^^ ss^^* 
^ju^ a, zusammenbringen. IV. über- 



i, n,'verbi 



streuen. 



^ 0. wohin ziehen, pilgern; die 
Wallfahrt nach Mekka machen 
^ "" eine solche Wallfahrt. 
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iMfUt yS der letzte Monat des 
arabischen Jahres, in dem man die 
Wallfahrt nach Mekka macht 

fP^ Pktr, i)Uf«^ Stein. 

U ''" * ^ 

i»\a^ Jugend, «t^j*. Ereignis«« 

jiij>^ scharf, Co/mp. j^^t. 

^^ 0. plündern. UL Krieg fiih- 
ren. H^ kurzer Speer. 

*&)Will mOmxtL Eigenname* 

\^ 0. behüte», bewahren. \^ sich 
hüten, ftirchten. 

Utl^ Name eines Fleckens bei Da* 
mascus* 

i^ bewegt werden, w; ^ Be- 
wegung. 

1%^ unerlaubt sein. 11. verbieten, 
für unerlaubt eridären. ^^m« (^er 
Name des ersten Monats des ara- 
bischen Jahres. 

^mL sch5n sein, geziemen, beifalls- 
werth sein. ^«I^ Ccmp. ^ ■■» >l f , 
schon; zu billigen, bei&Uswerth. 

4^m«aII 77M)(nn2. Eigenname. 

yc^ 0. einengen, eng einschliessen. 
in. n. v. )Ia^ belagern. 

y^ 0, m, d. Acc. zu Jemand kommen. 

i3^ t. nothwendig, schuldig sein. 
X. verdienen. fiLs^ Plur. i^UiL 
Wahrheit 

^Ciiparl, Artb. Gram. 



^k^ 0, Richteramt i|nd Herrschaft 
ausüben über und gegen Andere, m. 
ijifi. ^ Richteramt, Herrschaft. 
— ^.AL Flur. iUSil Weiser. 

«JL. Weisheit. 

P^ Sanftmuth. 

f^ Fem. *)yt^ roth. 

J*fe f. tragen. 

kU^ 0. einzäunen, umhegen, be- 
wachen, m. d. Acc. TV. umgeben, 
umschliessen, geistig umfassen, 
vollst, lernen, m. ^. hS\^ Um- 
zäunung, Mauer. 

JW 0. dazwischen treten. Y. sich 
verwandeln, verändern. 

^ a. leben. II. grüssen< 



Leben zurückrufen , 

4 



IV. ins 

wieder- 
erwecken. ^ P^. tviil lebend, 
lebendig, ^^l^»?.^, <!tZ(«re Form 
^\yi^,eig. nom. verbi von ^ {^j^) 
dann concret Thier (^Sing. und 
Collect.). 

iy^ oder sU^ Leben. 



f I 



c 

j*. Wange, Backe. 

^^I^ einer vom Stamme iyj^. 

^Ut^ Horasan (Land). 
27 
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•-#^ f. und n. verwlisteii. •S't^ j£l o. schalTen. JU. Geschöpfe, 

YerwOstung. Menschen, ^k- äussere Form. 

^ 0. n. v. ^^ ausgehen. IV. ^ '^^^^^ Beschaffenheit, Cha- 

herausbringen. X. dass. rakter. 

«5^ VenusmuscheL J***^ ^™^* 

t. versenken, m. d. Acc. f^t^ Schwein. 

der Erde und ^ dessen, der oder ÜU> a. förchlea. 

das mit der Erde versenkt wird. 



j9U> eigen, eigenthümlich. £#tX 
pl jp\yL Edle, Vornehme. lixL 
speciell, besonders. 

^1 Elias. 

f'iiäJf grün. F«m. iJ^yiL. 

«yJb^ a. eine Rede halten, predigen. 



JU> Mid, Muttermal. 

^U. Vm. erwählen. ^ Gutes. 

J^ <74»2^(. Pf(N^e, Seiter. 



ni. anreden. 
p»ii Gemüth. 



Anrede» 



lild, Pbr. v'r*' Beit- imd Last- 
thier. 

^j 0. hinten sein. IX leitest IV. 
ziurückweiqhen. 



JiL {. leicht sein an Gewicht. 11. 

leicht machen, erleichtem. ''•' .. t» , • . , .^ 

# ^ Jifc-J 0. mit Pech beueben; lügen. 

^M-^ die Weglassung des - ^, ^ - j,^ ^ ^^^ 

Teschdtd. . u T^ . V^A . u>* 

nensche Messias, der ABtichiiät. 

i)JU. männl Eigenname. 

JbJ^ 0. rein, ungemischt sein. ^\L 
rein. 



f ßj 



Ji.jr flu «. tr. Jji*> hineingehen. IV. 
hineii^heh heissen oder lassen, 
einfuhren. 



0. nach oder hinter einem An- }^ <>• reichlich regnen {vom Himmel), 
deren kommen. III. entgegen sein, )'>^ reichlicher Regen, 

sich entgegensetzen. VIII. in J/'^j jy. erreichen, 
seiner Ansicht abweichen, un- 



Uj 0. rufen. VIII. sich anmassea, 

,^ r « i-t. iTi. !.•:. AH ^ beanspruchen «w« A^acÄ«, m. d.ilcc. 

Mohammed^Sj Chalif. JlU. Geg^n- ^ ^ 



einig sein. i-i,.,*.!,». Nachfolger 



theil; Widerspruch. 



(i^ a. stossen, zurückhalten, abhal- 
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ten, m. d. Acc. und J\ d, Pers. Je- JAi a, ndt Ji aasser Acht las- 

manden Etwas g^hen^ reichen. sen; zu thun vergessen. 

J^ 0. mit ^JiA anzeigen. y3 Besitzer, Herr einer Sache Acc. I i. 

^JLtj Damascus. hj^j Locke. 

\J^ 0, sieh Jemandem nahem. ^U 

nahe. Comp. ^Hf, Fem. Cij\ 

WjJl näml. ty^J), das nähere^ \ 
gegenwärtige, dieses Leben ; die 

Welt Jfy Plur. ^yy Kopf. J^j Haupt- 
es! dunkelbraun, schwändich. ^"«' Anführer. 

j; Wohnhaus; Wohnort, Wohn- i^^ ^^f' ^f- ^^^^'^ — *^*) ^*^*- 

sitz, P/wr. Jl^p Land. ^j ^^^ 

^^^ U;^ Ortsname. #^ ^.^^^^j ^^^ ^^^^j ^^^ ^^ 

fl^ft Landtuiame. Mann von gedrungener Statur. 

iU .-. unterwerfen, ^.j Gesetz, ^P ^i«'- .3)^? ^i««'«- 

ReBgion. Itiji Stadt. v*-) «• '«rehren, hochhalten «ne 

" * # "" 

Sache, y^^) (^«r siebente Monat 

^ des ardbischen Jahres, so genannt» 

*JiJj PImt. »?»Uj Wolf. ^^^ ^ *« ^^ ^^^ ^ Heiden" 

1^ Nachkommen. thums für heilig galt und der Kampf 

^l gehorsam sein. IV. sich unter- «« «^'^ verboten war. 

werfen. 
^Tj 0. erwähnen, yri Erwähnung, 

Ruhm, Buf. ' <yfi M»™- 

il3 jener. MiiS also, so. J^)' "' f<»^iehen, m.t :,* d« OrUs 

Vm. dass. 
•^ia. fortgehen; mi7 ^1 <2er<SacAe, 

sich daftr erklären, etwas anneh- f'*> I^»™™- 

men. yübJJt PZtin y^tii« Secte. Jm« IV. Jemanden schicken, absen- 

— i^i Gold. den. Jy-^ Gesandter. 

27* 
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^) mit Edelsteinen verzieren. 

^j~^y Jemandem wohlwollen, m. 
S^ d. P, 

j^ a. weiden, auf die Weide füh- 
ren. t^y eine weidende Heerde; 
Unterthanen, Volk. 

^y a. begehren, verlangen, mit 
^ der verlangten Sache und mit 
^^ dessen, von dem sie verlangt 
wird, 

^y a. in die Höhe heben. 

^y a. fahren, reiten ; ein Pferd be- 
steigen. 

^y Pfeiler, Ecke ; insbesondere die 
des schwarzen Steines an, der 
Kaaba. 

^Ua«^ der neunte Monat des arabi- 
schen Jahres, 

ixi] Ramla (Stadt). 

^ji»y «. werfen, abscfaiessen. 

^t^ 0. am Abend sein, etwas thun. 
^y Wind; Geruch einer Sache, 

Jl) 0, eine Sache suchen, nach ihr 
streben. IV. wollen, wohin wollen, 
mit dem Äcc, der Gegend, 

^y I die Griechen. 

i^yy Rom. 

i53) t. überliefern, weiter erzählen. 



^^yi) Chrysolith. 

;^yi Davids Psalter. 

^yiT^j Goldsticker, Beiname eines 
Schriftstellers. 

^} 0, meinen. 

fÄ*J Vorgesetzter, Oberhaupt, An- 
führer und Herr von Leuten; 
Wortführer (§. n). 

iTj 0. rein, redlich sein. ^ rem, 
redlich. 

jjuj Zeit. 

yb} a, leuchten, glänzen. yb^T Fem, 
i1^) glänzend, strahlend. 

Jt) a. aufhören, ablassen. IV. me 
* Sache von einem Orte entfernen. 



LT 

y^M übrig sein. ^Km* der Rest. 

(AM* sieben, ^yu«« siebzig. 

Cm« sechs, ^^yu sechzig. 

jfc.U Meeresufer. 

^a1 unterjochen, unterwerfen. 

ll Wall, Damm, der den Weg 
versperrt. 

f^yl Thron. 
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^^ u sich fortpflancen, weiterg^en. 

\hm0 o. einen Angriff machen, i^bl 

Angriff; Gewalt. 

jjtmt glücklich sein 
Comp, .>jumT. 

männl, Eigenname, 
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lungen. Em einzelner vom Pro- 
pheten ausgegangener und des- 
halb zu beobachtender Brauch. — 
j^ Alter, 
glücklieh, |£, y.^^ 1^ j^hr. Plur, ^jL. 



#♦»' 



Pfeü. PZwr. JV4^. 



^IJL» männl. Eigenname. ^VJL ^i 
Beiname Mo'iwia's« des ersten 
Omajjadischen . Chalifen. Da- 
her i r f{Jimi] die Anbänger der 
Omajjaden. 

^^ t. tränken, Trank gewähren. 
rV. dass. 

^^Cm o. ruhen; wohnen, ^^^m^ be- 
wohnt. 



o. gehen, einherschreiten auf 
einem Wege; hineingehen. 

|JU a. unversehrt sein, glücklich 
davon kommen. 11. Jemanden 
unversehrt t)ewahren. IV. sich 
Jemandem bes. Gott unterwerfen, 
ergeben, ein Moslim werden. 
JLm« ein Moslim. ^IL« Heil. 

d 0. hoch sein. II. nennen. iUm 
Himmel, ^l Name. 

^ 0. baden; einer Regel folgen. 
Hm Einrichtung, Begel; Sitte, 
Brauch; Gesetz; bes. Moham- 
med's von seinen Genossen über- 
lieferte Aussprüche und Hand- 



Jim 0. Herr, Fürst sein. — Jym 
schwarz sein. — j^ Herr. Flur. 
j\^t . — jjll schwarz. 

Ju t. n. V. y^ gehen, reisen; wan- 
deln. iy>^ Lebenswandel, Lebens- 
weise. 

j^C 0. Untergebenen nach Willkür 
gebieten und verbieten, sie regie- 
ren. 

^ym lU. einem Andern gleich sein. 
liyL Gleichheit. 

üUfM* Schwert.' 



LT' 

^U links sein. ^UJl Syrien, als das, 
wenn man das Gesicht nach Osten 
wendet, zur Linken gelegene Land. 

^ i. heranwachsen, ein Jüngling 
werden. *-»U Fem. hVi» Jüng- 
ling, Jungfrau. 

LJt Einen mit dem Ändern v^glei- 
chen. IV. Jemandem ähnlich sein, 
m. d. Äcc. &jA Jemandem ähnlich, 
m. d. Gen. 
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iy^ ein ßamn. 

jJiß 0. und i. zusainmenschnuren. 
Vin. stark, streng, heilig wer- 



den; zonehmen. .i^j«^ stark, 
streng, heftig. Comp. j-it. 

yL Böses^ Uebel. 

*^yi a, trinken. 

^ a, die Pforte öflnen; eHclären, 
erläutern. 

^yt Erklärung, Commentar. 



a. Jmnamdes Genosse sein. 
m. sich Jemandem als Genosse 
Mischliessen, m, d. Acc. ^ %.\ ^ 
Plur. «-«Uwi Genosse. 

i3«3-* 0. wahrhaft sein, die Wahrheit 
sagen. 3*^^ ^^^ Wahrhaftiger, 
Aufrichtiger. 

yö schnüren lY. tn. ^ d. S, auf 
oder h^ etwas beharren. 

^y0 a. klar und offen sagen, m. d. 
Aec, ^y0 dass, m, ^. 



3^ 0. aufgehen. 3*^ Aufgang der ^y^ t. wenden , drehen. Y. nach 



Sonne; Orient. 5/^ ^^^^s. 

mt o. tm^ 0. riechen. 

#..^ • '' 

JUA Norden. ^Uit nordlich. 

#^ 

JUA Linke. 

j«mn1 Sonne. 

.y^X a. n, v, J^ gegenwärtig sein; 
zeugen. 

yix Monat. Plur, ^t. 

t^ Sache, Etwas. 

^4it hoch sein. 



v^ 0. giessen, ausgiessen, 

^^ AloS. 

^ t. wahr sein 



eigenem Willen frei handeln imd 
verfügen, ^y^ eigene freie Ver- 
föfi^iig ^T^^ Gewalt. 

U^ 0. lauter sein. X. erwählen. . 

kfi^ö t. kreuzigen. «^^^ Kreuz. 

JLi II. beten, fui Gebet. 

^1« a, machen, verfertigen. 

iUXtf Sanaa, alte Hauptstadt von 
Jemen. 

^Lß 0. nach Etwas hingehen und 
es erreichen. IV. ein Ziel treffen; 
Etwas erreichen; Jemandem zu- 
stossen. Jemanden betreffen (von 
einem Unfall). 

|.W t. schreien, laut tönen. IIL 
Jemanden zuschreien, anschreien. 



wahr. Comp. >^** ^*^^ wenden; gehen; werden. 
10^ Sina (China). 
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J-i t. irren. JIU Irrthiim. 

y^ nnd )^ 0. dönn, tnager sein. 
IV. verbergen, in Gedanken be- 
halten, Ettvas bei sich den' cti, 
ohne ej» auszusprechen. 



Cf^Xh Saul, Jer israelitische König. 

ty^ Tiberias (Stadt). 

^ a. werfen, hiniürerfen. 

J^^ Tanns (Stadt). 

^^ Rand, Aeusserstes einer Sache; 
Strich, Gegend; Theil; die näch- 
sten Verwandten eines Menschen, 
une sein Vater und seine Mutter. 

Y>JU9 o. suchen; verfolgen. 

«^U> männl Eigenname. 

*-Jli 3 männl. Beiname, 

gib o. n. V. jjlb «inen JSer^r erstei- 
gen; erscheinen, aufgehen. gi£i<t 
Aufgange Ort des Aufgangs. 

^ ««• 

JXfe a. los sein. IV. Ipslassen; mit 

dem Acc. eines^ Wortes und ^Ju 

der Sache verbunden: ein Wort 

schlechthin von einer Sache ge- 

Inraaohen. 

ji» i. bestreichen, einsalben. 

;4fe umi ^4^ 0. rein ^ein. 



^ 0. t/n(2 a. gehorsam sein, ge- 
horchen. IV. gehorchen. X. be- 
wirken können, mit Sit und dem 
To^y. teUb Gehorsam. 

Uli 0. umgehen, durchwandern. 

Jlb 0. lang sein. II. verlängern. 

•^U» t. süss, angenehm sein. ««»«J» 
silsser, angenehmer Geruch ; eine 
wohlriechende Sache, yi an- 
genehm riechend. Comp, v4^^* 

^\b t. fliegen. *^ Vögel. Collect, 



Üb Finstemiss. ^ Ungerechtig- 
keit, Unterdrückung. 

yifi a. erscheinen. IV. eine Sache 
sichtbar, klar machen; siegreich 
machen. )^ das Erscheinen, 
Auftreten. pbl6 äusserlich ; Aens- 
seres. 



i Knecht ; Knecht Gottes, Mensch. 
Knechte. jUr Menschen. 



^ 0, hinübergehen, durchgehen, 
Vin. sich ein Beispiel nehmen. 
iyÜfC Beispiel. 

^J^i^ Abbaside. 

IJm die Jt^amiiie i^nd die t^achkom- 

i 

men eines Mannes. 
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sich wandern m. ^. IV. /«• 
manden mitBewunderang erföllen, 
t^ gefallen. V. sich verwundem, 
m. ^. ^fim» wunderbare Sache. 



jM 0, zählen, jj^ Zahl. 



jjM männl. Eigenname. 

Jjifi t. Gerechtigkeit unter Leuten 
üben, gerecht sein, jlm Gerech- 
tigkeit. JjU gerecht 

^j^ Aden, em« Burg tmd Stadt im 
südlichen Arabien, 

\jM 0. überschreiten ; ungerecht sein 
gegen Jemanden, ^j^ Feind. 

^js^ süss und rein sein (vom Wasser), 
«7»I^f süss. 

)j^ t. Jemanden entschuldigen. VIIL 
sich selbst entschuldigen, mit 
^J\ der Person, gegen welche man 
sich entschuldigt, ySß^ Entschuldi- 
gung. 

iJyß t. kennen, wissen, mit Acc, und 
^, IL bekannt machen, kund 
thun. iJ)U Kenner, Einsichts- 
voller, ii^ Kenntniss, Erkennt- 
niss. 

^{yß Irak (Land). 

««• 
,5)« trösten. 

•^ * ' TT 

j^mt Qeer. 

Jm« Honig. 

^U gesellschaftlich umgehen. yiSU 
Gesellschaft. i^U zehn. ^iS 
zehnter. 



Glossarium. 

.Vas P^. yJWft Schaar. Anhän- 
ger (der AHden). 

yms^ Zeitalter. Mitte und zweite 

Hälfte des Nachmittags, 
lo^ Stock, Stab. 

Uu 0. eine Sache mit der Hand neh- 
men. rV. geben. 

^^ gross. Comp, ^f Fem, ^j^^fi. 

JJU Vernunft, Verstand. 

^ a. wissen. II. lehren. ^U Wissen- 
der, Gelehrter. ^Ijm Lehrer. fU 
Wissenschaft.— pU Welt. ^yJ^'^ 
die Creaturen, näml, die Engel, 
die Genien, die Menschen, msbes. 
die Menschen, 



Ue 0. hoch sein. IV. sich erheben, 
durch sich selbst hoch sein. 
JUJ Sl Gott, der durch sich ober 
Alles erhaben ist, Gott der Aller- 
höchte. ,Jle über, auf. 

^ männl, Eigenname. 

mc 0. gemeinsam sein (von einer 
Sache), V. sich mit einer Kopf- 
binde bekleiden. £tU das ge- 
meine Volk. itW Kopfbinde. 

^ Alter, Leben. 

y^ von der Seite, seitens einer 
Person oder Sache ; von. ^y^^ J« 
über den Letzten derselben hin- 
aus, d. h. alle ohne Ausnahme. 
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fcl ^ mannl. Eigenname. 

jU o. zurückkehren. 

iu« 9»äM9r^. Eigenn. 

^j"^ Jesus. 

^W »• iebenj sein Leben zubringen. 

^ Auge, QueU. 
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^^ o. fortgehen; untergehen (It^oit 



Xfi Zwischenraum; der Zeitraum 
zwischen zwei Propheten. 

^ u versuchen, mi Versuchung; 
UniHede, Zerwürfiiiss, Aufruhr. 
Flur. iSi* 

^^ a. sich freuen, m, ^. 

»lip PluT. ^^ Solitär, kostbarer 

Edelstein. 
jS^ Pferd. — J-)\3 Persien. ^jSll 

die Perser. 



der Sonne). 4*;* Occidenl* ^^ "Q ^(^ ^^ ^g^ ^on etwas frei wer- 



Ort wo die Sonne untergeht, 
Oocident. 

J««i i. waschen, abwaschen. 

*fM i. fiberwinden, besiegen. 

^ IV. schliessen. 

pii Schafe. 

.Lu o. Hilfe bringen, n. v. ^^ Hilfe. 

|U tief liegen, vom Auge. 

tu fi«»ile. 

Ik^ eine wasser« und baomreiohe 
Gegend bes. die umDamaacus. 
^ ein Anderer, ^ ^ ohne. 



Jund dann, femer; daher, *an<^ 
so im Anfange des Nachsatzes; 
und lei neuem Subject. 

^ a. n. V. J3 eine Pforte öffnen; 
eine Stadt erobern. 



den, Müsse bekommen, d. h. da- 
mit fertig werden, es vollenden. 

i3y 0. spalten, zerspalten, trennen; 
zwei Dinge unterscheiden, ni. 
sich von Jemand trennen, ikn 
verlassen. VI. von einander gehen, 
sich von einander trennen. J^ 
alles dass, wodurch das Wahre 
und Falsche von einander unter- 
schieden wird^ der ]^or4n. 

jU verderbt, schlecht sein, jUm^ 
Schlechtigkeit. 

Mtali Alt^^hira. 

jiai u , trennen ; entscheiden , . ein 
Urtbeil fällen. 

jiiJ 0. übersteigen, übertreffen. 
IV. hervorragen, sich auszeich- 
nen in einer Sacke; Jemandem 
ausgezeichnete WoMthaten er- 
weisen. J<iV$ ausgezeichnet durch 
Geist und Bildung. 
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pB arm idit JjlJ arm. ^r^ ^. Jerusalem. 

«^ eiiiftchttTön und ^tlkri in den P^- vorangehen. IL voranschicken: 
' götaichen Dingen und im Rechte vorangehen. pH Vorderseite. 

erfahren sein, tji Plwr. ikl^fi 

ein in der Religion UBd in d^n 

Rechten Erfahrener^ ein Rechts« 

gelehrter. 

^ verschwinden. IV. machen, 

dass JElwas verschwindet, ver- ^p Hom; Seite; Geschlecht, "Mt- 



Gtowarini». 

^^»J heiligen. ^fZi^ gefaeiligU h^^. 



itjXt Vortrab eines Heeres. 

^^ I. und HL nahe sein, sich 

nähern. 
kßy i. wegschneiden. VII. ans- 

gerottet werden, ganz aussterben. 



nichten, 
^ einsehen, verstehen. 
^ in, von, über (de). 
SlJ i. überfliessen. »j/Ö Flur. jJTjJ 



Nutzen ; 
Notiz. 



nützliche Kenntniss, 



i^yli^ Plur. ILJ} Philosoph. 



J5I a. eine Sacke annehmen, zu- 
lassen. IV. vorw&rts gehen, ei- 
nen glücklichen £rf>lg hab«ii. 
^t j3 ehe, bevor. ^^ J>4 ^ 
Jemandes Seite her, seilen Je- 
mandea. 

^ Praepos, vor, t^on de^r ZeiL 



eA^T^ ywe&yanci Fürst, Häupt- 
ling, Herr; jmIaII Up die beideii 
zuerst hervorschiessenden Strah- 
len der aufgebenden Sonne. 

xS^ 7*. gastlich aufnehmen, i^ 
Stadt, Flecken, Dorf. 

# a. 

b«J IV. Gerechtigkeit ausüben. IxJ 
Recht, Gerechtigkeit. 

Vlx h?hll Constantinopel. 

Jj i. eine Sacke theilen. H. in 
mehrere Theile theilen, austheilsn. 

j.^ i, umiin stifeben, auf Eima$h» 
gehen, m. d^ Äce. 

yaS kurz sein.' y^J kurz. 

^jii i, urtheilen^beschliessen, fest- 
setzen. iZhS tTrtheil, Beschlass. 

»JJbS Pol, Polarstem. ' 



jSl 0. n. V. j3 tödten. HL kämpfen. Jtol 0. träufeln. > 5?^ Regen. 

J\5J Kampf. ^ ^^ schnöden, 4«Mrch8chneidp, 

il m. d. Per/, nm^ berwta. , über Mwa9 ^et^n (traji^re). 
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jiJ i. eine Sache mit einer anderen JSf viel sein. ^ vieL Connp. 

umwickeln. V. sich mti Etwas yfi nifhr. l^ Mengew 

umgürten, m, ^. " tf • i«^^^ 

^ ' i *-*j/ e. lügen. 

U die Erhebung der oberen Nase, #-f p^^ # ^^ jj^^^^ 

die Hökrigkeit der mittleren, ^^slt ^^^ ^ ^ ^^^ 

«. j itjf , . ^/ edel sein. •// edel f/ Adel, 

Einer, der eine Adlernase hat. " ' ^ * 

"r , .. j. . , edle Gesinnung. 

y4^ a, bandigen, unterjochen. ^ 

"„^ ♦as ,,, , o ^ i»f a. verabscheuen wt. d. Acc. 

JU o. sagen. J^ Wort, Spruch^ ^ 

Ausspruch. y^ «• zerbrechen. 

^vJ o. stehen. IV. feststellen. J^ ,•. verdunkeln, die Sonne rer- 

I^\l Statur. 1^5 Auferstehung der finstem; verfinstert werden {von. 

Todten, ;vjLi^Standort Ort. der Son^). ^yv. ^;f. 

^UuJl, ^I^J ^vü Abraham'« ^^ ^- »• v. Jl&r aufdecken. 

Standort, ein Theil des mekkani- jf ^ie Gesammtheit, ganz, alle, 

sehen Tempels. / jeder. 

y^ Volk, Stamm, Leute. Yjy Stammname. 

JyS i. das Ei durchbrechen {von yf L unter der Erde verbergen. 

einem jungen Hnhn u. 8. w. ?2f P/^r. 5^' unter der Erde ver- 

n. Einen zu dem Anderen mh- borgener Schatz. 

ren und für ihn bestimmen; mit ««* 

, , . „ , J^ Höhle, Grotte. 
dem Acc, der einen Fers, und A 

der anderen. ^J^l Kufa (Stadt.) 

jllf Stamfnname. i^ 0. sein. J ^IT haben. 2>^ Ort 

i wie.^^ gleichsam als wenn, j fdrwahr (%i^»^ den Nachsatz 

liT, ÜJüX so, obenso. UT so wie. ^^^^^ K\ 

Y^ gross; beschwerlich, widrig. J för; wegen; rdr d^mtmpf.conj. 

Comp. ^ jpfe»e. ^^. auf dass, damit; §. 400, 1. S^ 

^ 0. schreiben. »^IST P/«n ^^ deswegen, weil. IUI, a«^« J, ^f und 

Schrift, Buch. y, damit nicht. 
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4S8 Glossttritim. 

Ji lY. senden. jflU (müMd Syn- 
cope luu) Flur. ÜXU Engel. 

^ Müeh. 

\^ a. flüchten. V^ Znfluchtsort. jS i». rf. Jc<?. darstellen, gleichen. 

y^ a. erreichen. j2. gleich, jL m^ yi?». gleich- 

^ a. mit Fleisch speisen. XJpiM ^c« 

ein Kampf, in dem eine grosse 3^ ^, ausdehnen. ISi Zeitraum. 

Menge fäUt. 
s, Ji ö. vorbeigehen, vorübergehen. 



jJ Lydda (Stadt). 



«^ ein Mal; «^ emmal 



%yJD einen Beinamen geben, mit 

einem Beinamen bezeichnen. \Aavero,) 

>' Beiname. '^.;; Maria. 

^' a. Jemandem begegnen. V. ^ Moschus. 

<i<M». «»»< rfc»» Jcc. der Per». ,^' < 

IV. werfen. ^> ^'^^''''• 

i*l, ZaL aber, sondern. '*] "•''' ^'''^ t»^*^' «»««*<'htef 

'" . ^ ' .^ , ^ . , „ 5u Ä. anfftllen. JU wTtrf VIII. an- 
p nicht ; mtf* dem Jm9. tn der Be- ^^ 

deutung des Perf. • g^^ii, voU sein. 

Cj nachdem, als, da. 1^ Mekka (Stadt). 

1^ nicht. ^ ^. in Besitz nehmen, besiUen; 

JT hyfioiheiuch^ Partikel wenn, ij herrschen, beherrschen, 

wenn nicht wäre. ^ ^ ^ ^ 

^ P/. «Äljli König. 
^ 0. erscheinen (t70»ei»^;»iSi^fn^). ^;^ ^^^ 

;? P^irr . ;rJf Tafel. «^ Herrschaft. lO^ Reich, Land. 

j^? es ist nicht. ^ ;4» es ge- -«• f^ ^ ^ngel; *. ««/«• ^. 

flUlt nicht. ^ ji es is nicht Ä^ ^«'' ^«'3'"''«« ^***'''«'- 

wahr. ' i* aus, von. 

^^ ♦. zutheilen, bestimmen. V. 
sich eine Sacke wünschen. 
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GloMAniun«^ 



4id 



i^j Plur. 



ly^ weiUickes Füllen. 
-U^^WB»; nicht. 

i^VS.'i'^t .Tadter. 
!''W* Vennögen, Geld. 

^xJiSing, JLJ^ unter ^jJ\, 

I • «^ ' ■ g 

UT"^. aufsteigen, sich erheben. ,^^1 

I pt.:^^ Prophet. »Jj Prophe- 

ienthum. 

äSJ q, wachsen. «£»l4-J CoUect, 

^Pflanzen. 

Qr^ :^* *^^ 45^ *• ^^^^ rr* stinken. 



i,«W j. aufnebten, stellen. 
Stdle. 

ytJ 0. n, V, *yiJ helfen. J^U Plur. 
JuÜt Helfer. — ^f^ Christ'. 

uuii Hälfte. 

^ glänzen. ^ Glanz. ^ Gold 
orf^ Silber. 

JbJ i. reden, i^hlit Sprache, Rede. 

^ 0. «. V. ^ schauen, blicken. 

JU; Seele. 

^ i^i»({ ^ Fluss. 

^^ a, zurückhalten, verbieten. 
Vni. zu Jmmaniem gelangen mit 
^\ der Peru, oder des Ortes (eig. 
vom Weitergehen sich zurück- 
halten, abstehen, und somit am 
2^de sein, zu ihm gelangen). 



. ^Ml'b.' und a. streben nach Etwas 

.' ••* *' *• • # > . 

. *Mb. yiJ gegen, nach. )y^ I^><5ht. 

• O? - ^ ^ 

. LVW.t. bewegen, vo» «^km Orte f^ «• schlafen. ^Oi Traum. 

' ^* . *.* • 

.'.• . ;$>rtbewegen, entfernen. H. ent- 

;..• ^men. V. vom Platte weichen. 

y •*• • . ^ ^^ 

' ^^ a.' Reue empfinden. ^UjJ ein 

er. \ ^^^^ ^^^°- ^"^ 

b^ 0. herabsenden, herabwerfen. 

i. und 0. hefittfiitlfetfeü. 
^jj» »• auf den rechten Weg ftih» 



J)i' /.• herabsteigen; sich nieder- 
en; niedriger sein; mit ^^ 
am. . 
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4S0 



vmL, redrt leiten. jI* Plur. m^ 

Föhrer, Leiter. ^S'H^ reefat Oe- 

ieiteCer. 
IjS dieser, dieses. 
^y( i. in die Flucht schlageD, 
jäi i. umkommen. IV. zn Grunde 

richten, ^fii Untergang. 
^ sie,/?/, masc* 
yb er, ei. 



3 nnd. 

•f^3 ^»*8/- y^-^H Jemandem ob- 

liegen, i9». ,JU /l. P. 
1^3 7^/f^. Ji*4 finden. 
«^3 V. mit J)[ sich «^oAs» wenden, 

begeben. 
2^3 Gesicht; Art, Weise. 
•»^13 Einer. 
^3 offenbaren. ,^-^3 göttliche 

Offenbarung. 
^J3 /wg/: ^id legen, liegen lassen; 

zurücklassen, lassen. 
j)3 Flussthal; Fluss. 
ltj5 was hinten ist. ^T «T;3 U 

was jentseit des Flusses (Oius) 
• Ist, Transoxanien. 



Minister eines Fürsleo. 

Ji3 üiig^. J-^ gelangen, «. Jt. . 

l^ sieh dorch neligidee Wasehvng' 
reinigen. - /' 

6*3 /«ij/1 t^i legen; nifderteg«B, ;' 
abschaffen. Jpf «^ Aber ^^z 
Klinge springen lassen. g<^,Ort.. 

j^ Ä^. Ibi treten. II. den'^eg' 
gleich machen elmen, bequem 
machen, bereiten/wr einen Kav^ 
menden, mü J der Permm, III. 
mit Mwas übereinstimmen^ 1». 
d. Ace, 

jjb3 /»«^/. ^^ sich an einem Orte 
aufhalten. IL zum Aufenthalts^ 
ort einrichten; Jemanden, an 



Etwas gewöhnen. 



*••• 

v^»- 



V. 



iUj Impf. H«i ermahnen, veriifah- 



• V. 



neu. 



JJ3 /vttg/; >k ». «'. 5)^ rtacl^h. 



Sern. 



•J. • 



Ai3 Zeit, Zeitalter.*' i* 

^3 /wjj/*, gii fallen; auf It^oi 

stossen, treffen, 
vf 3 u. Vin. u3i sich stützen, mÜ ji. 
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Glossarium. 431 

I13 Impf. ^ gebären. jJj Kind, w»^ Medina. 

Sohn, Abkömmling; auch ColL j^ Hand. 

^J^ Impf. ^ m. d, i^cc.nahe sein. c>^^3 c>^^ ^^% und Magog. 

jjj Weh; weh! Inier j, ^U*i linke Seite. — ^^-^ ein wenig. 

•2»^Vi Hyacinth. 

^ ul**i rechte Seite. ^^1 recht (dexter). 

1^ j^ Juden. 

^ tli der Buchstabe J^. #^^ #.^ ^^^ 

^ P/«^r. ^141 Tag. *jJl heute, 
i; öl'hel 
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